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Das Conventbuch des onventus Olassious
vom 9 —17

Nach dem Original veröffentlicht von Pfo Schüßler Blasbach Wetzlar

nter den eil  eit zwei Jahrhunderten „reponierten“ Akten der
Kreis ynode agen fand  ich als wohl älte tes Akten tů das  ehr intere  ante
Buch, de  en nhalt auf un ch im folgenden veröffentlicht werden  oll
Leider i t es nicht vor Zer törung bewahrt geblieben. Gleich die er ten

Seiten, die vermutlich wertvolle Aufklärungen über die er te Zeit nach
dem we tfäli chen Frieden hätten geben können, ind nicht mehr vorhanden.
Desgleichen fehlen auch mitten ni Buche einige Blätter Auch die ölzerne
Einban  ecke, die mit einer doppelten Lage Pergamentpapier üherklebt i t,
hat  tark gelitten. Der Überzug  elb t ent tammt wahr cheinlich einem en
Mi  ale oder  on tigen kirchlichen Notenbuche etwa aus em Anfang des
15 Jahrhunderts. Darauf wei en wenig tens die m Vierzeilen y tem darauf
gedruckten Noten und der kaum entziffernde lateini che Text hin Die em
altertümlichen (Cwande ent pricht der Inhalt. Es  ind die offiziellen
Protokolle der cConventus cClassici Wetterensis aus den ahren —  „

größten eil mit den eigenhändigen Unter chriften der Synodalen ver.
er 3. Anfang un wi chen durch finden  ich auch ab chriftlich

einzelne (ta COnventus generalis der märki ch  lutheri chen Provinzial 
Synode In den hier wiedergegebenen Verhandlungen werden in bunter
Mannigfaltigkeit die ver chieden ten kirchlichen Fragen jener Zeit teils be
rührt, teils aber auch eingehend be prochen Die en des dreißig 
jährigen Krieges und die Neuordnung der kirchlichen Verhältni  e, Fragen
der Verfa  ung und der Disziplin des gottesdien tlichen Lebens und litur
gi cher Neubildungen, Spannungen mit der bürgerlichen und  taatlichen
Obrigkeit und die Regelung des Verhältni  es der einzelnen Konfe  ionen
einander, Streitigkeiten zwi chen Reformierten und Lutheri chen und Abwehr
gegen römi ch katholi che Übergriffe. und endlich die Ver uche 3ur Hebung
religiö er Erkenntnis und  ittlichen Lebens alles das zieht un erm Auge
vorüber. Und  o en wir hier emn originales Zeugnis des kirchlichen
ebens in der en Wetteri  en Synode, die ungefähr den Umfang der
heutigen Synode Hagen E Ur Wengern war amals noch mit ein
ge chlo  en und Breckerfeld gehörte noch nicht mit dazu.) Leider ehlen in

Jahrbuch Ur Kirchenge chichte. 1904.
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der Reihe der Protokolle diejenigen aus den Jahren 1—1 Sie ind
uns in em vorliegenden uche nicht mehr erhalten. Immerhin er cheint
das, was wir noch haben, wertvoll m der Verge  enheit entri  en
und der Zukunft als Material für eine noch 3u  chreibende zuverlä  ige
Ge chichte des kirchlichen Lebens in der raf cha Mark aufbewahrt
werden.

Cta Conventus generalis In una nuno 1659
Ulii.“)

Praelegatur COnfesSs10.

P primus de ECclesiarum
elbiger i t Ur Beforderung der rediger von

allen Gemeinden 1 forma probanti einzu chicken, auch COnhvent-
Buch praesentiren.

Wo nicht ch i che  o  ol doch eln andr gedruckt rein
Evangeli ch-Lutheri che Kirchen Ordnung bey einer jeglichen Ge
meind  o wol der rediger als auch Zuhörer nötiger 7
formation vorhanden  ein

Die wider Er etzungh der bißdahero beneficiorum 1N-
Curatorum ab onderli deren,  o noch bey Men chen Gedencken
Curata gewe en, aller mögli 3u befordern.

Da nun einige rediger  o viel ihnen i t, die es der
maßen nit befordern, ondern vielmehr verab äumen, Und  olcher
halb ber kurtz oder lang die Gemeinheiten hierüber geführet
werden  ollten,  olches muß dero ewi  en anheimge tellet  ein,
zumahl, da auch hochlöblich clevi che tegierung  elb t vor und
nach die Be chaffenheit einiger Gemeindten thre Zu tandes ein
gnädig ter Befelch erfordert.

Respondetur? jta approbatur.
In dem folgenden Abdruck i t alles, was dem Original wörtlich

entno  men i t, mit gewöhnlichen Lettern, hingegen alles, was auszugs  2
wei e oder als Anmerkung gegeben Ur  E  „ mit kleinerem Satze gedruckt.

Die es Convents-Protokoll finde  ich bei Jakob on, Urkunden-Samm —
lung für die evangeli che Kirche von Rheinland und We tfalen 130
mit einigen kleineren Abweichungen V der Schrei  ei e und ohne die nter.
riften bereits abgedruckt. Dennoch er cheint ein Neuabdruck bei der
Wichtigkeit der ache und der Unbekannt chaft mit Jakob on nötig



Vom Beruff und Ordination der rediger.
So viel möglich en alle und jede rediger alles

ei  es mit darüber an  ein, daß nach anderer rediger ihrem
Ab terben oder ziehen die Vicarirenden Stellen üchtigen Per 
 ohnen wider T etzet werden mögen.

Ordinationis téestimonium  ol bey einem eglichen Pre
iger vorhanden  ein, damit ET  olches e en und  einer mp
Schuldigkeit  ich darauß be  er erinnern möge

ein new beruffener rediger  ol zur Ordination admittirt
werden, CEL habe den  einer gualification halber, nit voL dem
subdelegato des Orts, 1e dennoch zum wenig ten in denen Ortern,
da CETL einen oder zwo ollegen für  ich 1 Offeio Ndet, voLn
deme oder den elben ein Testim6nium vorzuwei en.

jta approbatur 61 Observabitur.
Addendd

Alle Ordinandi en Mitwochs einkommen, amt al o
fortan neg tfolgenden Donner tag das EXAIITEII theologicum mit
thnen gehalten, auch folgenden Freytag und Sonn Abend der
Text, welcher ihnen IWm Hxamine zur Predigt wird auffzugeben
 ein, flei  iger von thnen laboriret werden möge

APprobatur 010 o0mnino.
Uaeritur fals einer mn  olchem Examine theologico

gar  chlecht erfunden werden 0  L, ob dan die 0rdination nit
lut m etwa und  o ange 3 differiren biß CETL  ich noch einige
Zeit in denen 10Ccl8 theologicis und articulis Aug (COnfessionis
etwa flei  iger er ehe, und al o mit e  erem profectu zur Ordi-
nation wiederumb einzufinden Aben möchte, jedo nicht anders
als glimpff und be cheidentlich auch nach der Ordinanten
threm zewi  en hierinnen 5 verfahren.

Placet und wollen die rediger beobachten, die
DoOvitios ahin vermahnen, daß  ie  ich flei  ig zum Examine
praepariren.

ertius Non Predigern.
Predigten en mit et COoncipiret und Pro captu

auditorum dermaßen eingerichte werden, daß  ie die elben fa  en
und mit ru ehalten mögen.

—



2 Da  ie von einigen, ab onderlich novitiis gefordert,  ollen
die elben HE inspéectori mn den Concepten gezeigt werden.

Sollen Sonn— Buß und ettagen auch den hoch
feyerlichen e tagen, welchen i t herkommens, nit allein
Vor ondern auch Nach-Mittags gehalten, jedo Vormittag  o
frühezeitig angefangen und geendiget werden, damit Nach ittag
Gottesdien te dadurch keine Behinderung ge chehen möge

Wochenpredigten, da  ie Iim Gebrauch oder auch jemahlen
In Uebung gewe en, mü  en nit unterla  en,  ondern flei  ig jedo
kürtzer als an Sonn— und Fe ttagen gehalten werden.

Da auch glei keine Wochen-Predigten im rau  o
 oll und muß doch  o wol un Dörffern als auch Adien an
denen auch fals möglich allen Freytagen In den Fa ten die Pa  ion
geprediget werden.

Gebets formular für llerlei tände und Noth der
Chri tenheit, da itzo nach eingerücktem paragrapho von der
Feuers Noth aberma eliebet,  ol Sonn— auch Buß und
Bettagh zum wenig ten nach geendigter aupt  oder Mittelpredigt
der Gemeind vorgebetet werden.

Keine Studiosi en absque téstimonio UOrUIII AE-
Ceptorum;, auch  ie aben dan vorhin dem 8U  elegato das
Concept threr Predigten gezeiget, zur Cantzel gela  en werden.

Keine Predigten oder irgend was absque braevio COIU-
SEnSU inspectoris zum ruck geben

Guia 112 jam toties inconventibus nostri ministerii COUH:

Clusum, al o wird nun ein eglicher subdeélegatus nit allein
für  eine Per ohn,  ondern auch  einer mp; Brüder halber,
auch dabey ein eglicher EXpPraesentibus efragt, ob CT bey
prie terlicher ren und wahren Worten, auch aides tatt,
mit CT  ich bei der Ordination ott und  einem Gewi  en ver.

flichtet, agen fönne und wolle, daß die em von ihnen, auch  o
viel ihm wi  ich, von andern, al o nachgebet  ey, auch daß eS  ich
bey der Vi itation nit ott nit anders n  en werde, jedo
erren Altenanis deren Nachmittags Predigt halber vorbehaltlich,
da ie elbe einigen Ortern aA e tempore hyemis noth
wendig ein eitlang suspendiret werden muß

Herr Magi ter Reddeker hinfüro allezeit das ebe ormular
nach der aup Predigt zu gebrauchen promittirt. Mehrentheils
HE subdeélegati aben vor ihre Per ohn Affirmative TESPO-:



dirt, auch wol Uff egehren der anwe enden confratrum,
als auch Befelch der jnspectorial adjuncten über  ich 2
nommen, die Fehler oder ängel, we  ie an ihren COnfra—
ribus angemerket hatten, oder noch anmercken würden, jnner
ona 2d Inspectorium iSta fide. wie oben 3 eri  en

4tus Don Buß ettagh und Bett Anden
Be  unden, da  ie von alters in observantz, en

wochentlich gehalten werden.
In den elbigen auch 5 Zeiten un denen 0  en Predigten,

en allenthalben, nicht alle Zeit, jedenno zum offteren die
itaney oder auch der alm imb von Uuns Herre 9°
ge ungen oder von den Predigern der Gemeind vorgebetet werden.

wo nit offt  o en 1e dannoch alle Zeit denen
Uarta Buß und ettagen, auch da eS nötig mit außla  ung
des on gewöhnlichen Gebetsformular das Gehet Manaße nach
der aupt  oder ittelpredigt auch darauff denen Bußfertigen
zum die Ab olution öffentli ge prochen, auch denen Un—
bußfertigen threr Warn— und Be  erung ihre Unde alles
Krafft der Loß und Binde Schlü  el vorbehalten werden. ozu
 ich dan ein eglicher eines gewi  en auch un etwan im ort 
mundi chen Bettbuch befindlichen ormular zu gebrauchen.

Hie iterum quaeruntur Domini subdélegati.
Mehrentheils CU  — praesentibus Dominis affirmiren,

der Übrigen halber promittiren die HE subdelégati 18ta fide
Ut Supra.

6nduM
Ob nit die Litaney denen jährlichen Buß und ettagen

allenthalben entwederzu ingen, oder da  olches aus ange der
Schulen nit ge chehen könte, von dem rediger der Gemeinde
öffentlich und andächtigh vorzubeten.

war auff Keinen ettagen der litaney verge  en, al o
allenthalben von Predigern zu beachten

htüs. Nom Catechismo
Catechismus  ol allenthalben gewi  en Jahreszeiten,

ab onderlich nach O tern und des Sommers hindurch vor und
nach, nit alle Zeit In den Nachmittags Predigten einfältig



ercläret und al o alle ahr  o wol In Dörffern als auch Adten
die Catechismus Predigten gehalten werden.

So  ol auch die KinderLehr oder Catechismus Verhör
m allen Gemeinden jährlich gehalten und Keineswegs unterla  en
werden.

Fals  olches nit en Cateéchismus Predigten oder auch
de  en Verhör theils Ortern zumahl unmögli  ein, oder aber
denen Ortern, da zweyerlei religions EHXereitien un einer Kirchen
getrieben werden, ar  elten ge chehen können,  o en
gleichwohl die fünff Haupt tück für anderen oder nachgehaltenen
andere Predigt, zur Zeiten von dem rediger abgele en oder aber
von einem und anderen dazu abgefertigten Knaben gebetet werden.

Juaeruntur, ita Sub formulari n 61 ante
grapho tértio annotato subdelegati und einige COI-
fratres Affirmant und promittiren ferner, wie vor

6tüs Don Au fen
Kindtauffe au  er Nothfällen 0rdinarie In den Kirchen

verrichten.
Nur drey Gevattern bey der au admittiren, auch,

da theils Ortern allein Privat-Nutzenshalber threr mehr 2
beten werden wollen; die Eltern davon In jedo glimpff und
be cheidentlich abzumahnen, auch denen, was das Offéium +O·
natus  ey, privatim auch Zeiten öffentli PTO 60onçcione der
gantzen Gemeine UnterrichtV

Kinder,  o noch Ti che des errn nit gewe en,  eien
zur Gevatter chafft nit zu admittiren,  ondern, da  ie glei von

einigen Eltern vorbedacht amlich dazu rbeten  ein möchten,  ollen
entweder deren Eltern oder auch andere Altere an tat deren
gleichwohl abey  tehenden erbetenen Kinder auff des HE Pastoris
Taufffragen rede und ntwor geben

Zur Verhütung allerhan superstition,  o von theils
damit getrieben werden mo  E, en die Tauff teine allenthalben
ver  o  en, auch denen Cü tern einigen en  en Tauffwa  er
Außfolgen la  en, ern tli inhibiret und verhotten  ein.

Guaeruntur Ut SUupra.
Da einem oder anderen Ort al o nit eingerichtet

werden möge, promittiren Hde Ut Supra alle thren e



6 H d U M
Quaeritur, ob nit imeheliche Kinder, da glei der Vatter

nit bekand, umahl bey angedeuteter deren Schwachheit  chleunig
5 tauffen, und demneg t der Obrigkeit  olches gehörli an

zuzeigen, Ami al o von dero elben ferner nach dem Vatter 2
I inquirirt n mittels aber des Predigers oder auch de  en
 einer Gebühr halber das Kind nit etwa ohngetaufft ber die
Zeit liggen pleiben oder ahin  terben möge

010 (Oomnino) Salus aeEterna praeferendo temporali.
azwi chen den Gevattern des ahmen halber Streit

und Uneinigkeit vorfallen 0  2, wie die elben füglich ten
verhüten oder auch ge chlichtet werden mögen.

Ehe die Gevattern zur Tauffe reten, en  ie von

Predigern be cheidentlich gefragt werden, ob  ie des Namens
halber einig, widrigenfals, wie N  elbigen Ort der Kirchen
Gebrauch, gu  jus imponendi nominis mit bringet, ern tli
vermahnt, und biß erglei der acCtus baptizandi auf
ge choben werden, im fall des Inde Schwachheit aber dem unde
ohne einigen Verzugh die au und von dem rediger  elb t
ein chri tlicher ahme gegeben werden.

Vom Wemnahl.
olle ander ge talt nit, als daß (2), abey übliche

ceremonien, als auch mit öffentli ge prochenen h Vatter nu er
und denen Stifftsworten administriret und außgetheilet werden möge

Damit  ich de  en fromme Chri ten nach Erhei chung thre
Chri tentumbs oder Gewi  ens offters gebrauchen, und Amt nit
aber  o triete an  ichere Jahreszeiten gebunden  ein mögen,  o
i t ab onderli auf den Dörffern durch vorgehende offentliche
Vermahnung ver uchen, ob nit uff denen Sonntagen nach
denen Quartal Bettagen die Communion algemechlich einzuführen.

Guaeruntur Ut Daß allerdings gehalten.
Das andere an tlichen 6rtern entiret,  ol auch ferner
ENtIre werden.

Addendum
Ob ein rediger eines anderen  eine und er

Kinder au  er Nothfällen als etwa auff der ei e oder on ten zur
COnfession und Communion zula  en könne.



Negatur pascite gregem v0518 COommissum.
Ob ein rediger allein für  ein Haupt emand von der

er oder communion abwei en könne oder  olle, ETL habe den
der vermeinten Uhr ache halber, warumb ein  olcher auch etwa
von der Gevatter chafft bey der au abzuwei en, wWO nit mit

jnspeéctori oder Vvieinis Confratribus, 1e dennoch zum
wenig ten mit  einen ollegen Communicirt, auch fals
 elbige erhebli mit vorgehenden gradibus admonitium, denen
Kirchenräthen vorgetragen, auch mit deren uta  en, fals nur
die Zeit immer leiden kan, hierin verfahren, wie ES dan die
Prediger dero unbußfertigen Sünder halber, nit aber biß zur
COnfession oder CO0mmunion en ankommen la  en,  ondern
vielmehr ihres Amptes In vermahnen und mit allemählicher Zu
iehung threr ollegen da  ie  ein, oder mn dero ange des
Kirchenraths bey Zeiten warnemen

Da die rediger einen oder anderen Unbußfertigen
und Hals tarrigen Unter thren Uhörern hatten, mit den
 elbigen nit praecipitiret,  ondern Allte Confessionem die Sra-
dus admonitionum mit Zuziehung der Collegen oder Kirch
rd bey Zeiten wargenommen Uund al o äußer t mögli ver.
hütet werden, daß keiner nach  einem aup au  er Zuziehung
 einer Kollegen und Kirchräthe hierin verfahre.

tavus Don der Kirchen Disciplin auch Kirchen Buße
3Allenthalben Kirchräthe be tellen.

Selbige aben die Pastores eneben thren ollegen,
da  ie vorhanden, wonit monatlich je dannoch denen Guartal
Buß und Bettagen  ich egehren, damit al o, wan die
vorgangene Vermahnung der rediger an denen nit hetten ver

fangen wollen, mit denen öffentlichen Verächtern des Gottes
ien tes, auch Abendmahls, auch Segen prechern, Nachwei ern (2)
und denen,  ich deren 0 gebrauchen, wie auch allen denen,
 o in öffentlicher Unbußfertigkeit ahin eben, In e agter Kirchen— 
a threr Gegenwart die gradus admonitionum nach der Lehr
L Matth 18 gebühr  und erbawlitn werden
möge.

Die ScCoOrtatores und meretrices en III primo delieto
für  olchen auß Predigern und Vor tehern ver ambleten Kirchen— 
rath III Secundo aber der elben jedoch Unter oder der



Cantzel  tehen, die rediger und fals  ich ferner vertieffen (9
würden, als dann und al o zum drittenmahl en  ie vor der
gantzen Gemein die offentliche Abbitt per öhnlich thun und im
Verweigerungsfall der Obrigkeit Handbietungh von dem rediger
begehret werden. betrifft dero beim nspectoren vorhandene
ur Verordnungh und declaration.

Da einige un dem Aatheismo und épicureismo ohne An
zeigungh recht chaffener Bußfertigkeit notorie 0  in terben  olten,
können mit chri tlichen Ceremonien, als mit Ge ängen und
Leichpredigten, jedoch dem Geleute und der Grab tätte ni be 

nit zuL Tden be tattet werden, Ote dan  olches denen
zur Warnung In denen Predigten Qus Gotteswort nach dem 8
die Gelegenheit gibt, vor und nach zu remonstriren, auch
Lehr treiben, und als abey in denen Predigten niemand
nennen, al o onte gleichwohl für dem ministerio oder auch
Kirchenräthen denen  o gar Muthwillig har ver tockten Sündern
oder auch durch die ihrigen und on ten vorhin angedeutet werden.

Die In Verdacht, daß  ie den Grund thre Chri tenthumbs
nit gelegt aben möchten,  ie  ein jung oder alt, en vor dero
proclamation, COpulation, auch Zula  uug bey der au Ur
Gevatter chafft glimpff und be cheidentlich éxaminiret und zur
ede ge etzet werden.

Juaeruntur Ut  t un allem ichtigh, allein m
der Kirchenbuße  ich noch etwa angel, wollen aber mn
die em tück allen lei nach Möglichkeit anwenden.

Onus Don Translation einiger eyr und Fe tage
ollen, Wwie  ie fallen, ohne einige Pranslation gehalten

werden.
Die Pranslation  oll allein quoa féstum annuncia—

tionis und zwar anderer ge talt Keinen! Platz aben, als da
 olches n der Marterwochen uff Donner tagh, Charfreytagh oder
Sonnabend, imgleichen auch uff O tertage fiele, ange ehen als
dan auff Sonnabend für Palmarum, de  en Feyr retrahiren.
da n denen übrigen agen in der arter oder er
woche, worauff en mo  E, halten.

An denen örtern, da eS bißhero an den Feyr und
Fe tagen Vormittags Wurl geprediget, die weniger aber nit des



Na  ittag ohne Haltungh einiges Gottesdien tes gefeyret
werden, en zur Verhütung des Mü  iggangs oder Füllerey
die Zuhörer von denen Predigern, jedo be cheiden und erbawlich
zur AIrbeit gewie en werden.

Die 68t4 0nnium Sanctorum, Martini, COrporis
OChristi nd dergleichen  ind denen rtern, da  ie biß dahero
üblich un  olchem be cheidentlichen Glimpff zu unterla  en, daß
gleichwohl die  othanen a tagen gewöhnlichen Evangelia des
Vorigen oder neg tfolgenden Sontags un der Nachmittagspredigt
zu erklären.

Au  er 2   erlohn, da die translationes bis Aher ohne
Unter cheid von Pastore ohne Einrathen und COnSensS  einer
ollegen, auch Schwerte, da einmal i t, keine
translation,  o viel gegenwartigen errn vi  ig, ge chehen Nach
Mittags Arbeit an denen halben Feyr und Fe tagen belangend,
i t unter chiedenen rtern, da ES erbawlich befunden worden,
 chon entiret,  ol auch ins Künfftig,  oviel als erbawlich be
funden werden mag, entiret, auch dergleichen un anderen obigen
d  en beobachtet werden. In CClesia Iserlohnensi féestum
0omnium Sanctorum & Martini glimpfflich uffgehoben, und die
Evangelia sequenti die Dominicea tractiret worden.

mus Von Prophanation der Fonn  Buß Bett und Fe tagen
eiln  o wo die Wirth chafften Ga tereyen, und auch

amt. Ugleich hochzeitlich offentliche Mahlzeiten „ TauffE  en,als auch die jahr arkte rd unter chiedener publicirter
Ur e e  er ern tlich verbotten, al o en Prediger In thren
Predigten auch on ten ei anwenden, daß darübergehalten werde.

el anzuwenden, daß uff den SonnAbend keine offent  E
liche Ga tereyen gehalten werden,  ondern glimpff und be 
 cheidentlich verhütet werden möge

Wan die Jahrmärkte uff denen dazu be timpten ontagen,
da die elben zugleich mit Feyr und Fe tage V oder auch
bn andere Feyr und Fe tagen mit ohne dem einfallen Ollen,
allen ei verhüten, daß  elbige Jahr Markte  elbige
Fe tage auch nit mit 5  leiß oder EX:traordinarie verlegt werden
mügen.

Quaeruntur Ut prius. Ein jeglicher hat biß dahero
PrO POSSE das  einige gethan facturus.



11

Addendum
Wan etwa die hochzeitliche Tauff und andere öffentliche

Ga tereyen denen gd t (gnädig ten) Churfl Befelchern noch ni
abge chafft, ondern vielmehr gehalten würden, und aber wie ein
eglicher al o auch ein Prediger umb des Gewi  ens willen der
Obrigkeit gehor am  ein, auch mit  einem  elb t eigenen
Exempel die Zuhörer U  in reitzen  chuldigh i t, ob EL  ich
dan ohne An toß  eines mp und Gewi  ens bey &L  anen ver
ottenen Ga tereyen  einer Pfarrkinder als ern a t ein-  und
anfinden könne.

eiln der ASUuS COonscientiae recht formiret, al o wil
ern eglicher E. anwenden, dem elben  ich begquemen, und
daran  ein, daß  ein mp und ewi  en hiebey einen An toß
erleiden möge,  o viel äu  er t möglich t  ein wird, und da CETY 10
ren halb er cheinen mü te, daß CTI doch  eine displicentur mit
allegirungh ur Befelchs bezeigen wolle.

Undecimus Don Copulationen
Die n ordinaàrie au  er be onderen erheblichen Uhr

en an keinen anderen 5örtern als Iun dero Kirchen verrichtet
werden.

2 ber die dimissorialia i t gebühr und be cheidentli der—
ma  en halten, daß Kein Prediger arumb gefähret, auch die—
jenigen,  o viellei ante COpulationem einige Einrede haben
möchten,  ich darüber be chweren

Bey herzunahend Advent auch  chon angefangener Fa ten
Zeit die Gemeinen glimpff  und be cheidentlich aber doch ewegli

vermahnen, daß offentliche Hochzeit,  o noch einige Zeit ob —
handen, doch für dero Adventzeit auch Mitfa ten gehalten werden
mügen.

In zweiffelhafften eSachen jnspectoris COH-
Silium einzuholen.

Adlichen, graduirten er ohnen, auch denen,  o In
offentlich-obrigkeitlichen Ampteren  itzen, in ihre gehorige Iou
bey proclamation, Copulation Uund LeichPredigten jedo nä  ig
lich, on ten aber anderen nit geben

Juaeritur Ut Solle ins Künfftig, da noch
nicht beobachtet, zu werck gerichtet werden.
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Addendum
eiln alle ab onderli junge Ehegatten der eingepfarreten, o auß denen ledig ungen oder jungfrawlichen Stande zum er tenden E  an zum er ten mahl be chreiten, nach außwei ungaller Kirchenordnung auch durchgehend üblichen Gebrauch die erOrter nur allein, daß Theils örtern die Adlichen davon

XeI  7 an theils örtern 3, theils örtern aber nUur zweymaproclamiret werden, ob dan ein Prediger, zumahlen da offentlicherechtmä  ige Verlöbniß keinesweges vorhergangen, ohne vorher  2
angene zum wenig ten eine eintzige proclamation wol mit Fugund echt die COpulation verrichten könte

wan anders e chähe, würde  chwerlich verantworten
 ein, daferne die Prediger anders den Eltern ihre Kinder, elter  7  2
liche Macht auch der Kirchen ihre Macht nit elen wollen.

2 Fals  olches e chehen, daß zwi chen benachbarten Kindern,die welche keine mä  ige Verlöbniß gehalten, auch Qaro threreinen oder andrer C zumahlen benachbarten Eltern COnSensus,daß  ie nit denen Per ohnen zu heyrathen, die elben gehörichund kindlich e uchet, auch Sive PEL tacitum. Sive Per EXPTES“O4
SUIII ihnen ge tattet, —  nit beweißlich vorbracht, ohne einige Vor
gangene proclamation auch keine dimissorialien, othane COPU/lation vorgangen, ob die anwe enden COnfratres  olches
Aapprobiren und gutt hei  en können, auch dafür hielten, daß 8
authoritate aliorum theologorum, ministeriorum Sive t
COnsistoriorum Evangelicorum behaupten.

halten nit afür, daß 8 verantworten, oder von
einigem theologo APpProbiret werden könnte

Da die Eltern ber othane vorgangene COpulation  ich
 ehr Offendirt und etrübt befunden, ob dan nit der rediger
 o die COpulation gethan, ihre  chuldigkeit  ey, die Copulirte
den Eltern eine Abbitt 3u thun, alles rn tes zu vermahnen, auch
bey den elben thren  elb t eigenen An toß 3u agnosciren und  ichbe ter Ma  en ent chuldigen.

 t allerdings recht und 10
Duodecimus Non dero rediger ihrem Leben und Wandel.

Sollen  o wol in un träfflichem L  eben und andel, als
auch reiner Lehr ihrer Gemeind als auch jedmänniglich vor
leuchten.



er wie  ie  ich des Bier und Brandwein chenken, auch
ohnziemblicher Be uchungh der *  äu er, auch Wein und

demBrandweins Gelächer allerdings enteu  eren und fur
 chändlichen La ter der Trunckenheit und Füllerey entzlich vor

U ehen und üten, al o en  ie  ich flei  ig bey au e
halten, ami  ie jeder Zeit bey Tagh und acht bey VIsitation
der Krancken und anderen Nothfällen bey der an  ein mögen.
Und da  ie nötiger halber verrei en, an denen
örtern, da keine COollegen vorhanden, durch die Bena  arten
ihre VICOS be tellen zu la  en, amt al o threr Abwe enhei halber

denen nötigen Amptsdien ten ni verab eumet werden möge
Da un dem ministerio Collegen bey einander  ein,  ollen

die elben wie offters, al o auch un  onderheit Sonn— und
e tagen von allerhan nötigen Kirchen en ab onderli was
fur Krancke In der Gemeinde vorhanden und 3 VISitiren  ein
möchten flei  ig und vertrawlich COommuniciren.

Alle rediger en thnen ihre Bei  vätter, auch
da  ie vorhanden, ihre Collegen dazu erwehlen.

Obs glei Theils örtern al o Herkommens  ein
mo  E, daß  ich ein Prediger ohne vorgehende COnfession  elb t
communicirte,  o würde doch eines Predigers  einem ewi  en
vie verträglicher  ein, auch mehrer Eherpietungh des

Predig Ampts gereichen, wan EL  ich  o wol n communion
als COnfession und Empfahung der absolution au  er Nothfällen
eines anderen benachbarten Predigers evorab aber  eines
cCollegen ien ten, da er elbe vorhanden, gebrauchete.

Da ein rediger eines andern benachbarten Predigers
Mur mächtig  ein kan,  ol keineswegs au  er Kranckheiten
denen Werckeltagen privatim Hauß,  ondern an denen Son

auch anderen Jahrfe ten vor  einer gantzen Gemeinden
öffentli COommunieiren.

Da etwa einige rediger II Ita oder doctrina ver

dächtig oder ärgerli  ein olten, i t der Vicinorum ihre Ampts
auch Chri tentumbs Schuldigkeit, auch der chri tlichen lebe gemäß,
elbige derentwegen eines e  eren 3u vermahnen, oder auch nötig,

jnspectoren vertrawlich davon zu eri  en, aAmt al o
allem Unheil, ärgerniß, auch der rediger threm  elb t eigenen
Schaden er mögli möge vorgebawet werden, zumahlen,
da leider: EXempla derjenigen Qm Tage, die bey thren



ten ten wol hetten und können mögen behalten pleiben, daferne ie Inspectoris etrewe vermahnung hetten gefolget, aherbey deren Hindan etzung davon leider removiret worden.
Sagen aller eits fide gua Supra,  ey die em PTIOgemã gelebet, wollen auch in's  5 Künfftig dazu beflei  igen, undda anderer Mangel  ich etwa finden würde, wollen die HE SUb-

elegati notificiren Hde gua
Addendum

Ob auch einige Prediger mit thren Collegen in Un einigkeit lehen oder auch  on t ern College üher den andern  ichnit Fuge zu be chweren haben mo
be chweren. hat  ich niemand zu

Ob auch etwa wi chen Predigern und Gemeinden einigeStreitigkeiten  eien. nein!

Decimus ortius Non Allmo en
J. Prediger  ollen ihre Gemeinde zu Einlage oder reichungder Allmo en bey der Kirchen amblung trew ern tlich vermahnen,auch ei  ige inspéction und aben, daß  ie rewlichaußgetheilet werden.
Ubicum PACE reliquorum Dominorum COnfratrum DTOmoderno Calamitiosissimo patriae noOstrae AbU ad—

dendum puto, 81 modo II tiam AaPprobent
rediger  ollen  o viel möglich und ihrem Ampttändig und zulä  ig i t, bey denen Kirchen provisoren die Be—

forderungh allenthalben thun, daß diejenige,  o auß denen Be
nachbarten leider verbrandten Stätten  ich glaubwidrig anfinden,für anderen begabet werden, auch allenthalben bey thren Zuhörern das mitleidige Hertz In Erwei ung der chri tlichen tebe In
der That  püren aben mögen

(O10) 0mninoO.
In denen ach leider verhrandten Stätten wollen die

Prediger auch  o viel thnen nöglich, auch threm Ampt
zu tändigh und zulä  ig, ihnen die hö  nötige Beforderung auch
mit angelegen  ein la  en, ami dasjenige, was 3 gemeinen
ehu ge ambter verbrandten nd auch on ten wieder Er 
bauung der Kirchen und Schulen Colligiret,  o viel äußer t
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mögli distribuiret, auch keinem andern Behuff, als wozu
C8 ge amblet, nützlich und notig, angewendet werden moge 74

Approbatur.
Und glei Wie SeCundum nstruétionem NOStram alle

rediger mit Auff icht zu 0  en  chuldig, ob auch die
Kirchmei ter und PTOVISOTES thren Kirchenhändeln aufrichtig,
auch Wie die mo en ge amblet und distribuiret werden al o
wollen thnen die rediger denen leider verbrandten Stätten
auch alles el die mit Inspection angelegen  ein a  en,
aAmi von denen Collectanten  o zur Samblung außge chicke
alles richtig eingebracht auch dero ihrer ei e und digaeten
halber kein Ubermä  iges und damit der große Part Ind der
Vorrath von denen hinweggenommen  ondern nur Ern erträglich
und billig mäßiges gefordert auch denen gezahle werden mogée

APprobatur
Wie dan auch diejenigen rediger  e dabevorn uff

n uchen threr Gemeind zur Ein amblung  olcher Colleeten
außge chickt gewe en oder auch noch n Künfftige fals  ie nur

ohne Nachtheil und Ver aumbni thre my dazu bequemen
können dazu abgefertiget werden mo obigen beiden
Punkten der richtigen Einbringung, Nemblich de  en was COlle—
— auch dero Diaeten und Uhe oder der ahlung halber
ihr Ampt ewi  en und Chri tenthum derma  en behertzigen
wöllen aAmi aller ern und Verdacht einiges Eigen Nutzes
halber durch Gottes nad  o viel äußer t mögli verhüte
werden moge

010 (omnino)
In

Schulen, ab onderli uff den Dörffern, womit wöchentlich,
jedo ů  Um wenig ten alle iertel ahr von denen pastoribus
flei  ig t VISitiren.

Allermöglich t verhüten daß keine inckel oder ver.

ächtigen NebenSchulen auffkommen ondern, da  ie vorhanden
el anzuwenden daß  ie mit Zuziehung der Obrigkeit fals

abge cha werden mogen
Da einige Unflei  ig erfunden würden elbige thre mp

getrewlich oder auch nach Befindungh Inspectori
anzumelden
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Allermöglich t 3u verhüten, daß keine, zumahlen un thremChri tenthumb noch gar nit informirte ohne braeceptoribusdomisticis gela  ene Kinder un papistische Schulen gebracht, ondern, da CS heils Prediger  elb t ohnbedacht amblich gethan,das elbe ehe tmöglich revociret und von thren Pfarrkindern der
gleichen ehen möge

Zur Abfa  ung einer un etwa general Schulordnung die
Prediger ab onderlich auß Städten und Freyheiten und

 on ten denen örtern, da einige ziemblich wohl be tellte Schulenvorhanden, von deren rectoribus und Praeceptoribus threnmethodum, lectiones, Ibros, deren  ie  ich un der Schularbeitapud institutionem tam III humanioribus, quam 1 pietategebrauchen, zum inspectorio ein chicken
Hetten ihren et mehrentei in obigen Punckten gethan,und da noch ermangeln 0  L, promittiren  ie,  olches fide

gu Supra be ter Ma  en zu beobachten und 3u er 3u  etzen,wie die subdeélegati für  ich, als auch für andere der
mitbrüder.

Addendum bTO questione.
Da etwa eln Prediger nit allein u das Predig Ampt, ondern auch zugleich als Ni Tector oder Draeceptor Scholae

vOCiret, deme auch  olchen ends ein gewi  e beneficium oderVICari Conférirt, wie dan auch keine andere VOCation als  owol uff Schulen als auch Kirchendien ten gerichtet porzubringen,und aber der elbe hernachen befindend, daß ihme COnferirtes
beneficium allein uff Kirchen und keine SchulArbeit fundiret,auch Keiner von vorigen VICariis  olchen Schuldien t bedienet,auch on ten Bezahlung  einer Be oldung einigen angelver pürend,  ich im SchulAmpt Unflei  ig und nachlä  ig be 
eigend, oder deren gar entbrechen wolte, daß auch  olchen Ends
die Eltern ihre Kinder fa t nothtringlich In Pab ti che Schulenen mü  en, ob CTL dan  o  es ohne gebürliche gefügte und
erhaltene dimission von  othaner SchulArbeit fur ott und un
 einem Gewi  en auch für der Obrigkeit und Ninisterio ver.
antworten habe

NUllo modo
Pro Conclusione

Guod tandem von dem zUum ruck abgefaßten Ge anbu chließlich COnCludiren auch wir die im Dortmundi chen new
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gedruckten P almbuch PsSalmata, ab onderlich der außgela  ene
paragraphus un der Itaney für ewer und Wa  ers Noth
zu emendiren und notwendiger Maßen wiederumb einzubringen  ey

Noch einmahl mit dem Ehrw Ministerio Premoniano
zu cCommuniciren, ob Ut CUNMN Istius revisione 61 approbatione
das thnen hiebevor 0Offérirte PSalmbuch da el ehe zu trucken,
on ten anderwer ein erleger ge uchet werden mü te, mit dem
Tpieten, alsdan alle arti rediger ihre Zuhörer umb
 olches und kein anders zu kauffen trewfleißig vermahnen wollen,
ge talt vo  — Inspéctorio zween Prediger  olchen Ends 2d mini-
Sterium Premonianum deputiren

De subdéleégatis 11 Satrapia Hammonensi Pastor
Sthoff des subdeélegati Iserlohnensis, als der
Pa tor  ich be chweret, ird der Inspector Uff alle gütliche
Mittel nd ege bedacht  ein.

In Satrapia UFnnensi Pastor ASlensis Hemmer—
densi adjungirt, eliqui pleiben  tehen, biß  ie in thren Classieis
COnventibus einen anderen eligiret.

De Domino Varnhagio. 81 ita Visum fuérit, ejus-
demque invitatione referatur.

In fine praelecta (COhfessio und alle und jegliche anwe ende
Herrn vor ihr aup efragt, Aben COnstantiam Deo

20 Vitae emm promittirt.
Pandem de modo t méedio delibériren, wWwie die acta

COnVentus gehörig 20 ffectum bringen
Die H 8u  elégati aben COpiam acCtoOrum gebeten

und erhalten, auch daruff ver prochen, er tmahlich einen COlVell-
tum Classicum halten, darin  ie te e AcCta mit El Tepe  2
tiren, eines jedenandern itzo Abwe enden HE COnfratris 1E680—
ution notiren nd innerhalb Monatsfri 20 Ianus Domini
inspéctoris u  ä  ig über enden wollen und  olches alles
fHde 9ua Supra.

11½ actum Unnaée, den Julius A0 1659 U PTaE-
Sentia Dominorum adjunctorum: Domini COnsulis G0Odfried
Adrian t Subdeleégatorum, Ini judicis Hbeérhard & N

IDni COnsulis Johannes U erge
tidem praesentibus auß Stadt und m UFnna:
Ino Phoma Davidis inspectore Wesselus Steinwegh
Wennemaro Leonhardi Bernhardus CSthoff

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 904.



GIChioOre Mallinekrodt Johannes Holtzwickede
M Johannes Hoffmann Xerxes Pheodorus I Steinen
Petrus Froenhausen Henricus Peupinghub
Johannes Poherus Stephanus Froenhausen
Jodocus Davidis Hermannus WI  ENIUS

Henricus Alberhausen.

und mp Ham Ampt Altena
Hermannus CSthoff. Melchior Halbach

Stadtun mptIserlohn. Ampt Wetter
Johannes Lürmann Theodorus Mallingrodt
Heinr. Ermann Garnefeld Adamus Mebing
Bernhardus Hülshoff. Petrus Orberg Vicarius.

In Onventu praebihori-Schwerte ante meridiem COmparuerunt
Albertus OCramerus. Petrus Gerhardi, Past. CTGOH·=

lensis.
Lünen. Casparus Hammerschmidt VI.

Casparus GT Carius Plettenb. (ergensis).
Melchior Bömeken Johannes Schubbaeus Mei-—

nertshagensis.
Sicut nostri Pastoris und Stadtpredigers ö Unna Nahmen

obenge etzet ita t propria Mallu subscribimus.
TPhomas Davidis 6EnnemaruS 60  Ar dI

Auf der gleichen Seite Ahr ann un er Protokollbuch fort mit der
Notiz: Anno 1659 US Conventus Classicus III agen
COonscriptus, 6t SECUndum Iberos Conventionis quorundam
praesentium profecerunt.“) Am uli 1659 i t darauf in egen 
art von Pa toren das vor tehende Protokoll des cConventus generalis

Esvorgele en und ad UuIII quodque membrum resolutio conscripta.
fanden jene dort gefaßten Be chlü  e auch V dem conventus Classicus
Wetterensis allgemeine Zu timmung. Zugleich wurde der Be chluß gefaßt,
in Zukunft die classical-Convente bei einem jeden Herrn Confrater juxta
ordinem solitum 3 halten, und die einzelnen Herrn im Ministerio6
rensi Evangelico lutherano  ollten im Falle des Ablebens eines Mitgliedes
er uchen, möglich t alle zum Leichenbegängnis er cheinen.

— Vgl. 2



..——— 01doO SOrtitus sequitur (die ethe der rediger, bei
denen der COhvent gehalten werden  oll)

Dn. Pastor Volmarsteinensis.
Wengerensis.
Gevelsbergensis.
Chwelmensis.
Ohrdens!is
Wetterensis

Springorum Vie Gbleérens!ls
Pastor Wiendal (Herdecke).

7 Hagensis.
Johannes Ernesti
Vicarius OCramerus Schwelm
Pastor Allenlus (Herdecke).

7 Dahlensis (Kaspar Kleppingius).Nr

222 2—2— S . K. &K. 2 Jodocus Middeldorp VIC eCtoOr Schwelmensis.——— —— — 2 7  VIicarius Hagensis Petrus Orbergh.
Bei die em onvente zugegen die Vorbenannten und Adamus

Messing, Pastor 1IN Vöhbrde, Arnoldus röghörn, Pastor 11 Wengern.
Anno0 1660 den Januarius COnVentus CLas-

Sicus 1N Olmarstein juxta 0rdinem Sortitum
determinatus.

Es ehlten mit Ent chuldigung die drei Schwelmer Herrn, der Hagener
un der Dahler Pfarrer Die Gegen tände der Verhandlung bildeten:F Die ahlung von Thalern Rei e pe en für eine Rei e nach Berlin
IN puncto allegationis Condolentiae cCongratulationis und
anderweitige Re t ummen Dr. Albertus OCramerus Ast. Schwertensis.

Die die provisores Schwelm, Hagen Und Dahl gerichtete
Erinnerung Zahlung der Unter tützungsgelder für die errn cConfratres
m Schwerte der erlittenen Feuersbrun t.

Der u einer öffentlichen Fürbitte um T a für die vakante
Pfarr telle mn Schwelm PTO surrogatione, orthodoxi pastoris.

Ad Commissionem Domini Hogravius Ut refertur
ministerio proponendam 610 singulatim resolvet Sed
resohlutionem ad COnventum Classicum differet (H)

Unter chriften„7 7 ———— TPheodorus Mallingroth Past. Gevelsbergensis.
Casparus Wiendall ASt. Herdicensis.
Arnoldus rögborn Weng. (erensis).
Johannes Revelmannus 11 Vohmst. (Volmar tein).

2*



Philippus Vieff haus III otter
Johannes EHrnesti Vicar. Wetter
Petrus Borbergius Vie Hagensis.
Johannes Springornm Vie Wetterensis

Er t an die er olg Im Protokollbuche wieder die Fort etzung
des COnventus Classicus vo Julius 1659 Es ird
der gefaßt, daß bey zu tehender Vacantz oder ab terben
eines COhfratris die vor die em beliebete Vereinigung
Visitation der sepultur Utriusque cCOonjugis, jedo Ad requi-
Sitionem pastoris quoa UXOTem, bey rd thaler Und
mit Bedienung des anni gratiae al o forthingehalten werden  ol

requisition jedo nachge telten Sachen 20 zwo Tage
Vorhin von subdélegato  olle umnusquisque ad COnventum
necessarium er cheinen,  o erhebliche EXCUSation nit Vorhanden,
mit mulctiret, jedo i t erhebliche ExCuSation Vorhanden,
dennoch Dro emanentia 20 Sumptus EX:traordinarios bla-
müser addiren

Wie die COhnventus bey sortirung en ordentlich, al o
auch Umb on t, dennoch nur mit drey eri  en EXCIusis piscibus

VIIO gehalten Und tractiret werden.
Es olg noch einmahl der ereits abgedruckte 1dO sortitus, darauf

Unter chriften
Job Kall. (enius) Pastor Herdeckl(ensis).
Petrus Borberg Pastor 111 Hagen.
Casparus jendal Pastor Herdeckensis.
Casparus Kleppingius Dahlensis
Adamus Messing 1I Vöhrde
Petrus Borbergius junior Vicarius Hagensis.
Jodocus Middeldorff, Viearius Schwelmensis.

Unter die em ffenbar nachträglich eingefügten Protokollab chnitt
zeigen zwei ge chichtliche Notizen a daß ant 21 Februar 1659 Johannes
Nelmannus, Pa tor Schwelm, alig ver torben und Am März 1660
5M Petrus Borbergius, Pa tor agen, alig ver chieden  ind Bei dem
er teren i t die Leich Predigt CUIII displicito ministerii quoa
IPSam functionem magistro Johanni Scheiblero bastori
Lennepensium und inspéctori Juliacensis 6St Montanae He-
Clesiae verrichten aufgetragen. Man war al o jedenfalls ungehaltendarüber, daß nicht ern Vertreter der Synode mit die er Aufgabe betraut
worden war.
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orauf  ich der Vorgang bezieht, welcher  ich nach der Beerdigung des

Hagener arrers abge pielt hat, i t mir unbekannt Es wurde nämlich gleich
nach gehaltener sepultur des inspeéctoris ans ministerium
Wetterense  ollende Schreiben, auch E  en Kirchmei tere,
provisores und Vor tehere ollende Schreiben eren
Dn. Vöhrdensem t Gevelsbergensem praesentirt. Auch 5
gleich enn reiben 2d In Henrieum Riesse pastorem
Embrich Von ge ambtem ministerio abge chicket. IN HErrn
inspectori Vom ministerio  ein Schreiben beantworte444  —  rnr

Die Iim Februar 1659 vakant gewordene Stelle in Schwelm wurde
nach Auswei  8 der Noti  *  6 im Protokollbuche (S 61 am Februar 1660
durch die Wahl des Johannes Bernhardus Mentzius wieder be etzt

ö
SSNNNNNNRRRNRRN

Die Richtigkeit die er ge chichtlichen QAten ird be tätigt durch die eigen
händigen Unter chriften der Herrn Casp Kleppingius, Philipp Vieffhaus,

Pastor Wetterensis, Johannes E  V  *  rnesti vicarius ibidem, Petrus

Borbergb (jun.) ViCar. imn Hagen und Adamus Messing.
Der näch te COnventu classicus i t, wie wir aus dem Protokoll 

u erfahren, unius 1660 Wengern gehalten worden
Das Protokoll darüber beginnt mit einer u prache, die wohl ur röffnung
gehalten wurde und die herzli  en Wün che aus pricht; die elben gipfeln In
dem Satze Archiepiscopus SaIlVator OChristus largiatur ad
diuturnam Sanitatem SUallI gratiam NObis omnibus, imprimis

gratiam Ii benedictionem, Ut hie COnventus institutus,COoHH‚fNör Omnesgqgue subsequentes ad SOhus Dei gloriam 61 (Cle-
Siarum nostrarum aedificationem propriamque nostram
utenl Cedant t vergant

Die Verhandlungsgegen tände  ind olgende:
Es ird gegenüber en Anfeindungen und er uchungen Satans

zur Uneinigkeit die Notwendigkeit des brüderlichen Zu ammen chlu  es in den
Conventen hervorgehoben.

2 Der zweite i t völlig unle erlich.
Mit Rück icht auf den bevor tehenden COnventus generalis und die

dabei jedenfalls zur Sprache kommende Beobachtung und Innehaltung der
Be chlü  e vom uli 1659,  ollen etwa vorgekommene Zuwiderhandlungen
einzelner nach Möglichkeit ne. be eitigt werden, Ut quicquid III In-
Stanti COLVentU 2d0 UIIUIII Vel alterum respondendum Ain

muni dominorum Suffragio Hat.
Die ein timmige Ernennung der subleégaten COnventus generalis.
Es  ollen die Synodal-Akten, die bisher bei dem Pa tor in agen

beruhten, un einem Archiv geordne und die Auf icht arüber einem Pfarrer
übertragen werden
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Die nter 7 der Schwelm und agen neu eintretenden Pfarrer
Unter die cOonfessio minlsterll marchensis  oll vor dem Wetter chen Mini.
 terium erfolgen.

7. Beratung, wie die cConfusiones, die Schwelm und agen (viellei
infolge der Pfarrvakanzen ?) ent tanden  ind und großen Arger angerichtet
en COrrigendae, reducCendae t Componendae 6 ad inter-
Ssentium damnum praecavendum Commodumque Promo-
vendum, PIA COnsilia irigenda

Vor chlag eniger HE cConfratres, eologi che ÜUbungen einzurichten
Die Dankgebete für den Friedens chlu (des 30jährigen Krieges)

gleichmäßig abgeändert werden
Der Fall Schwelm wo der Inspeéctor Lennepensis als Hxterner

die Leichenrede gehalten vgl 20 gibt Anlaß der rage ob nich
dem COonventus generalis Cemn proponendum des Inhaltes einzureichen  ei
daß derartige Ubergriffe nirgendwo rlaubt werden ollen

ber anderweitige Vor chläge der Brüder  oll  ich das Mini terium
 chlü  ig machen

Der Subdelegatus Pa tor Mallinckrodt 3 Gevelsberg legt  ein
Amt nieder und bittet die ahl eines andern

Dominorum Confratrum
A 2 Die reytag Bettage als die zwo er ten halb Und

der dritte gantz en ins Künftig PEL subdelegatum ge ambten
Und jedweden COnfratribus eswegen  ich der subdelegatus
darnach erkundigen zu feyern angedeutet werden

ad 0a paragraphi DPTIInI IIU verhei  en
etliche COnhfratres StatUuN 6CClesiarum bey künfftigem
general COnvent S einzu chicken 0a 2te Merulll

TIUM eklagen  ich die rin Confratres, daß bey der
Kirchen agen  olches nit attendiret worden wöllen da Von
beym genéralconvent Meldung thun

a0 Cum novI:tius Schwelmensis t Hagensis tene-
antur COMmPATETE ad COnventum generalem subdelegato d—
unctus I. Vieffhaus

20 Subdeélegatus praesen aCtA notabit IuX
EOrulII SETIEIII t 01 dinem ad inscribendum distribuet [et aliis
quibusdam Dominis COnfratribus transmi

20 Weil die errn 3 Schwelm Und agen nit

we end  ind muß  olches ifferir werden üSquE Ad
ad Zur Abhandlung die es Punktes eil die Sache

Altioris indaginis  ölle Von Inspectore der generalconvent



urgiret nd damit maturiren gebeten werden; fals aber
der elbe noch auß tendig  ein würde,  olle dieß
der praeferentz der Xtraneorum 20 Officiaturus () CCle—
Siasticas (S) PEI subdeélegatum CUIII adjuncto (Cohfratre mini—
Sterii huius Vicinis Dominis COnfratribus aliorum mini—
Stériorum deliberire werden.

ad Resolutio SUPET hC, donece Uulm frequen-
tior Sit, differtur

I Selbiges könne ein jedweder nach  einem uta  en
biß a COnhventum generalem gebrauchen.

A Weil iedur  er viel Unheil ent tanden, Uig,
 olches proponiren.

Ad 11 Leider bricht hier mitten in der Re olution das Protokoll
ab, da die folgende Seite aus em uU herausgeri  en i t Es tritt nun

in der Reihe der Convente eine große Lücke ein. Wenig tens i t das näch te
datierte Protokoll der Classical-Convente er t wieder Oktober 1682
Dem elben geh ein nicht mit Datum ver ehenes Bruch tück von Convents
Verhandlungen voraus, de  en Anfang auf einer ausgeri  enen Seite ge
 tanden hat Davor aber E  ich eine  chrift der Verhandlungen des V
den üheren Verhandlungen mehrfach erwähnten COnventus generalis,

Wirder Aam 14 und J  uli 1690 3U verte gehalten worden i t
la  en die e Protokoll-Ab chrift zunäch t hier folgen, ie  ie in un erem
Original

Acta II Convent generali habito
un Schwerte die 11 61 111 690

Da denn praesentes gewe en auß denen Inspectorial 
djuncten Johann Leopold Von Neuhoff ur Branden
burgli cher Ju titz Uund Hoffgerichts Rath auch 1° Altena
und I erlohn, Hochwohlgebl(oren und ohann Diedrich von

Voß 10 Lühnen Und orde Hochwohlgeboren.
Auß der und Ampt Hamm
Auß der und mp Unna

Davidis, Stadtprediger Unna.
HE Steinen Pa tor Frönberen.
u Pa tor 3u Dellwig.
Gla er, Pa tor un Aplerbeck.

Auß der und Ampt  erlohn
Varnhage.



Auß der Schwerte die eyde Gla er und
Kämper.

Auß der Lühnen 8 Sach en cheid, Pa tor ibid
V  luß der und mp Bochum

O termann, Pa tor Bochum
Sprenckelmann Pa tor Langendreer
Stollmann m Gel enkirchen
M Mentz, Pa tor Mn Lütgen Dortmund

Auß dem Ampt Blancken tein
Cramerus Pa tor Hattinggen
Mahler Sprockhövel

Auß der reyhei und mp Altena
Roeve trunck Pa tor in Kier pe
erghauß, Diaconus Lüden cheid

Auß dem mp etter
Emminghauß, agen
Kalle Pa tor Herdecke

HE en Pa tor Gevelsberg
HE röghorn Pa tor Wengern

Auß der reyhei Und Ampt br
aak Pa tor Brakel
M Staßmann Wellinghofen

Auß dem Ampt Plettenberg
Hammer chmied in Plettenberg

Auß dem Ampt Neuenrade
HE Gerhardi Pa tor 5 erdo

Auß dem E  en
ende Pa tor zu Rellinghau en

Nach dem nun obgetzte rediger aller eits ihre OCréeditio
Und Vollmachts Briefe Vorgezeiget hatt man nech t Anruffung
Göttlichen Nahmens die Ispectoris + Vorgenohmen Vor
hero aber folgende praeliminaria tracçctiret Und abgehandelt

Da denn Eln reiben Vom Magi trat Unna raesen-
IE des Inhalts daß man mitt Vorhabender ah nicht 3u
praecipitiren nachdem aher  olches chreiben 1II pleno Vor
gele en, i t Von ge ambtem SynOdo pleno resolviret daß iun
Gottes Ahmen fort fahren Ey, und ölle Stadtsprediger
(gemeint i t Davidis aus nna da Von Teportiren
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egen des Iuspectorial-Gehalts i t abgeredet und Von
 ämbtlichen beliebet, daß me PTO  xO Salario jährlich ad

fünffzig L., welche nach proportion der Kirchen beygetragen
werden mü  en, zugeleget werden.

Die Ordinations urd und Visitations Ko ten oder reye
3  “  hrung, welche  eines orts ezahlen, ausdrücklich hme Vor
ehalten, aber keine Dieten gefordert werden en

Und ird emnach einem zeitlichen inspectori obligen, zum
wenig ten innerhalb 157  ahren die ordentliche Vi itation 3 Ver
ichten, 3 welcher be  erer Verrichtung die A88ES auß
Predigern nach ge talten en itt gebrauchet werden ollen.

So  oll auch Ein zeitlicher inspeéctor die COnventus gene-
rales, S. (ive) ordinarios;, S. (Ve) Cxtraordinarios einem
bequemen und gelegenen Orte, und  o iel möglich, mitten IM
Land außzu chreiben 0  en

Die Ordinationes en nach einhalt der Kirchen Ordnung
und die Gemeinen begehren, an dem orte verrichtet werden,
(an dem die betreffenden Prediger eingeführt werden).

Die em ne i t 1 puncto VOCationis eines inspéc-
toris Vor dismahl aAhin Verglichen worden, daß die größeren
Classes 01  und die geringeren nur eln Otum aben und

Absentium autem nulla habenda ratioO.beytragen en
Worauff die Election PeEr bera Ot Vorgangen und

 eyn die Majora auff —M en Seniorem Pastorem
ů Lütken ortmun gefallen, der auch endlich auff
Un er in tändige Zureden angenommen, deme wir auch  ampt
und  onders biß auf Churfl. gd t (gnädig te) (COnfirmation PIis
VOtIs Congratuliret haben.

Damit auch wohlerwehlter inspector  einem mpte
 onderlich 11 rebus (2 ertiger verwalten könne,  eyn
ihme PTIO IUIIC und itt Belieben des ge ambten Ministérii 5
8868. beygeordne benentlich

arnhage, Pa tor I erlohnen is.
Sa  en  eid, Lühnen.
Steinen, Frönberen.
Emminghauß, Pa tor 3u agen

Dabey allerdings guth Und nötig befunden, daß eyde hro
Hochwolgeborene von Neuhoff und von Voß
Dro ten 3u Altena und Lühnen die Confirmation  7 owo MSpéc-



toris als der SSES nahmens des ministerii bey SerChurfl. Durchlaucht unterthänig t  uchen, erbeten werden möchten,ge talt die elben dem petito deferiret, und enn  olches thun
3u Dien t des Ministerii gerne über  ich genohmen haben

Dieweil auch WolgEtes Ministerium jeder Zeit eines be
 tändigen SéCretarii und Schreibers benötiget, als i tArnoldus Töllner, Pa tori Opherdeke Mühwaltung auffetragen worden, ge talt der elbe die e Arhei auch endlich P·IrEe und infort das Kirchen Protokoll getreulich halten ver.
prochen hatt, wofür hme eine jährliche recognition un

Verhei Sen und zugeleget worden.
Zu Entrichtung des eingewilligten ehalts und on tenanderen fürfallenden Nothwendigkeiten i t beliebet, ein be tändigesAerarium einzurichten, und zwar Vorer t 20 Rthlr. ölglichaber und nach Gelegenheit der Zeit die Notthurfft beyzu chaffen,we Gelder eln jeglicher subdeélegatus b richtig ein 

zuliefern ver prochen hatt, ma  en dem Vorgenannten Sceriba
ahin disponiret worden, daß CET obige Gelder 20 95
auß Handen be agter Subdeéléegatorum einmahl empfangenund Inspéctori zu tellen olle

Darauff dem erwehlten Maectont eingewilligter VO·
cCations ein i t außgefertiget und ihme Mentzen EX:tra 
diret worden.

Sie aCtum Ut „
Schließlich hat der Inspéctor ein Memoriale in ver.

 chiedenen Uncten be tehend übergeben, weilen aber die elben vor
hin mehrenteils abgethan,  oll, vas noch mehr darin enthaltende futuro (2) beobachtet und gehalten werden.

816 COnclusum II COnventu generali in Schwerte Sub dato
Ut SUPTa.

2  ohann Leopold von Neuenhoff zum Neuenhof.
Johann Didrich von Voß
Jakobus Gla er, Pa tor In Schwerte
Thomas 0 Davidis ECclesiastes Unna.
Jo eo Varnhagen S86E  — Deputatus ministerii 65   erl
Alh Cramer, In Hattinggen 20 hune COnventum depu-

tatus
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Conr. O termann, Pa tor Bock 20 hune COIIV specl(iali)ter
deputatus.

Henr. Stollmann, Deputatus Bochumensis 61 mn Gel en 
kirchen.

Herxes Dieterich von Steinen, un Frömern, nomine
Classis.

Henrich Wilh Emminghauß, In Hagen
Petrus Henckanius 90 — Pa tor In Gevelsberg.

Io b Kalle, un Herdecke.
eorg röghorn, in Wingern.

Th Röven trunck, Kier pe
Nic erghau
Ca p Hammer chmied, Plettenberg.
Wennemarus Mahler, In Sprockhövel.

Rob Starmann, un Wellin  oven.
Adr. erhardi Eeclesiastes in Werdohl Pa tor Adj
Jo Wende, Pa tor In Rellingh au en.

Im Protokollbuche Dar ur prüngli die COpi dien tl Memorial
Mentzen, a tori In Lütckendortmun die Hochwolgeb.

HhE Inspectorial Adjuncten und  amptliches ver ambletes
Ministerium In Schwerte, EX den 12 uli 1690, al o für
den zweiten Tag der itzung be timmt, hier eingefügt. Doch  ind davon
NuUl noch die T ten Zeilen vorhanden, da die folgenden Blätter mit der
Fort etzung Us dem U gewalt am ent ern ind Darauf folgt das
chon oben vermerkte nicht datierte ru der Verhandlungen eines
COnventn Classieus.

Das elbe beginnt niit Punkt Die U den Religions Rece  en nötigen
und vom inspector geforderten ei e  Ko ten en den Kirchen-Räthen
jeden orts proponiret verden

Es wird angefragt: ob nicht eine Gemeinde Salv  pietate
Ii (COnsceientia 45  hren dürfftigen Predigern der Zeit, da kein

Wie aus dein Protokoll des Consistorii der ev. Iuth. Gemeinde
Schwelm vom Dom. pOSt fe pasch. Misericordias dieta 1682 hervor 
geht, hat die e Convents-Verhandlung, die  ich dort auszugswei e ab 
ge chrieben findet, anl Mittwoch vor Mis DoOom 1682 U Schwelm Att
gefunden. Seite 7 ebenda elb t verden auch die Verhandlungen de  8 vorher 
gehenden ne C vom Aug 1681 Um Vogel ang mitgeteilt. Sie
befa  en  ich der aupt ache nach mit den Vorbereitungen 3zur Neuwahl
zweier Mini terial-Adjunkten, mit der Verteilung der nko ten des COnDV.

gen und mit der Einrichtung zweier jährlicher OClassical-GConvente.



28

ander ittel fürhanden, auß Ihren mn zimblicher Quantität
zurück tehenden Armen Pensionibus, ann die vorhandenen Armen
deswegen keinen angel bedürffen 5 leyden, Unter die Arme
reiffen, und zu  einem Auffkommen, Saltem PIO UnC 61t undc,
emn Erkleckliche zu teuern, auch de  en Ctwa zur Reparation bau—
fälliger Kirchen angewendet werden könne und möge. Die Antwort
ge teht  olche Verwendung der Armengelder Unter Berufung auf die
bezügliche Ent cheidung in Er 60 Casus conseientiae Cap 41

211
Es wird be chlo  en daß ins künfftig 0 hochheil Fe t

(Himmelfahrt Li owo itt Für als Nachmittagspredigt
hochfeyerlich gefeyrt werde.

Ferner: Für den Nahmen Hagelfeyr der ahme eines Bet
und Dankfe tes für die Früchte des Landes ge etzt nd angedeutet,
Wie auch die 3 Schwelm gewöhnliche Feuerpredigt Unter olchem
Nahmen, ohne Benamb ung des Antonii, allemahl auff Freytag
nach dem Sontag nach PID gehalten und un obgedachtem
Nahmen threr Gemeind vorigen Sontags angekündiget werden
mo

Schließlich i t eliebet, daß die HhE Consistoriales itt
denen HhE Predigern auff künfftigen COnventibus in einem
aQu e und einem Ti che ge pei et und ewirtet, die Unko ten
aber auß denen Kirchen und Gemeindemitteln entrichtet und be
zahlet werden en

Von jetzt ab wei t das Protokollbuch die regelmäßigen Verhandlungen
der classici, beginnend mit dem Oktober 1682, in Uununter

brochener Reihenfolge auf

Anno 1682, den Detobr i  t COnventus Class.
Um Gevelsberg 9 E  0  en und als von Inspectore
u Unna erinnert worden, daß bey fürhabender itziger Hxecution
der Religions Vergleiche  ämptliche rediger ihre desideria und
Erinnerungen auff etzen und er ten Tages ihm zu chicken möchten,
 ind  olchem zufolge In COIVEnUU 906 OClassico te e auffge etzet
auch HE inspectori zuge chickt worden.

Weilen die HhE Adeliche Römi cher Catholi  er Religion
hre Erbbegräbni  en un denen Lutheri chen Kirchen ehalten, und
vielleicht gebrauchen wollen, daß  olches 60  hnen dennoch, ohne iher
päp ti che Ceremonien ver tattet und her prie ter mi 465  hrem
ge änge Weyhwa  er Prangen und Creutztragen auß der Kirchen



leiben mo gen Da denn zugleich 0  V Wie itt dem
Klockengeleut dabey gehalten werden  olle bitten

Wann die Römi ch Catholi che Vermöge (ben ece  en
tlichen brtern Kirchen bauen würden, daß Gebäue

den Eygli chen Kirchen nicht nahe ondern  olcher distanz
ge etzet werden, daß Eine dem andern IMN Gottesdien t nicht
hinderlich  eyn mogé.

Imgleichen, da Sie Kirchen bauen, und thren
Gottesdien t einführen werden an  elben örtern  ich auch enen

ergnen Kirchh ver chaffen mögen
Ob nicht zu ver uchen, daß die Römi chCatholi che

denen örtern, da ihnen das Hxercitium ihrer eligion
zuführen ver tattet,  ie aber das elbe der Nähe öffentlicher
Kirchen Übung haben, von ferner rbauung Kirchen
der abzu tehen, disponirt werden möchten

In Ent tehung de  en derer Processionen ihnen
den Römi chCatholi chen limiten fürge chrieben, amt die

den Evangeli chen nicht nahe kommen, und al o Ergerniß
verhütet werden moge

egen der Stiffter Gevelsberg und Herdecke i t wol
ernnern daferne 200 auß denen Stifftsmitteln Enem

Römi ch Catholi che rie ter zugeleget werden  olten dadurch
mehr als Prabenden mortifiéiret werden müßten  olchen
fals die Römi ch Catholi che owo als Eygli che Capitularinnen
ihre Subsistentz nicht haben und behalten würden

eilen art abgethan und erngangen daß
drey Evangeli che Abti  innen nach einander erwehlet die vierdte
aber ene Römi ch Catholi che  eyn  olle declaration des ahmen
Evangeli ch unterthänig t bitten und daß nicht weniger die
Eygli ch Lutheri che als Reformierte  olcher Praelation durch
die mei te Stimmen erwehle und der elben glei ähig ertlare
werden nöchten

Demnach die Römi ch Catholi chen Capitularinnen vor

genannten beyden Stifftern Gevelsberg nd Herdecke hre eli
HXerceitium und Beichtiger respéectlive zu Schwelm und

Boele der Nähe ohne ihre Incommodität en könten auch
durch außdrücklichen von Sr Churfl Durchlaucht gd t
ratificirten Vergleich denen beyden Eygli ch Lutheri chen und
Reformirten Religionen ung IM Stifft Gevelsberg zum Ewigen



eliebet, al o einer Unter die en Religionen privative nicht
kann appliciret werden, auch fa t ohnmöglich, daß aller dreyen
Religionen Hxerceitium ohne  onderbahre merckliche hinderung un
eine A eingeführet und füglich gehalten werden könten, daß
doch die Römi ch -Catholi che Capitularinnen obgenannte orter
hingewie en werden möchten.

Wann eleute ver chiedener Religionen  eyn, ob nicht
das Kinder Tauffung  treit verhüten, ein Regulament

getroffen werden mo
Nachdem auch Art der Immunität und

Exemption der  ämptlichen Gei tlichen Verordnung e chehen,
mahlen auch die Eygli ch-lutheri chen owo als Reformirten ein
gd tes Exemptions Patent von Ser ur Durchlaucht un erm
gd ten Herren, daß bey den ontributions-An chlägen der Ma/
tricul außgela  en werden ollen, unterthänig t erhalten, dawider
aber fa t ährlich gravirt werden wollen, ob nicht bey die er
HFxcution derer Religions Vergleiche die er en eine gantz ab—

Maße gegeben und rediger ohne Unter chied der
Religion itt ernerem An chlag gnädig ver chonet werden mögen.
Schließlich  ind Pastor Wetterensis TIPPIer und Endensis
Springorum thre Außbleibens, zumahlen  ie Sich nicht
die erhalb ent chuldigen a  en,  trafffällig erkläret, wie imgleichen
fe tge tellt, daß da inskünfftig prediger und OConsistoriales nicht
er cheinen, Sie afür ange ehen und 3 gleicher 1 gezogen
werden en

Actum In Conventu OClassico Gevelsbergae Ut 8  7
Concionem habente 1I art Aug COnf. Pastore Vördense
Dno Adamo Messing

(Unter chriften ehlen.)
AnnoO 1683, den 28 APTIIIS i  t COonventus CLas—

S1iCus 5 agen ge  0  en, auff welchem  ämptliche prediger
die es mp außerhalb Jodoco Middeldorff, a toren

obrde und Ende gegenwertig gewe en, und hatt Pa tor
Volmar tein Io Revelmann ber den articul der Aug 

 purgi chen Confession die predigt auß ROe 6. 25 verrichtet.
Und weilen efunden worden, daß der Endensis prin-

Sorum, nun zum Aten mahl die COnventus Classicos nicht
be uchet ondern verab äumet, abey man allerley bey org 6E
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tragen, als i t einmütig guth gefunden, daß der elbe von HhE
agen nd Herdecke, als denen dreyen ne bena  arten

predigern ierüber be prochen, und inskünfftig die COhventus
nicht zu verla  en vermahnet werden mo Hatt ernacher
durch Viearium agen ich, daß nun nicht er cheinen
können, ent chuldigen la  en

ors 2. das An chreiben inspéctoris verle en worden,
un welchem die gravamina,  o etwa einem oder anderm ort
noch bey denen HxXecutions Practaten  ich en möchten, für
zubringen egehret worden, worauff resolViret worden, falls
inspector nacher eu iehen würde,  olches gebührend be
obachten.

Als Bedienung des achjahrs Anfrag gemacht, ob
dem 131 In der KirchenOrdnung alhier im Ampt nachgelebet,
i t von  ämptlichen anwe enden HhE predigern appromittirt,
daß glei Wwie bey der erledigten Pa torat telle 0 und
on ten  olches be chehen, al o auch In  olchem falls das Nachjahr
Der VICes von denen predigern gern und willig t (diene
werden  olle

ind auff nech t General-Convent M. Moll
Schwelmensis, Petrus en Gevelsbergensis und
Tripler, Pastor Wetterensis deputiret.

Nach deme in denen uniirten Für tenthümbern eve,
Uli und erge Und Gra  0  en Marck und Ravensberg die
Union (d der Zu ammen chluß der ev. luth. Gemeinden) für
hochnützlich und erbauli eachtet, und eswegen von denen HhE
inspectoribus Lennep nd e el, ohnverlangt werck—
 tellig machen, in tändig ge ucht Aben die Deputirten dis
beym COlVentU generali proponiren auff  ich
ge talt das Wetteri che Ministerium Union als hoch
erbaulich, neben t COnhfrmation der KirchenOrdnung bey die er
der Religions Practaten HUxecution unterthänig t und gebührend
3u en nicht ohndienlich gehalten.

Wo der KirchenRath oder Consistorium noch nicht In
Observantz und Übung  ind,  ollen womöglich t eingeführet
werden.

ERP egen der Contributions Be chwerungen und deren Ab
 chaffungen wollen die  ämptliche prediger einmütig cooperiren,
auch eswegen im COnVehtU generali Proponiren.
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in alle KirchRäthe aller Orter die es mp befraget,
ob Sie keine gravamina oder desideria einzubringen, we aber
ni zu erinnern gehabt

Pastor Voerdensis weilen  ich ni ExCusiren la  en, i t
In die willkührliche mulctam des COnventus  trafffällig
erkläret word

Sie actum 11 COnventu OClassico 3u agen Ut SUpra.
M. eter M  60  l, Pastor Schwelmensis.
Heinrich Wilhelm Emminghauß, past. Hagensis.
Io Revelmann, Pa tor in Volmar tein
Petrus encke, Pa tor 3 Gevelsberg.
M. Johann, Theodorus Kalle, Pa tor Herdecke
Mag eorgius Dröghorn, pastor im Wengern
M. 5•  ohann riedri Wiendall, Pa tor mn Herdecke.
den Henr. Trippler, paàastor in etter
Petrus orbergh, Pa tor in Dahl
Henricus ilhelm rude, Vicarius in Hagen.“

Anno0 1683, den October i  t COonventus Clas—
Sicus 3 u Schwelm gehalten, da über den Articul
UgSP Confession auß dem ext Röm Pastor
Gevelsbergensis Petrus en die Predigt gethan.

Darauff die Acta vorigen COnventus generalis Schwelm
gehalten wiederholet und der KirchenOrdnung Umb
Revision und außla  ung einiger punkten mn der Schulordnung

inspeéctorem 3u  chreiben resolviret.
eilen  o wenig Consistoriales bey die em Convent  ich

eingefunden, und abey die weite und ferne imgleichen die e·
ringlichkeit der Kirchen-Intraden und erfordernden nlo ten für
getragen worden, i t einmütig ellebe worden, daß der COonventus
Classicus jährlich Rur einmahl und zwaren Mittwochs nach OIN.

post Prinitatis gehalten und arzu rediger  owol als
Consistoriales bey willkührlicher  traffe der Ver amblung zu
er cheinen gehalten eyn ollen, und wird alß zum neg ten, itt
ott der V Convent 5 Wengeren gehalten werden und
M. Kalle die Conventspredigt ber den Art. der Ugsp
Confession verrichten.

) Von hier ab gebe ich bei den Unter chriften nur noch die Anzahl
der elben und die neu hinzutretenden camen



33

 t wegen der Streitigkeit Dröghorns und denen
gebrüdern artin auff das An chreiben inspéctoris Davidis
zum er noch ein tentamen COonéCoOrdiae Schwelm am

neg ten 11 tag bbbr für guth efunden, ge talt mit zuziehung
beider HhE IDoctorum Königs und benachbarten rediger elbige
noch einmahl fürgenohmen und von Verrichtung inspector
ELi  et, auch die ebrüder artins, ob ihnen ern  olcher ter—
minus eliebig, vernachgewi  iget werden en

eilen auch der inspector 3 Unna in  einem
eutigem an chreiben, wegen einiger Vicariat und Schul Vacantz

Wengern meldung gethan, und unter uchen egehret;
Als hat Pa tor gen Wengeren, weilen Er Sma keine
Consistorialen bey  ich gehabt, und als darüber ede E 
 tellet, angegeben und Contestiret, daß eyde  eine Kirchenmei tere
Kurz vorher ge torben, nd einer enner Provisoren kranck lige
und der andre  ich ent chüldiget, ferner un obiger en angezeiget,
daß niemand au  er den Gebrüdern Martins auff die Anordnung
eines Vicarii, weilen eln Schulmei ter vorhanden, dringe, auch
un mehr als 55  ahren kein Vicarius au  er Hülshoff allda
ge tanden,

worauff die rediger die en Be cheid und Resolution gegeben,
„Weilen neg tkünfftiger Conventus OClassiceus 3 Wengeren

gehalten werden wird, als olle man der Vacant bey
denen Consistorialen, Vor tehern und Gemeindsleuten a e
 ich erkundigen.“

Die Senteés Vördensis und EFndensis in  trafffällig
erkant und jeder amp Consistorialen auff ge etzet.
Pastor Volmarsteinensis propter morbum eXCUsavit,
weiter aber keinen Consistorialen er cheinen la  en,  oll CTY

gleichwo die O0rdinaria ConventsKo ten PTO er tatten
Und weilen auff dem EXtraordinario COnVenhU V itten,

daß ein prediger un punctis der COnhfrmation der Kirchen 
Ordnung und der Contribution zu Ser Churfl. ur nacher
Berlin abgeordnet werden möge, guth gefunden worden. Als i t
un er nochmahliges egehren inspeéctorem Unna
die erhalb beweglich  chreiben, vorigem guth nden II-
haeriren, itt bitten, daß vorgen. ey e be chleuniget und eyde
hochwichtige puüuncta allerforderlich t außgewirket werden möchten
In ernerer Erinnerung, falls von den Vorge chlagenen zu

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1904



 olcher ey e keiner  ich bequemen onte noch wolte, daß lsdann
te  hau Pa tor ickede iezu vermöget würde; und

wolten wir lsdann ohnge äumbt itt un er Uuns ange chriebenen
gu° Uuns einfinden.

U chr Moll, Emminghauß, Hencke, röghorn, Wiendall,
Ju tus Middeldorf, Trippler, Petr Borberg

Anno0 1684, 1  wo nach Sonntag nach
RTII. i  t COonventus Classicus Wengerem 66
halten, da Kalle ber den Text Joh 15 und
Art der Agsp Confession geprediget.

Zuforder t  ind die acCta des CXxtraordinarii Deputatorum
Conventus Unna gehalten wiederholet, und derer zur
OConfrmation der KirchenOrdnung erfordernden nlo ten Anfrag

die HhE Consistoriales be chehen. Da denn resolviret,
daß die auffin Convent Witten iezu auß en Imptern
bewilligten Zehn auch in un erm mpte, wiewol vergangen
ahr auch iezu in etwa  chon cContribuiret, allerforderlich t auß
ge chlagen und beygebracht und inspectori durch
Moll zuge chicket werden en Dafern andern bena  arten
Amptern annoch einen Xxtraordinarium COnventum In der Nähe
zu halten beliebet werden olte, hatt man re olviret,  ich abey
auß un erm ittel auch einzufinden.

Zum General Convent  ind Pastor Hagensis, VOI
marsteinensis und Dahlensis deputiret.

egen vacirender a tora brde i t fürgetragen, daß die
eyde neg te Sontag zur Prob eruffene Proponenten, den

Sontag nach Trin. HE Kalle als ein ordinirter rediger
den Gottesdien t verrichten, welchem auch die übrigen OCOm- 

Hierneg t  ind die viermunieanten  ich einzufinden hetten.
Kirch RRäthe zu Wengeren efraget, ob Sie nicht die Anordnung
und eru eines ordinirten Mittpredigers oder Vicarii begehrten,
darauff die elben zur ntwort egeben, daß  ie itt gegenwertigem
75.  hrem Zu tand, da  ie mit einem rediger ver ehen, und Part
thren Schulmei ter aben, gern wol zufrieden W  7 auch 15  hres
Wi  ens nicht vermeinten, daß Einige un der Gemeine .
we die Anordnung des weyten Predigers en  olten.



Neg ter Convent  oll geliebts ott Ende nd von

röghorn die Predigt ber den Articul Ugsp OConf
gehalten werden

(CtumM Ut
U chr Moll Emminghauß Revelmann, en Kalle

röghorn Wiendall rippler orberg und Henricus WiII“
helmus TU Viearius Hagensis

Anno 1684 den November i  t HXtraordina—
TILUUS Conventus 3 bl gehalten da denn die Kirch
mei tere befraget worden Ob biß hiehin die Kirchendien te
Predigten Sakrament Bedienungen Kranken Trö tungen und
anderen Verrichtungen al o acht worden daß die

Gemeine amt friedig und wol providiret worden WoOo
rauff die Kirchmei tere  ich be tändig ertlare aben daß der
Bedienung biß hieher keinen Mangel gehabt hetten und 6Si-
derirten

abey der subdelegatus und ämtliche anwe ende
rediger die Kirchmei tere hochflei  ig erinner und umb Gottes
ren und threr zeit gei t  2 und Ewigen 0  ahr und
Seligkeit Beförderung willen gebeten und Vermahnet daß  ie
doch äu  er ten el arüber auß  eyn und  ämptliche arr
geno  en hier elb t ahin vermogen und disponiren helffen möchten,
amt ihre durch le e die Pa toratWahl betreffende Streit ache
ah eider! zerrüttete Gemeind wiederumb vereiniget und 9
Itt rediger Itt threr aller eits Beliebung,  obald mim
mögli er etzet großes Ergerniß, fernere Zerrüttung, Unheyl
und Nlo ten verhüte werden möchten Weilen aber abey be
 orget worden daß  olcher Zweck innerhalb zweyer Mondenfri t
nicht erhalten werden dürffte als i t olgende Ordnung, die
Predigten biß nach den Chri tfe ttagen Classe verrichten
beliehet und fe tge tellet worden

Dom HE ienda
Dom Pastor Gevelsbergensis
Dom post Trin. Pastor Volmarstl(einensis)
In 6810 Andreae röghorn.
Dom Adv Moll und Bettag Rector
Dom. Adv rippler.
Dom Ad Pastor Hagensis

3 *



Dom. Adv
In 6860 ATIV ITIS1 M. iendahl.
Dom post AtIV
1 68 0 Ciré uméis. Christi —— Kalle

Auff Bettag VIicarius Hagensis Drudenius.
Dom. eircuméis. Pastor Dahlensis

und wollen Predigten geliebts ott un eigener Per on
verrichten.

Ferner i t der Martini chen Communion von Pastore
Volmarsteinensi dem OClassi proponiret: Ob Er Pa tor für
be chehener reconeiliation mitt Wengernensi, derzu die er
 ich bequemen willig t erkläret,  ich bequemen und ohannen
artins und denen Gehrüdern und Kindern,  o zur Wenger  2
i chen Gemeinde notorie ehören, das Abendmahl reichen
könne und möge? Darauff das Ministerium Wetterense  ich
auff 200  hre inspectorem fürin ahr überge chickten rationes
Juare I0OII weilen genug am gegründet, hnennicht
wiederleget, Sie auch kein ver öhnlicheres gemüth bey en elben
angetroffen noch befinden, bezogen, be tändig t en elben inhae—
rirend und gewi dafür haltend, daß biß daran die TECON-=
Ciliation zuförder t erfolget. Von Keinem (unle erlich form Mini—
Sterio Ctteérens!I zum Abendmahl admittiret werden können.

Zu welches Urkund wir die es Eigenhandig unterge chrieben.
Sign OT IN EXtraordinario COnVentu Ut

Moll, Emminghauß, Revelmann, encke, Kalle,
röghorn, iendahl, rippler, ru

Ann 0 1685, den October i  t 0rdinar. ClasS!i-
8 CONMVentus uIn der vang Lu  eLI  en ur
kirchen 3 9e  0  en, und hat HErr röghorn,
Pa tor Wingern die Predigt über den Art der Ugsp
Confe  ion auß dem exte atth. 18 17 de 6CClesia ver

richtet; Pastor Ende Springorum hat prä idiret und mn
Gottesnahmen den COnvent auch COnCIUdIre und ein die
HhE rediger überall außerhalb Gevelsberg mit thren Kirch
räthen gegenwärtig gewe en.

obey denen elben eltebe hat, daß hinfort bey allen COI-
Venten ern eglicher rediger  einem Tte  elb t de  en

mehrer Beehrung praesidiren und proponiren  oll



3

Der näch te Convent  oll 3 Voerde und die Predigt dabei von M
ienda gehalten werden

egen der chul Ende, weiln ie elbe hochde ideriret
wird, gleichwo aber keine Mittel arzu vorhanden, hat  ich der
Kö ter a e Henrich Ru chmann in güte Gottes ehren
proprio motu dahin erklähret, daß enn man eln Tüchtig 8SUb-
jectum haben könnte, Er gen Kö terdien t quitiren und dem

Schulmei ter überla  en wolte, aAmi der elbe durch ie e
eyde Dien te könte erhalten werden.

11 U chr Emminghauß, Revelmann, Middeldorf, Springorum,
Kalle, röghorn, iendahl, Trippler, Borberg, Druden und
(neu hinzugekommen) amu reymann, Pa tor Voerden is.

Anno0 1686, den 17*0 i  t COUVentus CLasS8s
CU.  7 erd E, weiln on ten beliebter be timmter terminus
nachdem der COnVents rediger ienda nothwendig zur
Embrichi chen Religions Conferentz dero Zeit rey en mü  en, nicht
gehalten werden können, er t gehalten worden.

Wiendahl hat die Predigt üher Art. der unveränderten Conf.
Aug aus Tim gehalten.

In der en Kü ter Angelegenheit i t aller eits umb ein quali-
(IE Subjeéctum;  o eyde Kü ter und Schul Ampt verrichten,
allerforderlich t  ich zu bewerben, guth efunden.

emneg weilen aQm morgenden ulii Brakel enn
be onderer COnVentus einiger deputirten Prediger außm gantzen
Märcki chen an ange tellet, als i t von hieher HE Wien—
dahl Herdekensis dazu deputiret, welcher auch elbiges
ber  ich genommen Uund gen Convent Brakel beyzuwohnen
ver prochen, und Einrichtung  olcher ey e en die Zehrungs—
en auß dem gantzen Ampt und zwaren von jedem ein blam
al o glei beyge chafft werden.

Die emnech t  ind die 0t Colligiret einem neuen Sub—
elegato, und i t arzu Kalle Pastor Herdekensis PeEr
Mmajora erwehlet, und daß auff 1  ahren  tehen  olle,
fe tge tellet.

Schließlich i t der Bergi chen COollecten Behuff der
neugepflantzten Gemeinden  o von HhE Predigern als an.

we enden HhE Kirchmei tern guth befunden, daß  ie aller eits bei
dem nech ten AmptsTage hro Gnaden, dem Dro ten Ritter
bürtigen und Vor tehern nach äu  er tem Vermögen die Sache
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recommandiren wöllen, weilen  ie un bey org ge tanden, daß die
Collecten für den Kir üren ern geringes beytragen würden,
amt ein erkleckliges bey dem mpts Tage für Sie erhalten
werden möge

Der näch te onven ird nach Herdecke auf Mittwoch, nach dem
Trin berufen, wobei Middeldorf über den Art Conf. Aug

predigen  oll
Demnach auch fürgetragen, daß durch die SambstagsHoch—

zeiten, Rocken Dießen, Scheiben chie  en Kindtauffsmahle und Sauff
geläge eine gro  e Veranla  ung zur Sontags Entheiligung und
anderen Unordnungen, auch dadurch daß die Ein egnungen der
Ehen nach dreymahliger be chehener proclamation pratrahire
und verzögert, verur achet worden, Als haben die HhE rediger
und Kirchmei ter die es Sr Churfl. UL umb gnedig te Reme—
rung und Ab chaffung die es unterthänig t fürzubringen und

deferiren guth befunden und i t subdelegato oder
Inspectori die es werck tellig machen, auffgetragen worden.

Sie COoncClusum Et. ACUUINII II COnVELUU lassiceo brde
Ut

11 U chr Moll, Emminghauß, Revelmann + Springorum,
encke, röghorn, iendahl, rippler, Borberg, reymann.

AnnO 1687, den 11 Junii i  t COnVentus CLasS!i-
CU Herdecke gehalten.

Middeldorf predigt über den Art. Conf Aug. nach 2

Für Ende i t emn qualificirt subjectum zur Schularbeit für
ge chlagen aber die Neube etzung bis jetzt verblieben Weil aber dadurch
die ugend ohnverantwortlicherwei e ver äumet, und dadurch der
gantzen Gemeinde, weilen die Schulen Pflanzgärthen der Ge 
meinden, großer Praejuditz und erwäch et, Als hatt man

zur Beförderung der ren Gottes und Auffnehmen der Gemeind
a e guth gefunden, daß zwo von denen bena  arten Predigern

rer Wolgeboren dem von ar und zuglei den
Kü ter Ende abgehen, und daß dis heyl ame Werck itt Be
 tellung eines Schulmei ters nicht weiter außge tellt, ondern
forder amb t zum 60 ebracht, und eyde Schul— und Kü ter 
Dien te COombhiniret werden mo  E, be tmöglich t befordern mögen.

Die emneg t weilen unter chiedliche Klagen fürgekommen,
daß Ergerliche Zänckereyen, Benennung der Kinder



bey der Tauffen fürgiengen die es auch heyl amlich un er
KirchenOrdnung remediret daß die em Zanckhandel nicht be  er

als wen Töchterleyngewehret und abgeholffen würde
zwo Pathen oder Gevattern und uI Weibsper on  o dem inde
alleinig den Nahmen geben ingegen bey der au
Söhnleins zwo Gevatterinnen und Ern (vatter oder 0 E.  2
(ten werden mo Als aben  ämptliche rediger my
etter amp KirchenRäthen für guth e funden und geachtet daß
 olches forder amb t aAmt al o bey der au threr Kinder
eingerichtet werden und allen ärgerlichen Zanckhändeln ürge
bauet werden von den Cantzeln angedeutet werden moge, nicht
zweifelnd daß die es glei andern un rer ur Kirchen 
Ordnung confirmiret werden würde

Im gleichen weilen bey Tauffung der Kinder die Gevattern
 ich offtermalen itt dem Truncke  o  ehr eladen und abey, wie

auch bey den Kinder Zechen allerley Unordnungen eingeri  en,
als hatt man fe tge tellet weilen Se ur ur un er

Herr zum öffteren KindTauffsmahlen bey nahmhaffter
POen verboten daß man bey Ser Hochwolgeboren in erm hoch
gepietenden Dro ten anhalten wolle, daß Churfl
Befelche renoOviret und daß nitt mehr als oder Nachbarn
neben t denen Gevattern  olchen Tauffungen und Kinder
en eingeladen und al o dadurch vielen Ungelegenheiten nd
Ergerlichem e en fürgebauet die Sauffgeläge der Gevattern bey
der Kirchen gantz abge tellet und verboten werden

egen der Bergi chen Oulecten we von In-
Spectoren Lennep zur Aufferbauung der neuen Gemeinden
IM elbigen Lande ge uchet worden i t resolviret daß An 
 ehung die er miserablen, geldlo Zeiten  elbige nothwendig
biß künfftig Jahr Hoffnung, daß lsdann Be  erung  ich
gefunden aAben mo  L, differiret werden mü  en welches der

Subdeélegatus obgen Inspectori notificiren e
Näch ter onven Dahl Predigt über den Art Conf Aug

Springorum.
S1e aCtum Ut

U chr. Kalle, Emminghauß, Revelmann, Middeldorf, encke,
iendahl, rippler, Borberg, rude, reymann.

Die  ich an chließende Nach chrift enthält das rgebni der erhand
lungen über die Be etzung der en Schul telle und lautet



Zu Wi  en, daß eute Datum der Po t, der n  en
Schulen nd Cü tereien zumahl be chlo  en daß der gewe ene
Cü ter Henrich U chmann und de  en Sohn Johannes auff der
angenommenen Cü ter und Schuldiener Georgen Truceß resig-
niret und abey alle  chwierigkeit auffgehoben, daß  o wol die
Gemeine alß auch wi chen beider ei gen Cü tern biß hierzu
einer dem andern ni 5 praetendiren Aben en Und
wollen auch, daß eil Er Johannes U chmann daß ü terey 
hauß den Winter ohne chaden nicht raumen können, daß
der ietz angenommeneée Cü ter In deß Pastoris hauß den inter
verbleiben und biß die O tern die Kindern informiren olle
und wolle, davon aber dem pastori auch er tattungh ge chehen
 olle,  o ge chehen uff'm Hau e Cahllenborgs, den Ctobri 1687

Henrich von Vare t
ohanne Springorum.

Theodor Kalle, Pa tor In Herdecke int e
Ita acCtum finaliter Johannes Friedericus Wiendall,

Pastor Herdeckensis.

Anno0 1688, Mittwoch bOSf DOm RXTint. MWa

der 23 junius, i  t In der Evang. Lutheri  en arr
Kirchen 3 ah 0rdinar Classiceus COLVenltus E·
halten worden.

An des erkrankten conceionators hält der Or  Arrer Borberg,
da gerade in Dahl der Ordinar Saatbettag als gleich auff Io
apt aben eingefallen die Predigt über alm

In Sachen der bergi chen Kollekten ird der Be chluß vom 1686
erneuer und werden die Herren A toren Uund 245  eL beauftragt
mit Zuziehung eines Kirchenrathes Qus eglicher Gemein von em
Dro ten 3u Wetter eine gewi  e Summa dien tobiger Gemeinen

erbitten
Und weilen die läng t desiderirte KirchenOrdnung nunmehr

durch Gottes na mn ruck heraußgekommen, auch einer jeden
Gemeine ein Xemplar zuge chicket, als hierbey i t verab cheidet,
daß neg ten Sontag als Dom PosSt Prinit. mit der publi-
Cation der Anfang gemachet und biß fol § 48 Vom
Abendmahl zUm er ten  oll gele en, ferner folgenden Freytag als

ulii XIO Visitationis Mariae continuiret und biß fol
103 de Presbytériis vorgele en, olgen Dom POST IIUI

biß ende allerorten den Gemeinen deutlich vorgetragen werden.
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wobey noch guth gefunden, daß noch ein oder zwey HXem-
plaria alle Kirchen 3u mehrer or icht ver chaffet werden
en

Zum näch ten COnV. geil! nndgd werden deputirt: Kalle, Emming 
hauß und Borberg

äch ter Convent (  oll in Herdecke und die Predigt über den Art.
cConf. Aug von L .  er gehalten werden

Die abwe enden Prediger von Schwelm, Gevelsberg und Vörde ollen
durch den Subdelegatus über die Publication der Kirchen-Ordnung ver.

 tändigt werden
Schließlich i t umbfrage bey allen vorhandenen Predigern

und Kirchräthen ge chehen, wie In thren Gemeinen, kirchen
und  chulen befinde, und i t daß durch Gottes nade überall  ich
alles wol verhielte, geantworte worden.

Emminghauß, Revelmann, Kalle, röghorn, Wien—
dahl, rippler, Borberg, ru

Gemäß Be chluß vom 1683 werden die absentes ein
eglicher un en multam declariret

Dieweilen der Kö ter 3 etter  ich beklaget, als wen ihme
 ein Kö terdien t, ohne daß einige uhr ach arzu egeben, wollte
auffge aget und entwendet werden, als i t beyden HhE Predigern

Herdecke auffgegeben,  ich 3 Dien t gen Kö ters ahin
verfügen und die Häupter der Gemeind disponiren, damit
gen Kö ter als ein a  er Diener möge beybehalten werden.

AnnoO 1689, den 15. Junii COnventus Classiceus
5 Herdecke bei welchem Pa tor etter rippler die
Predigt über den Art Agsp Confession gehalten, i t hier
nach zur Session ge chritten und nach Anleitung der Kirchen 
Ordnung efraget worden, Wwie die Sabbather, Fe t und BetTage
gehalten worden, da den leyder Klagen fürgefallen, daß itt
Branteweins chencken vor, auch mitten den Predigten und
nachmittags mi ege Spielen Uund Schwölgereyen die Sabbather—
Buß und BetTage biß hierhin an vielen Orten profaniret nd
verunheiliget, i t guth befunden, bey hr Hochwolgeb Gnaden

Dro ten amit das ur 11 Befelch von der Sabbaths—
eyer ährlich, bte un andern Amptern bräuchlich, wiederhole
und publiciret werde, arzu Wetterensis mi Zu
iehung eines bena  aArten Predigers requiriret worden, daß
 olches mit er tem e chehen möge.
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Als Campmann ExXUlirender Pa tor von anau Lichten 
berg durch frantzö i che Tyranney vertrieben, umb etn Subsidium

 einer Unterhaltung, von einer jedweden Gemeinde demütig t
begehret, aben anwe ende rediger und E  en  olches 5 be
fordern und amt obgem. Prediger hand gehen ver.

prochen
Die COnvents Predigt  oll bey arbitrari Censur der HhE

Brüder, auch die onntags und Buß und Fe ttags Predigten
nicht über eine Stunde, nach Anwei ung der Kirchen-Ordnung
dauern und gehalten, Nachmittags und Wochenpredigt nicht ber

irthei und Kinderlehr nicht über ein 0  tunde verl.
werden.

Zur Provinzial Synode  ind die Springorum und Vörden is
(Freymann) deputiert.

Näch ter Convent  oll 3u Wetter und die Predigt über den Art
der ohnveränderten Augspurgi chen Confession von Springorum
gehalten werden

Sie Conclusum t aCtum 1II COnVentU Classico Ut Supra.
11 U chr Revelmann, Kalle, encke, Emminghauß, Springorum,

Middeldorff, röghorn, Wiendall, rippler, Borberg, reymann.
Anno 1690, den 31 Maii i  t COonventus Classi—

6uS etter, darauff Springorum Eygli ch Lutheri cher
Pa tor Ende die Predigt über den eilfften Articul der Ugs 
purgi chen Confession, daß lan die privat el und D80—
ution in un ern Kirchen ehalten  olle, gehalten und 0
doxiam Lutheranam offentlich itt Uuns etan und Asseriret.

Moll Schwelm i t ohnleng t verblichen; die anwe enden
Vertreter von Schwelm werden gebeten, daß doch itt er etzung  olcher
Pa torat-Stelle itt Zuziehung 8u  elegati oder zweyer
benachbarten rediger und on ten nach Einhalt der Lutheri chen
KirchenOrdnung verfahren und al o Gottes Ehre, der Kirchen
0  0  2 a e be tmöglich t befordert werden möge

Was den October Ann0 1689 wegen Erwählung eines
neuen Inspectoris und gleicher Zahl A  e  oren auß mittel
der rediger guthbefunden,  olches  ampt ertheilter Vollmacht i t
eute repetiret und COnhfirmiret und abermahlen die In itzgl
Vollmacht benannte rediger  olches beobachten begehret
worden. Im fall emand von den als a toren



43

agen, en Herdecke und etro Henckenio zum
Gevelsberg durch Gottes Macht behindert werden  olten, i t

Wiendall einmütig t egehre worden. eilen
Kalle als Subdeélegatus die em COnventus nicht Kranckheit
beywohnen können, hatt man die ah eines Subdelegati
auff neg künfftig Jahr ver choben

Näch ter Convent  oll agen, die Predigt über den Art Conf.
Aug vom Pa tor 3 Dahl und die Collation bei ruden gehalten
werden

CUM 61 ConCclusum Ut ‚
U chr.: Emminghauß, Hencke, Revelmann, röghorn, Wien—

dall, Middeldorff, rude, Springorum, rippler, reymann.

Anno0 1691, den —  62 i  t COnventus Classi-
CU agen gehalten und die Predigt üher den Art
COnf. Aug von Dahl gehalten worden.

Auff neg tem COhnVentU generali  ind deputiret
Kalle, Pa tor Hagen is, HE Pa tor Schwelmen is Moll und
Pa tor Gevelsbergen is.

eilen auch der Conversus Winckels,  o auß dem
Pap ttum zu un rer eligion auß Erleuchtung Gottes etreten,
dem Ministerio etter  eine RevocationsPredigt dediciret
und praesentiret, als hat  olchem heyl amen Zweck, 3 Fort 
etzung de  en Studiorum und Be tatigung In der ein mahl nun.

Das Ministerium undmehr erkandten Evangeli chen ahrheit.
Consistoriales Schwelm Kalle innerhalb agen

 chicken ver prochen 317½4 agen Volmar tein 2 4
etter 1*  74 Herdecke Ende 0 17½Wengern 3½

obrde Gevelsberg 114 CI u amen ott
gebe ihm nUur Be tändigkeit,  einer Seelen Seligkeit, Amen

Näch ter Convent  oll Schwelm, die Predigt von Mittpredigern
ru agen und die Collation bei Middeldorf gehalten werden

Volmar teinen is ird Ausbleibens mit e traft
Unter chriften fehlen

Anno0 169  —, den 11 Junii i  t COonventus CLasSsi-
6CU Schwelm gehalten worden. Predigt ber Art Conf.
Aug von Drude

Darauff als Jod Middeldorff eine erbauliche Ser—
10  ämptliche HhE Predigern Tim gethan, Zur



Handlung  elber ge chritten, und die Kirchen Agenda Articul
für Articul fürgele en und darauff die HhE Elte ten und
rediger befraget worden, ob bey allen und jeden Gemeinden
un er Kirchen-Agenden Articulen nachgelebet worden.

egen der Hauß Visitation i t beliebet worden, daß  elbige
künfftigen Sontag nach TPrin. in jeder Gemeinde angekündiget,
auch innerhalb mi von jedem rediger nit
Zuziehung eines Consistorialis fürgenohmen mit der Verwarnung,
daß  ich ern und ander absentiren und des Predigers au
Visitation  ich entziehen würde, daß  elbige öffentli bey der
Vorbereitung zum Abendmahl vo  — rediger befraget und exami 
niret werden  olle

An des freiwillig abgedankten Subdeélegatus Kalle 3 Herdecke
ird HE. Petrus Hencke Gevelsberg einhellig gewählt und —M Wiendall
das Officium eines Scribae III Classe Wetterensi auffgetragen.

Schwelmen is Moll und Pa tor Gevelsbergen is
und Hagen is werden, geliebt's Gott, zum COhVentu generali
itt genug amer Vollmacht und In truction er cheinen.

Näch ter Convent 3 Gevelsberg und Predigt von Moll über
Art. ON. Aug

Die Absentes werden mit multiret.

Demnach Hurerey, Unzucht und allerlei leichtfertigkeit
überall leider UÜberhand nimpt, daß die elben ohne Reu getrieben
werden, ogar, daß die mit die en La tern eha  2 und darin
betreten worden,  ich keiner Kirchen Censur noch  traffe Uunter
werffen wollen, und da Se Churfl. Ur un er gn Herr
 chon läng t die erhalb, wie itt  olchen und dergleichen
Delinquenten gehalten werden  oll, publiciren la  en,  o i t vor
guth gefunden, die erhalb Inspectoren belangen, QAmt
vorige ur gnd t Verordnung 3u introduciren von ge ampten
Ministerio unterthanig t ge uchet werden möge

eilen auch vorkommen, ob  olten ein oder anderem
Orte den Zweiten Jahrfe tfeyertagen einige leichtfertige Zu
 ammenkünfte, Rockendießen (2 und dergleichen unziemliche Ge
läger Uund Zu ammenkünffte vorgehen und zugela  en werden, Als
i t einmütig verahredet ie elbe,  oviel den Predigern i t nicht

ver tatten, 3u dem auch die Obrigkeit elangen, amit die—
 elbe nicht ver tattet noch ugela  en werden mögen



me Be chwerde der von alterßhero bey mehrenteils IMm
gemeinen rau gewe enen Röcklein (2 ird dahin erledigt, daß
weilen die es 176E8 altioris indaginis, darinnen ie ige ette 
ri ches Ministerium anderen, alß in adiaphora ni PTae-
judicirliches  tatuiren könten,  o onten ni gewißes eßwegen
 tatuiren, volten aber Gelegenhei en mit anderen ena
barten, praesertim III CODVeU generali darauß zu COnfe-—
riren, ob's ziemlich  ein würde, ie elbe privato arbitrio al o
abzu chaffen

Sie actum die Ut
U chr Middeldorf, Revelmann, encke, röghorn, Wien—

dall, Trippler, Borberg, rude, reymann und neu hinzugekommen:
Henrich Ambro ius Moll, Pa tor Schwelmae (Sohn des Moll).

Anno0O 1692, den en ulij ein Conventus,
Classieus EXtraor din arius Um Vogel ang Ge
halten und i t für ath am efunden

Die in dem 25,  ahre 1691, den 11 und u lij
Unna In dem COUVEenU generali abgehandelten

und fe tge tellten COonelus à 6 1 aCta (weilen vermuthlich
inskünfftig alle Handlungen, owo In den general alß Classical
COnventen auff die elbe relativa  ein und  ich eziehen werden)
zur Nachricht ie igen ministerii Classis Wetterensis In dieß
gegenwertige Conventbuch einzuverleiben, damit man die elben
allemahl bey der and haben und  ich nötigenfa darauß CTL.  2

 ehen könne. Und lauten acta in thren nachge etzten
Articulen wie folget 50

ATI. Die gewöhnliche confession ießma wegen Enge
der Zeit nicht vorgele en,  ol jedo künfftig beobachtet werden.

Art Daß vorm ahr gehaltene Schwerti che rotoko
i t wiederumb vorgele en und approbiret worden, da denn auch

Art. wWegen deß Inspectorat-Gehaltes und anderen Un 
ko ten ein be tendiges Aerarium auffzurichten, al o daß nun aber  2
nahlß die Summa 2d 100 nach der Matricul wie IM
vergangenen ahr in die Ampter eingetheilet und außge   agen
worden, we Gelder enn jeglicher Subdelegatus PTO

1) le e (Cta SONnV. gen 3 Unna, uli 1692 finden  ich
auszugswei e abgedruckt chon bei 9  acob on, Urkunden Sammlung
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0°  Classis hinnen ochen dato bei chaffen und
Inspectoren überliefern  olle; un An ehung de  en aber  ol ein

herumbge chicket werden, und auf des  aumbhafften theils
ko ten biß zur Zahlung 0 dem orte liggen bleiben. Und weilen
von den 95 verlauffenen Jahres über die

M. Kei er a toren un Cleve re tirenden berlini chen
Rei eko ten. Item erhaltenen Confirmations Patents auff
itzigen Inspectorem Mentz und Inspectorial-
Adjuncten aut einge chicketer rechnung und Uitung verwendet
werden müßen, al o daß der e tant und er der be agten
95 zur abführung deß Inspectorial-Gehaltes und anderen
nlo ten ni zureichet,  o ollen über ein halb ahr dato
noch repartirt und gleichfalß vor künfftigem general-
COnvent Inspectoren entrichtet werden, wobei aber die
ordinationsJura, wie auch Commissions-jura, Item Visitations-—
ko ten ihm außtrücklich vorbehalten leiben

Art Ein eglicher Pa tor  ol tatum écCClesiae SuaE

quoa Pastoratum t VICaArias de igniren und der posterität
zuL achricht ad protocollum vor künfftigem general-convent
ein chicken.

Das alte Synodalbuch bei BurgerMei ter Davidis
abzufodern auch ein 7. darein die Synodal-Acta ferner ein 
zu chreiben, verfertigen la  en

egen des zerfallenen Chri tentums wie wieder auff
zurichten i t allerdings für guth und nötig efunden, daß vorhin
die gar gemeine und doch grobe  ünden, als u  en, Entheiligung
des 0  0 6C vorhero auß dem Wege geräumet und un
COnVentu abge traffet würden eßwegen hro ur unr
unterthänig t zu Er uchen.

Da dem Verlaut nach Dü  eldorff eine religions-
COonferentz gehalten werden olte, wollen die HhE Inspectorial-
Adjuncten neben dem Inspectoren 5  hro ur Ur
darüber belangen, daß man davon avisiret und alß dann
Jemand ahin umb un rer Kirchen Interesse ob erviren,
deputiret werden mo

Qami platz des Sel. Ver torbenen von Voß,
Dro ten Lünen und orde ein anderer Inspectorial-Adjunctus
rwehle und gnedig Confirmire werden mo  E, aben die
HhE ASSessores mit dem Inspectoren und einigen depu 
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Atls benandlich HhE pastoribus TESP V Unna, Hattingen und
Lünen de praesenti darauß communiciret und  olches mit
Ehe tem zu effectuiren über  ich genohmen.

Die Ordinationes  ollen nach der Kirchen Ordnung ver

richtet werden.
11 Wen die Kirchen Visitation von Inspectore be 

fangen werden 0  C, wil  ich Ein oder nder auß denen vor

die em benanten senioribus oder  on ten Einer von den Elte ten
Predigern von ihme erhitten aßen, daß EL von denen 1Sitato 
ribus, wie die elbe anzugreiffen, beiräthig  ein, auch mit bei
wohnen olle

Da  ich einer vom Classical-Convent  ubduciren würde,
 oll CEL jedesmahl einen L., Uund da ern deputatus zum
general-convent außbleibet, oder auch vor dem  chluß weggehet,
 ol  elbiger jedesmahl geben und Ad CASSAIII

liefern chuldig  ein. Und  o emand owo rediger alß E  er
auß den Conventen was außtragen oder nach agen würde,  ol
gleichfalß PTO entrichten

Es  ollen hinfüro auch die en der gemeine zum
COnvent mit eingeladen werden, derge talt und al o, daß auß
jeder gemein zum Classica-Convent Ein, und zum general-
COnvent auß den großen Classen zwey und auß den geringen
Einer mit hinzukomme.

Die rediger In den eL  en (2 en inführo ad
COnventum mit eingeladen und die außpleibende mit Specificirter
Poen beleget werden, welches 0•  hnen bei der invitation ne  en

edeuten
Mit der ge uchten Ordination Plettenberg anzu tehen,

biß die gn Commission, welche dazwi chen kommen,
eröffnet worden.

egen der Gemeine Niederwenigeren, weilen von

dem von Seberg zur Kemnade age üher den rediger
a e vorkommen, i t resolviret, daß der Inspector
nebenß der Blancken teini chen Class den rediger Kru en
In  13 arüber zur rede etzen und falß ETY Erinnerungen
nicht annehmen würde, mit der Suspension ab Officio und
redituum (2) bedrewen, auch hro ur Ur berichten
olle



48

E Der Altfeld, Stadtsprediger zur Neu tadt (Kreis
Gummersbach)!) II hoe COnVenU er chienen, und nahmens aller
HhE Confratum a e  ich erkleret, un eren Convents chlü  en
 ich hernech t zu bequemen, auch ihr contingent alle mah bei
zutragen, alß en  ie auch allemahl gebührlich zu denen general
Conventen mit in vitiret werden.

Auff Einkommenes Memorial der Kirchen zur Marck
i t nötig rachtet worden, daß der 10 zum Ham deß

von denen errn Inspectorial-Adjuncten Uund In-
Spectore erinnert werden möge.

Nachdem die Davidi chen errn Erbgenahmen (2)
re tirender  chuldigkeit Inspectoren Davidis  el Er
innerung gethan, alß haben die praesentes thren Olassen davon

refeririren ber  ich genohmen, auch in  ehen, ob eine
diseretion auß den Amptern e odern  ey, welches In-
Spector und Pa tor Hattingen denen vorerwehnten rben
referiren wollen.

inskünfftig aus den Classibus zum general-
Convent deputiret werden, en und mü  en von der Classe
vollenkommene Volmacht mitbringen deliberiren und zu
 chließen

21 Die Evangeli ch Lutheri che Gemeine zu Opherdecke be
a ich, daß  ie von dem von Frie endor da elb t In ihrer
1  jährigen possession der parochialien Urbire werden, indem
elbiger die Römi ch Catholi che durchs Kir pel und zwar

thren en In  einer Capelle  ich tauffen, copuliren und
begraben en DEr foree Constringiren wil, und da ihm
daß gelungen, würde CTY die Gemeine ruiniren, weilen fa t daß
halbe Kir pel  eine Höffe  eien, we ETL mit Römi ch - Catholi chen
zu be etzen,  ich Eußer t bemühet Darauff der ge ampte Synodus
vor guth und nötig befunden, zum fal bei vorigem rescriptis
verbleiben olte, daß die große gefährlichkeit e agter Kirchen 3
Opherdecke dem Religions Commissario recommendiret würde,
amit der elbe ES hro Ur ur für  tellen und umb
gn Remedirung anhalten wo

1) Nach von Steinen, We tfäli che II 304 hat das
Amt Neu tadt ur prünglich zur Mark gehört, i t aber allmähli von 1610
bis 1631 von den Brandenburgi che Kurfür ten die Grafen von arzen
berg abgetreten worden
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1  2 l einige rediger In den (Adten  ich eklagen, daß
 ie von den Magi traten den Armen und KirchenRechnungen
ni gefodert, ondern excludiret würden, gleichwol vermöge
KirchenOrdnung QAbet  ein  olten, alß i t nötig efunden, denen
Magi traten, an  olchen Städten durch Inspectoren auch
0 8 nötig zugleich nit durch die HhE Inspectorial-Adjuncten
gütlich vorzu tellen, damit inskünfftige In die en und anderen
Ucken alles nach der KirchenOrdnung eingerichtet werde, würde
dem keine olge gelei tet,  ol hro ur Durchl unterthänig t
remon triret werden.

Schließlich  ol von einem jeden rediger inführo be
fodert werden, daß die KirchenOrdnung In allen ihren OClausulen
und Punkten ob erviret werde, widrigen falß  oll der vnodus
te e  ache hro ur ur zur gund ten. Remedirung Unter
änig vor tellen

Sie CGOnClusum Unnae, die 11 61 Ulij Anno 1691
60  ohan Leopold von Neuhoff zum Neuenhoffe.
45  ohan zum erge USP.-  IJ.
M. ernhar Meutz, Pa tor Lütgendort(mund).

1 Inspector
Ham. Ca p Withenius Halverens.

Arnold Wilhelm Ummerßbach o Wilh arop VIie 611
une Subdel Hammon. 61 Plettenberg U Neuenrade.
pastor Marekensis. Ca par Adrian Gerhardi past

Unna. AGj In Werdoel une Classis
M. Thomas Xaver past Unnens. subscripsit.
Thomas Baltha ar Davidis e u

Cles. ibidem. Joh Leopold Altfeld redigerArnoldus Tolner past AGj mn A eOpherdecke 61 Vice Ubdele
Classis sSuburbanae Blancken tein.

Innensis. Alb Kramer past attinge.
oh Friederich Gla er subscrips. 0  umnne (Classis.

Arnold Maeß Paàst in Ca trop
—5. Altena 61 Commiss. Subdélegatus.

Degenhard olmann Her- Johann eorg Wismann Past.
Schedens. Ummingensis.
ahrbuch für Kirchenge chichte



Lünen.
Henricus Sach en chene (2) Past. Lünensis.
Jakobus Grie enbeck Pastor un Derne.

2 Zu Art vor tehender ACta gen ird einmütig
be chlo  en, das Ev. luth. Ministerium deß Ampts Wetter hat
 ich über dem em, waß deren Subdeélegatus HE MI Kalle
auß ne gehaltenem general Convent ihme referiret, einhellig
Ahin re olviret, hernech t daßjenige, waß voriges s ahr
0 Schwerte eltebe jährlich abzutragen und zwaren zuu Unter—
haltung des Inspectori ihre quotam zu 50 nemlich alle
und jede ahr auß deren mpte 20 8 ½ willig zu be 
zahlen, ge talt jetzo albereits arüber nachfolgende ordentliche be 
 tendige partition gemacht worden, al o daß  ich die es  o
ange als ie iger HE Inspector im eben arzu verbindet,
 on ten aber zu und ferneren Ufflagen in an ehung deß
Landeßzu tandes und  chlechten Mitteln,  ich I nicht ver tehen
können noch wollen. 16 COnclusum 1II COVEhUU zum ogel- 
ang den en Ulij deß Jahres 1691

ohann Revelmann Past Volmarst.
Petrus Henckenius Past. Gevels
M. Io rie jendall Past Herdeckensis.
Henric. Ambro . Moll Dast Swelm
Wen. Henric. Trippler Past, Vetter
Henrich Wilhelm Emminghauß Past Hagens.
M Io Theod Kalle Past G
Henr. Wilhelm Drude 400 Hag

N deß Ampts 3u ind eigendlich 712
Rthlr., hat aber honoris Cansa lieber ießma
höher nehmen wollen.

PartitionZettel deßen, waß die Gemeinen des mp
Wetter zu Beibringung derjenigen verwichen ahr nter-
haltung des Inspéectorii bewilligten jährlichen Unffzig
jedes beitragen ollen, i t folgender:

— 1 — 6— 0 —welm — — 30— 0 — Wenigern
Gevelsberg — 0—30 0— Herdecke — 0 — 45 — 0 —
Vherde — — 0 — 0 — Dahl —606 — 45 —0 —

— 0 — 30— 0 —agen — — 0 —6 — Wetter
Volmar tein Ende —608 —36 —0 —

Summ.
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3 ber die in Art erhobenen Nachforderung von i t
folgende Beratung gepflogen

Es aben ge ampte Herrn Prediger von dem IMm
vorigen Jahr  Q le  0 gemachten Conelus nicht abweichen wollen,
jedo aber ießma und für dieß ahr mehrerer COlSer-
Vation und Beibehaltung deß ministerii ihre Uotam von 100

4d 15  ich er treckend, noch einmahl verweigerlich
beizu chaffen  ich re olviret, und zwar folgenderge talt:

Die rediger Ampts etter erkleren  ich dahin, daß  ie
ießma 5  U beibringung der auff dem Unnai chen Convent
gefoderten 100 Rthlr. eine quotam von 15 gutwillig
an chaffen deß Endes repartiren und binnen Monathen
änden Inspectoris ieffern wollen: jedo mit dem Beding,
daß die es niemandtem praejuditz gereichen noch In Einige
COnsequentz werden  olle; Tbieten  ich aber nochmahlen,
daß  ie gleich thre vorigen jahr Classical COnVventus Ab chiedes,
gehalten Vogel ang, den Julij der Ehre Gottes und
Unterhaltung des Inspéctori, ihre quotam zu jede
mahl 20 dies Vitae moderni In Inspectoris abtragen, und
was  on ten die algemeine noth und wolfar der ge ampten
Kirchen betrifft, das —5•  hrige b 8 darzuthun, und dem
Ministerio  ich ni entziehen wollen, mit te e erklerung
anzunehmen und quoa 10eum generalis COnhnVentus habendi,
ernech t darmit abzuwech eln. Sie factum 1 COnVentu zum
Vogel ang den 23ten V  ulij Anno 1692

Die Repartition die er gewilligten quoten von Rthlr i t
600 datO 3E  ehen und wei et ie elbe na  ehende abella

Schwelm   0 — 0 — etter — — — 0 —
—2 — 6 6 —agen Herdecke — 1 — 30— 60 —

brde —1 —30— 0 — Volmar tein
Wenigern —18 30— 0 — — — 0— 0 —
Dahl —1 —19 — 0 — Gevelsberg 45

Summa 15 6 —
Zu Art 19 vor tehender Cta gen. betr. Re t chuld der Synode

an die Davidis chen Erben liegt folgender vor eilen en
eder HE Subdeéleégatus nochmahlen über  ich genohmen hat,
nit den Heimbgelaßenen darauß reden, amit eine discretion
etwa 20 8 Pr'o quota SuAa E Classis repartiret und

4 *



möglich t efoder werden moge i t daßelbe ießei
genohmen und an ehung, daß  ich Inspector Davidis
 el umb daß Ministerium wolverdient gemachet ratifieirt und
repartiret t quod das weilen das mp Wetteri che anthei
von  ich ad 12 er trecket, 3  elbigen 12 Rthlrn.
contribuiren  oll

—2 —42 —0 — Vöherde 1— 12 — 0 —Schwelm
agen — 1 — 42 — 0 — Dahl — 0 —57— 0 —
Herdecke — 1 — 12 — 0 — etter — — 42 — 0 —

Ende — 0 — 42 — 0 —Volmar tein 12
Wenigern — — 12 — 0 — Gevelsberg —60 —27 — 0 —

Summa 6— 0 —

 ol auch,  obald Herr Inspector te bericht ab tatten wird
 chleunig beige chaffe und gehörenden orts einge and werden

i t Unter ge ampten Herrn Mitbrüdern mbfrage gehalten
ob Et 9u SUuCCESSU die vorgenohmene haußvi itation  ei ver

richtet worden da dan befunden daß  ie von Mehrentheilß
Predigern und zwar mit gutem glücklichem ortgang und
rbawung  ei 5 Ende gebracht von denen aber  o die elbige
noch nicht bewerck telligen können i t fe tiglich zuge aget daß  ie
mi Ehe tem von thnen glei anderen  ol vorgenohmen werden

weilen ber dem verderblichen t einmütig beliebet
Kriegeswe en der höch te ott daß Land noch mit hoch
 chädlichen Regenwetter über chüttet dadurch die bevor tehende

und ernne Steigerung der lieben KornfrüchteErndte verhindert
adurch verur achet werde, daß Cln Jedweder rediger bei allen
 einen Predigten nd Bet tunden olche noth und anligen dem

auchalgemeinen cbe ott dem Herren mit Ern  vortragen,
 eine Zuhörer allen Fleißes ahin vermahnen  oll, daß  ie
ihrem privat und be onderen haußgebet,  o  ie mit den hrigen
halten, ebenfalß ott den Herrn umb abwendung die er und
anderer Zorn traffen demüth und bußfertiglich bitten und
anruf en

Und  chließlich hat Herr Pa tor und Mitbruder 5 Ende
HE Jo  h Springorum  ampt  einem Consistorialen Henrich
Hau ermann dießmahl mit 1II COnventu er chienen 5 Er
ennen egeben waß ge talt thme vorgenohmen alda 5 nde
ern Pa toralhauß bawen und auffzurichten ohne aber



daß  olches auß ihren Eigenen Mitteln ge chehen önnte, deß
von ge amptem Wetteri chen Ministerio Chri t mildig- 

liche Bei teuer egehren wolten Und  ind dem elben außer der
Schwelme chen Gemeine,  o daß ihre ab onderlich beizutragen
zuge aget, ver prochen I.,  o al ofor repartiret, daß dazu
contribuiren  oll
agen — — 45 —0 — Herdecke — 1 — 15—0 —

—1 — 20 — 0 — —1 — 6 — 060 —Vöerde ah
Volmar tein Gevelsberg —1 — 00— 0—

— 1 — 20—60 — etter — — 6— 6—Wengern
Summa 6 —

we quantum Ern Jedweder der rediger mit er ter E·
legenheit auff n zu Handen des Pastoris da elb t 5
 enden ver prochen

Sic actum 61 Conelusum ianconventu EXtraordinario zum
Vogel ang, den 23ten A   ulij deß jahrs 1692

Und  ind n dem elben von den Predigern gegenwertig
gewe en Emminghauß Hencke, Revelmann, Kalle Wiendall
Moll rippler Springorum Borberg, nd Adami Freymanns

Voerde  ein gevolmechtigter Consistorial
Evert von der Heiden

Anno0 1693 den Cn May Conventus Classicus
Gevelsberg gehalten
Moll Schwelm predigt über Art cConf Aus nach Röm

darnach die Kirchenordnung von Punct une durchle en
und ob der elben aller eits gelebet würde umbfrage gehalten
dabei dan ott ob efunden daß allenthalben  o viel möglich
ie elbe beobachtet werde

Die Klage über das La ter der urerei auch bei denen, die
zur hei Ehe reten wollen, Uhr 3 em Be chlu daßelbe IM

Seneral Convent mit le  em vorzu tellen, amt daß
Ministerium eßwegen Sr Churfl Un unterthänig t
 uppliciren und gund te ab chaffung deßelben ge ucht werden

Deputirte 5 Gen Conv.  ind Subdel. encke, Wiendall,
Trippler und Di  rude

Bei die em Convent i t auch vor dießmah Er chienen
Hochehrw. M en Inspector und ge ampten HhE

Predigern vorge tellet weßge talt einige rediger ber den IIOVUIII
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modum Inspéctorii  ich be chweret nd daß Endeß Einige STa-
Vamina dem elben einliefern la  en, we 111 pleno verle en,
Und en aller eits erkand, deß nde dem elben auch
Unter Eigenhendiger Unter chri N ttestat mitgetheilet, daß
us von %o  er geführten Be chwerung ni bewußt, weniger,
weilen vir über Inspectoren gar nicht 3u klagen wißen,
daß vir uns deßelben teilhafftig machen,  ondern COhtra S·
Cunque Vertreter helffen wollen.

Näch ter Convent in Volmar tein, Predigt Pa t Freyemann- Vörde.
Sié Actum Ut

V Hencke, Revelmann, röghorn, tenda M‚  10  l,
Borberg, Drude, Freymann, Springorum.

Anno0 den Juni i t un Volmar tein der
COnventus Classicus gehalten worden.

Freymann predigt über + Art Conf. Aug nach Gal 5
nd i t nach gehaltener Pred  *  gt den ver amleten Predigern und
Consistorialen vorgetragen, waßge talt ie elbe aller eits ver.
bunden bei  olcher Ver ammlung  ich per ohnlich und außer er  2
lichen Ur achen threr Absent7 einzufinden und unter dictirter
ra 5  u Er cheinen, n. da Dastor Wengerensis  o wenig alß
 ein Consistorial weder er chienen, noch  ich EXCusiren laßen,
alß in die elben in die In der Kirchenordnung °ctirte  traffe
declariret worden, amt mnführo Andere mehrigere
und  icherere Er cheinung angefri che werden.

Kirchen-Ordnung wird erle en und von allen einhellig bekand,
daß ˙o viel möglich alle Kirchen achen arnach eingerichtet würden,
promittiren auch anbey weitere Observantz.

3 Die Prediger erklären  ich bereit, der Kirchen- Ordnung gemäß, bei
der Vakanz in Schwelm bi 5  Ur Wiederbe etzung auszuhelfen.

Deputierte um Gen  Conv.: Suhbdel. Hencke, I  er und E
Freymann.

i t auch enn Deputirter von der Neugepflantzeten Evangel
Lutheri chen Gemeine verfe er chienen, und eine freund— 
brüderliche Bei teuer nach dem Exempel derer in dem Bergi chen,
wie auch  chwelmi chen gemeinden begehret, welchem zur Antwort
geben, daß edweder rediger be terge talt bei  einer gemeine die
Beforderung un wolle, QAmt die elbe mit ertlecklicher Bei teur
erfrewet werden möge.“)

1) Nach Ausweis de Schwelmer Protokollbuches ahre 1695
„ertraget  ich al o die Collecte für die Elverfeldi che Gemeine hier
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Suhdelegatus Hencke hat wegen en oder ander zuge toßenem
Leibesbe chwerden quittiren wollen, i t aber zur übernehmung deß
 elben biß auff nech ten COnventum Classieum freundbrüderlich
disponiret worden.

Näch ter Convent Schwelm, Predigt von Emminghauß Hagen.
S1 actUum Ut 8U
U chr encke, Revelmann, iendahl, Borberg, Freymann,

rude, Moll, Springorum, Kalle, rippler.
n die er E  ich im Protokollbuche olgende ge chichtliche Notiz
Anno 1696 und ferner einige olgende ahren ind die

Ordinar Solemne on gewohnliche Classical COnventus durch
altung einer offentlichen Predigt wegen dasmahl annoch wehren 
den Ko tbahren Krieges, auch eingeri  enen theurung, welche IM
jahr  onderlich groß gewe en, al o daß ein malter Roggen
zehn Reichsthaler und darüber biß 14 Rth ein malter ger ten
über acht und N malter aber hie igerma  en fünfftenhalben
Reichsthlr., ein eilffpfündig rod 19 auch gar  t
gegolten aben, und on ten aus bewegenden Uhr achen einge tellet
und E unterla  en worden, jedoch von jahren zu jahren ein
und andermahl EXtraordinar-Ver amlung un ers Wetteri chen
Ministerif mehrentheils AIm hove Vogel ang,  o die
no  ur erfordert, angeleget und des Ministeri, und Kirchen
wolfar beobachtet worden; ge talt noch letzt im herb te den
OCtoObris 698 der gleichen ge chehen, und itzt, den Maij
1699 abermahl letztem E V  V  ufolge in dem Nahmen des
erren COnVventus außge chrieben und die h Brüder und
rediger zu ammen getretten, darbey verhandelt worden als folget,
und i t die es der postéritet zur nachrich hierher verzeichnet
worden.

Heinrich ilhelm Emminghauß, baàstor en

Gleich wie vor tehet, 1  —— ANNUO 1699, den 26 aij
COnVentus Classiceus HEXtraordinarius z um oge
 ang 9e  en, EI nach vorhergangenem Segenswun ch
von dem Allmechtigen Gott, der HE Subdeélegatus H Pa tor
 elb t V der und Hogericht welm, vie auch Oberbarmen, alß
einem commembrirten theil der Schwelmi chen Gemeine erhoben, ad 174

Stüber.“ Allerdings für die Synode Hagen ein recht zugkräftiges
Vorbild.
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Emminghauß In agen die Relation auß letzt Ananno0 1698, den
3  0. ezbr In Dortmund gehaltenem COUV EX:traord. Imn.
Subdeélegatorum abgeleget und

vorgetragen, wie eßwegen in den general und Synodal-
 chlü  en fe tge telleten Kirchen Vi itation nochmahlß die er lu
emachet, daß mit den elben in nech tgelegenen Tten und zwaren
orEr t In den  tillen der anfang gemache und dan nachgehende
1e länger e mehr und weiter amt Continuiret werden 0  L,
 olcher ge talt daß daß Modell VisSitationis 6CCleésiasticae nach
der Kirchenordnung eingerichtet werden

2 Were der Mini terialgelder auch und zwaren en
 olcher gemachet worden, daß inßkünfftig der on t 8E
wöhnlichen Summen der 100 Rthlr der vierte ei remittiret
und nachgela  en, al o daß In Unaqguaqgue Atrapia 6 Heclesia
allema der vierte el der gewöhnlichen quoten decourtiret (2
werden önte, daß übrige aber müße nach V Ein—
willigung und repartition al ofor Jedesmahlß von Jedwedem
orte bro Juota unfehlbahr einge and werden. Und 27 un

mehro krafft die em daß Ministerium Wetterense inßkünfftig
von 100 Elff und Ein (7) beizutragen.

Deputierte 3zum gen ODLV.  ind Subdel. Emminghauß, Midden 
dorff, Schwelm und Revelmann Zun. Dast. in Volmar tein.

Demnach Revelmann Pa tor un Volmar tein der
Altere L  en Herren ohn gewe enen A toren in El ey  ich
genohmen und den elben bei  einem herantringenden en Alter
adjungiren aßen,  o hat man  ich erkundiget, welcher ge talt  ich
owo wegen der Bedienung deß a toratdien tes, alß der In-
traden halber verglichen hetten, und da der gegenwertige Alte

Revelmann  ich aller gütlichkeit vernehmen la  en, i t die
Fresolhution  einer eits dahingefallen, daß CTL orer t die dritte
Woche mit Bedienung und darin aAllenden aCceidentien vor  ich
behalten, Wwie auch die angehorige unterhabende VICariam S8t
Georgif  olcherge talt 20 dies Vitae genießen wolle, daß eL deßen
Sohne Pa tori juniori den Titten theil davon jahrlich zulegen
und erheben en wolle; übriges alles tam EUssentialia
Accidentalia hette der pastor Junior genießen. worüber
Herrn pastori TPripplero In Wetter Commission auffgetragen,
nomine Ministerij Classis Wetterensis  ich nacher Volmar tein

dem HE Reévelmanno Jun erheben, dem elben davon zu
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referiren und V aller gütlichkeit, ried und Einigkeit an

zumahnen.
etre regelmäßiger Tagung der Synode Ird be chlo  en, bei

die en be chwerlichen heuren Zeiten 3 Verhütung größerer Speéesen
und nko ten, ami in  und Anzu tehen, biß danachen die
Zeiten  ich in etwa änderen und beßern würden.

Die u Gen  Conven Deputierten werden behufs In truktion auf
die Cta des letzten Conventus Generalis IN Unna hingewie en und ird

ihnen vorge chlagen, daß  ie foder am die elben zur Hand nehmen,
Erwegen und ihr gutachten QAbet annotiren  ollten, aAmt ihre
Consilia darnach reguliren könten

Sie actum t onelusum —1060 t die Ut
U chr Emminghauß, Revelmann Sel encke, Middel

dorff, Wiendahl, rippler, Freymann, Springorum, Borberg,

AnnoO 1700, den Zten uly i t COnventus Clas-
S1icus Im Vogel ang gehalten.

Die Cta OIV gen von 1699 Schwerte verden verle en; man

be chließt alles dem gutfinden der HhE Deputirten rediger
übergeben, waß üherall wir gut gefunden werden, auch von

ie igem mp Wetteri chen Ministerio vor genehm  oll gehalten
werden.

Zu dem Qm 1700 in Hörde  tattfindenden COLV. 8e werden
deputiert: Emminghauß  Hagen, Subdel und Hencke-Gevelsberg.

0.  3  t vor gut gefunden, wegen der  o oft begehrten Kirchen 
Vi itation nachtrückliche Befoderung 3u thun, damit die elbe, wie
offt be chloßen, dermahlein t bewirket nd fortge etze werde.“

Umbfrage  12 bei inem 0  eglichen rediger nach dem
Zu tande  einer Gemeine gehalten, und ott lob noch alles wol
befunden,  o daß ott umb erhaltung und gnedigen Fort
gang deßelben 5 bitten hatt

omit PIO LUIIC alles be chlo  en Anno, 106o, die, Ut
Supra.

U chr Emminghauß, Hencke, Moll, Wiendahl, reymann,
Springorum, Kalle

AnnO 1701, den Julij i  t COnVventus ClasS1-
des Wetteri chen Ministeri, he timmet

und die Endesunter chriebenen Herren praesen gewe en, we
die notturfft ihrer Kirchen und gemeinen In deliberation gezogen.
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Guod primum;  ich ottlob befinden, daß s annoch

aller rten im Ambte ziemlich wol  tehe und nach ab terben  el
HE M. Wiendahls in Herdecke die te durch de  en  ohn
HE zohann Diderich Wiendahl widerümb glücklick be etzet worden.

Zum Gen werden deputiert: Emminghauß, einer von
den  chwelmi chen Herrn pastoribus und Wiendahl, welche
mit Gott montag, den 11 dito Hoerde, oder  icherlich 1   t
früh einkommen  öllen

3 Die Beiträge Uum In pektoren-Gehalt  ollen wi chen hier und
neg ten Montag lenda einge andt verden.

4. Weilen auch wWegen einiger differentien beider Herdicki chen
Prediger erinnerung ge chehen, und darbey remonstriret, daß
ohnläng t darüber un Herdicke Ver öhnung gehalten, als haben
Anwe ende Prediger dahin ge chlo  en, daß bey  elbigem
Vergleich  ein verbleiben haben, rd welchen HE iendah
übermorgen Freytag wegen an ihme einiger Armengelder habenden
praetension, denen Herdicke chen KirchRäthen nachwei ung thun,
die elbe der gebühr berechnen, oder aber widerliefferen, on ten
auch In den Empfang der Armengelder,  ich nicht weiter, als
ihme als astori zu tehet, hinkünfftig einmi chen,  ondern die
prOvisores amit umbgehen, Im übrigen die beyde Herren
freundbrüderlich mit einander  ich vertragen mn. mit threr Lieb,
Einigkeit und Vertraulichen erbahren wandel der Gemeine gUt
rempe geben und vorleuchten en

Sie aCtum t COnelusum ble ohen.
U chr. Emminghauß, en  L/ Albertus Petrus Middeldorf

3u Schwelm neu Trippler, reymann, Borbergh, Frid Pet
Revelmann Dastor II. Volmar tein neu Kalle, und 8
Theodorus tenda PASTOT uIn Herdecke (neu), Sohn
des 1700 M. Ib Friedr.
artitlion V0 4PE11116R Ambts Wetter.
des Märcki chen Landes  tDien t inspectoris und Voerde — 1  — —

nötige KirchenKö ten Schwelm — — 1 —
Rthlr  t Gevelsberg 0 — 34

2— 15MII Hamm Hagen — 1 — 30—
Ambt Unna — 11 — 15 Wetter — 0 — 45—
 erlohn — 4. 30— Dahl —1 —
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Schwerte 301  2  . Wingern — 1 —15
Lünen 3 — Volmar tein —!: 3 135—
Neuenrade 1 — 7672 Herdicke — —
Plettenberg 14 5 Ende — 60 — 25 —
Altena 11 —15 Summa 11 — 26½
etter 11 15
Blancken tein 4 —ö— 30—

— 4— 15Bochum
Hoerde 4 — 30
eu  U 2 —

— ———  Summa Rthlr
Haes partitio act  TFremoniae 1 COnVEUU Subdélegato—

TUII, den October Ol 1698; Al o ber den Aten
ei des vorigen quanti von 100 Thlr abgezogen.

AnnO 1701, den 18 Dei. Ambtes etter rediger,
wie  elbige hier Unter chrieben  tehen, 3 Um Vogel ang eine
Ver amlung gehalten; da denn zum rT ten, was auff letztem
in Unna, den Oet der Herrn Subdeélegaten Convent 6E
 chlo  en, vie nemlich Sr. Maje tät un erm Allergno ten. Herren

neulig t erhaltenen Preußi chen Krohne 5 Congratuliren
gut gefunden, proponiret; und darauff obgen HhE Prediger
den letzten Vor chlag, daß gratulation  chrifftlich ge chehen
könne, Ich mei ten gefallen la  en; anmehro hro Hoch
ehrwürden Inspectoren ierdur belangen wollen, daß mit
Zuziehung des Clevi chen Ministerij berührte gratulation auff
ge etzet auch einem  icheren Predigern Iu Berlin als etwa
HE Propsten Cutke oder on ten Jemanden nach Belieben 3u
ge endet und recommandiret, auch e to be  erer Beförderung
die er  ache einige Gelder Raus dem gantzen Lande beygebracht
werden, daß indes be agtes Wetteri ch Ministerium ogleich aus
threm und Gemein beyeinander gemacht, welche
HE Msp. en zuge endet werden.

Was aber die von HE inspectorn einge chickte Restanten
betrifft, erklähren  ich ver amlete Prediger ahin, daß cherli
vermeinten mehrentheils bezahlt 3 aben; vom jahr 1700
noch etwas zurück tehen  elbiges würde mit em an pastorn
iendahl, als welcher wegen  el Vaters  chreibelohn Uund
jahrgehalt annoch praetendiret, überlieffer werden.



Gleich dan auch die rben wolglten.  el HE M Wiendahls
von vorigen ahren und de  en jährlichen Gehalt von
und wie Qus dem Ambte etter die elben erhoben  onder Zweiffel
würden nachwei ung thun können; Al o abgehandelt und be
 chlo  en wie oben, dem eiligen zu  einem egen und
väterlichen direction alles e ohlen. Dem  ey auch allein die
Ehre in allem!

U chr. Emminghauß, encke, Dröghorn, Moll, rippler,
Revelmann, reymann, Borberg, Wiendall, Springorum.

Anno0 1702, den 27 unij ne Classical Ver
 amlung der vang lutheri chen rediger Ambtes etter
ißma uIn Herdicke gehalten worden. Die Verhandlung, welcher
auch der In pektor beiwohnt, beginnt mit Dank und Bittgebet.

Zum COIIV. gen verden deputiert: DastoOr Hagensis, einer der
Schwelmi chen und Revelmann

2 rediger Herdicke tellen bor, daß ihre gemeine die
5  ur Ordination Wiendahls vor cho  ene Gelder er tatten
 ich be chweren; darauff gut gefunden, die vor teher In güte zur
ab tattung  olcher Kö ten anzumahnen, bey ernerer Verweigerung
ihro nad den Dro ten darüber imploriren.

insp. Jahrgehalt wWegen des jahres 1701 i t
etzo Unter uche und befunden, daß ereits ienda auff
a 49 gelieffert, jetzund ferner 5½
ezahlet, was dem quanto von annoch
mangelt,  oll ferner beyge chaffe und die Summé von vorigem
jahr 1701 wird past zu agen RAus dem  ich ein chicken
la  en, und dan ferner Inspectoren getreulich zuzahlen

Der Restanten halber von ahren und 99  oll
Herrn Wiendahl aus  eines Vaters  el  chrifften Rechnung
beybringen, auch die HhE rediger e  en jeder  eines orte
nach ehen was darauff bezahlet, oder annoch e tire und die
Restanten Insp eingezahlet werden.

2  0 abgehandelt und be chlo  en auff Zeit nd ort wie
oben, Gottes nad wolle ber uns und un ern gemeinen jetzo
und fortan be tändig walten un Chri to e u!

U chr Emminghauß, rippler, Moll, Revelmann, Borberg,
Springorum, Kalle, Drude, Wiendall
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Anno0 1703 Dien tag, den 19 junij Ein G0VEeNn?:

HFus Classicus zUum Vogel ang m Gottes Nahmen gehalten.
Nach Ab terben des  el inspect. Menz ird 19 von dem

Senior inister i. HE Pa tor Gla er werte ein —  ge CX:traord.
nach Hoerde 3ur Neuwahl eines n p ausge chrieben werden; 5 werder
dazu deputiert der Subdel! past. Hagensis (Emminghauß), Trippler Wetter,
Revelmann-Volmar tein und einer der Herdicki chen Herren, und jhnen
zugleich auffgegeben, daß  ich über der Wahl eines neuen inspéec-
toris nach andern Ambtern richten  olten, Unter ferneren münd—
lichen Concessionen.

Es liegen Klagen vor die gegen den Pa tor Springozun 3u Ende

 o wol 5 detter Ambthau e vorgebracht  ind, als auch, was

de  en Utter und  chwägerinnen  ich über jhn be chwähret
Der Pa tor Ird 3ur ede e tellt und die Klagen werden durch da  8 Zeugnis
 eines Kirchmei ters Bennighoff erhärte und weilen efunden, daß
von etziger mag glten. pastoris vieler unwille,  treit
und Verdacht herrühre, als i t gut gefunden, allen bö en ein

meiden und das ärgerniß  tillen, auch thme bàstori
angekündiget, daß innerhalb vierzehn be agte magd In der

mit glimpff und gUutem en ab chaffen und von  ich ziehen
la  en  olle Daneben der Pa tor auch auff die chule
achtung geben, die Krancken  orgfältig e uchen und on ten das
möbt eines reuen Predigers in Lehr und Leben oOhn traffti
verrichten  olle, ge talt Er mit eigener Unter chrift  ich auch
obigem allen verpflichtet, abey ver prochen  ich mit der Mutter
und  einem Bruder neben t de  en Ehefrauen ehe ter Tagen aus
dem Grunde zu ver öhnen, damit die elben alle ambt ruhig zur
heil Communion gehen mögen

eilen auch eyde Herdicke che rediger angezeiget, was

ge talt bekandterma  en ihre Pfarrkirche von einigen Reformirten
annoch  tarck angefochten und zum Simultaneo praetendiret
würde, und deßfalls ein aller unterthänig t demütig t Hter—
cCessional chreiben Se Königl. aje t verlangten, hat man

da  elbe nicht verweigern können, und werden gelte Herdicke che
Herren intergession auff etzen emneg ümb enden und
von allen Predigern eigenhändig unter chreiben la  en

S164 ACtum 61 Conclusum wie oben.
11 U chr Emminghauß, encke, röghorn, rippler, rey

V Revelmann, Borberg, rude, Springorum, Kalle, Wiendall
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Anno0 1703, den 17 Juli f i t auff vorhergangenes
An chreiben Jacobi Gla er, Pa t U Schwerte, Ut Senioris
In der Kirchen zu Hoerde eln COn vV. —* gehalten worden,
die neue Inspectorath Wahl cConcernirendt, nachdem  elbiger
durch den Hintritt M en Vacant worden, und  ind
Draesentes gewe en auß

Hamm: HE Hiltrop past 3u Harpen
HE Gröpper Pa t zu Hamm. +. Seher +7 +7 (e

+. und wegen der Werden.Hempel +. erge
Unna: Blancken tein:

H Haver 0 Unn. Dorn eiff, Past 3u pro
+7. Davidis 10 hövel.

ettermp Unna:
HE Töllner 0 Opherd Pa t Emminghauß zu agen

rippler Pa t 3u WetterWe thoff 2. Aßeln
L Hülßhoff Delwig. +. Revelmann +. Volmar

ein +. Frömberen. ern
Bil tein Wickede. Wiendal + Herdecke+. I

Rellinghau en:25   erlohn
HE Varnhagen Paàst I erloh. en past, bid

AltenaI. Urbani prediger a e
7 Nieder ta past. Hemern. MI arop past —10
+. Moller zu Deilinghoffen . ie e, past, In Lüden cheit.

Schwerte: Berghau past In Brecker—
feldHE Pa tor Gla er, Senior.

Neuenrade
Lünen: erhardi, aS Werdohl.

Schragmüller Pa t 510d Plettenberg:
Bochum: Brockhauß, past 101

Subdelegatus O termann, Neu tadt
past Did Torley bpa ibid

XV Stolmann bast Gel en
kirchen Höerde:

Schwefflinghauß M. Starmann past
Weitmar. Wellingh(oven).



Bil tein past Kirchhörde. H auck past V Brackel.
olck I. + Höerde. I Hülßhoff past 3u Rüd 

I Starmann past V Eich dingh. (hau en).
lingh(oven). en past 5 arop

8 1 Nach dem gewöhnlichen ott ge prochenen andäch—
igen Gebett i t un pleno die Frage ent cheiden vorge tellet, ob
einem Neu künfftigen Inspectori das vormahls gegebene Sala
rium weiter und führ entrichtet werden E oder ob ETL

außer den Commissionsgebühren und  on t CXxtraordinairen auß
agen, alß Corre pondentzgelder, botten -lohn und dergleichen Pro
 1xO nichts aben

2 Worauff dan vor der ah beliebet worden, führohin
einem Inspéctori an  tehendem jahrgehalt ni entrichten,
außgenommen, waß ETL Comiss.-gebühren, Ordinationsgeldern,
Corre pondentz, Bottenlohn und dergleichen TeSP. gegen Rechnung
3u erheben hatt;

Weil der I als neuberuffener Werden cher
Pa tor it guten Gründen remonstriret, daß EL ern VOtUum zur
Inspeéctoris-Wahl und aben mü  e, glei andern Städten,
henentlich Unna, und zwaren von eßwegen, eil das Ministerium
etzo in 1, bald viellet gar In Predigern gleicherge ta lt be—
 tünde alß hatt nich anders nden können, alß die em an

 ich billigen Vortrag deferiren, was Endts dan das VOtum
allemahl mit beyzutragen wolgln. Sehber hiemit brüderlich
zuge tanden wird.“)

Praeliminaribus His nitis und eil man un ob
ge etztem d4a0 mit der Wahl nicht hatt mögen fertig werden, i t

III 10060 ante 1600 den 18 ulij des Morgens in der
ur des Herrn zu ahmen getretten und nach vorhergangenem
nochmahligem Gebett ott u der ah ge chritten, die Ota
 chri PEeL Scribam auffgenommen, da  ich dan bey harter
und vernehmlicher Verle ung der elben befunden, daß der Hoch
Ehrw Heinrich Wilhelm Emminghauß, past, Hagen
EL 1—0 0 Ora  8 zum Graff-Märcki chen Inspectoren erwehlet (2)

) Darnach wäre die Notiz bei Ge ch der ur bon eve,
Mark 20 Bod S 251), daß die Gemeinde Werden  ich er t 1707 mit dem
Märk Mini terium vereinigt habe, in abzuändern, daß die e Vereinigung
 chon 1703  tattgefunden hat



und erbetten worden, wie  ich dan efunden, daß wolglt.
Emminghauß Stimmen, Pa t Varnhagen bekommen;
ott gebe un erm Neu Erwehlten HE inspectori noch langes
eben, und bey die er function einen egen nach dem andern,
Amen

Deß Endts dem
Woll Erwehlten inspéctori eine Vocation, post

regaliter Et ab omnibus praesentibus subscripta, ein
gereichet, und dazu von Hertzen unanimiter gratuliret worden.
Da beneben i t

Verabredet, daß ümb allergnd tr. OConfirmation eu
nig t möge angehalten nd allerunterthg t. gebeten werden, e talt
dem vorgangen Uund erhalten (2 der Inspector einen 60
Vventum Subdeélegatorum außzu chreiben ette, ümb alßdan von

der Wahl der Adj zu reden und der ache ihre gebührende maße
omit vor dißmahl derund läng t verlangtes Ende geben

Synodus ge chlo  en worden.
ACt. Ut SUupra.

Henr. Wilh Emminghauß past agen
Jacobus Gla er past In Schwerte

Wilhelm arop Pa t in Altena
Io Conr. O termann past In Boch t Class.

Subdeélegatus.
MI Robert Sturmann past In elling. t Subdel Hoer-

densis.
IJo Gröpper past Iun Hamm

Stohlmann, past In Gel enkirchen.
Th Henr. Rie e past Lüden ch.
colau erghau past reck

Schwefflingh Past eithmar.
Wennemar Henr. Trippler past etter
Friedr. Petrus Revelmann, Pa t Iblm
Ca p Arth Hiltrop past Harpen
Ib Chri toph eher, past Stel 61 GTE.
Jodocus ende past un Rellinghau en.
6 Leopold Torley Past In eu
1 In orn ei past. Sprockh. t Subdel Blancken tein.
oh eb Wiendall Past 67d



Joh Henr. en past In arop
olck

I bach Hempelius bast erge
Ca par Adrian erhardi past Werdohl.

Darunter findet ich folgende Notiz
Zur Erläuterung vorhergehenden und ird In

OmullEll EVentum und der posteéritet zur nachricht folgendes
annectirt: Nachdemmahl ber den timmen der Wahl eines
Neuen Inspectoris In deliberation ge tanden, hat Töllner,
Pastor zu Opherdicke, als welcher AIIII 1690 bey Erwehlung
 el insp. en Scriba gewe en, erinnert auch  chrifftlich
vorge tellet, ge talt un dem protocoll glten jahres 1690 vo  —

und 12 •  Ulij Iun hwerte gehalten  ich auch Ndet, daß
 elbig mahl denen großen Ambtern und Städten ergegen
den kleineren Ambtern  ambt thren Städten nul ein Votum
zugeleget, und darnach die wahl wäre gehalten und be chlo  en
worden,  o hat mans dißmahl auch und daß Sehern ein
gantzes VOTUIII zuge tanden werde, darbey ela  en wollen, der

und möhtge talt daß und Ambt Unna
Bochumb, m und Städte Altena und Freyheiten
Ambtes etter jedem el zwey timmen gebühren; ergegen
Übrige kleinere Ambter,  tädte und herligkeiten, nemlich, Hamm,
Schwerte, 00   erlohn, Lünen, Neuenrod, Plettenberg, eu  a  7.
Blancken tein, Hoerde, erden nd Rellinghau en des
Stiffts E  en egliche elne  timme durch ihre deputatos oder
gevollmächtigte geben ollen, welche zu ammen 19 02 außmachen,
doch wie 690 praecaviret, quod absentium nulla ratio
habenda  o  t's anjetzo ge chehen, daß un abwe enhei Lünen
und Unna,  erlohn das VOtUum suspendiret, Im übrigen ami
verfahren und efunden wie vorhin vermeldet worden.

AUnO 1703, den 8 Augu  t i  t COVentus CLasSi—
CUUS uUIn Herdicke gehalten.

Bekanntmachung der ahl und zugleich der allergno ten. COhfir-
mation des In pektors.

Die Sache des Pa tor  O Springorum ird auf Grund ausführlicher
Klage chri de Dro ten Herrn von Vaer t und zweier Kirchmei ter behandelt
Leider fehlen ˙ wohl die Anklage wie auch der el des Convents

Jahrbuch Kirchenge chichte 1904



Doch i t, wie die nachfolgende Noti ewei t Sp auf Suspen ion
ann worden Das Protokoll bricht vor der Mitteilung die es betr Be
 chlu  es ab

Anno 1703, den October der Endi chen
Gemeine bey wehren suspension des pastoris und wie die
Gemeine ad interim bedienen COnVentus z Um ogel  2
 ang gehalten worden und wie der Gottesdien t und Ur
we biß Dom. Adventus ver ehen gewiße Eintheilung
gemachet.

Auch zugleich  elbig mahl der der Benennung Eines
neuen Subdeélegati des Wetter mit zwaren vorgetragen,
aber ohngeachtet, daß Usĩpect einige Ubjecte und Brüder
mn or  ag gebracht, dennoch ni darauff resolviret worden.
Hier I das Protokoll ohne Unter  II ab

Herdicke, den December Anno 1703
Es wird „folgende disposition und Eintheilung,

nach  ich owo rediger alß die Gemeine Ende achten“,
getroffen „biß fernerer Verordnung und allergnd ten. Königl.
aje t decision V en des Strafverfahrens gegen den Pa tor
3 nde

Auff heil Weyhnach zweymahl predigen Möller,
Vie un Winglern).

Stephanitag iendahl.
Johannistag Vicar. Wetterensis Leckebu ch.

Dom POSt AUIV. Kalle
1704 680 eirceuméis. I Candid Gißler.
Domin. post Circum. 1E  U Revelmann.

Pip Trippler
Pastor Schwelmensis.Domin. Septuag +

Festo COIIVers AuII +. Hidding.
Domin. éxag I Hencke
680 puri Mariae . el  el
Domin. uinquag riemann.

GißlerBettag Febr +.

Domin. Invocavit I Borberg
Remin. ruüude 46. Hag
Oculi7 I M. röghorn.

Montag nach (CUII 6810 & Hidding.
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Im übrigen waß die ACbUS parochiales t écCClesiasticos
betrifft,  oll CS bey voriger Verordnung, daß die elben durch die
neg tgelegene rediger Herdicke, etter und Wingeren ver

wahret werden  ein Verbleiben aben
U chr Emminghauß röghorn, rippler Revelmann Kalle

ienda
Anno0 1704 den Februar COnventus CLas8S1-

U +  V*  a u gehalten worden und abermahl
kirchlicher Bedienung der ndi  en Gemeine von Laetare biß
Domin Prinitatis in elusive ordentliche Eintheilung gemachet
Denjenigen Predigern die wegen der Entfernung nich gut abkommen
können ird rlaubt Candidaten ministerii der Nähe
 ich auffhaltend benandlich Gißlern uümb die len te a e

verrichten r uchen
Unter chrift

Anno0 1704 Dien tag den 27 Maij Class
Herdicke gehalten

Zum COnV gen werden deputiert Einer von beyden Herren
a toren 3 Wingern und etter Wiendahl -Herdicke U Borberg ahl

egen noi cher Gemein wievol den Predigern etwa
wer ankömpt offt aus thren eigenen Gemeinen außzutretten
und andere bedienen i t gleichwol 3 Gottes Ehre und ami
die Gemeine nicht verla  en  ein  cheine wiederumb re olviret
nach hierunter ge etzter Eintheilung die Dien te olgende Sontage
und Fe t ver ehen als

Dom Prinit ru
7 I Dröghorn.

Freytag nach Trin. als er ten Hagelfeyer Hidding.
ien tag als Io  h Bapt und ugleich Hagelfeyer Bettag

E  ebu
Dom Prinit Kalle

+. Borberg
Freytag Früchtebettag und Maria Heim uchung, Inspeéctor.

Dom Prinit rippler
7 . Hencke

Moll.

680 Jacobi +. Gißler cand
5*
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Dom. FTrinit. riemann.
11 +. Middeldorf.

QuartalBettag + Revelmann.
Dom. Trinit . eU Vicar.

74 Gißler andid

In ndi cher  ache, da von dem Ministerio ein Bericht
Se Kgl. aje t begehret worden, i t gutgefunden, daß von

 eiten der ndi  en Gemeine von dero advocatus ein
 olcher Bericht kurtz und ohnverfänglich auffge etzet, demneg t dem
Ministerio ad revidendum einge endet, und nach Befinden
Subseribiret werde, welches der Inspector anderen Predigern
wird communiciren.

Unter die proponenda auffm gral COnvent gehöret, daß
bey Ser Königl. aje t die profanation des 0  0 Ge.
klaget und ümb remedyrung und ärckere Execution
gehalten werde.

Sie ACtUm 616

U chr. Emminghauß röghorn rippler, Revelmann,
Borberg, Kalle, Wiendahl.

AnnO 1704, den Augu t COIV Class. z Uum
Vogel ang gehalten.

Das Protokoll des letzten COnV. gen Schwerte ird vorgele en.
In Verrichtung der Predigten zu Ende  oll fortgefahren

werden nach folgendem turnUus:

Dom poSt Trin. iendahl.
15 +. Kalle

rude
17 +. BorbergS FA 18 +. röghorn.
19

.

rippler
St MIen2e eL
Dom bOS Trin. +. Hencke

21 +. Moll
+. Friemann.
+. Middeldorf
+ Gießler.

QuartalBettag +. Revelmann



Dom 25 POSt Trin. HE Hidding.
. Leckebu ch

27 Einer von den Herdecke chen HhE
3. Zum Subdelegatus Classis Wetterensis ird ber majora Pa tor

I.  ex Wetter gewählt und dießes nulr auf Jahr, weilen
beliebet worden, ein ambulatorium darauß 5 machen, hat auch
die gratulation arüber erhalten.

Zu den für die Wetteri che Cla  e ausge chlagenen Mini terial-Ko ten
 ind Rthlr. bezahlt

Kirchen Räthe nd Vor teher von Voerde zeigen daß ihr Schul
bedienter  el en  affen, al o nothwendig, daß erledigte

mit einem tüchtigen Men chen mo x etzet werden. Daß
zwahren Einige Einge e  ene thre und Kir pels Einen
von thren Verwanten arzu befordert  ähen, weiln aber
der elbe  ehr blöden Ge ichtes, al o zum Schulwe en un
bequem, Sie dagegen Einen andern un Vor chlag rd Nahmens
Cleff,  o  ich im Schwelmi chen aufhellt, und a e rühmlich t
 einer Schulen vorge tanden, welcher auch ereits  eine Probe
abgeleget und die Gemeine mit  einem Singen, chreiben, Rechnen
zimlich Contentiret, mi itte, möchten anwe ende *
Spector und Prediger ihr gut en hierüber ertheilen: we
dan  ich erkleret, daß van elbiger, wie  ie vorgeben capabel
.  olchen Dien t vertretten, als wornach auch noch de  en
Ankunft, Familie, en und andel  ie  ich vorhero genug am
3u erkundigen, die Gemeinheit Voerde in Gottes Nahmen  ölchen
Gen (2 annehmen könten,  ind anwe ende Prediger von
hro Hochw inspeéctore freundbrüderlich dimittiret und
loßgelaßen worden.

 chr Emminghauß, Hencke, rippler, Revelmann, Frie
mann, rude, Borberg, iendahl.

Anno0 1704, den (2) i  t UNVentus Classieus
EXTTaAaOTd Herdecke gehalten.

Trotzdem die Bedienung der en Pfarr telle nde onber ein Jahr dauert und für die Pfarrer der Synode ehr be chwerlich i t,wird auf Bitten des Herrn von Vaer t auf Haus Callenbergh 1e. noch N
der Gemeinde Ende gelegen und der Kirchen Vor teher, auch Ami die
Arm. eringe Gemeinde von Uuns nicht verla  en werde, be chlo  en,
damit fortzufahren eil auch auff Begehren dem Prediger ern



pfer auß dem Kirßpel Ende ange chaffet werden  oll Daraufird der Predigt Turnus fe tge etzt Ady 1704 bis Palmarum 1705Darnach und vors ander haben Provisores und Kirchmei tere der Evangeli ch-Luthe. Gemeinde Herdecke ihren be
rübten und be chwerlichen Kirchen Zu tand wehmütig erkennen
gegeben und von un erm Inspectorio 6t ministerio eine heimiche Collecte durch's Land für ihre Kirche nit einem
Intercessional-Schreiben beforderen und daß hro Hochwder Inspéctor dießerhalb denen HhE subdelegaten Zu chreiben und Sie be termaßen recommendiren mo  E, Chri t nachbarlich verlanget und begehret, auch abey un er Wetteri chesMinisterium mi COnsilio 61 auxilio be tmöglich t
zudienen imploriret und ange prochen. So hat die Wetteri cheClassis  ich der Herdeck che Kirchgemeinde auch chon in  o elt
angenommen, daß die elbe vor Sie auf in tendiges UN uchen ein
Intercessional-Schreiben Soj der Inspector und Sub—
delègatus nomine Ministeri weiln péericulum II MOTa 2
we en, unter chrieben und te e Subscription auch von denen
Predigern Classis approbiret worden hro Königl. aje talß un erm allergnd ten. Landesherrn auff Berlin abgehen laßen,
In Hoffnung lebend, daß nach Königle Landes Vätterlicher
Gnade ein guth Be cheid darauff erfolgen werde.“)

Der Pa tor Dahl bittet, daß der Inspeéctor  eine
eingepfarrete Verfertigung  eines New Pa torath 

haußes be tmüglich t anreitzen und bewegen möge
 t denen Kirch-Vor teheren und einge e  enen  o woll der

Kirch Gemeind 3u Herdecke alß auch Ende Chri tnachbarlich
innert worden, daß Sie ümb Gottes Ehr und COnservirung
ihrer Kirchen und des hei Predigambts auch ümbé ihre und der

angehörigen zeitliche und ewige wollfihrigkeit  ein einmühtig
uim Gebeth und ehen ott Uu amen halten und den aller—
höch ten ott umb gnedige u und bey tand täglich anzuruffen

1) Ob 6  ich bei der Klage —um den Streit zwi chen Reformirten und
Lutheri chen, peziell Aum die Uunterm Oktober 1700 gegebene Erlaubnis
zur Be tellung eines reformierten Predigers handelt, die von den
Lutheri chen Be chwerde rhoben Urde, oder die Aufbringung der
Ko ten für die Reparatur der durch die Franzo en verwü teten Stiftskirche,
i t nicht auszumachen. Vergl. von Steinen, We tfäli che Ge chichte VI



 ich  am und onders wollen angelegen  ein a  en, womitt der
COnventus im ahmen Gottes be chlo  en. Anno, 1060 t dié
Ut Supra.

Otum. der allwaltende ott wolle un ern Gemeinden un
Gnaden bey tehen, Uuns und Un er Ministerium gnediglich be
wahren und ns von allem bel erlößen, Amen.

U chr Trippler, Revelmann, Borberg, Kalle
Anno0 1705, den artiz CSONV 61 uIm ogel 

gehalten.
eilen durch tödtlichen 0 des weiland Mag

eorgius röghorn 3 Wengern un ers vielgeliebten itthruder
die Pa torath telle a e erlediget,  o ird be chlo  en, die Regierung
3u Aum bald möglich te Be chleunigung der e u 3u er uchen, auch
die „Endi che Pa torath ache“ möglich t beeilen. Inzwi chen  oll die Be 
dienung von Ende und Wengern, für die ein Turnus aufge tellt wird, von
den Predigern der Classis ver ehen werden In Wengern  oll jedoch der
Vieariuns CT die Nachmittags— Ind Nebengottesdien te unter A  i tenz
der eiden Söhne des Ver torbenen, der Kandidaten I  orn ver ehen.
E folg Predigt Turnus für Wengern von Lätare 1705 bis Exaudi ejusd.

In obigem dato i t nahmens der Kirchmei ter zu Wengern
enn 66688 übergeben, weilen aber von niemand unter chrieben,
 o haben anwe ende rediger arzu nicht resolviren können,
ondern verlangen, daß Sie bald einmühtig zur Wahl reiten,
wie dan auch viel principal- eingepfarrte auß dem Kirßpel
Wengern,  o  ich In obgltn. COnVen per öhnlich auch per supplic.
 chrifftlich angegeben, daß Sie eln  olches von hertzen verlangen
und egehren, damitt keine unruhe und  treitigkeit In threr
Gemeinde ent tehe, ondern alles Wi friedelicher und einigkeit
 ei und verbleibe, daß je eher je lieber auch zur wahl ge chritten
werden möge, V we wahl Sie dan aut übergebenem TECESS

gar keine andern zu wählen ge innet, alß thre Sel pastoris
beide hinterlaßene öhne, und daß auff welchen Unter den elben
die mei ten Stimmen en würden,  ie den elben als einen von
ott beruffenen rediger erkennen wollen threr eigen 
endigen unter chrifft,  o vorgezeiget und übergeben in COLVenU
IEe Anno 61 die Ut Supra.

Die Bedienung der ante arr telle ird fortge etzt; der
turnus azu von Charfreitag 1705 bis Dom POSt Win. olg

U chr Emminghauß, encke, rippler, reymann, evel
mann, Kalle, iendahl, Drude
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Anno 1705 den 11 Juniz i  t COUIV 61 IN 1000
0rdinario Um Vogel ang gehalten.

Zum Gen. CONV. werden deputiert: Moll-Schwelm und Wien  —
dahl  Herdecke

Die Bedienung der nten Pfarr telle Ende ird auf dringendes
Bitten fortge etzt. Die Kirchvor teher von Ende erbitten und erhalten die
Zu timmung 5  Ur Auf etzung einer sSupplie an hro Königl. Maje t.
wWegen continuirlichen Ube Verhalten des suspendirten Sprin-
SoOrum. te elbe  oll von einem advocatus aufge e und von
der Classis Subséeribiret werden. Der aufge tellte üurnus reicht
von Dom. VI Tr. bis XILIX 41 1705

Von den er chienenen Kirchmei tern, Provi oren und Eingepfarrten
der Gemeinde Wengern tragen einige vor daß Sie eS vor dienlich
hielten, ümb vieler unruhe vorzukommen, Wwen der älti ter
Sohn weiland Mag Dröghorns von der gantzen Ge
meinde ohne ferner Wahl zum 8U angenommen würde;
weiln aber gEr älti ter ohn noch  chwag, begehrten Sie, daß
der Gottesdien t biß 61  U  einer reconvalescens von der Classe
verrichtet würde.

Die ebenfalls anwe ende Gegenpartei hat jedoch die en r  9 laut
übergebenen IECESSEII auß einigen Baur chafften nicht annehmen
wollen, und vielmehr begehret, daß da Viele auß den Ein  —
gepfarreten eine reflexion auff den üng ten hetten, die beyden
ohne zur wahl fürge tellet und Üüber die elbe Viritim VoOtiret
werden mo Sie Tklärt  ich dem bereit, den Der majora Gewählten
aAls Pfarrer anzuerkennen. Hier auff aben die anwe ende HhE
rediger eyde Partheien zur gütlichkeit und daß ein Theil dem
andern weichen mo  , ewegli ermahnet; wie aber die es nicht
hat wollen angenommen werden, und ein jeder Theil bei ihre
gefaßten meinung und resolution blieben, aben die anwe ende
HhE rediger  ich erkläret, daß  ie noch einige wochen, und biß
der Alti ter Sohn ird völlig Téstitulre  ein, den ordentlichen
Gottesdien t verwalten wolten, der offnung lebend, daß in-
V  wi chen die emühter  ich näher vereinigen nögten

olg der Predigtturnus für Wengern von Dom Trin 18
Dom XII D Tr.

U chr. Emminghauß, Hencke, rippler, Moll, Revelmann,
Freymann, Borberg, Kall und (CU TPheodorus Möllerus Vicarius
Wengerensis.
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Anno0 1705, den 8 October i  t um Vogel ang
COIIV. 61 EXtraordinarius 9e  en worden.

Nach dem hat Pastor Wiendahl und Vor teher
der Evangeli ch-Luthe. Gemeind Herdecke eine unterdien tliche
requisition und Pro intercessionalibus an ein Hoch und
Wohlehrwürdiges Ministerium Evangeli ch-luthe. Religion Iu

un er Classe übergeben, und darinn ewegli vorgetragen, wie
daß  ein Collega und hr Pa tor Vo  — Hoch Gräffen
3 Lün cheidt un arrest und Iin die un wochen lang
darinn e eßen, und noch nicht wißen könten, wie lang  ölcher
 chimpfflicher arrest wehren würde; Wie nun dießer ohngebühr—
eLr arrest Uuns Predigern gantz efrom und be türtzt vor
kommen, und eine böße COnsSequentz geben dürffte, So i t Im
COnVentu resolviret worden, daß obgtr Pa tor und Vor teher V
Herdecke eine Supplication vo  — VOCa4TO en auff etzen
und darinn te e ohngeziemende procedenz des Hoch Gräffens
der hochlöblichen Königl. Regierung (e und 2  hro Königl.
aje tet remonstriren und ümb relaxation 053  hres Mitt
ruders H unterthenig t suppliciren und  obald die
supplication auffge etzet, inspéctori auf agen zu enden,
welcher dan weiter denen HhE subdelegaten ird zu  icken,
der Hoffnung lebend, Ihro Königl. Maj alß un er allergnd tr.
Landesherr werde und dergleichen uns Predigern ver
übte  chimpffliche procedenz In ie em ihrem ande nicht guth
heißen, un ern Confratrem en allergnd t. relaxiren und
un re V  ambt gantzem Ministerio COntra duoscunque
gnedig e chützen, velches ott der allerhöch te in Gnaden ver

leihen wolle.“)
Die Vertreter von nde bitten unm weitere Bedienung der anten

Pfarr telle und ver prechen, die Regierung 8  upplicieren, amit den
Predigern die Renthen PTrO labore möchten zugeleg werden.
hre Bitte ird erfüllt und ein weiterer Predigtturnus fe tge etzt und 5
von Dom X TPrin. 1605 bi Quinquagesimae 1706

U chr. Emminghauß, rippler, Hencke, Freymann, Revel

— Warum der Hochgräfe von die e Strafe über den Herdecker Pa tor
verhängt hat, läßt ich aus keinem der mir zugängigen Werke r ehen Ob
die Sache mit dem Streite wi chen Reformierten und Lutheri chen in
zu ammenhängt



mann, Borberg, Wiendahl, und IJo Walraff Henr. Drög
horn, 0 zu Wengern.)

AI 1706 Dien tag, den 16 huius Arrentis
ATtII i  t Eerne Classical er ammlung oge
ang 9e  0  en

Es wird mitgeteilt, daß auf die rift wegen Be chleunigung der
Disziplinar—Unter uchung Ende ein Re kript von Berlin an die evi
Regierung Unter dem Uar 1706  ei de Inhaltes daß
nicht allein itt der Sententz des Inqulsitions PTOCESSUS COntra
beklagten und suspendirten Springorum maturiret ondern
au die Verrichtung des Gotte  ien te von un er Wetteri chen
Classe biß zum Außtrag der Sache da e COntinulret und
den Predigern auß den Pastorathb Renthen Ende eln gewi  e
honorarium IECOmpens m der Mühe entrichtet werden  olle
blg Predigtturnus von 5  Udica bi festum Jacobi und als Anhang dazu
die Bemerkung An den Hagelfeyr oder  o genanten Saat Bet tagen
aben da el predigen HE Hidding, HE Cand Gießler
Und HE Cand Vethacke

Borberg zu Dahl hat klagend proponiret undv
daß der räffe 3u ün chei und die Clevi che Regierung

mn oder ander auß dem Kirßpel Hül cheidt angenommenen
Beichtkindes dem elben 25 1Ctlire und dafür EXGS„
Cutlren edreue weiln nun obglr Pa tor un er AS ümb Ern
mtercessional die hochlöblich evi Regierung ümb

er uchet  o i t auch eßwegen für ihn enn Mter-
Cessional chreiben von der 218 auffge etzet nter chrieben und
gebührend auff Cleve mittehi tem  oll hinge and werden dießes
 oll auch 20 ProXIMam Synodum provincialem remittiret und
der deputirten Prediger guthfinden ierüber vernommen werden.?)

Wegen de Honorars für Vertretung Ende ird be chlo  en daß
eden Prediger Dastor! VIC. und Candidaten orer t

Elne uC& A Rthlr für Predigt zugeleg werden

— Er i t al o da der Vertretungs-Turnus dem rin
b chloß wi chen die em und em Oktober 1705 gewählt und eingeführt
worden

NVNW  .2ts: Da die Gemeinde Hül cheid reformiert war  o Andelte 5  ich bei
dem Verhalten des Pfarrers wohl INI ergri die E  e der
anderen Konfe  ionsgemeinde den die Regierung mi  o charfer Strafe
bedrohte



welchen Kirchmei ter und Provisor a e auß denen rück tendigen
Pa torath-Renthen einem eden rediger bey  einer abgelegten
redig a e einzuhendigen, doch itt dem Vorbehalt, waß
vorhin ge chehen und verdienet, ihnen be onders gebührend zu
entrichten aben

Sie COonelusum 61 actum Anno t die Ut Supra im
Vogel ang.

11 U chr Emminghauß, encke, rippler, Moll, Freymann,
Revelmann, Borberg, rude, Kalle, iendahl, röghorn.

Anno0 1706, junij auf Donner tag i  t
(lass. um Vogel ang 9 E  0  en worden.

Zum 8e COnV werden deputirt: Freymann- Voerde und
Wiendahl Herdecke.

Die Vertretung in Ende wird fortge etzt nach neu aufge telltem
Turnus von Dom bis Dom. XXIII Tr.

Die unent chuldigt fehlenden Pa toren 3u Herdecke  ollen eswegen
zur Rede e tellt verden Der In pektor teilt mit, daß hro Hochw die
Abti  inne Herdecke durch dero mbtman Gießlern Etliche
mahl bey ihme age geführet, welcherge talt bastor Wien—
dahl bey öffentlicher Ver amlung die elbe hartangefahren, deßwegen
ie elbe Satisfaction von ihme verlange; der In pektor hat auch
ereits arüber an Wiendahl ge chrieben aber bis dahin keine ntwor
erhalten. Man be chließt, daß der Inspeéctor auff Herdecke 3u
verfügen, nach eigentlicher Be chaffenheit der en erkundigen
und be termaßen ohn ferner Weitläuftigkeit die Streit ache bey
zulegen  ich bemühen olle

Sie ACtUuUm te
U chr. Emminghauß, encke, rippler, Revelmann, Frey 

mann, Borberg, ru
Anno 1706, den eptember i t Im Vogel ang

COJIIV. 61 EXTPTadaOTG. gehalten Und nech t vorhergangenem
Gebeth V  gen worden, wie daß Etliche Eingepfarrthe
Wengern nahmentli Engelberth Ilbergh und oh Wilh Bor
bergh ein Befehl vo  — Commissario errn Richtern Märckern
de dato den 17 Septbr. außgebracht, daß denen bena  arten
Herrn Predigern freyge tellet und auffgegeben, die Communion

Wengern sumptibus der gemeine zu verrichten, dem
Inspéctori Ejd auch durch zwey obglte. Deputirten  elbiges



praesentiret, darüber von anwe enden Predigern in COnventu
anitzo deliberire und unanimiter resolviret: „daß  ie
verlangende Communion-Bedienung gantz und zumahl nicht auff
 ich nehmen önten, weiln a e in 1060 Wengern zwey
rediger vorhanden, und von ihrer Kirchbedienung nicht ab
kommen noch an threr platz keinen Candidaten erhalten können,
auch noch In Bedienung der ndi  en Gemeine begriffen  ein,
zudem Ihnen, Predigern die allergnädig te Königl. Commission
In COpI  nicht gezeigt worden, überdaß einen  olchen newen

nöhtigen Gottesdien einzuführen Im ga ntzen ande ungebreuchlich,
er elbe auch 0  Uum despect der haubtpredigt gereichet, die Leuthe
in ihrem Haß und Verbitterung ge teiffert würden, dahero itt

gewißen den elben mit der heil Communion anzudienen
werli würde ge chehen können.“ Da aber die Gemeinde ferner
über dießen instans machen wolte, müßte daß Ministerium
bey 106  hrer Königl. aje t aller unterthenig te remonstration
thun, und allergnd te. Verordnung einholen.

Selbigen dito ahmens Kirchmei ter, Provisoren und einiger
Eingepfarrten irßpels Wengeren eln  o rubricirtes dien t
freundliches en und itte, mitt Einverleibter declaration
und protestation die rediger der Wetteri chen GClasse dießes
Inhalts übergeben, daß Sie Endtsunter chriebene mi ihrem
a toren röghorn woll vergnügt und dem treit,  o einige
Einge e  ene itt dem elbigen angefangen ein e onder Mißfallen
hetten und denen Kö ten ni beytragen wolten, mi
egehren, daß das Ministerium  ich un dießem hrer und
des Pastoris annehmen, hierunter assistiren und an die
hochlöbliche Regierung intercedendo suppliciren möchten; wobey
gegenwertige Predigere  ich be chweren 3 höch ten, daß Sie auff
Veranlaßung der Wengeri chen Gemein dießen Convent anlegen
und auß thren Eigenen eln die Zehrungs-Kö ten anwenden
müßen.

Sie Aactum Cte
U chr. Emminghaus, rippler, Revelmann, reymann, Bor—

berg, alle, röghorn, Möller

Anno 1706, den ovember (2 i  t eine 66—
Crentz oder ONnVentus Classieus EXtraordinarius.
wegen der Endi chen Kirchbedienung 3 erd ecke gehalten worden



7

Synode beklagt  ich, daß  ie bereits im terten ahr die Vakanz 
bedienung 3u er ehen habe, und daß ihr das durch Königliches Re kript
zuge agte honorarirum nicht abge tattet,  ondern Propter haee
6 NV zurückgehalten worden i t aber doch auf in tendiges An
halten der Kirchmei ter von Ende zur Fort etzung der Aushülfe bereit und
 etzt den Turnus dafür von Advent bis Sonntag Invocavit e t

U chr. Emminghaus, Trippler Kalle ienda rude,
Dröghorn.

Anno0 1707, den Aprilis i  t COIIV 61 Aam

Vogel ang 9 e  0  en
Es K Ur Verhandlung eine age, einiger Einge e  enen von

Wengern über Streitigkeiten, die zwi chen dem Pa tor Dröghorn und  einem
Vikar Möller wegen der Consecrir— und Distribuirung des heil
Abendmahls ent tanden varen Die Klage i t von dem Dro ten, dem  ie
ur prünglich V war, Sub dato, den Aprilis ad COI-

Ventum OClassiceum remittiret, daß hierüber, weilen die es eine
gei tl  ache, von dem Ministerio eine Verordtnung emachet
werden möge So hatt Olassis nach ret überlegung und
beyder eitiger Verhörung rkandt, daß der gemacht und gethädigte
erglei un allen Clausulen und puncten  o woll von

A toren röghorn alß de  en Vicario; öllero wi chen
ihnen beyden jedo ohne praejuditz und na  et andrer e 
meinen  olle und möge gehalten nd em elben nachgelebet und
vo  — pastor die Hauptpredigt und as arzu ehöret, gehalten
werden. Was aber den Consecrir— und Distri—
buirung des Abendmahls anlanget, nachdem der elbe Iim
0a0 nicht exprimiret, i t resolviret, daß hierinnen
Märcki chen landes Em und üblichem gebrauch nach abey  ein
Verbleiben aben möge, al o daß Pa tor und Viearius
zu ahmen  tehen, der Pa tor jederzeit das ge egnete 10 IM

Abendmahl und ein ordinierter Vicarius den Kelch distri—
UII Und al o PEI COnsequentz der Pa tor die ober telle billig
haben  oll und muß, ami hierinnen aller  treit unordnung
und ärgerniß Uunter a toren, VIieario und  ämp Gemeine
vermieden und die Zuhörer ohne affécten an toß und ärgerniß
un iebe und Frieden 3u Gottes Ehre ind threr  eelen nutz und
U un an ehung einer oder der andern Per ohn dieß Heil Werck
verrichten, ruhig gebrauchen und empfangen mögen.



Zum Gen. Convent werden deputiert außer dem Subdelegatus II.  er,
Wiendahl, röghorn und Gießler Ende

Die fehlenden Pa toren von Schwelm, Volmar tein und Voerde
owie die Herrn Kalle, Möller, Borberg, ru werden mit
be traft.

me Be chwerde de röghorn über  einen Vicarius Schmidt
kann nicht ihre Erledigung finden, da der letztere trotz be onderer  chriftlicher
Einladung des In pektors nicht er chienen i t Es ird ein tweilen be chlo  en,
ihn das näch te Mal darüber vernehmen, un mittelß  oll EL aber
von dergleichen abzu tehen (welche emeint  ind, i t nicht
er ichtlich) und  ich gantz brüderlich betragen hierdurch woll
Ern tl ermahne und aufferleget  ein.

Sie ACt Cte.

9r. Emminghaus, rippler, encke, ienda minist.
Scriba, Dröghorn und neu Johann Gottfried Giesler Pastor
EFndensis. )

Annbo 1707 den Septbr.  t UNVentus CLas-
Sicus Im Vogel ang, alß IN 10e0 ordinario, weilen
mitten im Ampt etter gelegen, gehalten.

Es i t außführliche relation abge tattet worden über den letzten
CONnV. gen Schwerte

Ferner  ind zwey uneinige Ehegenoßen auß dem
Kirch piel Vollmar tein, we in  treit, wie palt und Zanck
einige jahren In der Ehe gelebet, nachgehends aber boßhafftiger
Wei e enn ei das andere verlaßen und deßfalß eine Zeithero,
wie billig, vo  2 gebrau des Abendmahls ab und zur Chri tl.
Ver öhnung angewie en, Citiret, anfangs die frau aber auß
geblieben, biß nach genug ahmer Examination und dabey e·
 chehener freundl errinnerung, Post alß der man dimittiret,
er chienen. Weilen aber PTO UIIC mit der elben ni auß
zurichten ewe en, alß i t deßfalß noch nahlen COIIV. EX:traord.

etter Im Burggraffenhau e 6t quidem künfftigen ien tag
umb Uhr angeleget, alßdan vorgndte eleute beyde Ugleich
ohnaußbleiblich er cheinen, und a e die Ver öhnung der elben
nochmahls entiret, widrigenfalß ES der en Obrigkeit hier
Unter zu remedijren anheimbge tellet werden  olle

Giesler muß emnach, da die Vertretungspredigten bis Sonntag
Invocavit 1707 reichten, im Frühling die es ahres Vi nde eingeführt
worden  ein



8 2 Es er cheinen aus (u irch pie Voerde Wittib Bülberings,
Johann Nölle und Johann eter von Altendorff mit der age ihren
Pa tor Freymann, daß hre und andeére Kinder der Zahl
15 ad vom Gebrauch des Abendmahls ab und biß auff
fernere Zeit, da  ie  ich be  er qualificiret zurückgewie en; nd
dan befunden, auch glaubhafft beygebracht, daß deren Kinder
ehen  o woll manbahren jahren, alß un  onderheit

Wißen cha 9° heilahmer zur Communion nöthigen
ehre, ver ehen, ge talt Inspector Emminghauß drey der
 elben  elb t eéxaminiret, und daß zugelaßen werden könten,
attestiret; alß hatt Classis guth gefunden und erkandt, wie
auch wol Ern tl injungiret, daß der bastor VGerdensis,
 elbige bey dem Inspectore angegebene und Hxamen
 ich i tirte CatechumenoOs nunmehro ohne ferneres Zurückwei en,
 obald  ich die elben angeben, zUum Abendmahl zulaßen  olle
In Betracht, daß te elbe hr desiderium zur Communion
mehrmahlen am tag egeben, auch die Sacramenta Aee
culum SP Saneti  ind, dant t augent fidem, ineitant
d pietatem 6t timorem Domini.

ritten hat man auch Communi fama vernommen,
ob  olten pastor t Vicarius Wenigern Dom post
Prinit. der Gemeine a e zum größe ten ärgerniß beyde u 
glei vorm ar das Morgengebett öffentl. gele en aben

Auch Pa tor röghorn a e ern Kind getaufft und
m denen Tauff Ceremonien  onderlich In Außlaßung der Worte
des Syvmboli Apostolici ange toßen 0  en olte, ferner olle gde

Pa tor unverantwortl. wei e  einer Fr Utter allerhandt
feind eligkeiten verüben, un denen Er der elben ti ch und 1ogimen
unter aget, hr gezeug ver chloßen und ihr daßelbe vorenthalte,
und was dergleichen mehr

Worüber Classis le elbe vernommen, und hr hierunter
tragendes mißfallen Ver tehen egeben, wie billig,  o woll
astori alß VICario ihr ärgerliches Verfahren rn tl unter aget
und  olches Unter der außdrücklichen Commination woferne  ie
 ich m güte nicht würden COmportiren, alles ärgerniß meiden,
61 III Spéecie der Pastor  ich mit  einer Utter nicht In  —
auch wie einem recht chaffenen rediger zu tehet, würde In tehe
und freund cha etragen, daß alß dann Uümb deren beyder
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Suspension bey hro Königl. Maje t allerunthg t. angehalten
werden olle

Worauff dan HE Pa tor Dröghorn  ich  ölcher ge talt ent 
 chuldiget, daß Er alß Pa tor, deme  olches owo ratione Officij.
alß vermöge gethädigten Vergleichs oder eingegangenen Contraets
nd darüber eingeholeten be cheiden zukomme, das Morgengebett
gele en von  einem Schwager, dem Viéeario aber darinnen
Urbiret, alß velcher zugleich mit 3u eten angefangen, wäre
aber bald ami ange tanden und vo  — Altar weggangen.

Was die an toßung bey der Tauffe anlangete, könnte bey
 einem gewißen agen, daß hme davon ni wißig wie auch

VICarius  ich ehen nicht ent innen konnte verlangete
deßfalß  einen denuncianten. maßen Er itzo CU  einen Uhörern
viele feinde,  o da allerhan reden von hm auß prengeten,
we n Warheit  ich al o nicht verhielten.

Den  treit mit  einer Fr Mutter betreffendt tünde er elbe
Unter Königl. Commission, und mu EL den außgang der elben
erwarten, on ten  einem Ei kindtl iebe und anderen
guthaten nicht ermangeln

Es wird auf den Conventsbe chluß vom April 1707 aufmerk am
gemacht, daß die unent chuldigt Fehlenden in Strafe von verfallen,
und wo Classis oüD Inspector eßwegen hro Hochwolgeb.
freyhl Gnaden Dro ten zu Wetter darüber gehor  implo-
Tiren, QAmt die em (es Were den  ache, daß einer erhebliche
en hätte) nachgelebet würde.“

Sie acCt 616
U chr Emminghaus, Hencke, rippler, Revelmann, Frey

mann, iendahl, röghorn, Giesler, CT

Nach chrift Zufolge Anno 1707 am 17 ep
Vogel ang gefaßetem Convent chluß  ind Ver öhnung
glte beyden Eheleuthen 5 etter ey ahmen gewe en
Trippler Pastor Wetterensis t Sub delégatus, (e

pastor Volmarsteinensis, ienda Pastor Her-
deckensis und H Giesler pastor Endensis; da der Ehemann
 ich ver prochenermaßen willig eingefunden, die Frau aber boß
hafftigerweiße auß geblieben, 5•  ohann erten auf der ecke
aber IIOII itatus ihre Platz er chienen vorgebend, daß die
Frau ihme ge aget, Inspector und Classis verlangten,
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daß er möchte alhier etter BurgGräffenhauße er cheinen,
wolte al o vernehmen, waß die HheE Gei tlichen mit thme ver.

handeln würden.
Darauf dan HE. Mertens 9  niw  V. daß nicht Er ondern

die friedheßige Frau er cheinen ware veranlaßet worden, ümb
zu  ehen, ob nicht teße Eheleuthe In Einigkeit bringen, wie
aber absentirung der frauen keine apparentz arzu
gewe en, alß müßen Inspector und Classis leze erdrieß 
liche ache die ordentliche Obrigkeit Verwei en, damitt dießes
ungehor e. Weib gebührend abge traffet werde.

U chr rippler, Revelmann, iendahl, Giesler

AnnO 21 Febr Conventus Classieus
GEXtraordinarius U mM Vogel ang und Dien t der
Gemeinde Vöhrde gehalten, da dan nachdem un er geliebter
Am  ruder dam reymann m dem Herrn ent chlaffen und
dadurch die Pa torath Vöhrde erlediget, unverrückter Be
dienung ge agter Vöhrdi cher Gemeinde olgende Ordnung gemacht.
olg der Turnus von Invocavit bis Exaudi.

Zum andern i t abgeredet, daß den Fa ten ontagen
jedesmahl Nachmittag eine passion-Predigt angekündiget und
gehalten werden en

Zum ritten i t von den Eingepfarten un Vöherde egehret,
daß die außer den Sontagen vorfallende Bedienungen Hagen cher
 eithe von Herrn Predigern agen, von Schwelmi cher eithen
von denen Herrn Predigern Schwelm verrichtet werden möchten.

12 U chr Emminghaus, rippler, Revelmann, Borberg, rude,
Kalle, röghorn, Giesler Uzerdem noch folgende COnsistoriales:

Tigges Evert bbe Kirchmei t
ans eter Coßmann Kirchmei t.
ver von eyde 1  +
Adam Höffinghoff Kirchrath.

Anno0 1708, de En Maij i t Conventus CLas-
Sieus um Vogel ang gehalten.

Zum Gen OnV. wer ent deputiert Wiendahl  Herdecke und
Giesler Ende.

Zur weiteren Bedienung der anten Pfarr telle Voerde ird ein
leuer Turnus aufge etzt von Festo pent. (Pfing ten bis Dom XVI Tr

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1904.
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Klage des Trippler Wetter, wegen des Adjuncti praeceptoris
Wevers. und daß nicht allein das jus COllationis ber die von

dem elig ver torbenen Schuldiener Leckebu ch geno  ene Viearie
Mariae Virg Ihm und da igem Consistorio disputiret,

ondern auch einige n Iun der Kirchen vorgenommen
werden wolten Da nun wolgelten. HEr Pa tor die alten
doeumenten TesSpEC. fundationis E Collationis IN originali,
wie auch da igem Consistorial- chluß produciret,  o hielten  ie
(S8cV die Anwe enden) davor, daß die OCollation ber gedachte
Vicarie, vermöge gedachter documentorum bey da igem zeitlichem
pastore, Kirchmei tern und Provisoren ehe Was  on ten
Im übrigen die Neuerungen arüber age geführet würde, betrifft
˙ hielte man davor, daß der junctus praeceptor  ich  einem
eru gemäß V Verhalten und olge Kirchen Ordnung ohne
Vorwißen und COnSEeIIS  eines pastoris un der Kirchen nicht die
gering te Motus und Neuerung anzufangen. Sondern  einem
eru nach die Schulkinder nach anordnung des pastoris be ter
maßen in der Lehr owo alß auch in der gottesfurcht anzuführen
und mn acht 5 nehmen

11 U chr Emminghaus, Hencke, Moll, rippler, Revelmann,
Borberg, rude, alle, Wiendahl, Dröghorn, Giesler

ANN O 1709 de Aprilis i  t CuV Class Um
gehalten.

Zum gen COIIV. werden deputiert Wiendahl Herdecke, Emming
haus 3 Voerde? und Vikar Schmidt Wengern.

In der immer noch nicht 3u Ruhe geko Streit ache
Wengern vgl. 77  ind die Prediger eßwegen zur rede ge etzet,
Und i t ihnen ewegli zuge prochen, ferner dan ein von Ser
Hochw Inspectore projectirtes allerunterthenig tes edencken
und Vor chlag Königl. Maji. wie ohnmaßgeblich dießem Un  —
we en abgeholffen werden önte, Vorgeleßen und bewilliget, daß
o forder amb t mundiret Und ümb unter chrieben werden
durch den 0rdinairen Botten umge chickt Und emneg aller—

n resolution auf eve einge ende werden  olle
Kr i t jedenfalls ein größerer Hof gewe en, der im Ennepetal, al o

der Straße von Hagen nach HO  chwelm —72 Stunde von agen lag Der
Name haftet noch heute einigen Häu ern A e

E i t, da die Vertretungspredigten in nuLl bis 5  Um Trin.
gedauer aben, woh Herb t 1708 dort gewählt und eingeführt worden.



3 Die Witwe von tenda Seriba SVN ge bittet, ihre
erwogen gegenwertigen kündlichen betrübten Zu tandes darinn
ehu zu  ein, daß  ie mit den ihrem ver torbenen Manne für  eine
Mühewaltung ver prochenen förderlich t erfreue werde. I t
resolviret, wan  ie ein  ölches Vi neg tem COnVentu generali
produciren würde, threm egehren nach müglichkeit AsSSi-
Stiren.

Die Erben des Pa tors Freymann von Voerde und die dortigen
Kirchräte bitten m die Erlaubnis, noch etwa aber und Lein amen
3u  äen. Auf Zu prechen der Confratrum Tklärt der jetzige Pa tor
Emminghaus: Obgleich der HE anteces  *  el 5. Febr 1708
ge torben, ezen rben auch daß Vollkommene Nachjahr 111

substantialibus nicht nUuL gantz richtig und Vollkommen genoßen,
ondern auch in ver chienem (9 Herb t die rohgen aat auf dem
Pa torathlande gethan, da doch  ölches Einerndte notorie in dieß
ihm fällige jahr reiche,  o wolle ETL doch zum berfluß Und Be
zeugung  eines geneigten illens hiemitt, daß Er agte ben
noch dieß jahr acht ierthe Haber und zwey ierthe lein amen
m bequem land  äen, Verwilligen und Verjönnen, doch itt dem
außtrücklichen Zu atz, daß erna den  einigen, daßjenige, waß
Er ihnen itzo genießen laße, ohnweigerlich zuge tanden werden
 olle; arüber den gegenwertige consistoriales ver prochen,  ich
förderlig u amen V thun, und wollten pastori dießerhalb,
auch wie ihme daß Pfarrguth itzo gelieffert werde, eine ormliche
Specification  einer künfftigen Nachricht in handen zu tellen.

U chr. Emminghaus, rippler, Revelmann, Borberg, Drude,
alle, röghorn, und neu hinzugekommen: ohan rideri eter
Emminghaus Pastor VGerdensis und eb oh Schmitz,
Vicarius Wengerensis. (Nachfolger des inzwi chen ver torbenen Vikars
Möller da elb t.)

Es olg an die er m Protokollbuche die vorerwähnte Den  I
den König m der Wenger chen Streit ache

Allerdurchleuchtig t-großmächtig ter önig
Allergnedig ter Herr

Wir aben bißhero itt  onderbahrer Betrübnüß erfahren,
daß In un er bena  arten Evangl. Luthe. Gemeinde Wenigern
theils wi chen beiden Predigern, Pastoren und Vicario Unter
ich, theils wi chen Predigern und Einigen der Gemeine großer
Streit des Gottesdien te und Kirchlicher Bedienunng halber

6*



geführet, darauß viele ärgernüß ent tanden, der ahme Gottes
entheiliget, die Ehre des Allerhöch ten gekräncket und die wahre
Gott eligkeit und nöhtige erbawung im Chri tentumb verhindert
worden; wir wahren un ers ohr un er ißfallen darahn be
zeuget und  o woll NVi Classical-Ver amlung als on ten  chrifftlich
und mündtli e tra  L ermahnet, zum frieden, Ver öhnung nd
einigkeit gerathen, auch noch eute eyde rediger vorgenommen
und ern tli Censuriret.

Inmittels auch e chehen, daß hro Königl. Maje tät vorhin
dero Gericht chreibern Hattnegen und letzt dero Richtern
Ca trop m dießer Sache allergnedig te Commission aufgetragen
haben; Wir aber Un er eits bey den  treitenden theiln wenig ingress
und gehör gefunden, So haben wir tragenden Ambtshalber ott
zu Ehren Uuns eute In der Furcht des Herrn III Classe u 
 amengethan, darüber deliberiret, Und daß Streitige
ärgerliche Werck auß dem grunde eben olgende zUum be
 tändigen gottgefälligen glten beyden Predigern Und der Ge
meinde un erm (duncken nach dienenden erglei ohnmaß
gebliche Vor chläge thun wollen!:

Er tlich, daß Pa tor röghorn alle Sonn  et tage und
Haubtfe te die Ordinar Haubtpredigt halte, abey auch allemahl
für dem QL vor e agter Predigt leße und bete, auch nach der
Predigt jeder Zeit die Vorrede und gebet zum heil Abendmahl
verrichte, doch daß Vicarius in der ritten 0  en nach geendigter
Predigt daß Gebett und COonseécrirung des heil Abendmahls
ber  ich nehme

Waß die Außtheilung des heil Nachtmahls betrifft, der
pastor alle mahl einer eithen das ge egnete IO und der
Vicarius auch  o offt Communion gehalten wird, der andern
Seithen denen Communiéanten den ge egneten Kelch reiche.

Den uhörern frey tehen  olle, auff alle Sontage bey
einem oder anderm nach threm efallen, jedo ohne affecten
und feind eligkeit die Beicht Ermahnung und absolhution  uchen
Und anzunehmen In  ölcher Maßen, damitt Einer den andern
nicht verhindere, daß ein eder dem, der freytag fellt bey der
Ordinar Predigt mn der Kirchen  einer Confitenten wahrnehme,
der ander aber  amb tag zur VesperzZeit derer, die ihm
ommen wollen abwarten.
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eichwie der Viearius allezeit die gewöhnliche Nach—
mittags Predigten hellt, al o muß CL auch auf alle gemeine
odan auch freytag In der ritten wochen predigen, darbey vor
Und nach der Predigt wie bräuchlich leh en, eten, Segnen und
die Kinderlehr gebührend halten.

In der ritten wochen  oll der Vicarius Kinder tauffen,
Krancke bedienen, leichen begraben und COpuliren, doch wie biß
hero reu geweßen, daß un allen wochen jedem rediger auff
erfordern der Zuhörer glte Dien te thun ey tehe, gleichwoll
dem Jenigen, eßen Woche i t die gebühr außgefolget werde.

Die proclamationes leiben dem pastorn alle gar vor

ehalten.
eyde rediger müßen 3u Qauße leiben Vornemlich un

thren 0  en damitt Bedienung m ver eumet werde,
in onderheit der Vicarius  tatshin in der Ule gegenwertig  ein.

Auf ohnverhofften fall, da der Eine oder der ander
obgen rediger, oder Sie eyde hier wider andelen, Neuen
Streit anfangen, auf der Cantzel vor der Gemeine  ich gegen
einander anzepffen und ferner ärgernüß anrichten würden  ollen
Sie ab OFficio suspendiret, die Zuhörer aber, we  ich darein
mi chen und anla zum Streit geben, von hro Königl aje tet
IN arbitrare Straffe declariret werden.

Welchem nach wir hro Königl. aje tät obiges resptive.
allerunterthenig t klagen nd gethane Vor chläge, ob dadurch

SOie hro Königl. Maje tät allergn t. placediren würden)
dem höch t chädlichen unweßen einmahl vor alle völlig abgeholffen
werden önte, zu allergnedig ter Unter uchung allerunterthenig t
haben vor tellen und bitten wollen,  treitende partheien aller—
forderli zur gäntzlichen ruhe und einigkeit voll ern tlich an

zuweißen, gleich dan bey  chließung dießes eyde be agte rediger
Pastor und Vicarius auff un er Zureden mi obigen Vor chlägen
fridlich  ein für ihre bersohn  ich erkleret; womitt Ihro
Königl. aje tät am dero hochgeliebten Gemahlinn nd gantzem
Königl. auße glück eliger Regierung und lang ge egnetem
be tendigen hertzandechtigem gebeht m die gnade, Schutz und Vor
orge Gottes allergehor amb t und demütig t empfelende verharrend
Ihro Königl. aje tät

un ers allergnedig ten Königs und Herrn
allerunterthenig te gehor amb te Vorbittere

Evangeli ch-Luthe. Prediger etter



Actum 1 Conventu Classi— Folgen Unter chriften
Cali auffm Hoffe zum Zum Emminghaus (Insp.), Trippler,
Krum tücke Revelmann Loll Borberg,Ampts etter

Apr 709 Kalle, Emminghaus oerde),
Giesler

Ubr Allerunterthenig te Vor tellung und der Evan  ·  —
geli ch-Luthe. rediger Ambts etter in Sachen beyder rediger
und gemeine 3u Wengern

AnnoO 1709 Junij ard COIIV 61 Amà-

zAum Krum tück, irßpels agen, gehalten.
Der Subdelegatus Trippler legt ein 88Sive Juni von

vor, in welchem dem Vicarius Schmitz vorgeworfen wird,
daß CEL  ich ohnleng t eingelaßen mi E  en Ver torbenen

Viearii Müllers nachgelaßenen ittiben; anjetzo aber Eh
Verlöbnü vor eine bagadelle alte; daß EL zufolge  einem
eru die Ule nicht jnacht nehme

D  16 Witwe be tätigt auf Befragen, daß der Schmitz hr der
Wittiben pri dießes jahrs, alß Sie hm zum er ten 
mahl vorge trecket, die Ehe ver prochen und abey
einen chri tlichen Wun ch hinzugefüget, daß Sie ott un künfftiger
Ehe möge  egnen, e auch durch Unter chiedliche leuthe von ihr
egehret, den Garten und den Ackerbau zur Viearien gehörig
e tellen: auch bey dießer EheVer prechung immer geblieben,
biß ohngefehr vor zehen agen, da Er hr gekommen und
mehr geldes gefordert, Und wie  ie  ich hierinnen difficultiret,
habe  ich vernehmen aßen, daß  ein gethanes Ver prechen eine
bagadelle  ey

Schmitz bittet  ich zur Antwort Bedenkzeit aus, erhält aber vom

In pektor eine ern tliche Correctur, daß wen angegebener maßen
 ich verhielte, Er nicht wollgethan, ge talt hm alß einem
rediger, der Anderen itt einem éExXempel vorgehen,
und wan dergleichen bey  einen Uhörern vorgehen,  olches

be traffen ette, nicht tünde, itt der Ehe, die Ehrlich  oll
gehalten werden, pielen

Die ebenfals vernommenen Kirchmei ter eter Mertens und Gemeins
JIo  h Wilhelm Borberg aben nuLr Gerü  el e von der Sache gehört,

der Kirchmei ter Adolff Steinhauß hat von der Witwe T erfahren.
Dagegen bitten beide Kirchmei ter wegen der Vernachlä  igung der Ule

Censurirung des Vicarius. Die elbe erfolgt Und hat Er Schmitz)
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Stipulata IMallu ver prochen,  einem eru gema und nach der
Kirchenordnung  ich hierinnen zu verhalten; Imgleichen neben t
 einem Collega die OCatechisationes des Sontags ver.

richten. Ferner gibt das Ehever prechen 3  agt aber,  ei durch
einige Leute ein oder ander Ver prechung persuadiret worden
habe auch des endes eine Schrifft Conditionirtermaßen auff.
gerichtet; weiln aber  elbige COonditiones weder erfüllet, noch
erfüllet werden önten, So meynte nicht, daß hiezu onte COII-

Stringiret werden. Die anwe ende errn rediger aben noch—
mahln gemelten HE Schmidt brüderlich ermahnet, daß ETL A
tranquillandam Conscientiam t Evitandum OmnE Scandalum
bey  einer Gemeinde die persohn heyrahten und al o  einem
Ver prechen nachkommen

Pa tor Dröghorn tellete vor, daß un da iger Ge
meinde die Kinder we zUum er tenmahl daß Abendmahl wollen
genießen, nachdem  ie vorhero von den Predigern In ihren
heußeren In threm Chri tenthumb unterwießen worden, erna
auch vor der gantzen Gemeinde dazu tüchtig rkandt und II

firmiret werden: Vicarius Schmidts aber un nd ander
Kind, ohne daß vorhero vor der Gemeine Qre  * éxaminiret
worden, zur Communion admittiret E mi Tklärt hierauf,
daß EL weiln dießes in da iger Gemeine reu  ey,  ich
darin  einem ollegen künftig konformieren olle

en Classis Senior),U chr Emminghaus (Insp.),
rippler Moll, Revelmann, Borberg, rude, Emminghaus
oerde), Giesler, Schmitz.

AnnoO 1710 den Maij ard OIV C1 Zum
Vo gel ang gehalten.

Zum Gen COnV. verden deputiert neb t lenda Ministerii
Seriba Moll   Schwelm und Emminghaus Voerde.

Auf betreffende Anfrage ird all eitig ver ichert, daß alles nach
müglichkeit nach der Kirchenordnung Observiret würde.

Die Halli che Kollekte für die dortigen Freiti che) i t von Einigen
direkt nach e chickt, andere en  ie der Obrigkeit 1060 Drae-
sentiret, we aber  elbige anzunehmen  ich geweigert. Und
weilen äußerlich un erfahrung kommen, ob  olten die Herren
Reformirten gedachte Ollecte chon vorläng t einge tellet aben,
So wo man  ich erkündigen, ob le e COllECTE ünfftig CON
tinuiret werden



Der Gemeinde in En  6 i t durch Königl. I1 erlaubt zUr

Reparatur ihrer baufälligen 1 bey V  hren Glaubens Geno  en eine
bey teuer Demgemäß  oll jeder Prediger bei  einer Gemeinde
die es chri tliche Werck recommendiren.

ne gleiche Bei teuer i t 8 dem elben Zweck der Gemeinde
vom Gen. OIV. ver prochen und vom König zugela  en worden; auch  ie
 oll empfohlen werden

Weil der Ministerii Sceriba Herr Wiendahl allezeit dem Sen
OUV beywohnen, und darbey  eine mühe und Ko ten anwenden
muß, ard resolviret, daß CETL von die er (lass jährlichs
 tüber genießen Und weilen noch vier ahre rück tändig,
 o zu amen 2 Rthlr. betraget, So wurden gelder
folgender ge talt repartiret, und abgeführet:

Schwelm  tüber. Hagen 15  tüber.
Voerde 7 Dahl
Vollmar tein 7 Wenigern .

Gevelsberg 7½ 7 Ende .

etter 77½2 .Herdicke +.

der  eit V ũ  ahren subdelegatus gewe en i t, bittetrippler,
na des mite und X   t ih hierinnen gratificiret und Pastor

zu Schwelm hierzu Collegialiter erwehlet worden, welcher
dann funetion auff jahre Verwalten übernommen.

Sie actumM Cte Ut Supra.
11 U chr Emminghaus (Insp.), Hencke, rippler, Moll, eve

Borberg, rude, Kalle, Wiendahl, Emminghaus oerde),
Giesler.

ANIUO 1710 den 21 ulij ward zufolge Synodal 
de dato Unna, den Ulij ONV EXtTaOTr d.

gehalten.
rög Uund VIicarius Schmitz  ind um Zwecke eines Verhörs

in neu ent tandenen Streitigkeiten eladen, doch hat  ich der letztere
Die von GEn Vicariozuge toßener unpäßlichkeit EXxCUSirét.

Schmitz In Synodo Unna und ber den Herrn Pa toren
ad protocollum angegebene mjurieuse grobe Klagdt ird dem

Pa tor vorgele en. Der elbe aber erklärt bey  einem ewi  en vor

Gott, daß alles unwahr und niemahlen vo  2 Vicario erwie en
werden onte ingegen, daß ET vielmehr Ur ache habe,  ich über
des ViCarii Lebenswandel und wie  ich hn alß  einen
Collegen, betrage, be chwehr



Hierauff i t nun Collegialiter resolviret und vor gut e·
funden, daß, weilen Herr mi ni er chienen, auch die
ProOvisores und Kirchmei tere, wie hn  olches von Herren In.
Spectore und Synodo injungire worden, CTL auch  olches zu
thun 1  ber  ich JGenommen, 1N COnVentU nicht Sistiret und ölglich
das Ministerium nicht allein ver pottet, ondern auch  ich ver.

dächtig gemacht, alß etraue CETL  ich nicht,  eine Klagdt justi-
fciren, mit er ter Gelegenheit Herr Inspector mit Zuziehung
dreyer oder vier benachbarter rediger nach Wenigern  ich zu
verfügen beliebens tragen mögte, und wan der Vicarius das
wieder  einen ollegen eingeklagte ni probiren würde, er elbe
der gebühr nach censuriret werden  olle Es werden da  U be timmt
die A toren Revelmann, Moll und lenda Inzwi chen, weilen die
ag wieder errn Dröghorn nicht erwie en, bleibt die in
Synodo rkante Suspensio außge tellet.

Der Vicarius  oll die Ko ten die es onven und der folgenden eben
alls  einetwegen anzuberaumenden Ver ammlung auch  oll in die er
Sache den önig berichtet werden

Sic ACbUM 616 Ut SUupra.
U chr Emminghaus (Insp.), colau Berghauß, Pastor

Breckerfeldensis; Jacobus Gla er jun., Pastor Schwertensis;
Moll, Revelmann, rippler, Borberg, iendahl, Emminghaus
berde), Giesler

Anno0 1710. den Augu t aArd COnVentus
EXtTaOrdInarlus auff dem a u Um Hoven)) 6E
halten.

Es ird eine  chriftliche age des 15  In Vikar Schmitz
erle en, des Inhaltes, daß CEL hn QAm Sech ten Sontag nach
Prinitatis 2 ulij in einer Predigt heßlich und injuriose
angegriffen aben Und weilen das Unffte Gebott damahlen
erklähret, habe Unter anderen ge agt, daß ein rediger  eyn,
der eine Schwangere raw ge chlagen, und alßo einen doppelten
Todt chlag begangen 0 Imgleichen  oll CEL des errn Pastoris
Dröghorn's auff acobi gehaltene Predigt durchzogen, und, da
der Herr Pa tor nach anleitung der Orte Meinen Kelch PP

I vermutlich das Wetter gegenüber auf der rechten Ruhr eite 9e
legene „Haus Schwachenberg“, das im Volksmunde noch den camen „Haus
Hov 4 oder „auf Hofe“ Iund nahe bei Wenigern liegt.



erinnert, daß das Wort Ke in Gottes Wort unter chiedlichen
er tan habe, und zuweilen von dem Sacramentlichen Kelch
genommen würde, Herr Vicarius  olches malitiose verdrehet,
und ge agt aben, daß, wan te e orte von dem Sacrament—
ichen Kelch erklähret würden, wie verwichenen reytag e 
chehen,  olches eine Ketzeri che ehre  eyn, dadurch ott getödtet
würde. Als Zeugen  ind anwe end und werden vernommen; der
Weniger che Kü ter, Y  ohann Eickermann, Middeldorff und Potthoff. le e
be tätigen mit einigen Abweichungen den Inhalt der Age, be onders auch,
daß die Gemeinde woh habe merken k6  en, daß der Vicarius auff
den a toren gezielet habe Zu dem bezeugt der Kü ter auf Befragen,
daß der Viearius anl letzten Jahrmarkt von  ich ge agt habe, CETL onte
wol üher eine  ichere große Fraw  pringen

Der Vikar eru  ich agegen auf die Aus agen der Nutter des Kü ters
und Anderer, die emn anderes Ergebnis 8 Tage fördern würden

Beym Ab chied aben Gen vier Zeugen ezeuget, daß Sie
von hertzen wün cheten, daß Ihre rediger Unter und
Einander in Liebe eben, und durch hr Wort und Exempel
A.  Ihre Zuhörer zur iebe und zum frieden erbauen mögten, wie Sie
dan auch das Ministerium r uchet aben wolten, hierzu hre
UÜhe und II anzuwenden. arauf hin wird der Vicarius zufolge
der Kirchenordnung censurirt; auch ird eiden Predigern der Be chluß
vom II 1709 vgl. S 82), durch welchen ihnen die suspension
gedroht worden war, nochmahlen inhaeriret und 0  hnen wol
meynentli und nachdrücklich eingebunden, berührtem Classicéal—

gebührend nachzuleben, und ahin 3  ehen, daß Sie in
lebe und brüderlicher Einigkeit untereinander mögen verbunden
 eyn, an Sie 4  hre Zuhörer zul iebe, alß we das re
Kenzeichen eines ri ten i t, erbauen wollen.

elcher Erinnerung und Chri tlichem Einreden dan te e
beyden rediger  o weit Platz gegeben, daß —  V  ich verglichen,
Einander von hertzen vergeben, auch auff die 16 inde,  o wol

Unna, alß hier 111 COnventu Classico ge chehenen Klagten
beyder eits resigniret, und das bißhero Vorgegangene 3 ver

ge  en, auch inführo m tlebé, Friede, Einigkeit nd Collegialer
Freund cha mit einander leben, vor allen Dingen aber Einer
den andern auff der Cantzel mit keinem an tößigen orte
zuzöpffen Sancte 61 Stipulato vor Gottes Ange icht und In
Gegenwart des ge amten Ministerii ver prochen aben
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Und ard den Kirchmei tern, Provisoren und Alte ten der
Chri tlichen Evangeli ch Utheri chen Gemeine Wenigern 165

cCommendiret, auff 560  hrer rediger künfftige Aufführung achtung
3 geben, und, aAn Einer oder der ander die em erglei ent

handeln und neue uneinigkeit großem ärgerni der
Gemeinen und der gantzen Evangeli ch-Lutheri chen Kirchen an

fangen würde,  olches ohnverzüglich Herrn Inspéectori anzugeben.
Worauff dan ein olcher Contravenient nicht allein ra

die es Schlußes  ofort suspendiret; Sondern auch hro Königl.
Maje tät mit nochmahliger Beyfügung der vorhin, die er en
halber, bey der löblichen regierung übergebenen Allerunter—
thänig ten Vor tellung und itte, de dato Aprilis 709
darüber berichtet, und umb würckliche vollenziehung und EXGE(x
(Ution der Synodaliter  o wol, alß auch 1I COVentu Classiceo
erkanten suspension, allerunterthänig t Imploriret werden  oll

aber hro Königl. aje tät intereésse hierunter
Versiren, davon wollen  ich die ge amten rediger der Wetter chen
A88 edingen, und  olches außge tellet laßen eyn

Ita aCtum 6tC Ut Supra.
U chr Emminghaus (Insp.), Moll, Trippler, Revelmann,

Kalle, iendahl, Dröghorn, Giesler,
Anno0 1711 den Junij ward COulnNV. 61 Um

Vogel ang gehalten.
Auf Anfrage ird be tätigt, daß mn allen Gemeinden alles nach

müglichkeit und nach der KirchenOrdnung Observiret würde.
Ende erinnert die ereits Im Vorjahr bewilligte Kirchen Kollekte

Und ward beliebet, daß wan die noi  en einen Collectanten
Im mpt würden um chicken, Ein jeder  eines orts nach Vermögen
Eine ey teur thun olle

Zum Gen Conv. werden deputiert: Middeldorff-Schwelm und
Giesler Ende. Herr en junior zUum Gevelsberge!) ird die

Convents-Predigt ablegen
Ita actum Ete Ut Supra.

11 U chr Emminghaus (Insp.), Hencke Sen., Moll, rippler,
Revelmann, Kalle, röghorn, Borberg, Emminghaus berde),
Giesler, mi

1) —  war nach Bd 151  eit 1710 Adjunctus  eines
aters
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Anno 17 41, den C10öTIIS ward COUUV Class.
EXtTaOTr d. a u Hofe Vogel ang gehalten.

Es ird behandelt das propositum der etzten Provinzial ynode
(Synodus provincialis) daß ein allgemein formular.  o wol bey
administration der Tauffen und des Abendmahls, alß bey COPU-
lation und Ein egnungh der eleute, de  en man  ich bey den
Evangeli chen Lutheri chen Gemeinden in die er raff cha Marck
3u bedienen ätte, abgefaßet: und daß dem Ende eln jeder
Pa tor das bey  einer Gemeinen bräuchliche formular, dem
Subdeélegato Classis und von dem elben Herrn Inspectori 3u 
ge tellet werden  olle Synode findet die Einführung gemein amer
Formulare für diejenigen, die WVi einigkeit des Glaubens  tehen,
 ehr dienlich und erbawlich un be chließt dem gemäß.

Propositum de CONnV geu. daß alle rediger hre SraVA-·
mina.  o Sie 060  hres Ortts die Römi ch -Catholi che ver

meynen 3zu aben, getreulich, wie Sie un der that und aAhrhei
 ich befinden, und bewei en  tehen, um tändlich cConscribiren,
und Herrn Inspectori In Zeit von onathen n e  ahr
ein chicken en

E ird demgemäß be chlo  en
Der In pektor hat A 27  tüber vor cho  enen

Ministerial-Unko ten, we AIIIIO 1709 biß 1711 aben
gewende werden mü  en, liquidiert; on fallen als Anteil auf die
Wetteri Classe Rthlr  tüb., die folgendermaßen verteilt werden:

 tb Rthlr  tb
agen I Schwelm —  —
Gevelsberg +. brde .

Dahl oumar tein
Wenigern . Ende 7•

etterHerdicke +.

Gemäß Ef  u 65 8eEe ONIV. in nund n der Wenger chen
Streit ache der  chuldige eil die Convents-Unko ten tragen. Als  olcher i t
Viearius Schmitz anzu ehen. wird be chlo  en, daß HErr Schmitz zur
refundirung  olcher nilo ten durch der Obrigkeit an

gehalten werden  olle zumahlen da ETL ernacher  ich hierzu
gutwillig Tboten hat

Das Gehalt des Ministerii Seriba PrO 1711  tüber wird
repartiert



Hagen — 4  tb Schwelm 72  tb
Gevelsberg —1— . orde 217½2 +

Dahl 21½ Vollmar tein +

— 4 EndeWenigern I +

Herdicke 17  72 I etter I

Ita (COnfl. 616 Ut 8  „
U chr Emminghaus (Insp.), Moll, rippler, Revelmann,

Wiendahl, röghorn, Emminghaus berde), Giesler und neu
Chri toph Chri tian en Pastor adj In evelsberge.

ANUO 1742 den artij ward COJIV. 61 EXTUTO?·
01d au dem Hove Um Krum tück gehalten.“)

Zur Verhandlung ein königl. Edikt bnt Oktober 1711,
welches efohlen, daß die rediger auff dem ande außer denen
Sontags Morgens-Predigten auch Nach Mittage hre Zuhörer Jung
und alt, In die Kirchen kommen en und  elbige nicht allein
auß der Vorgehaltenen Predigt, Eéxaminiren,  ondern Sie auch
un dem Catechismo unterwei en und zur übung eines Chri tlichen
lebens mit 9 Exempeln und ermahnung anführen en

Es Ird darauf mitgeteilt, daß überall jährlich vor Ng ten, an

einigen Orten auch von O tern bis Martini mit den Kindern
Catechesationes gehalten  eien; daß aber mit denen alten, ein
und anderer diffieultät dergleichen EXamina durchgehends
allen Orten noch nicht efangen önnen. Aher wird arüber be

raten, auf was wei e ie elbe künfftig anzu tellen, amit die
ns Predigern anvertrauten Gemeinen allen Tten zur Er 
käntnuß Gottes nd einem recht chaffenen nd ätigen ri ten 
um rbauet werden mögen Das rgebni der Verhandlungen i t
folgendes: daß nach wie vor die Catechisationes des Sontags
Nach-Mittags von O tern biß Martini oder wie eines jeden
1 Gelegenheit leydet, mit allem fleiß und ei er gehalten
werden en amt aber der Nach Mittags-Predigten

Catechesationes nicht lang allen, und bey den Zu
hörern einen Verdruß erwecken  o en die Nach Mittags 
Predigten gantz kurtz abgefaßet und ber eine 0 Stunde nicht
EXtendiret werd eilen auch tzlichen rten der
 chändliche Gebrauch i t, daß nur die Schulkinder dem Cate—

Die Be chlü  e die es Conventes en  ich auszugswei e auch bei
Jakob on, Urkunden ammlung 251 abgedruckt.



Chismus Examini  ich Sistiren: die anderen Kinder aber, die
ebenfalß eine anführung zum Chri tenthumb nötig aben, außen
bleiben;  o en die Eltern ermahnet werden, daß Sie alle
Kinder,  onderlich diejenigen, we von dem CT  ind, daß
Site zum Abendmahl gehen können, der Kinderlehren  chicken

Wie denn auch die erwach ene  olchen Examinibus nicht allein
beyzuwohnen, ondern auch, wan Sie ihres Chri tenthumbs halber,
von 1  hren Predigern gefraget werden, mit Ehrerbietigkeit
antworten chuldig eyn  ollen. Wo aber die Gemeinen allzu
weitläufftig  ind, daß die mei ten uhörer des Na  ittag in
267  hren Ordentlichen Kirchen nicht er cheinen, und al o den Kinder—
lehren und Hxaminibus beywohnen könten; SoOo en die
rediger bey  olchen Gemeinen, mit Zuziehung der en
überlegen, ob nicht dan und wan,  onderli des Sommers, da
die Tage lang eyen, die rediger die Haußleute einem be 
qJuemen Ttt In denen Bauer chafften zu ahmen fördern, und
dergleichen Catechisationes, Examiniren, und chri tliche Übungen
an tellen könten

Der In pektor übhernimmt auf Bitten den Entwurf eines
die CasualienFormulars für welches den Amtsbrüdern mitgeteilt

werden  oll
Ita (COntI. tC. Ut

U chr Emminghaus (Insp.), Moll, Revelmann, rippler,
Borberg, rude, Kalle, iendahl, Emminghaus berde), mi

Anno0 1712 den 8. Juni ward huV 61 auff dem
Hove z Uum Krumm tů gehalten.

Auf Anfrage ird bezeugt, daß allenthalben In den Ge 
meinden noch wohl tehe

Zum ge werden deputiert: Moll Schwelm,
5 Wengern und Hencke jun. Gevelsberg.

Ita COntl. tC Ut
11 U chr Moll, Trippler, Revelmann, Borberg, rude, alle,

Wiendahl, Emminghaus oerde), röghorn, Giesler, en jun
AnnO 1713 den 21 Junii i  t CONnV 61 auff dem

ff um Krumm  tück gehalten worden.
Zum provincialis werden deputiert: Moll  —  2  Schwelm,

Wiendahl-Herdecke und en jun., Gevelsberg.
Der X  In pektor räg vor, ihm  ei durch Königl. Verfügung, de

dato eve, den 31 Maij 1713 absque O0mni (lausulo aller—
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gnädig t (COmmittiret und injungiret den von der reyhei
Altena, Per mahora erwehlten Vicarium, Herrn Röven trun
gewöhnlich zu installiren wogegen aber die Dullaeische partey
protéstando einkommen  eyn und verlanget habe daß Er Vor.

hero deswegen die ISEglerung ert  en und die von GeEr
Dullaeischen partey angeführten gravamma zur näheren
dedision hochgEr Tegirung hinterbringen biß dahin aber mit
der Allergnädig t befohlenen installation an tehen moge Die
Synode be chließt daß am  icher ten und verantwortlich ten werde
 eyn der allergnädig ten COIIIISSI0OI geleben, und mit der
befohlenen nstallation fortzufahren Qre dan, daß die andere
partey Ante diem installationis Cemn näher inhibitorium
Dominis cCommittentibus außbringen und wolgEn Herren
Inspectori praesentiren würden

Ita COnCl E Ut Supra
U chr Emminghaus insp ), Moll rippler Revelmann

Borberg, rude Emminghaus oerde), röghorn Schmitz,
Hencke ul

Anno0 1714 den Februaris ward COUIV SGXITO?·
0T ClasS1C Um Krumm tück 9e  0  en

Das der OUlECte zu ehu der Alli chen Frey 
daß die elbigeTi ch i t renoOvIret und ausdrücklich efohlen

nicht allein quartaliter des Sontags vor Quatember ange tellet
ondern auch das ge amlete eld forderlich t und zwar ehe das
folgende Quartal intrit den Königl Regierun  ath errn
Friedeborn einge chicket werden  olle

Man be chließt die Kollekten Gelder den subdelegatus und Urch
die en nach  chicken

Die Gemeinden agen Wetter Volmar tein Herdecke und Wenigern
haben die Kollekte des vorigen Quartals direkt nach einge chickt und
Quittung erhalten Es fehlen al o noch Schwelm Vörde und Gevelsberg

Die Verwaltungsko ten, welche der In pektor für die ahre 1711 bis
1713 gehabt hat, etragen für die Wetteri  che Classis  tüber
Uund werden folgendermaßen verteilt:

Schwelm O tb Vollmar tein — ORthlr
agen — 0 Wenigern —6 +. I

Dahl — 0 . 9 5 Herdecke — 0— V. I

Vörde — 6 I etter —0— . — 1  .
Gevelsberg —0— . — 10 „ Ende —0 +7 — 1  7



Desgleichen die Ko ten für den Scriba Min lenda jährlich
 tb

Schwelm 17  tb Dahl  tb
brde +2. Wenigern
etter +2 Volmar tein I

Herdecke + Ende +.

Gevelsberg O IC COO
Ita aCt 616 Ut Supra

U chr Emminghaus (Insp.) Moll rippler, Revelmann
Borberg, ru ienda röghorn en Jull

Specification W behuff der Freyti che
auf der Univer ität  alle zufolg allergnädig t
Königl TesSCTIPII den Februarij 1714 bey den
Gemeinen der Evangeli chen Lutheri chen LTeligion
zugethan Ampt etter i  t ge amle worden
Schwelm  tb Voerde —  tb

—1 agen +. + etter —6 +. — 3712 +.

Gevelsberg +. Wenigern —0 +.

Herdecke —0 +. +. Volmar tein
Ende —0 I +.

Ferner hat Ende wegen der Kollekte vom 17 Dezembris 1713 für
Freiti che) noch einge andt  tb.;

Desgleichen en von Gevelsberg den E  ag der Kollekte
ganzen vorhergehenden ahr mit 18½  th

Die nachträglich einge andten Kollekten ogl 95) etragen von

Schwelm 5  tb 0 Rthl 37  tb
obrde —0 +. . Gevelsberg —6— 7

Anno 1714 den Maij ard COIIV 61 u
Hofe um rumm tück 9e  0  en

Der In pektor hat Cnmen Entwurf menit gemein amen ormular
für die Ka ualien vorgelegt der die Billigung der Synode gefunden hat
doch be chließt man wegen der Prä enz Unmittelbar nach der
General Synode wieder zu amen treten das formular TEVI/
diren und alßdan ierüber naher zu resolviren und  olches
zum ruck befördern

Der Subdelegatus legt die Quittung über die nach einge chickten
Kollekten Gelder vor



Zum Gen. verden deputiert: Emminghaus Voerde, Ind
Revelmann, Pastor adjunctus-Volmar tein.

1I12 4Ct. 616 Ut
U chr Emminghaus (Insp.), Moll, rippler, Kalle, Emming 

au berde und neu Johan Conrad Revelmann Past. Adj
Vollmarsteinensis.“

Specification 6 66C der Freiti ch-Collecte vom
27 Mai 1714
Schwelm 27  tb Gevelsberg  tb
agen — 1  / 95 Vollmar tein 31 .

EndeHerdecke +. 52 . +

etter /  6 +. Dahl —O O QOQOWenigern 21 +. 12 Voerde I

Dahl hat vom 1714 n  ge chi  tb

Anno 1714 den 21 Aug i  t CONIV 61 EXtraOTr d.
auff dem Hofe u rumm tů 96 E  0  en worden.

Laut Königl. Edikts  oll jede Gemeinde auß den Kirchen Mitteln
nachgetragen (7 der Einkünffte entweder oder  tüb
zur aufferbauung einer Kirchen, bey dem großen o pita zu
Berlin bey teuern. Außer von dem m Wetter und vier Gemeinden
des mite Altena in noch keine Gelder dafür eim In pektor eingegangen.
Es ird be chlo  en, die fehlenden Gelder Ur einen expre  en Boten bey
den einzelnen Subdéelegaten einzutreiben.

Der Scriba Ministerii. ienda berichtet über die Be chlü  e des
letzten ODV gen die allgemeine Billigung finden.

Der In pektor rhält 3 Rthlr 31  tüber Verwaltungsunko ten
 tattet; obn en auf m Wetter  tüb., die m gewohnter
Wei e (ogl. 95) verteilt werden.

Das ge chriebene neue Formular für die casualien vgl. 96)  oll
noch In Herdecke, Wetter, Volmar tein, Ende und Wenigeren zirkulieren und
von den betreffenden errn mit einem Vidit, und daß ers approbire,
oder was ETL dabey 3 erinnern haben mögte er ehen werden

Vicarius Schmitz n Wengern wird be chuldigt, daß den Sommer
über keine Ule gehalten habe Er bezeugt jedoch, daß CEL jederzeit die
Ule gehalten habe; wan aber wenig Kinder mögten hinein 
kommen  yn, dan  eyn CET m  chu  ondern vielmehr die
Eltern, die Sie nicht hin chickten, oder doch um der haußarbeit

1) Uber ihn ogl. ahrbuch, 20  X.  ahrg 1902 144
Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1904.
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willen davon abhielten: bat auch, daß die leute  eines rts
mögten arzu angewie en werden, 350  hre Kinder eißiger hinein 
zu  en Doch ird auf die Verhandlungen 1709 vgl

82) hingewie en,  ich darnach 3u verhalten: wiedrigenfalß das 1INI·
sterium, fernere agten ierüber würden geführet werden,
ern näher ein ehen 5 thuen, und zulänglichere ittel die
Hand nehmen mü te

Ferner  oll er elbe EXCIus0 Pastore an verwichenen Son
tage, frühe vor dem Gottesdien t einigen Leuten das Abendmahl
gereichet haben. Schmitz e teht 3u daß  olches au der L  eute Be
gehren ge chehen  eyn Die Herrn rediger aben ierüber
erkant, daß  o wol der Vicarius, alß auch die EUte hieran
unrecht und wieder hr gewißen gethan, und  ich  chwehrlich an

hrem ott ver ündiget hätten. ird darauf den beiden Herrn
auffs  chärff te eingebunden, daß dergleichen nicht mehr
großen ärgernüß ge chehen möge: wofern Einer oder der Ander
hie wieder handeln würde, er elbe olle suspendiret und Se
Königl. aje tät Execution die es Schlu  es implorire
werden.

Auch  oll der Vicarius den Pastor injuriret und mit
 cheltworten angegriffen 0  en Sie werden deshalb beide brüderlich
erinnert, einander von hertzen vergeben und mn Colleégialer
lebe und Vertraulichkeit eben

Ita ACt. 616 Ut Supra.
U chr. Emminghaus (Insp.), Trippler, Kalle, iendahl,

Emminghaus oerde), Giesler, Moll, Revelmann, röghorn,
mi

Die Kollekten Erträge des 14 Uar 1714  ind
olgende
Schwelm  tb Gevelsberg 44  tb
agen + Wenigern +.

Herdecke — 0 47 + etter I

nde +. Volmar tein +

Die Erträge des Quart 1714 etragen:
Schwelm 13  th Herdecke —  tb
agen +. Gevelsberg +2

nde — 18Wenigern
Dahl 30 +. etter +.



Von Dahl für's II uar  tb
+ II 27 +

Für das Uar 7 5  ind eingekommen
Schwelm Rthl 38  tb Pfg Volmar tein  th
agen — 1 0 — 6 — Wetter +.

Herdecke — 0 45 — 0 — Gevelsberg I

nde — 0 — 26 — 6 —
Von Volmar tein für's VII  5  art 1714  tb
AnnO 1715 den Wu i  t COIV 61 auff dem

Hove Um Krumm tů 9e  0  en worden
Quittung über die einge andten Kollekten III Quart 171.
egen des Kgl Edikts vom Febr 1715 die erpflegung der

Armen betreffend wird be chlo  en daß man allen Orten  o viel
hunlich und der Zu tand und Gelegenheit der Gemeinen ird
leyden ahin ehen wolle, daß die mtention (der Ver—
ügung) erreiche und die Armen ver orget und verpfleget werden

Zum Sen werden deputiert: Revelmann qunVolmar tein,
Dröghorn-Wengern und Giesler Ende.

Die Ev. Auth Gemeinde Langenberg hat die Erlaubnis Bau
1 und Einrichtung eines Gottesdien tes erhalten und bittet,

daß Ihnen orer t Bedienung des Gotte  ien te ASsisStiret
würde Der In pektor  oll alle benachbarten Prediger und
Kandidaten reiben damit hierinnen die en Leuten b¹
Heiret werden mogée und  olches errn Kortüm A toren
Hattneggen Wi  en thun

ber das bereits er beratene Formular für Casualien (vergl
97  ird be chlo  en daß auch Ein formular bey Ein egnung

der eleute gebrauchen hinzugefüget und dan zum ruck
befördert werden  olle obey dan Ern jeder rediger  ich ETL

klähret den Unko ten des ru biO rata das  einige erzu 
zu chießen

Ein deputatus der Ev luth Gemeinde El ey erhält auf einne Bitte
um Aushülfe während der Vakanz der enmen Pfarr telle zu agende
Antwort jedo mit dem Bemerken Sie mögten doch 5  hres
orge aben daß Vacahnte  tellen  o bald müglich wieder
be etzet werden . daß Ein jeder  eines
 eine Arbeit ndet und nicht wol außkommen kann

Sie aCt t Ut SUupra
7 
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U chr. Emminghaus (insp.), Moll, Trippler, Revelmann,
Borberg, Kalle, Dröghorn, Giesler, Hencke jun

Kollekten Erträge 8 dem art 1715 für
Halle)

Schwelm Rthl 46  tb Gevelsberg 25  tb Pf
agen +. etter 3 I

Ende +. Wenigern .

21 40Dahl +. Herdecke +.

art .

III Quartal 1715
Schwelm Rthl  tb Dahl 3  tb
agen — 1 +. Ende +

Herdecke  — 0 41 Gevelsberg I

etter — 0 Wenigern+

Anno0 170˙15, den October i  t COIIV C auff dem
Hove um Krumm tück 9e  en worden.

Quittungen ÜUber das und II Quartal betr die Freiti ch Kollekte.
Es ird nochmals be  o  en, das ormular für die Casualien

rucken la  en. Die Ko ten en auf die einzelnen Gemeinden DrO +
verteilt werden

Die ohne Ent chuldigung fehlenden errn werden mit einer pOena
charitativa gemäß den üheren Be chlü  en belegt.

U chr Emminghaus (Insp.), Moll, rippler, Borberg,
iendahl.

Kollekten Erträge a u dem Quartal 17415
für 0  E

Schwelm Rthl 16  th Wenigern 21  tb
agen +7 II. Qu. 22 +. Pfg
etter +2. Gevelsberg +. +

Ende +.

Quartal 1716
Schwelm 12  tb Herdecke 37  tb Pfg
agen — 1  . +. + IV. Qu 17135 37 +.

Volmar tein . +. Ende +

IIL QL +. etter I

+. II Qu 1715 +. Wenigern — 28 —
39 Gevelsberg — 1 Pfg+. +.
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AnnO 1710 den Juni ward S0DV 61 auff
dem Hove SAum Krumm tück gehalten

Quittung über die Freiti ch Kollekten aus en 111 und 1 Quartal
1715

Zum gen werden deputiert: Borberg  Dahl und Kalle  2
erdecke,

Der Pa tor von Vörde (Emminghaus) und  ein Kirchmei ter Jörgen
auffm Brincke verklagen örg Sipmann auff der Heyden un  eine ne,
daß, alß Sie von Herrn a toren Amptshalber be cheidentlich
erinnert und ge tra worden, wolgEn. Herrn Pastori unhöfflich
begegnet, und den elben traduciret (2) auch  ich vernehmen
aßen, Sie wolten nicht wieder bey hm Communiciren. Es
wir be chlo  en daß le e L  eute vor die KirchenAlte ten V Voerde
gefordert und den elben ihr unfugen und Inchri tliches Ver—
fahren vorgehalten, und Sie zur erkäntnüß hrer Sünden CETL.

nahnet werden: emne Sie dan vor Herrn pastore und den
Kirchen-Alte ten depreciren und Beßerung des Lehens ver.

prechen und falß Sie  ich ezen und In 15  hrer hals
 tarrigkeit fortfahren würden, Sie zufolg Kirchenordnung, biß 3u
„0  hrer Be  erung von Beicht tuhl und Abendmahl abgewie en
werden mü ten Wan aber obgedachte Leute die es von Herrn
Pa tore und Kirchmei ter angegebenes würden läugnen, oder
Ctwa argegen 5  U erinnern aben, das hätten Sie entweder
Voerde bey dem Consistorio oder bey er ter Classical-Ver amlung
vorzu tellen.

Ita ACt. 6 Ut

U chr Moll, rippler, Borberg, Drude, Kalle, Emminghaus
berde), Giesler, Schmitz, en jun., Revelmann jun

Kir  en Kollekten für a Us dem II Uar
tal 10

Schwelm 37 Voerde (von ver chiedenen Quar—
agen —1 7—8 talen) —
Gevelsberg —6 Dahl IV. Qu. 1715 — +

—06—Herdecke 535— 0 . 1716
Ende — 0 +. 2 Wetter —0 +.

Wenigern —6
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III Quartal 1716
Schwelm 16  tb Volmar tein  tb
Hagen —1 . +. . II. Qu. 1716 — +.

Herdecke —6 . +. 27 +.

etter —6 +. . Wenigern +.

CI 29—8
IV AUartal 1716

Schwelm 19  tb Gevelsberg
Hagen 6 — vo  — III Qu 1716  th
etter — 0 —15— Ende+. — I

Gevelsberg 0 — 16 +. Wenigern —2 .

Quartal 1717
Schwelm — 1 — 25—8 Herdecke — 21 —6
etter — 0C—16—60 I Qu 1716
Hagen —1 — —0— 0 — 20— 0Wenigern

„IV. Qu.1716— Gevelsberg — 18 —8
Ende — 00C —30—0

ANUnO 1717 den Maij i  t COlVentUuS elas8S1-
GMUFS Krum tück 9 E  0  en

Quittung übher die Freiti ch Kollekten AQus Cm 1 III IV
Quartal 1716

Zum gen werden deputiert: Trippler Wetter, eve
N  „ Past. adj. Volmar tein.

In Wengern i t röghorn ge torben. D  1e Bedienung der Vakanz
 oll von den Synodal-Predigern an den onn und Feiertagen ge chehen
Die Extraordinaria aber alß leich-Predigten, Copulationes, wochen—
Predigten EbC., kann die Frau ittwe entweder Herrn Schmitz
un des abgelebten pastoris ochen die es 3U thun er uchen, und
eswegen vergüten, oder aber einen benachbarten rediger
Classe hierzu nach gut en requiriren.

Diejenigen, E  E Freitags 3ur Beichte gehen wollen, nü  en  ich ent:
weder des Sonntags von dem dann anwe enden rediger ab olviren la  en
oder + Vikar Schmidt, der die Freitagspredigt hat,  ich einfinden.

olg der Turnus der Vakanzpredigten von Dom Trin. bis
XIV POSt Trin.

Ita aCt. tC Ut Supra.
U chr Moll, rippler, Borberg, rude, Kalle, mi

Hencke Jun., Revelmann jun.
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Kollekten für a U dem II Quartal 1717

Schwelm — 1 —48— 0— Dahl III Qu 1716
agen — 1 — —7 — 8 1717 — 1 — 39—0
Herdecke —60 30—0 Gevelsberg — 0— 15 — 4
CV — 6 — 22— 6 Ende —060 — 36—6

Wenigern — H— 20—0
Anno0 1717 den Septembris i  t COUNUV 61

auff dem Hove Um Krum tück 9 E  0  en worden.
Die Acta Synodi geneéralis de dato Schwerte den und uli

—17 47 werden verle en. der elben nthält den Be chluß, daß gemäß
Königl. Verordnung!) da jubiläum wegen des heyl ahmen refor-
mations Wercks gefeiert werden und, abey alle rediger in
ie igem märcki chen Ministerio die Symboli chen eu unter  ů·
reiben und denen elben und denen darinnen enthaltenen
göttlichen Wahrheiten nd ehren mit Hertz Uund Mund bekennen
en Der Conventus  timmt em 3

be agt, daß wegen der Marien nd Johannesfe te Se
Königl aje tät allerunterthänig t supplicire und remediirung
ge uchet werden  olle, welches Classis gleichfalß vor nötig a  Cl,
und ver uchet werden kann.

Das Krönungsfe t, welches auf den Januarij 1718 einfält,
 oll M Donnerstag darauf, den Januar gefeier werden

Betreffs des Reformations-Jubiläums be agt die Königl. Verordnung:
daß die es fe t auf einerley wei e bey allen Gemeinen die er
Class gehalten, und Im Gottesdien t eine galite beobachtet
werden mögte. Classis be chließt demzufolge, daß des vorigen Son-—
ahends nit äutung der Glocken oder nit beiern, wie
einem jeden Ort bräuchlich i t, glei andern hohen fe ten inti-
miret (2) werden  olle Und glei wie die em Tage
Predigten gehalten werden: So  tehet im übrigen einem jeden
rediger frey, einen Text nehmen, imgleichen die Ge änge
und Gebeter 3zu erwehlen, welche  ich 3 die er materie und
festivität be ten  chicken mögten.

Für die Vakanzbedienung in Wengern wird ein weiterer Turnus von
Dom rin bis IV Advent aufge etzt.

Der Be chluß wegen Erledigung Uund Vergütung der éxtraordinaria
n Wengern voriger Synode ird wiederholt (gl. 102)

Die Freitagsbeichten 3u Wengern in den eiden auf den Pa tor Allenden
en en währen der Vakanzzeit am darauf folgenden onntag in
Wengern gehalten, und die es von der Kanzel ékann gegeben werden

Vgl ahrbuch 40  ahrgang 1903 196
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Ita acCtum Ete. Ut Supra.
U chr Emminghaus (insp.), Moll, rippler, Kalle, Wien—

dahl, rude, Emminghaus berde), Giesler, mitz, encke jun.
Bey die er Ver amlung  ind auch die jura Scribae

repartiret word von ahren —16 und 1717
Schwelm 17  tb N
br Wenigern
Wetter ah
Herdecke Volmar tein (AL˙ 33 — +.

Gevelsberg 31½ I

Freiti ch Kollekte für das III. Quartal 1717
Schwelm 1  2  tb Herdecke  tb
agen — 1 7 . Wetter — 2

— 6 +.

IV Quartal 1717
Schwelm — 1 R. — 27  tb Wetter  tb 8 Pfg
agen — 1 „ 95 Wenigern — 17— .

Volmar tein .

III. IV. NDu 2 15 +.

Aartal 1718
Schwelm — 3 R. — 20  ib Ende  tb
agen —1 . 7 Wenigern .

etter — 0— .

I. Quartal 1718
Schwelm  tb Herdicke IV 1717  tb
Hagen —1 +. 65„ +. 718 —3 +.

Gevelsberg III U 1717 Wetter — 25— .

U. I 1718—  tb 17 Gevelsberg 171  (O 2.

Wenigern 14 5 Dahl R 4˙41 IV Qu 147 17 und
Herdecke II.1718 — 4 1 Q  — 111  &
Ende —  K

AnnG 1718 den 21. Junt i  t COULVeltus (Clas8S1-
n um Krum tück gehalten.

Der eit ahren amtierende Subdélegatus, Pa tor CToll von

Schwelm vill einn ni niederlegen. Doch ird die eu Wegen
mangelnder Prä enz der Prediger bi zum näch ten onven ver choben
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Quittungen über die Freiti ch Kollekte vom II III U. Quartal
1717 und vom Quartal 1718

Der Magistratus der nund hat dem Herrn In pektor die
Vocation des Herrn Kannegießers, de dato 2 Oct 717 5
dem Diacona Unna, wie auch die arüber erhaltene aller-—
gnädig te Confirmation Maij 1718 uge and; nbey
Herrn Inspectoren debite und zwar terato nd zum andern
mahl durch  chriftliche requisition 8Sub dato Junij 1718 CTL.  ·

die 0rdination verrichten, amit al o die Gemeine da
 e hres Titten Predigers oder diaconi er freue werden
möge. Die Anwe enden werden er ucht, ihre Bedenken hierüber anzugeben,
 ind aber, auch  + in Anbetracht des guten Zeugni  es des Kannegießer mit
der Ordination einver tanden. Bei der Ordination en aus der Classis

 ein Moll-Schwelm, Kalle-Herdecke und Hencke-Gevelsberg.
Viearius Schmitz bittet um N  H  1, Vie die zuge agte Vergütung für

 eine LTIT 1717 bi  5 5  Um Februar 1718 gelei teten EX:tTa-·

ordinaren Dien te erhalten könne. Demzufolge ird der neuerwählte Pa tor
von Wengern, Herr Middeldorff ebeten, die e Angelegenheit mit der Witwe
Dröghorn und dem Kirchenvor tand mn Güte 3 regeln.

Zum Syn. ge werden deputiert: Trippler Wetter und Middel—
dorf-Wenigern.

a tor Borberg u Dahl ragt, wie  ich u verhalten 0  e
weibsPer onen in  einer Gemeinen, welche un unzucht

 chwanger worden nd Kinder zur Welt gebohren hätten, und
verlanget hätten, daß Man Sie mögte Abendmahl

admittiren.
Die beiden en  ich durch zwei Verwandte gemelde und ebeten,

daß die öffentliche Kirchenbuße hnen erla  en werden mögte, und
ver prochen, daß Sie vor dem Herrn Pastore und Kirchen
Alte ten er cheinen, hre reue betzeugen und be  erung des Lebens
ver prechen würden.

Classis i t der An icht, da die beiden  ich vorher un träflich ge
und die es das er te Mal i t, daß  ie  ich en verführen la  en, daß
wolgEr. Herr Pastor Dahl  einem mp und Gewißen
genug thut, an ETL gemelte Personen privatim, un Bey eyn der
Kir  ei ter, censuriret, und nach Betzeugung 5  hrer hertzlichen

und Ver prechung, daß künfftig vor ichtiger gehen und hr
L  eben eßern wolten, zur Beichte und h Abendmahl àadmittiren ird

obey aber wolgEr Herr Pa tor In acht 3 nehmen hat,
daß ETL die defloranten. da Sie II Gadem Culpa und III 60dem
delieto  tehen, eben o wol wie die ge chwäche Personen 3u
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censuriren haben wird Und wan Sie dann zum Abendmahl
des Herrn er tenma admittiret werden: So müßen die
Dersonhen, wiewol SUPDPTESSO nomine, in's öffentliche Kirchen
gebet einge chlo  e und des n das von Su önigl Maje tät
vorge chriebene formular gebrauchet werden.

Ita aCt. te Ut Supra.
U chr Emminghaus (Insp.), Moll, rippler, Borberg,

Kalle, Gisbertus Wilhelmus Middeldorff pastor in Wenigern,
Schmitz, Hencke

Freiti ch-Kollekten Erträge a u  V dem 111 Quar 
tal 1718
Schwelm — 2  tb etter  tb
agen +7. Wengern 1—  5 +

nde Herdecke 2
15Gevelsberg .

Quartal 1718
Schwelm Herdecke 2  tb

etter 2 .Hagen — 1 „
Wenigern +. — 27 +. + Gevelsberg 12 +.

Augrtal 1719
etter 2  tbSchwelm 16  th

Hagen Ende IV Qu 1718, Qu
Gevelsberg — O „ 7 1719  tb
Herdecke — 0 + + Wenigern +. 8 Pfg
Volmar tein III. Qu

1718 2  th
AUNnO den 12 Junij ard Conventus

Classicus Zum Krummen tück gehalten.
Moll, m zehnten ahre subdelegatus, legt  ein mM nieder,

wobey ETL denen Herrn Brüdern anck abge tattet, daß Sie biß
hero  o gut gewe en, und auff  eine invitation jeder Zeit COII-

pariren wollen. Als ern Nachfolger wird erwählt Pa tor Wiendahl
von Herdecke.

Quittung über die Freiti ch Kollekten aus dem 61 III und IV.
Quartal 1718.

Zum OIIV. gen. werden deputiert: Revelmann-Volmar tein,
Trippler Herdecke und Borberg-Dahl.
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Der In pektor legt em Köngl Re kri vom 22 Mai 1719 ne
Edikt vom Mai 1719 vor und erinnert abei, daß die ge amte errn
rediger  ich darnach en mögten.“

Es wird eklagt, daß weltlich ge innte L  eute des letzhin
affigirten limitirten Sabbats-Edicts (genauer Titel Declaration
des 8 14 Edicti Februariy 1715 wegen des Sabbaths feiern.

April 1718 zu entheiligung des Sabbats und allerhan
668861N und üppigkeiten am abbat mißbrauchten: So ward
denen Herrn eputirten committiret, Iun künfftigem COnventu

generali  olches vorzu tellen, ob nicht nomine Ministerii die er 
halb entweder zu (Ce oder 5 Berlin allerunterthanig t geklagt
werden mögte

Ita actunn 61 COnelusum Anno die 61 —1060 Ut

U chr Emminghaus (Insp.), Moll, Trippler, Borberg,
Kalle, W rude, Middeldorf, en un., Revelmann jun

Gemeint i t jedenfalls ein Re kript gen Tage, welches die
von der Gnadenwahl und ihre Behandlung auf der Kanzel Gegen tand
hat und  ich im Protokollbuche der ev  luth Gemeinde Schwelm von

——



Anruhen Iun der Graf chaft ar ge
walt amer Werbung (1720)

Von Pa tor Rothert in be 

ber Unruhen Iun der raf cha Mark gewalt amer
Werbung ert eppe, der evangeli chen Gemeinden,

281 Wir können dazu aus dem Soe ter Stadtarchiv
(XXVIIII, 264, Urkundliche Qteria beibringen, das nicht
ohne Intere  e i t, wenngleich nicht lückenlos und nur in Ab
ri vorhand Een i t

Der Hagi chen Appli I den Rönig.
Allerdurchlauchtig ter 20 Em Königl. aje t allerunter—

änig t, wehmütig t ert  en und klagen, werden Wwir ends
benannte höch tbekümmerte rediger 3u agen in der raf cha
Mark äußer t genötig Es hat  ich nämlich allhier Tag
Septembri bvar der Sonntag Trinitatis vom

Aueri chen egiment ein ar Kommando oldaten eingefunden,
welches  ofort nicht hie ige reformierte und katholi che, ondern
auch vornehmli un re lutheri che + bei angegangenem Gottes
dien t be etzet, fort mit bloßem Gewehr Vi ie elbe, das ver

ammelte olk jämmerlich er chre und den angefangenen Gottes
dien t ge tört, al o daß der rediger die Kanzel verla  en, die
obhandne heilige Kommunion und etliche vorhandne Kindertaufe
mit Un rer höch ten Betrübnis und Be türzung einge tellt werden
mü  en. emna  ind die wenig gegenwärtige Männer mit
großem nge tüm, Schlagen und Stoßen (damit auch der
Kinder und Weibsvolk nicht ge chonet) auf dem Chor zu ammen—
getrieben, bald nit Unchri tlichem Ge pött von den oldaten die
Kanzel be tiegen, den QL mit Gewehr belegt und durch cho  en,
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der Tauf tein und die ange chriebnen Lieder lä terlich entehret und
verkehrt, die beiden Altartücher, ein  eiden und ein linnen in
Stücken zerri  en, die Kirchen tühle zerbrochen, Tabak geraucht,
mit ungebührlichen eden, daß m der Kirchen als Im Kerker zu
etben gezwungnes armes olk er chrecklich geärger und etrübt
worden. Das Erbärmlich te aber, allergnädig ter König und
Herr, und mit tau end Tränen 5 beklagende i t die es da die
außer der Kirchen unterde  en aus den herumgelegenen Dörfern
zu ammengelaufene Weibsleute und Handwerker den mn der **
Geäng teten V u kommen wollten, von den oldaten aber
durch etliche  charfe Schü  e und dadurch gemachte Verwundung
dahin gereizt und erbittert worden, daß  ie mit Prügeln und
anderm Bauerngewehr auf den Kirchhof und m die Kirche
jenen eingedrungen;  o hat die Soldateska mit anhaltenden
charfen Salven (der vielen geringen Verwundung nicht V 6E·
denken) ach leider! ennen Mann nitten un der 1 ogleich und

fünf auf dem Kirchhofe dur  o  en, deren einer In der IV
ogleich und zwei un der folgenden thren et kläglich auf  2
gegeben, drei übrige annoch In großen merzen und
gefahr dahinliegen. Weilen durch die es des errn Sabbat
er chrecklich entheiligt, der Gottesdien t für die es Mal gänzlich
ge tört, Gottes erte und aus Unchri tlich ge chändet, In un erm
Heiligtum lut vergo  en wie Wa  er, welches zweifelsfrei von

der Erden ott ache  chreit und von dem gerechten
Richter aller ordern und erhalten wird; können
noch dürfen wir AQrme höch tbekümmerte rediger für uns nd für
die un ern nit unzähligen Zähren nd Achzen lamentierenden
uhörern nicht unterla  en,  olches alles Ew Kgl. aje tät,
un erm allergnädig ten Herrn, wehmütig t zu berichten und zu
klagen, auch um gerechte te u und allergnädig ten Schutz fuß
ällig 5 flehen; und obgleich die kommandierenden fiziere, als
Kapitän Sonsfeld und Schulenburg, auf eine Ew Kgl Maje tät
Ordre vo  — Aug E.  ich berufen, auch uns Predigern die

(wiewohl er t nach d  M und zunehmendem Tumult)
3u verle en eingereicht, Ahin autend daß hro Kgl aje tä
V dem Aueri chen Regiment einige üchtige junge Leute auf
zuheben allergnädig t rlaubt,  o können wir uns nimmermehr
vor tellen und glauben, daß allergnädig ter önig, teuer ter Landes
vater dero allergerechte ter Wille und Meinung  ei, daß nach ob
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ge chriebnen wahren Um tänden des höch ten Herrn uUuns durch  ein
Wort, auch Ewj Kgl. Maj  o oft und höch tge chärfte ochprei
liche Verordnungen heiligende und zu eiernde Sabbat ent
heiligt, Gottesdien t und Werk ge tört und Gottes Haus ver
wü tet,  ogar mit himmel chreiendem lut be udelt werden ollen;
dergleichen auch von offenbaren Landsfeinden In dem vorigen
Krieg ausgeübt  ein Uuns nicht gedenkt oder von un ern Vor
fahren gehört u aAben ns nicht erinnern können, mit wieder—
holter, alleruntertänig ter, fußfällig t flehentlicher itte, Ew Kgl
Maj. wollen der Barmherzigkeit und Gerechtigkeit Gottes
willen über alles die es eln allergnädig t Ein ehen und aller—
gerechte te, nachdrückliche Verordnung rgehen la  en, daß der
gleichen erbärmliche C aSuS in Ukunft verhütet, wir aber un
un erm Gottesdien t bei Leih und eben, Hab und Uter ands
väterli ge chützt werden mögen, un alleruntertänig ter Zuver icht
allergnäd. Erhörung beharren und In unablä  ig für Ew Kgl.
Maj und dero Königlichen Hau es zeitlichen und ewigen egen
und Wohlfahrt Tag und acht mit tten und Flehen zu  —
halten als Ew Kgl. aje tät, un res allergnädig ten Königs und
Herrn alleruntertänig te, treugehor am te Unterthanen und de
mütig te Fürbitter bei ott

Emminghaus, evang. luth. Prediger, Pa tor in agen
und In pektor Ministerii mareani Im 9* ahr meines Alters

W~ rude, rediger In der evang. luth. I* agen
Herr ott Zebaoth, der du ber erubin  itze t,  ei gnädig

deinem olk und  teure nach deiner Macht; Herr, Herr, gib
un erm allergnädig ten önig ein ander Herz nach deiner herz
lenkenden  o wollen wir dir un re Lieder  ingen Amen.

Re triptum.
riedri Wilhelm, König X.
Nachdem un er des zu agen jüng t gewe enen Auf

 tandes bei be chehener e etzung der Kirchen a e durch das
von Eurem egiment ahin ge chickte Kommando un re
klevi che Regierung und Euch abgela  ne rescripta ereits von
hier abgegangen,  o i t von den ortigen Predigern der in Ab
i hier beiliegende klägliche Bericht die er Sachen ein 
gelaufen, und eil aus der Eurer elatton beigefügt gewe enen
Spécie facti der beiden apitäns, des von on und Schulen— 
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burg nicht er ehen, daß Seiten der Kommandierten GE·
cho  en, noch auch daß Seiten der Umultuirenden Bürger
und Bauern jemand etötet worden, wie gleichwohl aus an  2

gezogenem Bericht der rediger erhellt, und zugleich Abet
 chwere (2 Erze  e,  o In dem Gotteshau verübt  ein  ollen, an

gegeben werden, als habt ihr euch bei der euch anbefohlnen nter 
Uchung nach die en Um tänden und ob ausfindig machen  ei,
daß drei eUte gar In der II und auf dem Kirchhof etötet
worden  ein, euch insbe ondre erkundigen, amit, wenn bei
dem Kommando  o große Exze  e verübt worden, der Ge
bühr nach geahndet werden können. Berlin Sept 1720
An den Ti ten von Auer

Als die es Eingreifen des Königs den Hagener Gei tlichen
ekannt geworden, ver ammelte Emminghaus als In pektor
ministerii mareani einen außerordentlichen Konvent  einer mts
brüder un agen, de  en rotoko al o lautet

Actum agen aufm Chor der Pfarrkirche den Okt 1720
Nachdem der Herr In pektor Emminghaus itziger 6e

fährlicher Läuften und Zer treuung un rer Gemeinden einen ex
ordinären Konvent anzu etzen für gut efunden,  ind auf gehöriges
An chreiben die ubdelegati und andre A tore aus
den Kla  en zu ammengetreten, Aum In der u Gottes über 
egen, was zur Wohlfahrt un rer Gemeinden dermalen zu  —
nehmen  ein mo  L praemissis praemittendis  ind folgende
Fragen vorge tellt:

Was das Mini terium beitragen könnte, ernere Unheil
un rer Kirchen abzuwehren und der be orglichen Gefahr  o vieler
Seelen vorzubauen? Worauf re olviert worden, daß nomine
des ganzen Mini teriums Se Kgl Maje tät  uppliziert werden

Uunter folgenden Qutelen, die wir keineswegs uns Iun dku
laria zu mi chen ge innt wären, ondern einzig und allein In den
Grenzen un res mite uns 5 halten gedächten, da wir VOVL

ehmlich das Verderben der Seelen bei  olchen Um tänden be
herzigten, owie man ereits eil vor ügen hat, zuma
viele un rer Gemeinden durch vorgegangene Erbitterung und De—
 peration VV große Gefahr laufen; dannenhero  oll man Se Kgl
Maje tät aufs beweglich te zu Gemüte führen, wie bei bisheriger
bekannter rang a un er Gottesdien t aufs äußer te durch den
gewalt amen Einfall dero Militairs In die Kirche profaniert und
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un er Amt glei  am inutil gemacht werde daß  oviel we
bewogen würden, in fremde an fliehen, zum en Be

re Gewi  ens von ihrem aQauben ab nd 3 der
li chen Abgötterei allen, vte denn ein reformierter Kavalier aus
dem e t Recklingha u en, Kölni chen Gebiets, referiert, daß all
ereits die —500 wegen der gewalt amen Werbung ausgewichne
eUte die katholi che eligion angenommen, daß die Armut
bei  olchen Bedrängni  en verla  en  ein mü  e und an
vielen Tten einen or tan mehr tun könne.

II Wie man das olk und diejenigen Gemeinden, we  E,
 ich der unerträglichen Not 5 entladen, einigen

Extremitäten haben kommen la  en, bei Sr Kgl Maje tät ver
treten und retten Worau man erkläret, daß ni
Speziales von den etwa ge chehenen Exze  en un bemeldter Supplik
angeführt, ondern nur IN genere angezogen werden  olle,
fern un re Gemeinden hier und da exzediert aben möchten,  o
wollten wir als Seel orger un re Gemeinden vertreten aben, daß
ihnen Ihro Kgl. Maje tät, dero landesväterliche Güte allergnädig t
widerfahren la  en möge.

111 Wie wir uns bei gegenwärtigem U tande un rer Ge —
meinden verhalten haben? Hierauf i t den anwe enden
Mini terialen Meinung 0  in ausgefallen, daß wir insge amt durch
Gebet und Seufzen 3 ott vor den Richt tuhl treten, anbei auch
un re Zuhörer zum ehor am gegen ihre Obrigkeit, 5 Frieden,
Geduld und Leid amkeit,  owie ereits ge chehen, ferner nach
drücklich ermahnen wollen.

Ob nicht rat am  ei, daß den Obri ten Auer
zwei Prediger delegiert würden,  elbigem vorzu tellen, was un re
Gemeinden angeht, mithin bitten, daß ihrer,  oviel nöglich, 3ge
on werden mo  L, In An ehen der vielen Kon equenzien,  o

äußer ten Unheil und Schaden der elben aus chlagen
ird für gut rkannt und ird eswegen dem Pa tori Mahler

Derne und Pa tori Homeiern Hamm die Kommi  ion
aufgetragen, daß  ie nomine ministerii zum ri ten, ehe
die Kommi  ion In agen angeht,  ich begeben, un ern Uunter
tänig ten ruß und Re pekt prä entieren, den Zu tand der Ge
meinden beweglich vor tellen und  elbigen be tens rekommandieren
en
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Es i t auch v  9 worden daß ein Paar Prediger
deputiert werden möchten bei der agi  en Kommi  ion we
 ein ird 16 Ujus 0Et  ich nelden und das Notwendige
vorzu tellen azu der HE Pa tor Kortum und von den
HE Pa toribus Schwelm, der lsdann die Zeit hat begehrt
nd erbeten werden Die Unko ten  ollen ihnen ministerio
aus den Kirchen oder Kla  en redlich gut an werden

VI Die Nr fe tge tellte Supplik Se Kgl Maje tät
 oll an alle und jede rediger IN den Kla  en ur Boten
eilend ge ende werden daß  ie eigenhändig unter chreiben mogen
und die es  oll auch ge chehen bei den gleichmäßigen andern drei
Supplikatis an die Königin und das Oberkon i torium Berlin
Wie auch an die Regierung des Landes (ve

Das rotoko nimmt der ote ab chriftlich mit  ich und
8 bei der bemeldten Unter chrift jedem rediger von Ort

Ort
Heinr Wilh Emminghaus Pastor t spector ena Andr
Kortum Pa tor zu Hattingen subdélegatus Dorn—
 eiffen Pa tor Sprockhövel Heinr mbro Moll Pa t
Schwelm o Theod Wiendahl ĩ M Herdecke Class Wettei
subdelegatus t minlsterll MarGC Scriba
Ca p Art Hiltrop, Pa tor Harpen Subdeleg Class
Bochum Tymann Pastor 6CCles Umming V
Schragmüller Pa t Lünen Petrus Mahler Pa tor Derne

Davidis Pa t plerbe t. dep Class UFnnens
C Wittenius Pa t Halver Class Alt Subdel as

Tidemann Ut deputat eb Ib Emminghaus Pa t
Schwert Ant Chri t Homeyer (. T 6CCl Hamm Pa t
Din Henr Wilh rude 6CCI Hagensis Ca p Friedr

aack Pa t Iun Brakel 8u orde
Das An chreiben des In pektors die lutheri chen el

en lautet al o
Hoch und Wolehrwürdige großachtbare hoch und wol

gelehrte  onders hochgeehrte Brüder Aus beigehendem 1010
CO des etziger Läuften gehaltenen extraordinären Kon

werden die Brüder er ehen welcher Ge talt für

—— Invariatae Augustanae Confessionis
Jahrbuch für Kirchenge chichte 1904
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efunden worden durch ein alleruntertänig tes Memorial Se
Kgl. aje tät, die Königin und das Oberkon i torium
Berlin, desgleichen hie ige Landesregierung die Not und
Seelengefahr der uns auf un er Gewi  en gebundnen Gemeinden

Aunt eine nachdrückliche Hülfe bei den bekanntenvorzu tellen,
Drang alen alleruntertänig t erbitten Wenn nun Abet be
 chlo  en worden, daß alle rediger un res Mini terii Mann für
Mann unter chreiben ollen, amit (wie ů en i t) de to
mehr Nachdruck und Ingres n  en möge,  o werden die ge amten

Mini teriales hiermit dien tfreundli er ucht, Unter alle vier
supplicata thren Vor— und unamen deutlich  chreiben, und
ann  olches ge chehen, ohne Aufenthalt den oten welcher aus
jeder Kla  e zu belohnen i t) den näch ten Ort PEI ireulum
na  em aber der Um chlag wieder ver iegelt worden) fortzu chicken,
ni VN dem Supplicat quoa realia ändern, auch den
 pezialen 0  nhalt nicht vor der Zeit propalieren. Die
Brüder eten für mich, thren alten Mitbruder, den der Herr
Viellet bald  einer Ruh abfordern wird, indem ich  ehr
wa und krank bin

eben agen Ott 1720
Henr. Wilh Emminghaus, In pektor.

So autete die Bitt chrift den önig
Allerdurchlauchtig ter, großmächtig ter önig,

allergnädig ter önig und Herr.
Ewĩ Kgl aje tä mit die em un erm alleruntertänig ten

Supplikat weh und demütig t anzutreten, dazu bewegt Uuns der
herzbrechende Jammer, die äußer te Not nd höch te Gefahr un rer
Gemeinden Iun der Graf chaft Mark,  intemalen durch die fort 
währenden Drang ale um ande alles zum ief ten Verderben  ich
neiget Wir  ind, allergnädig ter önig, keineswegs gemeint, Uuns
in sSaecularia 5 mi chen,  ondern la  en desfalls die ache den
jenigen über, we afur ge etzt  ind, daß  ie Ew Kgl aje tät
an und Untertanen in 9 U tande erhalten und allen
Ruin des elben verwehren en Weil aber gleichwohl nicht nur

das vor ugen  chwebende eibliche Verderben, ondern auch die
gei tliche Verwü tung  o vieler au end Seelen in Betrachtung
ommt, indem zumal viel un rer Gemeinden durch vorgegangene
Erbitterung und De peration in große Gefahr laufen,  o  teiget
uns als Predigern  olches illig aufs aller chmerzlich te tief
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emu und erachten C8 un res Amts  ein, vor un re erde zu
treten und  amt ihnen Ew Kgl. aje tät vor dero Füße nieder 
fallend große Not beweglich t und alleruntertänig t Tzu
 tellen. Inmaßen auch die Treue und der Eid, damit wir Ew
Kgl. Maje tät als un erm Souverain verhaftet  ind, Uuns dazu
verbindet und gleich am auffordert. Denn da i t 10 durch dero
Militair Verfahren an manchen Orten Unter dem Vorwand
abender höch thändiger Tdre ein  olch en und C Unter—
gang manch un chuldiger Men chen angerichtet, daß einen ein
erbarmen mo  E, und hört man  onderlich Unter dem olk te e
bittre Klage, die  ie mit vielen Tränen bei kaum enthaltendem
Rachge chrei aus türzen, welcher Ge talt viele aufs lut torquiert
worden; alte Eltern 0 man der aAbwe enden Kinder willen
nicht nur gefangen geführt, 10 wol gar m Diehskeller ge etzt,
 ondern  ie auch aufs grau am te gequält mit  olcher Art arter,
dergleichen kaum CI der größten Verfolgung gefunden worden,
eiber und Kindbetterinnen waren elendiglich antiert, da oftauch  äugende ütter von thren Kindern, da elde erbärmlich
ott ge  rien, abgetrennt und uin der Hauptwache behalten  ind
Utter und Kind hätten manchmal krepieren mü  en Man  agt ogar, daß ein undlein in der iege ange ichts der Mutter übers
euer ge etzt worden, eld extorquieren; viele hätten über
dem unmäßigen anfordern eUute  chaffen oder eld geben,

mü  en, daß Weib und Kind arüber an den Hungerund Bettel tab geraten. nter dem ein und antel  olcher
militäri chen Gewalt hätten örder und Straßenräuber  ich EL  —
wunden, nächtlicher elle in die Häu er dringen, die Leute

Händen und Füßen gebunden, In die Keller geworfen und
Qbet alles ausgeplündert, andrer dergleichen Trauer piel zu 0e· chweigen.

Wir la  en die es alles  einen Ort ge tellt  ein und zeigen
nur klagend das 0 as Uuns der eligion und r
angeht und daran Wir den traurigen Beweis vor Uugen haben,
maßen bei den hbekannten Gewalttätigkeiten Un er Gottesdien t
durch den Einfall der Soldaten in die I aufs äußer te
profaniert, Gott,  ein Wort und Sakramente gelä tert und  eine
Diener pro tituiert, olglich un er Amt, damit wir auch  ogardem gemeinen We en die unentbehrlich ten Dien te tun mü  en,
gleich am inutil und m gänzliche Verachtung ge etzt ird Üher

8*
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das muß man nit höch ter Betrübnis ören, daß viele von un ern
uns anbefohlenen Schafen und Volk, da  ie aus ur vor den
Pre  uren in fremde Lande iehen, da elb zum großen Be chwer
thre Gewi  ens von threm Glauben ab und den +   t
allen, wie denn ern reformierter Kavalier aus dem Ve t Reckling- 
hau en, Kölni chen Gebiets, referiert, daß allbereits die 500

der gewalt amen Werbung ausgewichne &  eute die katholi che
eligion angenommen, aher auch un re Kirchen und Orten fa t
leer  ind worden. icht minder leidet bei  olchen Um tänden die
Armut umn den Ho pitälern, denen man etlichen Ortern a t
keinen Or tan mehr 3 tun weiß, vor großer Not, weil  ie von
denen nun fa t ruinierten Gemeinden erhalten werden nü  en

Wenn nun, allergnädig ter König, bei  olchem bedrängten
Zu tand un rer Kirchen und Gemeinden eine  chleunige und
Errettung ni nur heftig gewün cht werden muß,  ondern auch,
wofern nicht der gänzliche Ruin erfolgen  oll, notwendig i t,
 o gelanget Ew Kgl aje tät un er als des ge amten an

geli ch-lutheri chen Mini teriums mn der Graf chaft Mark aller—
untertänig te durch nachdrückliche Befehle und An talten eS
ahln verfügen, daß die bisherigen Prozeduren des Militär
remediert und abgewendet, mithin das eih—  und gei tliche Ver
erben  o vieler armer Untertanen abgekehrt werde. Sollten un re
Gemeinden hier und da durch die zur Extremität gebrachte De—
 peration 5 eit  ein,  o wollen wir als Seel orger
und Fürbitter des  elbige Gemeinden hiermit allerunter—
tänig t verbeten aben, daß hro Kgl aje tät mn dero landes—
väterliche Güte angedeihen la  en möge (I Wir an un erm Ort
wollen nicht unterla  en, nach dem Uns obliegenden Amt für hro
Kgl. Maje tät und dero höch tes Haus, auch für die Wohlfahrt
dero ge amter ande ohne Aufhören mit heißem Seufzen un er
ebe zu ott 3  chicken, anbei auch mit allem I er daran
 ein, un re Zuhörer allem pa  iven ehor am ihre höch te,
hohe und Uuntre Obrigkeiten wie auch Friede und leid amer
Geduld, als ereits ge chehen,  o auch ferner anzumahnen, ge talt
wir Auns darauf Iun einem be ondern Konvent we  en wir doch
leider ohne un ern en In pektoren, der ur die Alteration
über ent tandene Inva ion  einer I auf den Tod
legt, halten mü  en) vor ott vereinigt aben, u  oviel
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un i t, auch in  olchen Um tänden Ew Kgl Maje tät und dem
Lande er prießliche ten te tun

Übrigens ver ehen wir uns auf un re alleruntertänig te
flehentliche itte, die auf nichts anders als auf die Ehre Gottes
und die Erhaltung un rer Kirchen und Gemeinden zielt, einer
gezweifelten, allergn. Erhörung Der allerhöch te önig Himmels
und der Erden olle Ew Kgl aje tät mit  einem eu Kraft
und na eichlich erfüllen, dero und der ganzen Kgl. teiche
und Familie höch tem  o gei t  als leiblichen Wohl ein, wie auch
zu aller der Untertanen und Lande zeitlichen und ewigen lück 
 eligkeit.

Wir verharren bis uin den Tod, Allerdurchlauchtig ter, groß 
mächtig ter König Ew Kgl. aje tät alleruntertänig te Diener und
Fürbitter bei ott
gez Henrich Ilh Emminghaus, Pa tor un agen und In pektor

der evang. luth. I der raf cha Mark, itzo wa und
ran im 83 ahr aetatis

Über den Erfolg die er ert  L eine otiz, die al o
lautet

Auf die es wehmütig te Supplikatum  ind zwei evangeli che
rediger, HE Kortum, prim. zu Hattingen, und
Mahler, Pa tor U Derne in Arre t gezogen und, nachdem  ie
einige Wochen auf der itadelle in e e gefangen ge e  en, nach
Berlin gefordert; allda  ie mit 100 Musketiers durch die
geführt, In praesentia aller evangeli chen rediger ernacher threr
Dien te ent etzt. 2  t die erbung in die er Stadt ab onder 
lich immer härter fortge etzt, den mei ten cerbten ( o bisher ver.

chont worden) i t injungiert von den Offizieren, daß  ie
entweder  elb t Dien te annehmen oder andre an threr an

kaufen mü  en Herr, erbarme dich un er! (Brockhaus
O 
Wie den beiden in Berlin erging, arüber  pri ein

reiben ortum einen Prediger e e de 1724
arz

Wir  ind den Febr un Berlin angekommen, nachdem wir
drei en Unterwegs gewe en; wir raten in einem a tho ab
in der Dorotheen tadt. Der Leutnant, der die Trdre trug, ging,
da inzwi chen der andre bei uns ieb, zum önig und zeigte an,
daß eL gebracht ätte, worauf der önig nicht mehr E·
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antwortet, als i t  chon gut Nach Stunden ekamen wir
Unteroffiziers zur Wache Den  chrieb der önig
Kat ch, Wwir  ollten des Donnerstags vor das Kon i torium

kommen. Alsdann die Sache abgemacht werden, worauf
hro aje tät nach Potsdam rei eten. Den ward Uuns noti 
fiziert, folgenden Tags zu er cheinen, nd  ollten wir Uuns  auber
ankleiden. Abends ganz  pät ard Uuns von weiteren berichtet,
daß Se Kgl. Maje tät ge chrieben, Wwir  ollten mit 100 Mann
ins Kon i torium geleitet werden. Den 27 Ora X wurden wir
von dem Platzmajor von un ern Stuben gerufen, vor der Tür
 tunden die 100 Mann rangiert. Wir nahmen in un erm völligen
Predigerhabit den angewie enen Ort ein und gingen al o nach
dem Schloßplatz. le un die iliz und hielten ihre Parade
in einer langen Schnur Kompagnie geordnet, und die Offi
ziers, ein jeder der Front. Eine große Menge  ah zu,
vile die rediger nach dem Kon i torium geleitet wurden.
ge chah  ehr  till Wir grüßten die Vornehmen und wurden 6e·
grü Jedermann  ah Uuns teils mitleidig, C ehrerbietig uu.

behielt be tändig ein munter und freudiges Ge icht; denn
War begleitet von meiner Un chuld und ewi  en und
zeigte al o die Tranquillität eines Bemütes, das von Anfang bis
zu nde nicht die gering te Alteration oder numu befund. Denn
ber das vorige ich die Maxime bei mir fe t, was der
önig aben will, das muß man mit Plai ir tun Man  agt,
daß ich desfalls viele mii erbaut Die Königin  ah aus dem
Fen ter vom erunter, und will wahrgenommen
aben, daß  ie mit einem Tuche die Tränen von thren ugen 6E
rocknet Als wir auf das Kon i torium kamen, war der aal
gedrückt voll Männer. Um den Ti ch tunden Se Tzellenz, der

Printzen, der HE V. + und der Geheimrat
Durham ne den andern on i torialräten Wie wir un das
Geländer traten, überreichte ich  ofort den Printzen
eine Supplik und Speciem ACI Adj.,  o aucha
nd auf den gelegt ard Als eine geboten wurde,
le der V. Kat ch eine ede und zeigte 0 was  ich un der
raf cha QL für ein Auf tand die oldaten zugetragen,
lenkte darauf  einen Diskurs die rediger und kam endlich
auf Uns, wobei mir die Orte bei dem Ezechiel einfielen: Du

Hae will die Sünden der Juden auf dich egen
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Anbei wurden die Klagen der Mini terial upplik von

vorgele en Als le e ede ge chehen, bat ich, mir vergönnen,
arüber eine Vor tellung machen. ein wurde mir an

gezeigt, daß Se Kgl aje tät allhier keine Weitläuftigkeit haben
wollten, und würde Uuns de  en bereits gefaßte Re olution von
dem Oberkirchenprä identen, Printzen angedeutet werden,
der auch ann alle  tehen blieben) Uuns eine ede führte
und ern tlich, jedoch mit großer Moderation und iebe, was mit
der Supplik ver ehen worden, verwies und anzeigte, daß Se
Kgl aje tät bewogen worden, mit Uuns eine ganz un

gewöhnliche rozedur ergehen la  en,  o wer  ie auch da an

gangen, damit nämlich die Gei tlichkeit In  olchen Dingen  ich
vor ichtiger mo etragen. Es ge chah darauf die na  rückliche
Ermahnung nicht nur an Uns,  ondern auch an einige Berlini che
rediger, welche teils EXPTESSE dem acCtu Tagesvorhero
mit itiert worden, wie Wir un er Amt, außer Uuns der inge
anzunehmen, ühren ollten Als ge chehen, kündigten Uns Se
Tzellenz den Königlichen Pardon   addita Clausula: und
haben nir Se Kgl Maje tät allergnädig t anbefohlen, daß ich
thnen inen andern Platz und Beförderung anwei en und desfalls
für  ie  orgen 0  L, welches ich denn auch mit dem be ten Fleiß
beobachten werde. Hierauf und da al o die Königliche na
publiziert worden, reichte eLr mir die anfangs niedergelegte Schrift
wieder zurück, eil nun alles  eine End chaft 0 War noch
übrig die geforderte Prä tierung des we Uuns der Ctre 
arius vorlas, und ° un chuldig aufge etzt ward, daß ich arüber
ni den gering ten Skrupel fand, eil jeder Zeit das un re
Meinung gewe en; nur ertlarte ich das Wort Verbrechen
wir önnten  olches nicht annehmen In dem Sinne, als enn wir
vor ätzlich und mit Bosheit un der Supplik, wofern etwa ver

brochen, ondern  ofern ein Ver ehen  ei, da nan aus Un
wi  enheit und Übereilung 1I modoO In den Um tänden Seiten
des Mini teriums ver toßen, höch te Kon ternation un res Gemüts,
da wir nicht gewußt, woOzu wir greifen, und wie wir un re Ge
meinden retten und  tellen  ollten; welches man auch  o gut  ein
ieß l o legten wir den Eid getro t ab und machten darauf
un re Dank agung. Beim le  e eigten  ich die geheimen
Ate  ehr gnädig und ver prachen alle ektion und A  i tenz,
al o i t endlich die er  chwere Handel zum und glücklichen
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Schluß gekommen. Den Mittag  chickte Uuns die Frau Ober  2  2
hofmar challin ein las Sekt,  elbigen auf ihre Ge undheit
trinken. Und folgten andre mehr e tern lachten wir un re
Aufwartung beim vo Printzen, welcher uns mit einer  en ibeln
Gütigkeit und tebe aufnahm. Er ver icherte, da ich bat,  ich
un er vaterli anzunehmen, daß alles, vaS Nur m  einem Ver
mögen, zu un erm Aufnehmen, Glück und Beförderung, anwenden
wo Sie aben, Ppra er,  chwere und arte Leidens tunden
ertragen, Sie aben  ich auch Abet geduldig und gela  en erzeiget;
tragen Sie nur ferner geduldig. ird Sie  chon wieder 2

quicken. ch will 0  hnen andeln als wie ein aufrichtiger
Freund und Sie nicht glauben können  o  age
ich als eln Men ch Al o Tö tete uns die er gute Herr, vte enn
ater  einen Sohn rö tet Wir waren kaum aus  einem Hau e

Alsegangen,  o ließ er uns durch einen Diener zurückrufen.
wir un das Zimmer kamen, Wwar das  ein er tes Wort Nun, ich
gratuliere, Einer V   hnen i t bereits einer Vakanz ernannt

Ervon Sr Kgl. aje tät, dero Schreiben ich eben empfangen.
wies mir auch die mit Kgl Hand ge chriebenen Orte Corthum
 oll nach ebu ommen. Der rintzen zeigte Abet a daß
der Ort der Oder, eine Meile von Frankfurt iege, welches
mir hoffentlich ieb  ein 0  L, eil ich ein Liebhaber Are der
Literatur und al o mit Gelehrten umgehen könnte; aber wohl
noch enne eitlang mit dem Anzuge an tehen müßte, eil die Vakanz
drei en alt  ei agte, eS würde inzwi chen in Berlin noch
 oviel rot übrig  ein, als ich zUum E  en nötig aben würde.
Dagegen antwortete eTL  ehr tebrei daran  oll und ird Gar 
ni fehlen  pürte C8 auch eine Stunde darnach Denn
als ich kam und In mein Quartier treten woOo  &, agen Thlr
aufm ——  i ch die der Herr General von Natzmer ge chickt, und Wwar

mir, als enn ott ge agt ätte, ich will dir rot geben die em
Ort So wunderlich  ind Gottes Wege und  o wohl weiß
einen herauszubringen, enn man ihm nUur vertraut nd geduldig
aushält.

Soweit der Brief chreiber. Was die Supplik zu einem
„Verbrechen“ ma  L, le en wir nicht erg übrigens eppe

• 282 Daß aber die Werbungen In der Dat
9  alt amer Art waren, geht aus folgenden zwei zingaben hervor.
Das Mini terium von Soe t und Obr wandte  ich uin er elben



Sache die vorliegende Ab chrift i t ohne Datum den
önig te e Eingabe lautet folgendermaßen:

Allerdurchlauchtig ter, großmächtig ter, allergnädig ter König
und Herr. Ew Kgl. aje tät alleruntertänig te evangeli ch—
lutheri che rediger der St und Orde Soe t tehen noch bis
auf te e Stunde in höch ter Kon ternation über die unerhörte
rozedur, wodurch Ew Kgl. aje tät hie ige Garni on jüng thin
alles un größten Schrecken ge etzt hat er  ie  ich gedrungen
a  en, Emw Kgl Maje tät als gemeinem allergnädig ten Landes—
vater davon fußfällig, aber auch wehmütig t benachrichtigen.

Es war wieder Hoffnung, hie ige Lande in neuem Flor
 ehen, nachdem Ew Kgl Maje tät wider die gewalt amen Wer—
bungen un öffentlich publizierten eten (CUre Verheißungen Ge 
geben und dero königliche Liebe ur Gerechtigkeit  owohl un er
Per on als auch durch eil ame Verordnungen aufs bezeugt
hatten, wodurch die Geflüchteten wieder herangezogen, und alles
mit zarte ter, auch alleruntertänig ter Liebe Ewj Kgl Ma
je tät, U auch mit vielem Lob Gottes erfüllet wurde, bis +
zwi chen U. Augu t 1720, da nan  ich auf die bevor—
 tehende heilige eter des onntag erette atte, durch viele
In olenz der Musketiers vie auch das mitfolgende Seufzen, Win
 eln und Heulen, auch ent etzliche Fluchen der eiber, Kinder,
olglich des ganzen Volkes hier elb t jedermann In die größte
ge etzt wurde, daß ein öffentlicher Tumult und mithin vieles
Blutvergießen daraus erwach en würde; wie wir nur göttlicher
na zu chreiben, daß  olches nicht erfolgt

Es erinnern  ich, großmächtig ter önig, alte hie ige Bürger
der ehemaligen Kriegszeiten und der feindlichen e uchung von

franzö i chen Armeen,  ie beteuern aber, daß darunter niemalen
eine dergleichen Konfu ion hie ige er chre habe, maßen
lesma der e ten und hie iger dien am ten Bürger, die
zum eil ber ahre ihre Haushaltung geführt, viele Kinder

ver orgen haben, über ahre alt  ind, auch zum Teil jähr 
lich in Em Kgl. aje tät hie elb t aufgerichtete Accise
etliche 100 Thlr von der Kon umtion threr Okonomie und
Hantierung liefern, wenig als der gelehrten und graduierten
er onen, 10 auch remder ge chont i t, und obgleich nur ungefähr

Bürger Unter vielem Schlagen, Stoßen, Raufen auf die
Hauptwache geführt  ind,  o i t doch die Anzahl der Geflüchteten
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ungleich rößer, we mit großer Lebensgefahr ber Aaune und
Mauern ge prungen und zum eil den Ihrigen noch nicht wieder
kun  D gegeben haben, auch die hie ige iliz  ich vernehmen lä  et,

o te, vas wolle,  ie reifen,  ich  obald ni wieder ein 
nden werden.

Ew Kgl aje tät können wir nicht klagen, wie be
trübt mit dem öffentlichen Gottesdien t des folgenden Sonn—
tags ge tanden, wir haben noch nie er  olcher Zer treuung
un re Arbeit verrichtet, zumalen da die edigen Stühle nd die
Tränen der noch Anwe enden un re Be türzung vermehrt; wie
enn auch ein großer Teil der, die  ich voriges Tags zur Kom—
munion angemelde hatten, ni er chienen, eil r zurü
geblieben, die ordentliche Kollekte für die Armen Unterbleiben
mu und auf der Orde an ver chiedenen Orten gar auf 
gehoben wurde;  o bei vielen zu  orgen, daß ihnen der un
vermutete recken lebenslang Schaden tun werde, maßen nicht
nur darunter Weiber abortiert haben,  ondern auch bei einigen
unter  ovielen Ohnmachten metus apoplexiae rfolgt Auch  teht
Uns noch vor Ugen, wie ein Candidatus theéologiae, der auf
Univer itäten  ein Studium löblich getrieben, durch die ur der
Werbung vor einiger Zeit von Sinnen kommen und noch jeder 
mann zum Spectacul herumgeht. Dergleichen auch einem Zinn 
gießerge ellen wiederfahren, der jüng thin in  olchem Elend i t 6e
torben Auch hebt  ich  olcherlei Unglück anjetzt 0 einer
Schneiders und Bauernfrauen hervorzutun. n überhaupt dürfen
wir Em Kgl aje tä nicht bergen, daß durch dergleichen gewalt—
 ames Verfahren, das L  and von Mann chaften en  0 werde,
al o daß, da vor einigen Jahren der Häu er wenig wurden, wir
jetzt un allen parochiis unter chieden nden, die edig  tehen
obei  onderlich von jungen Leuten  ich Wi benachbarte ölni che,
Mün ter che, Paderborni che Landen niederla  en, und ni nur
lxlerlei Hantierung Nachteil die er und andrer Städte treiben,
 ondern auch mit profitabeln Heiraten häufig ver ucht werden,
durch eine  chändliche Apo ta ie zum Pap ttum ihre Seelen V
Gefahr zu  etzen, wir ohne Jammer nicht denken können.
uma da die von Päp tlichen Kirchen arüber ehr gloriiren
und offen, eil  olcherge talt päp tliche Ausländer n tatt der
Geflüchteten  ich hier wieder niederla  en, önnten bei Uuns e·
nächlich wieder die Oberhan kriegen; wie denn zu Jedermanns
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Verwunderung die päp tliche Gemeinde hier elb t augen cheinlich
zunimmt.

Wir mü  en auch Ewj Kgl. aje tät alleruntertänig t klagen,
daß, da die Kü ter zum eil verlaufen  ind, nicht nur in der
und auf den Dörfern die eu  en Schulen liegen und die armen
Kinder ver äumt werden, ondern daß auch von Alters fundierten
und  on t mit Lehrern be tellten berühmten Gymna ium der
Ruin gar bevor teht, indem da vor ungefähr Jahren zwei und
jetzt bermal zwei Studiosi weggenommen  ein und die Soldaten
den übrigen gleiches drohen. Darum Fremde und Einheimi che
 ich aus dem Staube gemacht aben, oda die obern lectores
zwei olenne disputationes und einen ACtUmM declamationum
ein tellen mü  en nd nicht wi  en, wie  ie bevor tehendes feierliches
EXaIMen abhalten wollen. Man te CS auch vorher, daß, da
ehedem von Hannover chen, Waldecki chen, He  i chen, Bergi chen
Lippi chen und andern Tten junge Leute hierher ge chickt worden,
deren keiner weiter ird zu erwarten  ein; 10 einige Landes—
kinder mü  en außer an ihre Studien treiben oder zu be orgtem
wieder einreißendem Verfall und Unwi  enheit ohne Kultur auf
wach en.

Ew Kgl. aje tät en  iii denn mit un ern Ein 
gepfarrten demütig Fůü en und bitten alleruntertänig t, durch
allergnädig te Remediirung uns wieder 3 erfreuen und aus
 ovieler ur erretten. Wir ehen Es, daß te e äufig Ent —
wichenen nicht wieder kommen werden,  ei denn, daß die
iesmal zum höch ten Nachteil hie iger und brde Weg
genommenen wieder frei ge tellt, auch denen, die ausgewichen nd
 ich noch verbergen, mögen hinlängliche protectoria und Ver
 icherungs cheine verfertigt werden: warum wir Ewj Kgl Maje tät
demütig t anrufen und ver ichern, daß wir und un re Ein
gepfarrte durch allergnädig te rhörung un res Flehen  8  —7  oviel
freudiger werden gemacht werden, Ew Kgl aje tät aller-—
gnädig ten efehlen In alleruntertänig tem Gehor am nachzuleben
und für Ew Kgl. Maje tät Leben, der ganzen Kgl en Fa
milie Flor und glückliche Regierung den Höch ten
uflehen, die Wwir auch jetzt den Höch ten herzlich anrufen, daß CTL
Em Kgl. aje tät kräftig erwecken wolle, den jämmerlichen Zu
an un res Tts mit andesväterlich erbarmenden Ugen un
Gnaden anzu ehen und das bis In den Himmel  teigende Jammer—
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ge chrei  ovieler armen Witwen und ai en nich unerhör
la  en, auch den be orgten Ruin die er und Botmäßigkeit,
auch  ovieler Familien abzuwenden.
Allerdurchlauchtig ter, großmächtig ter, allergnädig ter önig und
Herr, Ew Kgl aje tät ebe und untertänig tem Dien t ETL

geben te In pektor und rediger der evangeli ch-lutheri chen Ge
meinen in oe und deren orde

Von einem Erfolg die er Bitt chrift nde  ich ni weiter
in den Akten verzeichnet. Sie wird einfach genug abgetan erin
Schwieriger Var die Lage der katholi chen Gemeine un agen
gegenüber, die  ich die Störung des Gottesdien tes durch
gewalt ame Werbung ihre Schutzmacht, die pfälzi che Re
gierung In Dü  eldorf wandte, die olche age lsbald unter
die Religions-gravamina aufnahm. S0 et weiter un den
Akten

uimRömi ch katholi che übergebne Religions-gravamina
Herzogtum (be und Mark, zu Dü  eldorf 1623 Iun 0¹10 gedruckt
(Hagen, 68, DA 117)

Am ept 1720 auf einen eiligen Sonntag und zugleich
bei den Katholi chen hochfeierlichen Fe ttag der Geburt
a  en Kgl. Preußi che Soldaten die römi ch-katholiche 2—
Uunter währendem Gottesdien t umringt, invadiert, und wen  ie
gewollt, Kriegsdien ten herausgezogen, nd dadurch nich allein
die 23 und Gottesdien t zer treut und un Konfu ion E·

 ondern auch, nachdem  ie herausgezogen, wen  ie verlanget,
die Übrigen am den A toren je Stunden in Per on an

gehalten, mithin In der Kirch mit re  en und Saufen, Tabak
rauchen und on ten ungeziemende en aut den An 
agen 8ub litt. verübt, als kein ott uim Himmel
wäre; und obzwar aller ehrbaren, chri tlichen Völker gei t  und
weltliche Rechten othane attentata dete tieren und höch t traflich
deklarieren, ˙  ind jedo Exemplo 61 praejudicio hae
EnuS 1101I audito impune pa  iert.

Iit S
Alleruntertänig te Remon tration des kurpfälzi chen ats und

Re identen Lengel der agen ge chehenen Inva ion
in der IV und Turhation des Gotte  ien te Ew Kgl.
Maje tät ird ereits alleruntertänig t referiert  ein, was für eine
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grau ame Aktion am die es Monats September 1720 auf enen

heiligen Sonntag, zugleich bei dem Römi ch katholi chen hoch
feierlichen eiligen Uttergottestag, der x nd
unter dem währenden römi ch- katholi chen Gottesdien t inaudito
hactenus Exemplo verüht  ind, als kein ott Himmel
ware; U  er dann 5 Soldaten die römi ch -katholi che
zu gemeldtem agen umringt, —5  elbige invadiert, vpen  ie
gewollt, zum Kriegsdien t herausgezogen, die ganze V nd
Gottesdien t InKonfu ion gebracht und alle,  o der
übrig geblieben, am den römi chkatholi chen Pa toren Stunden
lang darin Arre t gehalten, währender  olcher Arre tzeit
aber die oldaten allerhand Mutwillen mit Fre  en Saufen
Tabakrauchen erübt

Wenn aber owohl den en Rever alien und ün te
ri chem Friedens chluß als auch allen Religions Reze  en den
Römi chkatholi chen 1 SpECIE 3u agen Eenne freie Übung threr
eligion gela  en i t,  o bin alleruntertänig t ver ichert, daß Ew
Kgl aje tät  olche Militairexcessus allergnädig t nicht gut
heißen, noch zugeben werden, daß  olcherge talt die Sonn nd
Feiertage entheiligt die Kirchen und Gotteshäu er violiert und
der Gottesdien t ver tör werden  olle

Und habe derowegen Ew Kgl aje tä um allergnädig te
Remediirung und um nachdrückliche Verfügung hiemit aller—
untertänig t elangen ollen, damit die Täter eéxemplariter ab
ge tra alle fernere Turbation des Gottesdien tes bei öch ter
Strafe verboten die Gotteshäu er und 106e SACTa von en
andern höch t trafbaren Inva ionen befreit leiben, und die
Römi  katholi chen die Freiheit threr Religion genießen mogen

ami ende das Akten tück das manche rage unerledigt
äßt Man le nicht recht der beiden a toren, Kortum

Auch die erbungund Mahler „Verbrechen“ gefunden wurde
elannbehielt woh noch ange enen eigentümlichen Charakter

i t as General von Wolffersdor noch *  ahre  päter
Altena allerdings ohne Uunter den veränderten Verhältni  en
damit durchzudringen



Die Anfänge der reformierten Gemeinde tn
2  Anna

on Pa tor Rothert in be

Im Unnai chen Kirchenarchiv beruht ein Buch, in das
die er ten a toren der reformierten Gemeinde ihre rbeiten,
Lelden und Freuden eingetragen haben, wie denn die Reformierten
überhaupt vor den Lutheri chen auf Aufzeichnung Wert legten.
Der te i t etwa weitläufig, aber lsbald in die Sache
 elb t eirn und lautet al o „Verzeichnis der Getauften mit den
Namen der Eltern und Gevattern wie dann auch deren,  o In
den Ehe tand und deren,  o mit dem ode abgangen,
on ten auch andrer Sachen,  o bei der Gemeine verlaufen von
dem Chri ti 1613 bei Zeit meiner, ohanni Botthorn,
Predigers, der ich den Januar Unna angelangt und den

des elben Monats die er Predigt verrichtet habe, nach dem
Wilhelmus Pido us, der  ich on + ohannem Beceium
nennen la  en,  eines ien te tzlicher ärgerlicher aten halber
ent etzet, adurch denn die Gemeine nicht wenig verunruhigt und
verwundet worden: ich aber auch un Gottes  onderbare nade
e eligt, das un elige ap ttum mit dem Gemüte und lebe ver.

la  en und von arendorf den letzten Dezembris des V  ahres 1612
meinen TII genommen habe.“

Leider  agt 0  orn mn die en Worten ni von der Gr  un
dung der Gemeine, die doch er t einige +  ahre vorher ge chehen
 ein kann. eppe notiert als Gründungsjahr 1610, ohne  eine
Uelle anzugeben. Im 1611  cheint die Gemeine allerdings
be tanden zu aben, da  ie auf der er ten märki ch-reformierten
Synode, die auch nungd 1611  tattfand, on vertreten war
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Da  ie durch Io Friedr. Hoffmann von Hammi) vertreten war,
außerdem Nunr zwei Alte te von Unna (Winold Büren und Jo
docus Krakerügge) enannt werden,  o hat  ie wohl noch keinen
Pa tor gehabt Der er te Pa tor, Wilh Pido us i t reilich bald
gekommen, da Anfang 1613  chon wieder durch 0  orn er etzt
wird Übrigens i t otthorn, der am heiligen Dreikönigstage
zuer t redigt, wohl zunäch t auf robe da, da EL er t Palm
onntag 1613 ordentlich, und zwar Unter Vor itz des Io Hoff
mann, Predigers Hamm, gewählt ird An dem gleichen
Tage ird mit Pido us abgerechnet  eines Salariums
0  orn aber erhält ern Gehalt von 110 rn., das ihm zu
vier Zeiten ohne Verzug gezahlt werden  oll Auch wird eine
künftige Gehaltserhöhung zuge ag „Dagegen“  agt 0  orn

„ich mich denn auch verpflichtet habe, das Amt eines getreuen
Predigers durch Gottes nade ohne adel,  oviel men chliche
Schwachheit wird zula  en, ordentlich vollziehen, die Gemeine
mit ehre, Amt, Ermahnen und orbilde erbauen, auch ni
von der elbigen weichen, da glei melior conditio nir vor

handen i t,  ei denn, daß ich die Gemeine ein halb ahr
5  IY avi iert habe, wie  ie denn einen andern meine
etzen mü  en, bis daran miur der Dien t ein halb ahr
aufgekündigt i t Die em allem nach hat obgedachter Hoffmannus
und nachgedachte Herren Alte te Cuxralll CClesiae Iin animam
kommandiert.“

Der Schulmei ter erhielt Thlr Lohn, der Kü ter Thlr
Der Gottesdien t i t  eit 1610 uim Qu e des inold Büren
gehalten. Zu O tern 1613 i t die Gemeine „unge chämet mit
Vor ingen des 122  alms“ in das „Auditorium“ der
Ma  ener Straße Umgezogen. Am Febr 1620 wird dann
die Ho pitalskirche eingenommen. Der Brandenburgi che Kom
mi  ar Dietrich Recke, 1 Unna und Kamen, der
Kommi  ar der Graf chaft Mark, Wilhelm Hatzfeld, Andreas

Büren, Richter Unna, Jo Schmidt, kurfür tlicher Anwalt
übernehmen die 1 von der 7. denn der Rat der
hat „tandem compulsi“ thnen die Schlü  el der *x
eingehändigt. Nur daß die Evangeli chen noch die onntags—
predigt  SSS durch den Pa tor des Ho pitals verrichten la  en Mit

) Keller, Gegenreformation 185
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reuden aber orte die Gemeine die em 2 Febr 1623
er ten Male das Glöcklein threr 1 zum Gottesdien t

läuten Die nötigen Geräte W  en chon vorher ge chenkt. So
ein  ilberner, vergoldeter Kelch von dem Herrn Altenbochum—
A chenberg 3u Haus elde Er ird 12 pri 1620 u
er tenmal gebraucht. Auch  on t werden, zumal in der er ten Zeit,
mancherlei Gahen die Gemeine vermerkt.

Die mei ten reformierten Gemeinen mn der Qr lein,
Die größten aren die von amm und Kamen. Daher onnten
 ie thren Charakter treuer ewahren, der ni eigentlich der der
Volkskirche Dar. Sie eine Brüder chaft Gleichge innter,
wie denn auch 0  orn  eine Gemeindeglieder „die Herren
Brüder“ nennen Pfleg Sie ent prechen viellei un ern
„Gemein chaften“: T In  ie ein oder aus nach eignem
uß Sie rekrutieren  ich wie CS  cheint vielfach aAus
den obern Ständen, die m e t der damals modernen Bildung
 ind Sie regieren  ich Urchau  elb tändig durch ihre erwählten
Alte ten, neben welchen das Pfarramt ar zurücktritt. Sie  tehen
m innigem Zu ammenhang untereinander als „die Herren
Brüder“ und aben daran gewi auch einen  ittlichen Halt Von
Kirchenzucht i t freilich auch bei groben Sünden das  ech te
(bO nicht die Rede In der Unnai chen Gemeine. Wiederum
haben  ie einen Halt den Kla  en und General ynoden. Von
letzteren erwähnt Botthorn die Goch (6 ept

Die 10 der nnai chen Gemeine ergibt  ich aus ott 
horns Aufzeichnungen. Er hat 1613 drei Brautpaare, zwanzig
Taufen, dreizehn Beerdigungen nd —06 Kommunikanten. te e
Zahlen, die zunäch t auf die er Höhe durch chnittlich bleiben,
Im großen Kriege  inken, werden ungefähr auf 500 Seelen
 chließen la  en Die Taufen ge chehen vor der Gemeine. n 
willig bemerkt 0  orn auf dem ver chwiegenen Papier, daß 1619
vornehme aten einmal  o ange auf  ich warten a  en, daß „die
Herren Brüder“ die V verla  en und NUl etliche Weiber
zurückbleiben. Natürlich i t im Kirchenbuch nur der Tauftag und
ni der Geburtstag vermerkt, denn will 10 nur über 1  *  E
Handlungen eri  en und kein Per onen tandsregi ter  ein. Uuter
den Taufnamen fällt der Name Ismael auf, der einem unehlichen
Ohne egeben wird. Nottaufen, die n reformierter eits ah
gelehnt wurden, werden vollzogen, eben o Krankenkommunionen.
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Die Abendmahlsfeier nde in der Gemeine jährlich viermal +
nur ausnahmswei e 0  Lr Der Gedanke dabei i t der, daß
eter von der ganzen Gemeine begangen werden  oll als ein
Gemein chaftsmahl. 0  er ird uin andern reformierten Ge
meinden dazu durch den Pa tor, der mit Alte ten jede Haus
be ucht, eingeladen Botthorn chreibt davon ni und  agt
nur von Einladung acht Tage vorher von der Kanzel. Bei den
vierteljährlichen Abendmahlsfeiern werden auch neue Gemeinde—
glieder aufgenommen. Es  ind das aber nicht bloß Konvertiten,
ondern Konfirmanden die praevia institutione t examine

nun In das volle E der Gemeindeglieder treten Von
einem Konfirmationsakt le en wir ni

Am be ten rkennt man den el einer Gemeine wie ihre
Pa tors aus den Sterberegi tern. Botthorn begnügt  ich  o wenig
wie  ein Nachfolger damit, Namen und aten einzutragen.
Seine Zu ätze  ind V  er bezeichnend. So chreibt wohl melior
dies mortis Jualnll natlVItatis der wir aben den Ent
 chlafenen un  ein Ruhkämmerlein gebracht. alm Bei
einem en  agt Es i t In der Predigt vo  — en Simeon
gehandelt. Bei einer Kreuzträgerin multae tribulationes Iu-
Storum, Als ein Kind imn einem „Kumpe“ ertrunken i t,
WDar das ema Mo . 2, wie Mo e aufs   er geworfen und
wieder herausgezogen. Ein Trinker bekehrt  ich auf dem Sterbe—
bett und wird begraben in Abwe en  einer gewöhnlichen Zech
e ellen, die nicht zur Zeit der Not, ondern nur bei Branntwein

de VersoO atrone
und Bier zu ammen und Freund chaf halten. ema ut 23,

Als emn Mann beim Holzholen Im
Kölni chen plötzlich  tirbt, War „Thema Luk 1 de ODpressis
turri 1 Siloha Bei einem Junker Altenbochum  chreibt
Botthorn: „Wie  ein  cheiden von die er Welt gewe en, i t
denen bewußt,  o Abet gewe en.“ 1628 wird ern Offizier un
einem uell „Am Birkenbaum“ tödlich verwundet und nach Unna
ebracht, EL  tirbt „Er hat der Gemeine eine Obligation
ge chenkt und i t  anft und  till ent chlafen.“ Anders mit
Jo Huck, „ eligen o Ucks nd Margarete Se  inghaus ehe
lichem, er tem Sohn, welcher eln wild wü tes eben eführt, alles
das Seine verpra  et und ver offen, War aber 0  en ran
gelegen und hatte L  eher und unge ver offen. Phema fuit
latronis Conversio, Luk 23, 39—44 (2 uli Als der

Ahrbu ütr er. Kirchenge  ichte. 1904.



Amtmann Joh eingh uli 628 In der Uuhr bei
Fröndenberg ertrinkt, olg der u a „Gott gebe ihm und uns
allen eine fröhlich Aufer tehung.“

Die Beerdigung der Vornehmen, die Erbbegräbni  e in der
Stadtkirche hatten, ge chah dort, wobei wohl hinzuge e wird

Bei der r ten derartigen Beerdigung hat„ohne Verhindernis“.
der Rat reilich die ir vor allem Zudrang Unbefugter ver

leßen la  en  o daß Neugierige ferngehalten Nach der
Im 0  ahreBeerdigung i t die Leichenrede Im „Auditorium“.

1616 ird der neue Gottesacker vor dem Ma  ner Tor un Ge
rau genommen. Ausdrücklich ert der reformierte Pa tor,
daß gewagt habe, bei einer Beerdigung öffentlich den P alm
 ingen a  en, ge prochen aber habe über alm 37, 27
Gewöhnlich die Leichenrede im Gotteshau e Von
1616 an ird die Pe t erwähnt, an der un manchen Jahren viele
 terben 0  orn be ucht auch die Pe tkranken und ret ihnen
das heilige Mahl uß und Bettage werden fleißig gehalten
und zwar Iun beiden Kirchen. Am Aug 1620 erkrankt ott
horn  elb t der Pe t und i t en ran 5 Am 27  95 Okt
mich wieder durch Gottes nade, enn auch In Schwachheit, auf
die Kanzel begeben, ott für gnädige Errettung, der Gemeine
aber getreuer ürbitte 5 danken.“ elde a toren agen
gleichzeitig pe tkrank. Botthorns Tochter  tirbt, während Er ran
ieg (8 ep Kranke Kinder, für die man die Taufe be—
gehrte, brachte man ihm ins Haus!

Zugleich mit der Pe t kamen die Kriegsunruhen un die
Bis agen die „Staati chen“ niederländi chen

Truppen In der  ie werden durch Spanier vertrieben
Am 19 Nov 162 ommen elf Kompanien(46 Mai 2

Italiener und eine Kompanie Pferde „Sie en alles
jämmerlich verdorben, die CUte ge chlagen, die Fen ter der
I zer chlagen und viel Perturbation in un erm Gottesdien t
9 ber i t doch, ott Lob und Dank, uns das SXGEI—

(Gitium religionis nicht abgenommen worden.“ Die Taufen
mußten In den Häu ern vorgenommen werden 5„W Un 
ge tümigkeit der Italiener.“ Das Abendmahl konnte ni e·
halten werden. Am Aug 1623 ziehen die Italiener ab,
ommen aber den Dez zurück, um Jan. 1624 nach
be 5 gehen Dafür kammen Wallonen, denen die  o IU 
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 etzt, daß manchem an und Füße verfroren. Am Palm
 onntag 1624 onnte kein Gottesdien t gehalten werden, weil „der
Rittmei ter mit Gewalt die abnehmen wollen“. an ver

weigert ihm jedoch den U  e a  er 5 „e  ich des Einnehmens
begeben“. Am Ult 1624 ziehen die Wallonen ab, randen
urgi oldaten nehmen O wi chen 6—7
Uhr „durch Verräterei“ die la en Ihr Ober t el Soppen 
brock Weil man nun eine feindliche Belagerung fürchtet,  o werden
vom 25.— 2 Nov Bußtage gehalten. Doch nimmt er t 9
Mai Graf 50   enburg die wieder ein —1629— liegt
Ober t in Wickede Mit dem 0  ahre 1630 äng eine
andre,  chlechtere Schrift in un erm Buche, d und die Ein
zeichnungen werden weniger mitteil am Es mochte auch nicht
viel Ute  ein, das man fortan bis zum Ende des grauenvollen
Krieges einzuzeichnen 0 eujahr 1647 i t Dank agung für
die Heirat des Kurfür ten und Nov 16  Q i t das
Friedensfe t für den We tfäli chen Frieden. ext der Dankes—
predigt war ahum 2, Später ird die Stadt Febr
1673 von franzö i chen Truppen elagert und zur Hälfte ver.
brannt

Das innere Lehen einer Gemeine zeig  ich vor allem im
Gottesdien te, wie auch daraus ent pringt. Die ah der
Gottesdien te WDar größer als vielfach eute Botthorn erwähnt
auch regelmäßige Wochengottesdien te, während Sonntag zwei
Predigten gehalten wurden. Der Kultus war ein  ehr einfacher,
wie in allen reformierten Kirchen. QL und Altardien t, Lichter
und Chorge ang, Knien und Kopfbeugen bei dem Namen e u
Wwar abgetan. Auf ein gei tliches Lied und Eingangsgebet folgte
die Predigt nd darauf ebe und Schlußlied. Die Predigt Wwar

anad nicht bloß Mittelpunkt des Gotte  ien tes wie in
ri chen Kirchen, ondern ihn ganz und gal au Es i t
nicht 3 verkennen, daß eine große Gefahr darin legt, alles
auf die Per on und die Gaben des Predigers ge tellt Die
Polizeiabkündigungen werden ebenfa ausdrücklich erwähnt. Auf
den Ge ang wurde Gewicht gelegt Denn im 60  ahre 1627 be
mer 0  orn „weil Nus eorg Reitmann keine Stimme zum

) Doch ird von einem ußtage (26 emer. „Der
Schulmei ter las Chron 7—12, die Predigt e chah über Chron 21
16—17.

9*
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Singen gehabt,  o hat Matthias Scheffer übernommen, den
Ge ang in der 2 verwahren.“ Afur erhielt zwei
alter Roggen Als Lieder werden nur P almen genannt, man

verzichtete al o auf die evangeli chen Kirchenlieder, die er t IR
Jahrhundert wieder aufgenommen wurden. Man  ang die
P almen Lobwa  ers, von denen ein Kenner des Kirchenlieds

mne rgeUrtetilte „Ein andrer lob Wa  er, ich lob Wein.“
gab's nicht Als e ttage feierte man die Apo teltage nicht;
die Evangeli chen eierten  ie zum Teil, den Johannistag,
Das Fe t Visitationis Mariae eierten die Evangeli chen; „uns
i t die er Fe ttag unbekann Dagegen feiern auch die Reformierten
Stum annundciatae Virginis (22 ärz und Marialichtmeß,
eben o die drei großen e mit drei agen

Es i t nicht leugnen, daß der Berichter tatter eifrig
der großen Stadtgemeine hinüber ieht. Er vergißt nicht, be
merken, wenn Evangeli che  einen Beerdigungen teilnehmen
und gar zur Leichenrede in eine 147 kommen und fügt wohl
inzu Deus agglutinet COrdà i1lorum. Er vergißt nicht 5
bemerken, wenn gar einer der Stadtpa toren bei  olcher Gelegen
heit in  eine ar kommt, und hat wohl im  tillen den un
die Zuhörenden für  eine Gemeine gewinnen. agegen miß
billigt wenn aver der lutheri che Pa tor
 eine Gemeine hart  traft, daß  ie  einen Leichenpredigten zuhöre
Wenn aber einer  einer „Herren Brüder“ die Lutheri che
nachgiebiger i t, als für echt hält, dann hält 4 mit  einem
vollen Zorn nicht zurůü Im 0  ahre 1625 hat ein reformierter
Bräutigam  ich durch  einen Schwiegervater „welcher eln grober
Lutheraner if ahin bringen la  en,  ich durch Herrn aver
trauen la  en, „welches doch keiner von un ern Religions- 
verwandten hat, ondern  ind alle be tändig blieben, ohne
die en en Narren, welcher eines o en Weibes willen  ich
hat verführen la  en Als der Schulte Afferde reformiert
wird, agen die Lutheraner, „er habe  ich nur zum ern
geben.“ Dagegen bezeugt 0  orn, CEL  ei übergetreten, weil 01

bei den Ubiquiti ten (Spottname der Lutheraner nicht gehen
wollen, auch mit Nichten durch Havers prã  ige orte, den
Himmel allenthalben 5  ein, nicht glauben wollen, ondern weil
eL nicht hat e en können,  ich fe t die Haupt tücke der I*
en eligion gehalten, welches Havern  ehr verdroßen, der ihn
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gröblich abgekappt. Überhaupt mü  en wir leider ge tehen, daß
der egen a den Lutheri chen viel chärfer entgegentritt als
der die omi  en vielleicht gemã der Erfahrung, daß
ein Zank wi chen Brüdern ittrer i t als der wi chen Fremden

u er Regi ter geht bis zum Nov 1679 Doch ent pricht
das Ende nicht dem Anfang, weder Ausführlichkeit noch an
Lesbarkeit der Schrift Es i t, als ob man auch dem Buche
etwa anmerke von dem Jammer, den der große Krieg un erm

gebracht. Immer bleibt die es Buch ein wertvolles oku
men für un er kirchliches eben in der Graf chaft Mark und
in onderheit für die nfänge der reformierten Gemeine un Unna.

Die Reihenfaolge der Ha toren der reformierten Hemeine.
Das Verzeichnis, das eppe (Ge chichte der Gemeinden

76) bringt, i t lückenhaft, auch wohl geradezu Unrichtig und
enthã fa t nur die Namen. ne gewi  e Vervoll tändigung
können wWwir auf run des obenbe prochenen Kirchenbuchs, al o
bis bringen, enn  ie auch keineswegs ausrei 0  orn
und Scheffer haben u gleicher Zeit mtiert Are fe tzu tellen,in welchem Amte nehen dem Pa tor 0  orn Scheffer  tand, der

wie wir ge ehen den Ge ang eitete
Wilhelm Pido us, von 0—1060 * Er er chein

bei  einem Nachfolger 0  orn In zweideutigem Er habe ich vorher Io Beccius nennen la  en, und ärgerlicher aten
halber  ei ELr un Unna nt etzt Er L. als Limburgi cher Hofprediger Nov 1613

2.  ohannes Botthorn. Er i t, nachdem ETL das / elige ap ttum“ verla  en, von Warendorf, e wohl on
gewe en, den Jan 1613 nach Unna gekommen, w0 am

Jan zuer t redigt und Palm onntag zum Pa tor gewähltird Er i t etraut den 12 ärz 1613 mit Adelheid rot  2
Im Qu e des Bürgermei ters Brabänder durch Henricus

Rappaeu  * älte ten rediger Hamm. Sein er ter Sohn,
Johannes, ird Oktober durch eter rito, Pa tor
Wickede getauft. Von Augu t bis ober 1620 i t ETL der
e ran Am Okt 1624 hbittet ETL die Herren Brüder um;
 einen Ab chied

Matthias Scheffer Er Dar mi  0  orn zu ammen
Pa tor, eitete den Ge ang tim Gottesdien te, WDar wie 0  orn
1620 ange der Pe t ran Ging nach Neuenrade.
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Johannes erhar Wi  enbach von 1630
Am Nov 1632 etraut mit Anna

obhanne eorg Kluge. Zeitiger Pa tor die er
Gemeinde, honestus sSineerus t pius, etatis — i t den
2 Febr 1650 der langwierigen Seuche der Schwind ucht,
die ETL etliche 55  ahre *  V  et  be V ge torben und den 23
ebr mn der — bei Wi  enbach auf  ein egehren beige etzt.

Er ar 27 Märzohanne eorg Al tein
1671 „an elb und Wa  er ucht“ und i t pri tn der
Kirche begraben. Leichentext: Je  0  12— Leichenredner: eb
Neuhaus von Kamen.

ohannes Stal prenger ird eingeführt den
pri 1672 Der Text  einer Einführungspredigt Kor

Deus Affatim laboribus meis benedieat,  ein
Wun ch.

Wie CS mit dem von eppe als erwähnten Theodor
erhar Al tein  teht, i t ohne weitere Hülfsmitte nicht fe t
zu tellen.



rotoko der kirchlichen Vi ttation der Graf
Ravensberg vom 1533

den Akten des königl. Staatsarchivs zu Dü  eldorf mitgeteilt von

Pa tor Schmidt in Vlotho

Ur freundliches Entgegenkommen der Verwaltung des
königlichen Staatsarchivs Dü  eldorf, in onderheit un ers ver

ehrten Vereinsmitgliedes, des Herrn Archiv- Direktors Ir 5  lgen
i t möglich geworden, eine von reunden der heimatlichen
Kirchenge chichte äng t gewün chteI des Vi itationsprotokolls
der Graf chaft Ravensberg vom ahre 1533 nehmen.“ Einen
kurzen, kaum zwei Druck eiten umfa  enden Auszug des Protokolls
0 Cornelius in  einer Ge chichte des ün ter chen Aufruhrs
gebracht (Band X, 246 und eben die er le den un
nach unverkürzter Mitteilung des wichtigen Akten tücks lebendig.
Wir freuen die en Un ch jetzt erfüllen können. Über
die Bedeutung des Vi itationsprotokolls olle man das genannte
Werk von Cornelius na  e en, be onders „Die ei t 
lichkeit“ Römi cher eits hat man die at achen des Vi itations
efundes,  peziell nbezug auf die traurigen U tände der damaligen
Gei tlichkeit nicht eugnen können, aber man hat nach dem Satze
„Reformation glei  edeutend mit Revolution und aher die
Uelle aller  ittlichen und  ozialen Schäden,“ Grund und Ur 
ache die er traurigen Tat achen Im Werke Luthers  elb t ge ucht
Kamp chulte un  einer der Einführung des rote

 ei ge tattet, auch an die er em genannten errn den
verbindlich ten Dank auszu prechen; ferner dem errn Landrat vOo
Borries 3 Herford für Bereit tellung eines Arbeitsraumes im dortigen
Kreishau e und endlich errn Pa tor lath Herford für willige und
wertvolle Dien te bei Vergleichung und Ergänzung der genommenen Ab 
 chrift nach dem Originale.
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 tantismu im Bereiche der etzigen Provinz We tfalen (Pader
born chreibt „Zuvörder t mü  en wir darauf hin  2
wei en, daß das mei te von dem, was Über die Unwi  enheit, die
Un ittlichkeit und die Mißbräuche in e tfalen vor der efor
mation erzählt wird, tat ä in die Zeit nach dem Auftreten
der eformation gehört Wer die Schilderung der we tfäli chen
 t  L auf die Akten des rovinzialkonzils von Köln gründet,
das m 3  ahre 1536 gehalten ward, oder auf die Osnabrücker
Synodal tatuten von 1533, oder auf die Protokolle der Ravens—
bergi chen Kirchenvi itation von 1593, der iefert offenbar kein
ild der Kirche We tfalens vor 1517 oder 1521 In jener
„ chnellen Zeit“ macht der Unter chied von 0—20 ahren außer 
ordentlich viel aus Fa t überall rat el dem kühnen Auftreten
Luthers eine Un icherheit, Unent chiedenheit und Verwirrung un
Glaubens achen ein, welche auf das eben und reben,
namentlich auch der Gei tlichkeit,  ehr ungün tig einwirken mußte,
und er t allmähli eit der Veröffentlichung und Durchführung
der Tridentiner Be chlü  e gehoben Auch darf nicht über—
 ehen werden, daß die Vergehungen mancher Gei tlichen, die  ich
nur mehr äußerli zur I hielten, innerlich ihren aber
läng t vollzogen hatten, mit Unrecht der zur La t ge chrieben
worden In Bei weitem nicht alles, was jene offenbar  päten
Quellen über den ge unkenen Zu tand der Gei tlichkeit en,
gehört ins chwarze Buch des Katholizismus, ondern ganz
anders wohin 0 rie ter aren oft nulr der ethe nach
katholi ch, dem Glauben und der Ge innung nach waren  ie aber
 chon Kinder der Reformation.“

Es liegt Uuns ern, das chwarze Uch des Katholizismus
mehr ela ten, als ohnehin bela tet i t, aber den tiefen Ver
fall eines ganzen Standes, und zwar eines durch  ein Amt be
vorzugten, ur durch die „ chnelle Zeit“ und Ur die  eit 10,
öch t 15 5  ahren „infolge des kühnen Auftretens Luthers ein- 
getretene Un icherheit, Unent chiedenheit und Verwirrung
Glaubens achen“ erklären wollen, heißt auf eine Erklärung
verzichten und die Tat achen auf den Kopf  tellen äßt  ich
doch gerade für das in rage  tehende Gebiet aus dem Vi itations 
protokolle nachwei en, daß trotz der Ahe erfor die Ein
wirkungen der Reformation bis zum Vi itationsjahre  ehr eringe
gewe en. Von Aufrichtung des Gotte  ien te mit eu  em
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Ge ang und Abendmahlsfeier Unter beiderlei Ge talt i t nur in
einer Gemeinde, Valdorf, die ede on finden  ich nur ver

einzelte Spuren evangeli cher egungen. Es hat das ohne Frage
mn er ter Linie  einen run in der abwartenden und ver
mittelnden Stellung, we der Landesherr zur Reformation ein  —
nahm nter Beibehaltung der hierarchi chen Organi ation und
des katholi chen Kultus glaubte V  ohann II., der Friedfertige, In
en der ehre den Wahrheiten der Reformation einiges nach
geben 3 önnen. Die er An chauung und Stellungnahme ent
pra auch der Charakter der Uunter Erasmi chen Einflü  en ent
 tandenen Kirchenordnung vom 14 Januar 1532 mit ihren aus
führlichen Erläuterungen vo  — pri 1533.) te e Verord

des Landesherrn vorausge  gen, als mit dem
September 1533 die Vi itation un der Graf chaft Ravensberg

anho Über die In truktion der Vi itatoren vom Oktober
1532 vergleiche Cornelius Qd. and 1, Beilage 2, 220

Anno 1533 uf den 9 dag Septembris i t durch U.

Juncker von Obern tein,  tatthalder, und Prob t Vlatten und
Thi ing von Aldenhouchen, I zu Hoerde als verordneten reten

die vi itation in der graf cha Ravensberg angefangen
und verfolgt wie hier nach:

mpi Sparrenberg.
Bilfelt

In der in kir pelskirchen, nemlich mn der alden tatt
und nuven tatt Das capitte hat die kirchen incorporirt und

die pa toiren Ad natum amoviren.
Die kirch m der alden ta hat ni dan die offer Der

capellan hat etwan gulden darus

1) Die e Ordnung beläßt den ganzen katholi chen Gottesdien t, das
Prie tertum, die Me  e und alle Zeremonien, indem  ie die etzteren möglich t
gei tig umdeutet, Ucht aber aneben eme ver tändliche und einfache Predigt
des Evangeliums und zwar neben den hergebrachten Evangelien und Epi
eln, auch über den Glauben und die Gebote einzuführen. Sie ver
bietet dagegen treng „Alle Winkelpredigen von Unberufenen, alle (Ue

wider die Sakramente und die Ge änge und Le ungen der Kirche
und wider die Ceremonien.“ Luthers Irteil über die e Kirchenordnung
autete bekanntlich: „bös teut ch, b ö 5 evangeli ch.“ hre Wirkung
i t gering gewe en. In Vo  en i t  ie nie eingedrungen.
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Die irch hat  un t ni icheres Was buch die kirch ante
gehabt i t inen nit bewußt. Die kirch hat buch einen

wedemhof; den muß das capitte in bouw halden. Die kirch i t
ungeferli fur jaren inkorporirt gewe t. Die kirchmei ter dain
van den kirchenrenten rechen chaft fur burgermei ter und rat und
i t inen befolen ouch den pa toir bi die rechen chaft zu nemen
In der kirchen in der alden tatt  ind vicarien, namlich Trini-
AtI8S Et. Annae. Der rentmei ter Bernhardus Koch und  in

 ind collatores von der einen, nemlich Trinitatis. Der
poßeßor i t ge torven und die vicari vaciret noch Die vicarien
aven zu ammen ein huis; daßelvige i t m 2 verder
Da i t ein deil inem ort verfallen und noch ungebouwet

Pa tori mn der nuven tatt
Die irch hat ungeferli jarlichs gulden. Da ind

geferli — oder 2 vermoge einer uffzeichnung irbi
Die vicari deit jarlichs ungeferlich 15 oder gulden

und er 20 COllationem (7) principis.
ape fur der

Die hat ein capelle fur der  tatt gelegen, daran i t
collator. Die hat renten mark Bilfelder,  o ihr

Undvon der egeven und arzu oder morgen an
die fundation rhei personalem residentem. Es hat ouch
ein ho pital uf der nuven tatt Das hat herr Gerhard Rytberg
furmals fundirt mit einem officio das arlichs inkommens hat
gulden. Und das o pita hat 14 gulden inkommens, fur arme

burger, nemlich 12 per onen, die der rat hat inzu etzen und die
proeven zu Und un daßelvige werden chein uswendige
fremde edeler genomen, ondern fur die elvigen i t ein e onder
huis, ouch mit etlichen niten begiftet, davon dem rate rechen chaft
ge chuit.

In der ern ob ervanten lo ter und ein  ü terhuis.
Der pa toir In der en

ntontu Molitorius i t a toir Weiß von cheinen gruelicheu
rottungen und di putationen Iun der a redigt Wan CT
aber ouverladen, hat ETL einen apellan und i t ziemlich 3e

) Einzelne unle erliche Worte  in mit bezeichnet; unle erliche,
oder dem Sinne nach Unklare Satzteile, vereinzelt ein ganzer fehlender Satz
mit
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Hat das alde und nuve te tament, DParaphrases Erasmi,
Theophylactum, commentarios und derglichen er

Der a toir in der nuven ta
eTrtu Hoiff midt i t pa toir un der nuven tatt und nit fa t

ge chickt.
Ob ervanten

Im  V clo ter ind ungeferli 19 per onen. Haven chein
lectionem under  ich dan Ad mensanl, Un t predigen  ie mit
zur ziden Wollen  ich nach ordnung halden und buch
ein under  ich dagelich e en; desglichen ondags nd
heiligedags da wor Gotz verkundigen, doch nit zwi peldig, oder
eindli wider die pa toir oder capellani der

E  an und capitte zu Bilfelt.
Sagen daß der an etlichemal etliche canonici,  o exce

gedan d OCUm disciplinirt gehabt Und  o aven etliche von
inen un der  o ein getumme und gefart bi der nacht
gemacht, das der E  an elvichs discipliniren haf af tellen mußen.

Sie halden un ihre gezide und anderes  o In der kirchen
von alders gewonlich. Sie aven chein  akramentirers Vi der
+ noch ouch die eimliche rottungen oder disputationen machen,
davon  ie wißen.

Herr Hanebaum hat eln per on bi  ich, da CETL bi
licht und buch oder 5 kinder mit hat Derhalven obuch
etlicher maßen disciplinam entfangen und will  ich nun irer
ent lan und  ich erbarlich halden.

Johannes Haunderlager hat buch ein per on bi  ich,
damit EL kinder hat Will  ich buch beßern und die per on
von  ich  tellen und  ich erbarli forthin  chicken

Ludolphus Paderberg (2 hat ouch ein per on bi  ich
Mit der elvigen hat ETL etliche kinder Will ouch oll unerbarlich
leven af tellen und  ich der per on nt lan

Albertus Ellermeyer i t ein zankhaftiger und ver

ruflicher  in an und capittel, ouch on andere,
ami ELY zum win und bire geht Will  ich NIIA beßern

alter, vicarius, hat ein per on bi  ich, da EL ein
kind mit hat Will  olichs ouch af tellen und die per on la  en

Johannes Kruger, vicarius, hat ern per on bi  ich un
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geferli wol jahr alt ami hat zwei kinder. Will buch
die per on von  ich dain und erbarli vordan leven.

Der domku ter Paderborn hat einen prob t  etzen den
end halden und i t bi jaren nit Bilfelt gewe t, noch den
 end ge eßen.

Die Bylfelt holt IT Mun ter, in  achen, aru
 ie  ich nit richten kunnen und appelliren buch ahin Haven un
chein be tendig dan die freigerichten; ondern was un fur
agen oder wi palt nach er gewonheit und bruch fur burger
und rat kumpt darin handeln und prechen  ie under dem gericht
und appellation vurß.

Burgermei ter und rat
agen das die pa toire Iin der en und nuiven gude

omme und eines erharn wandels  in, die  ich nach ord- 
halden und obuch e chickt  in Desglichen

buch die capellani, als  ie nit anders wißen. Einer canonicus,
er Ellermeier, i t hierbouve n einem wir  u zankhaftig gewe t
und derhalven gehouwen und ewarnd worden.

E.  an von Bilfeld.
Sagt der dechan daß  ich die capellani In iren predigen zur

ziden verlouffen, uver Pa ry an und al o ord 
nung treden und daß CT ouch gehoirt weiß aver nit fur WMWar
wie daß der capellan In der en etliche under bider ge talt
communicirt  ult aven; doch das  ie  t ein jeder erbarn
wande  in und nimantz neptus nder den canonichen und
vicarien  ind etwa oder die magde halden, amt  ie andere
lude ergern, namlich herr eße Hanebaum, herr Haunderlage,

herr Ellermeier hat  ich bisher gewigert dem an und
capitte gehor am ei ten und  ins waärzunemen. Die
vicarien herr alter und herr Johannes Kruger aven noch cCon
cubinen. Desglichen buch herr oynkhu en und herr Henrich

officinal. Die ceremonien In der kir pelskirchen vergain
etlicher maßen, dan CS werden chein palmen, kertzen und kreuz
geburlicher zit nach CTL gewonheit gewiet oder ge egne

Kir pel Doremberge.
Pa toir er Johannes 1  ede Min rbuw van Hervord

i t Iim er ten 0rdinaria COllatrix und im andern mona der pa
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bisher gewe t Hat jarlichs inkommen ungeferlich 28 molt korns,
am mei ten havern und 22  chilling von dem Steinhagen ratione
Hliationis Die zehend aven die ende (7) und die von Quern-—
heim rock (9) Der pa toir edient die kirch nit und
gift dem apellan QAmit CETL zufrieden und die kir pelsluide nit
be wert werden. Die pa tori hat ern eigen huis, welches der
pa toir wider von nuiven erbouwet. Die kirch hat jaerli un.  2

geferlich  ware mark Bilfelder davon dain die kirchmei ter dem
kir pel rechnung geben und i t befolen den pa toir und vogt
mit bi die rechnung nemen und die echnung all jar
dain. In der kirchen i t chein vicari, ouch chein ho pitail noch
capellen. In dem kirch pel  ind ungeferlich 400 communicanten.
Der  end i t un zwei jaren da Im kir pel nit ge eßen. Der
 endtprob t i t bisher ge etzt worden dies Vitae von dem domcu ter

Paderborn. Kir pelsluide.
Der pa toir hat  ich Ian  inem predigen nach ord

gehalden, buch ni von  acramenten oder andres  ins
ten te gefordert. Hält  ich buch un als  ie meinen erbarlich;
und die kir pelsluide aven un chein be werniß.

Der vicecurat.
Der vicecurat i t nit fa t ge chickt und ime derhalve befolen

und e e ich be  er In der  chrift eißigen und daß
Theophylactum, Ambrosium de Sacrament. Chrysostomum
hncchiridion militis Christiani EHFrasmi und Augustinum de

Und der pa toir  ollHde 61 opéribus, dan die bibel hat ET.

eine genug ame competenz ver chaffen
Werter

Der pa toir et herr Marcus Brune Hat die kirch
eines  ons des van Haitzfelt Wildemborch (2) endir

nit  elfs, ondern hat einen apellan dem leßt CEL  tolam und gift
me die ko t und arzu noch Ungeferlich 2 oder gulden. Im
kir pel  ind ungeferlich bi 8 oder 900 communicanten. Und i t
ern vicari un der kirchen. M von Oßnabrugg und

Die kirchenguderherzogen Aven die kirch conferiren
 ind in etle gedeilt und O0üuber jeden deil  in 2 kirchmei ter,
oder heiligenknechte, wie nan die nennt, ge talt Nemlich ein
deil gehoirt Sancet acob und hat ungeferlich 12 Bilfelder
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mark (2 und Der zwider deil un er liver frauwen
zugehorend und hat lichte mark (2 Das ritter deil, un ers
herrn lichnam, hat und  were  chilling; arzu chepfel
ger ten. Das vierte deil, St Annen, hat arlichs Die
kirchmei ter rechnen jarlichs fur dem kir pel und dem pa toir.
Die vurß vicari hat Hermann van Hatzfeld zu conferiren und
hat jarlichs inkommen 12 gold gulden und ein buv an
darin man  chepfel Toggen  een mag und i t fundirt un ODO-·

Anthonii und Crueis (2) In den exce  en Im kir pel hat
COn Currentiam mit dem  endprob t Haven

chein be taendigen gerichtslou oder ordnung, buch chein apellation,
ondern handeln vor amptluden In irrigen en

Kir pelsluide.
Der pa toir und capellain haven bide magde, da  i biligen

Der pa toir rendir nit  elfs,  ondern i t die nei te zit bi     ohann
van Hatzfelden und ind derhalven die kir pelsluide begern, das
be talt mocht werden, daß CELY re idirede und die kirch bediende.
Der apellan bedrengt die ir pelsluide mit den begencknißen und
 akramenten und fordert davon  in loen. Die CUstoOri haven die
kir pelsluide zu amp dem pa toir und derhalven  ind
zu chen inen irrungen. In der collation der vurß VIiCari te
uf Hermann van Hatzfeld Hat Aavber irbouwe den a toir
und provi oren der vurß kirchen ge tanden COPIAm davon
mit .

Steinhagen.
Des ro ten  on i t a toir und re idiert nit

zu amt frawen van Hervord i t collator. Der
vicarius gift arlichs dem pa toir 17 gulden und behalt ni
dan den offer und bifelle und hat arzu noch * an in
 iner buwung darin man ungeferlich olt Toggen  een mag
Hat bi 200 communicanten. Da i t en broder cha un  errnlychnam. Die hat chein renten. Und  unf cheine vicarie, ho pi
talien und apellen Der  endtprol hat In einem jar den  end
da nit ge eßen. Den zehend hat das capitte Bilfelt. Die

Eai mie werden ouch e wert mit dem ban vermoge einer be

Aktenbandes.
Die cCopia fundationis vicariae 3u Werther findet  ich 120 des
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richtung tTbit zu egen mit C.9 le e kirch i t f ilia der kirchen
Dorenberge.

Kir pelsluide.
Der a toir, als die kir pelsluide agen, hat ein magd bi

Sei ich, da ETL mn furziden bi gelegen hat, Aaver jetzt verlaßen.
im wol  in alders halver, das CETL  ich irer enthalde. Die offer
moi t der vicarius dem pa toir und begern darumb das tme
competenz ver chafft werde.

Der pa toir.
Hat postillam, dormi SECUTE; discipuli und

derglichen alde boecher.
ßzelhor t

Der aht von Marienfelt i t  tetz ollator der kirchen. Die
kirch hat inkommens molt Toggen und goltgulden und das
land,  o dazu i t gehorend kan man mit 18 chepfel roggen 3u 
 een Hat ungeferlich bi 400 Communicanten. hat den
Zehend Die kirchen renten verloufen  ich ungeferlich uf gulden.
Dauen die kirchmei ter rechen chaft erden ouch be wert da tim
kir pel mit dem ban von dem abt von Marienfelt vermoge einer
berichtung TTbt legen mit Der pa toir re idir nit

Kir pelsluide.
Der pa toir hat  ich nach rdnung gehalden. Aver

doch hirbouwe  in magd II die noch nit wieder bi me m
huiß i t Be wert aber die kir pelsluide nirgentz mit

Der pa toir.
Hat EXPOSitiones Brentfti, Ugustin. de dlbus und de

fide t operibus, Theophylactum, Chrysostomum, Eusebium,
paraphrases EHFrasnuii.

Schilde che
Es  ind der kirchen pa toir. — 3Waya)pu Der ein er

Johannes Horkert; der andre Henrich Perckemolt; Henrich Korp
der dritte edereglicher hat ein Proeven mit den jungfern

i t jarlich ungeferlich wert In all zu chen und
gulden. Horkert hat  o viel an da EL ungeferlich 12 oder 13
olt korns un  een mag und hat chein gelt oder rente, dan

Das reiben der AÄbti  in Anna Limberg, die 1 3u Stein
agen betreffend, L folio 13 des Aktenbande
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ungeferlich oder gulden und darzu oder — er eue
uß eigen Perckemolt hat ab ent gulden und der
capellain In all zu ammen gerechne ungeferlich gulden und
arzu oder er eue Perckemolt re tdir Oßznabrugg.
Henrich Korp hat ouch  o viel als der andern vurß einer und
buch den heuwaß uf oder, mit QAckerlan da man 12 oder
olt orn in een mag

Ein jeder pa toir hat  in eigen huis Und das Perckemolen
zu teit i t verfallen und

arzu  ind In der kirchen admini traden, nemlich einer
diaconus und einer  ubdiaconus Collator un Schilde che
1II ordinario, III alio IIIEIISE princeps. Desglichen  ind
buch die elvigen collatores von dem diaconat,  ubdiacona und
allen vicarien da elfs Der diaconus hat jarlich molt
roggen und olt havern inkommens. chepfel ger te,
goldgulden, avber nit mehr dan W Uch  ö viel land,
da man ein chepfel roggen in een mag Hat emn eigen huis zum
latona gehorend. Der diaconus el Wilhelmus Bock, der
 ubdiaconus el onradu Werenberg. Hat arlichs olt
roggen, oder 11 chepfel ger te, mo havern ungeferlich.
ern geltrente, dan accidentalia in der kirchen und hat  o viel
an darin man ungeferli mo havern  een mag, arzu ein
eigen huiß und hof und heuwaß ait jarlich gulden. e tdir
nit In der kirchen  ind vicarien. une 0
ringe. Poßeßor er Henrich Sybrink, hat jarlichs gelt
gulden. Hat buch chein huiß, darumb re tdir nit
Die andre vicari i t Nicolai. Die hat Mattheus age und i t
ab ent. Die vicari, Magdalenen, hat Lambertus Ugel, wohn
5 Oßnabrugg. Herr Ca par von der Borch hat die viert, nem

lich artini und re tdir nit Die un el St Jo 
hannes. Der o eßor er Ur olus (2) Hanenbaum. Hat
arlichs Ungeferlich gulden. Davon muß jarlichs Usgewen

Gulden demjenigen der  ie edient und muß darbouwen icht
be tellen fur das hochwirdig  acrament un der großen kirchen. Hat

Diebuch eln eigen huiß das ird In nuw bouw gehalden.
kirchen renten  ind olt korns jarlichs; davon berechnen  ie fur
dem kir pel, den kirchherrn und dem vogt Ouch  ind da

Dergilden oder broder chaften. Die aven avber chein renten
communicanten  ind ungeferlich 70  S Die ku ter Aven etliche
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underhaldung von dem ti und un aCCidentalia von den
kir pelsluiden, mußen aver buch arbeiden und agelain, derwil  ie
nit genug am ver ehen. Mit dem ban werden  ie nit eladen
Der  end i t bi inen jars da nit ge e  en. S  un t plach der vice—
the aurarien van Paderborn den elvigen exerciren. Sie aven
allda chein ordentlich noch be tendig recht, ondern beklagen  ich bi
iren gutsherrn und von den elvigen komen  ie fur m.

amptluide oder befelhaver.
Kirch pelsluide.

Die drei vurß pa toiren haven einen capellanus der predigt
und un nimantz. Sagen buch daß eL, wie  ie nit anders
wißen,  ich un  inem predigen recht 0 5  ohann Hoecker (2),
Wilhelm Broker, Wilhelm ibeking aven  tupprirte per onen
oder coneubinen bi  ich

Die pa toir.
agen daß  ie  underlichs von heimlichen rottungen, zänki chen

disputiren oder Uffror un irem kirch pel nit  underlichs wi  en,  on
dern das  un t wol etliche m den wirtshui ern, Wwanner  ie runken
 in,  ich mit ge ang und derglichen freventlich ergetzen und V die
mißen und ceremonien  chimpfiren a tern und den prie tern  potten
Die prie ter aven chein gezide  ingen, ondern warten threr
mißen, dan die jungfrawen halden die gezide Den vurß dreien
pa toiren,  o conceubinen bi  ich haven i t evolen und aven  ich
buch willig erzeiget die elvigen von  ich  tellen und hinforden
erbarli leven.

Ulebecke
Johann de Bel chen i t pa toir der vur kirchen. Praepo

Itu (9 in Schilde che I MellseE Ordinario i t collator der
kirchen und Im andern mona Hat jarlichs inkommen
nichts dan 8101 und arzu uß eeung und bouwung von

Noch von tlichem land,ackerland ungeferlich 12— mo korns
das CTL ußgedain hat Ungeferlich mo korns Darzu hat
enn eigen huiß und wedemhof, welches EL ouch wol gebouwet.
Die kirch hat un olt korns arlichs renten Noch
olt havern; davon berechnen die kirchmei ter fur dem kir pel
und dem pa toir. Die egen  ie den kirchenbouw  t

befolen, was inen dem bouw buverluft von den
das  olichs den armen mitgedeilt werde; buch die rechnung

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1904.
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jarlich underzeichnen la  en von dem a toir, dem vogt und
den kir pelsluiden. Im irch pe  ind ungeferlich 300 communi—
canten. Und broder chaften, die aven NIA chein renten dan
was ein jeder gutwillich arzu gift

Der ku ter hat jarlichs vom kirch pel olt oggen. Der
 end i t da m 2 oder jairen nit gehalden.

Kirch pelsluide.
Sie wißen nit anders, dan das  ich der pa toir in  inem

predigen nach rdnung und  un t recht 0 und e wert
 ie ouch nit ungeburlich. Hat ein alde magt, ami CETL nit Uprirt
i t Die kirch pelsluide wißen ouch in irem kir pel von cheinen
nuwen  ecten, uffror, rottungen oder derglichen.

Der a toir.
Wiß buch in  inem kir pel von cheinen n  N, rot

tungen und i t ouch zimli e chickt

Johann Bispink i t pa toir. Hat die kirch 3 Rome erlangt
Ordinarius ollator i t The aurarius Paderbornen is. Hat jar 
ichs inkommens olt havern und nit mehr icheres Hat ouch
* ackerlands, das doch nit viel mehr Außbringt dan  eet und
arzu ongeferlich er heus Darbouven ouch ein eigen huiß,
das CEL tn geburlichem bouwe halt Die kirch hat jarlichs
gulden und chilling (2) Davon rechnen  ie fur dem kir pel,
pa toir und ku ter Nun en  ie den vogt mit dabi nd
die echnung underzeichnen aAßen Es  ind buch etliche broder
 chaften da In der kirchen, haven Qaber ni inkommens. Der
ku ter hat nit  icheres Sie werden nit bele tigt mit dem ban
und der  endprob t Uump ouch uit mehr da Und aven ouch
 un t chein be werniß und wißen nit das einich affbruch

hocheit bi innen e chehe
Der pa toir.

oder derglichen In  inemWeiß von cheiner
kir pel, dan einem ort, geheißen Mn dem Hage,  o nach Her
vorden gelegen chain allda In die predigt hoeren. Befurchtet

woll mit der zit mangel geburen
Und hat fa t gude bucher und i t zimlich ge chickt
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Trd  ede.
Johann Redeker i t a tbir in der vurß kirchen. The au  2

rarius Aderbornen. i t ordinarius ollator und 1I altero
Ilellse Hat  o vil an da mo korns in een mag und
Arbi ungeferlich gulden ge Die kirch hat ungeferlich
gulden oder 10 und noch 15 mark; noch gulden.
Davon berechnen  i fur dem pa toir und dem kir pel Sullen
den vogt mit QArbt und die rechen chaft underzeichnen
la  en Da  ind buch etliche broder chaften, aven aver chein
enten Der ku ter hat nit  icheres Sie werden nit nit dem
ban bele tiget und der  endprob t ump ouch nit mehr da Und
aven buch un chein be werniß und wißen nit daß einich affbruch

hocheit bi inen ge chehe
Der pa toir.

Er weiß nit van nuwerungen, rottungen oder un einichen
offentlichen a tern In  inem kir pel Er hat aver noch ein per on
bi  ich, die etn un von tme gehadt Di elvige i t tme befolen
und buch eneigt und willig von  ich  tellen

nger
Henrich Schoppen i t a toir uin der vurß kirchen. Das

capitte zu St 25  ohann zu Hervorden i t Collator. Die kirch i t
incorporirt; Aver den das capitte der kirch conferirt, der i t nit
ad nutum amovibilis undern  in leven anck oder wie
un in die pastoire amovibiles. Das inkommen jarlich  ind

voder und chepfel havern. Dazu hat der pa toir
1 and darin nnan Ungeferlich mo havern, Hervorder,  een
mag Ouch darbouven er heuß, Us gun der kir pelsluide
zugelaßen. Im kir pel  ind 150 (2 Communicanten. Di elvigen
etzalen tre vier h  1  er nit und der pa toir  agt daß lme
das kir pel am mei ten underhalt. Hat ouch ein eigen behui ung.
Die ird un geburlichem bouw gehalden. Die kirch hat
geferli gulden, olt havern und chepfel roggen, davon
die kirchmei ter rechnung dan aven von nger dem a toir, den
kir pelsluiden und dem vogt Im kir pel  ind chein vicarien.
Sie aven hierbevor gilden gehabt Die ein i t vergangen
darumb daß  ie nichts gehabt So i t noch ein, die er un 
errn lychnam Di elvige hat 5 olt havern und mo roggen
und olt ger te Davon ge chuit buch rechnung wie furß Und

10*
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wan die broder cha gehalden wird, E die rbeder die
renten Sie haven chein be werniß von dem ban Der  end
wird alle jar von einem ge chickten des domprob tes von ader
born zweimal alda gehalden,  underlich ID fornicatione publica

Igen von chein affbruch hochheit oder
un irer gerechtigkeit; dan hat alda chein geholz oder
marcken im kirch pel,  ondern derwil das geholz den unkern
umbher zu taendig,  o i t zu chen denen und iren gehorigen (2
erhalve wol daglichs aAder und zank und  underlich By en
kamper (V marck. Da i t rederi age oltgrav und der elvig
zu ampt Albrecht von Quernheim aven einen u chlag gedan uf
der marcke. Desglichen in buch etliche zu chlage uf dem ande,
die ge chehen von Uiden wider das capitte 5
Engern und die Jungfrawen zAum Berge Derhalven  ie mit
einander In irrung ain

Kir pelsluide.
Wi  en nit anders dan das  ich der pa toir m. ordnung,

nachdem die Usgegangen, gemäß 0  E, daß dver ein per on bi
 ich haf, die ETL mit  ich un  inem ankamen allda, Ungeferlich fur

jairen, Ubracht, aAmt ETL buch etliche kinder haff Und aven
wol gehoirt, daß  ie ime Bylfeldt zul ehe gegeven  in  uld; Aver
dem capellain Waldenbrugge  i  in conceubin Im von

ynden zur ehe gew Wwie offenbar. Inen i t buch nit bewußt
das jemantz von den huißge eßenen Im kir pel  ich moitwillig oder
uffroereri ch ertzeige. Ußwerdige, die un  da ankamen und doenen
dein wol waz mutwillig mit  ingen, disputiren,  potten ect

Der pa toir.
Weiß anders nit dan das  ich die kir pelsluid nach

ordnung halden; ekennt das diejenige  o bi  ich hat ime nit
zur ehe gegewen, ondern  in concubin  i und will  ich halden
nach m. efe Hat die ibel, Augu tinum, Ambro ium,
Hieronymum

Spenge.
onradu Berendorp i t pa toir un der vurß kirchen. Die

kirch i t incorporirt dem capitte Hlfe Die elvigen Aven
den pa toir ge etzt und i t 3 allen ziden amovibilis. Der pa toir
gift dem capitte jarlichs 13 gulden und behalt die
mit der Stolen und aCceidentalia. arzu hat ETL wol ungeferlich
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 o viel an da nan 10 oder 12 olt havern in een un
hat chein korn oder gelt rente,  ondern hat ein wi en, daraus
Ime jarlich ungeferlich er heuß ommen. Er hat chein
zehend. Hat ouch einen wedemhof, der in geburlichem bouw Ge 
halden wird. Die kirch hat chilling ( und gulden renten und
Ein punt wachs Und ein olt havern. arzu i t ein broder chaft,
un er liven frawen, die hat gulden renten und olt havern
und noch gulden. Desgleichen i t noch ein broder chaft, un ers
errn lychnam; die hat jarlichs gulden, olt havern. Davon
berechnen  ie arlichs dem kir pel und fur den van Ledebur,
H— Rq3;ũDÿ ö x  t befolen das der vogt mit dabi  in  oll Es
i t ein vicari da, St Laurentii. Der poßeßor E herr
Lambrecht Woerder (2) Der ollator i t ilhelm van Leidebur
und  in Uuwe Hat jarlichs inkommen ouverall ungeferlich
gulden, olt orns, Oßnabrugg. maßen. Der vicarius hat
ein eigen behui ung, die halt EL m geburlichem bouw. Im kir pell
 ind capellen, aven avber chein renten Es In allda im
kir pel bi 600 communicanten. Der ku ter hat geburliche Under—
haldung vo  — kir pel Mit dem ban werden  ie nit be wert
Den  end ae das capitte Hlfe  V i t Aaver dies jar noch
nit gehalden. en von cheinen inbruch der e chicht;
dan  ie agen das die van Ledebur, nemlich Wilhelm, ernhar
und aY  ohan  int holzgraven Mn der Spenger marck. Die  lain
die marcken und berauwen die kir pelsluide und andere. Der 
halven  ich zu chen inen irrungen nd gebrechen erhaven, dan die
holtzgraven wollen  ich die marken als fur I eigen anziehen und
underwinnen. un aven  ie chein be werniß, oder ungeburliche
awerfelle.

Kir pelsluide.
en anders nit dan das der pa toir  ich nach

ordnung 0 und  ie nirgentz mit be were Er have ein per on
bi  ich, damit have ETL ein n und das ET un wol uf dem
predigt toil ge agt, ein jeder  oll  in fraw aven und  ich QArbi
halden. So hav EL  ine und da gedenke bi bliwen Wie
ETL aver un mit x ehe wi  en  i nit Und un  ind da uim
kir pel chein neuwerungen, rottungen oder derglichen. Der
capellan hat ein alde magd, damit ETL nit tuprirt van inen 36E
halden wirt.
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Der pa toir.
(Vacat.)

Hiddenhui en.
Hermann Schulte i t pa toir der kirchen vurß. Tue

fraw van Hervorden i t collatrix ordinaria und  un t Hat
 underlichs ern renten, dan E vil an da man ungeferli
molt hawern in  een mag Er hat awer eln eigen huiß das In
geburlichem bouw gehalden ird Die kirch hat arlichs  icheres
ungeferlich gulden und chepfel aver Davon rechnen die
kirchmei ter fur dem kir pel, pa toir und andern. Mit dem ban
werden  ie nit be wert Die communicanten  ind ungeferlich bi
300 Der end ird da gehalden von dem prob t van Oßna 
brugg oder  inen verordneten. Sie wißen nit das m M an
 iner hochheit oder  i ouch irer gerechtigkeit verkurzt oder inen
afbruch e chehe Dan was des Orts van vi cherien, jachten,
geholz und anderes i t gehoirt meiner frawen van Hervorden und
andern vankk adel bi inen ge eßen.

Kir pelsluide.
Ste wißen anders nit dan das  ich der apellan nach ord

0 Und da Gotz recht lere. Er i t
aver zu Hevorden geborn, ein moench gewe t im grawen clo ter,
die CMap verlaßen. Und Hervorden hat ETL eine  itzen, die ime

der ehe gegewen aven un   t bi inen chein nuwerung, Uffror
oder derglichen. Und un aven  i wider chein gebrechen.

Der a toir
Weiß von ern uffror und nuwerung.

oldenbrugge.
Johann Nagels  on i t a toir NM  (n herr van Oßnabrugg

i t ordinarius collator. Im andern 9 hertzogen
Die kirch hat jarlichs inkommen Ungeferlich Oßnabrugg. olt

korns arzu  o vil anderi darin man oder olt
havern  een mag Darus gift der apellan jarlich dem pa toir  o
gut als 16 gulden (2) Da  ind 300 communicanten. Die
kirch hat ungeferli arlichs olt roggen  ait land, nd
ungeferlich gulden. Darzu un ers errn lychnam broder cha

olt korns, half ein und half ander. Aver un er liwen frawen
broder cha hat nichtz dan was ern jeder darzu gift Davon dait
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man jarlich rechen chaft vor dem kir pel, dem pa toir Uund den
junckhern. In der kirchen i t ern Vicari trium TESUIN. Davan
 ind die age CoOllatores, jure primatus (2) Der capellan,
herr Johannes Ra  L, i t vicarius der elvigen vicari. Der vica 
rius hat jarlichs chepfel roggen, chepfel ger te, und olt
havern. aven chein capellen, Cloi ter, ho pitalien oder cholen.
Die kirch hat einen wedemhof den hald der pa toir In geburlichem
bouw. Mit dem ban werden  ie nit eladen Der  end i t In 2
jaren da nit gehalden. Sagen das olzgraw  i uf irer
marcke und  o  i irbevor ein deilung und aff cheid gemacht
zu chen m. den nachbarn und den bige eßenen voa  — adel
Aver laßen  ich Luicke (2), agel, und ohan Ledebur
mn und edregen nd berouwen die nachbarn die billigcheit.

Die kir pelsluide.
Wir wißen nit das der pa toir  ich In rdnung

und andern len ten anders dan nach ordnung m. und
un Iut 0 Er hat Qver  un t ein per on bi  ich, damit 4½

etliche kinder hat Sie wißen avber nit off  ie zur ehe e·
nommen und wißen buch un nit von einicher neuwerung, oder
uffror in irem ir pel

Der capellan
er nit anders, dan das  ich  in kir pelsluide recht halden.

Er buch alle communion mn der kirchen wie van alders
Dijeniche,  o bi  ich hat  agt CU und ge teht nit das  ie ime
zur ehe  i und will  ich darin halden nach

Und i t on t ziemlich ge chickt.e e

Ravensberg.
den dag Septembris i t die vi itation In dem vurß

angefangen und ge chehen wie hiernach UI
Ve

ohanne i t pa toir. Der archidiaconus Oßnabrugg.
i t ordinarius ollator In dem andern mona Bur. Hat
inkommens olt roggen 29*+——.+ ind 150 communicanten.
Die kirch hat van den marcken, wanner die zuge chlagen werden
ungeferlich 120 Oßnabrugg. mark. Da  ind gilden. Eine,
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un er liven frawen, hat Oßnabrugg., die andere, Anthonii, hat
oder gulden ungeferlich; die dritte i t Catharinae, hat un

geferlich Gulden Davon  ie tun rechnung fur dem amptmann
und kir pel Sie haven da ein vicari, Catharinae, die hat einer
genant Herm Re idirt zu Paderborn. Und die fun
dation halt personalem residentem. Die vicari hat ungeferli
inkommen 12 gulden. Der vicarius  oll alle dage eĩn miß
halden, aver das ge chuit nit Archidiaconus Oßnabruggi i t ordi 
narius ollator und 1 alio MEnS6E m un aven  ie
noch von den kirchenrenten  o viel das  ie ein offician
gemacht fur einen prie ter, der dem pa toir  olt helfen m der
kirchen. Der hat ungeferlich davon mark (2 und mehr und
der elvige  oll ad nubumM amovibilis  in

Der ku ter ird vom kir pel underhalden. Mit dem ban
werden  ie nit be wert Archidiaconus Oßnabruggi hat den  end
da Die kirch und vicari aven jede ein behui ung und werden
m geburlichem bouw gehalden. Wi  en  un t nit  underlichs von

be werniß oder affbruch vone hocheit und irer GEe·
rechtigkeit.

Kir pelsluide.
tzen anders nit, dan das der pa toir  ich nach

ordnung und un ouch erbarlich mit  inem huisge ind und in
 inem wandel 0 Die kir pelsluide halden  ich ouch in  em
louffen noch woll und  chicken  ich nach ordnung m.

Der pa toir.
Weiß von  einen kir pelsluiden chein oder mut

willen; dan die fremden  o un und aff louffen ertzeigen  ich
wol W mutwillig. aru darnach von dem amptman e e
und E  uit

Bernhardus i t pa toir. Archidiakonus Oßnabruggi
i t ordinarius collator, 1N 6SE 8S6 u Er hat arlichs
inkommens ungeferlich olt korns und chepfel; arzu
kleine Die kirch hat  underlichs cheine renten, dan allein

oder mark (2) zum geluchte. Davon dein  ie echnung fur
Mit dem ban werden  ie nit be wert.dem pa toir und kir pel

Der archidiaconus hat den en Da  ind ungeferlich 200 com
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municanten. Die pa torie hat Ein eigen ul und wird in E·
burlichem bouw gehalden. Itzen on nit von einicher be werniß
oder affbruch In ochhei und threr gerechtigkeit.

Kir pelsluide.
en anders nit dan das der pa toir  ich Im predigen und

Sun t haff EL ernkirchendien t m. rdnung gemäß
per on In  in huiß, amt CL ein un hat

Der pa toir.
Ime i t nit bewußt, das  ich die kir pelsluide anders den e·

burlich und nach rdnung halden. Ime i t befolen die
per on,  o CEL bi  ich hat, von  ich dain.

Halle
Die kirch  tehet 20 COllationem des abts von Ur und

der pa hat  inen turnum. So i t die kirch vacirt le ten
Im artio als  ie nit anders wißen und einer enannt ohanne
Boedeker van Oßnabrugg hat die kirch angenommen PeI PTOV.,
und al o un die kirch in h handen Und der pa toir

Da  ind Ungeferlich bi 1500 communicantenre idirt nit
im kir pel Der pa toir hat arlichs inkommens ungeferlich 18

chepfel Korn, arzu  o viel an darin man ungeferlich mo
korn  een mag Und dazu N eigen huis, welches In gebur  2  2
em bouw halt Die kirch hat Ungeferlich olt korns
Davon dain  ie jarlich rechnung fur dem pa toir und kir pel Da
in vicarien. me i t Catharinae. Die be itzt einer genant
eter Ludwich. Die vicari hat jarlichs gulden und  o viel
lands da man 18 chepfel korns In  een mag Die ander i t
trium 1 Die be itzt herr Henrich Kleine i elvig vicari

und desglichenconferirt der abt von ur IN
obuch die andre vurß. Die vicari hat inkomen jarlichs ungeferlich

gulden. Da in capellen. Die Aven jarlichs die vurß
chepfel korns der pa toir bouwet Mit dem ban werden  ie
nit be wert Den  end hat der archidiakonus Oßznabruggi und
wird noch allda gehalden. un  traft die exce ouch
mit Sie Aven da ouch gilden gehadt die doch mit cheinem
inkommen ver ehen und In derhalven durch mißbruich affge tellt
worden. Die und edelluid,  o der a  er marke 6E
hoiren halden  ich ungeburlich mit hauwen bwer gewonlich ord
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damit h und die nachbarn be wert werden und
under den elvigen i t Steinhui der fa t viel gehauwen.
Sun t wißen  te von cheiner be wernis.

Die kir pelsluide
Izen anders nit dan das der pa toir  ich der kirchen

 ich nit anders dan nach ordnung N halde und hat buch
nimantz SUspects Ui huiß Aver der vurß Petrus
Ludwich hat enn bi  ich Qamit ETL ern In hat Er i t avel

 un t rank das eTL rer nit wol kann ethern und arumb i t be
folen, wannehr EL wider uff die bein kumpt das ETL  ie alsdan
von  ich Elle und  ich erbarli 0

Der pa totr.
Wiß Ut anders dan das  ich  ine kir pelsluide nach ordnung

halden und  ich cheiner nuwerung oder mutwillens
Undernemen

Bourckholzhui en
Franziscus Luinunck i t pa toir i t COUlator

Pprimatus Der pa toir re idir noch nit elfs ondern hat
capellan der gifft me van der kirch 25 gold gulden Dan der
capellan hat  o viel an dain man olt korns  een V.
und arzu von allen an Wwas ET Uusgedoin und un gelt
renten ungeferlich 18 gulden Da in ungeferlich 100 Commu
nicanten arzu in noch zweir wi chen die arlichs ungeferlich

oder er heuß dain aver die In ntt den vurß 18
gulden gerechne Die kirch hat buch ern ergen ul und  tehet
in gudem bouw Und die kirchen renten verlouffen  ich arlichs
ungeferlich Af 5 oder gulden Damit rechnet man jarlichs dem
kir pel und pa toir Da  ind vicarten Eine,  tehet
ad COIlationem des tolzenkamps II Der poßeßor i t
Heinrich Smit Hat jarlichs ungeferlich goldgulden und bis

olt korns bouwlands Die andere Vicart i t St Niclaß
Collatores  indDer poßeßor 5t Herr Hermann van El e (2

und Vincke altern VII' Hat molt  aitz an und
arlichs inkommens olt haver und an gelt gulden Der

Die TI viecarl t tgift den abt von den zehenden
Johannis baptistae buator i t der pa tor Bourckholzhui en
Der poßeßor ei herr Johannes Luininck Hat arlichs
gulden, roggen m g9   ten olt havern und
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 wine. Da ird Iime korns enthalden von Plettenberg (7
die Im ift Oßnabrugg  itzen, welches korns ET noch kine drei
jaren im e i gewe t. Noch enn vicari. Selvig i t auli, Ad
COllationem pastoris. Der poßeßor el herr Bernhard inher.
e tdir nit Die vicari hat arlichs ungeferlich 5 olt
orn und 2 gulden un all nd hat buch ein eigen huiß In Ge 
brechlichem bouw. Desglichen buch alle andern vurß vicarien.

DerAlle die e vurß vicarien ergewen personalem residentem.
ku ter wird von dem kir pel geburlich underhalden. Mit dem ban
werden  ie nit e wert. Der  end ird noch bi inen gehalden
van des archidiaconus 3u Oßnabrugge und werden die
exce  en aru i t nun befolen offentliche la ter offentli

 traffen. zen buch nit daß  iner hocheit
oder irer andern gerechtigkeit einiger affbruch oder be werniß U 
gefugt werden. Haven chein rechtsgebruch dan pru vor dem
amptman

Kir pelsluide.
en anders nit dan das  ich der capellan nach ordnung

0 und das Er, desglichen ouch die vicarii eln  tupende per on
haven,  undern  ich erbarlich chicken Sun t i t ein kremer Iim
kir pel der  ich mutwillig ewi t, aber der heit
im gehizen das ime  olichs nit ge tadt und CETL  ich nun das mide.

Capellan und vicarii.
gen von chein nN  N mn irem kir pel,  undern das

rdnung alda gehalden werde.
dem 5 Ravensberg i t ern Offlein ariae Magda -

lenae. Der poßeßor heißt herr Johannes Voppius
hat  ie conferirt. Der offician hat inkommens jarlichs gulden,
die cleidung von m. zu amp der ko t Muß alle  ondag
das evangelium predigen.

mpit imberch
 ondag den dag September i t die vi itation mn vurß

ampt angefangen wie hiernach olg
Holthui en.

Johannes Kramer i t pa toir. Collator i t der archidiacon
vacirt. Die ro tinoder domku ter 3 Minden und i t
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hat ime von m amt begiftigt Die kirch hat
kamen jarlichs ungeferlich 12 olt orn Oßnabrugg maßen an
1oggen, ger te und aver An aitland bis chepfel orn
Er hat Eern huiß der kirchen und das i t gar verfallen,Die communicanten  ind ungeferlich 300 Die kirchen renten
verlouffen  ich ungeferlich uff olt korns und noch mo
korns Davon rechnen die kirchmei ter fur den kir pel;und i t mnen aru der gemeine befel rechnen ge chehen Es
 ind zwer gilden da, die haven doch nichtz inkommens. Mit dem
ban werden  ie nit bele tigt und der  end ird da ouch nit E·
 e  en Haven chein icari kir pel, buch chein hofpita noch
 cholen. von Mun ter als admini trator inden hat
den gerichtszwang bi mnen IEi ²I.I

Kir pelsluide
ihen anders nit dan das  ich der pa toir allenthalven

m ordnung gemã halde Sun t haf 2 Aver Ern per on
bi  ich, ami EL Eln un haf. Wi  en ouch von cheiner nuwe
rung, uffroir, mutwillen kir pel dan das  ie  ich m.
ordnung gemäß halden. Im kir pel gelegen  ein lantwere, die
die gra Ravensberg und Minden  cheiden Die elvige
aven etliche vam adel und andere, die land daran toßend
aven durchha uwen und lande getzogen und al o die
landwere verder und erwu t ind Ern t der und
ohan Pladis amp tren nachbarn

Desglichen i t Eern orp CT dem ampt Limberch gelegen
das er Dammern (2 da das huiß imber alle hoheit e·
hor am chatz und alle andere oberhoheit gehabt Nun hat
geferli vor der amptman van Boigelberg (7)
inden  ich mit den ingedrungenen der hocheit und gerechtigkeit
mit gebo und Undernommen dadurch verkurzt
und die underdanen be wert werden

Es i t da bi men Ern marck, genant Lubecker marck, nd
der elvigen genitzen entfalden  ich zwi pa hader und gezank zu chen
den von Lubken, die indi ch  tifts  ind und den van en 
dorp (2) die Unter dem ampt 3  imberch ge e  en und Eln jeder
will  ich die genitzen anmaßen und wollen dem andern die
ma alda nit vergunnen welches al o ungeferlich bi oder 12
jaten geduwert Ouch hat das Limberch van alders Ern
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hagen gehat bouven dem Bla enkamp () da man alzi von dem
50  L  imberch gejacht Nu aven  ich die van Brigelberg (2 ouch da
ingedrungen und under tain die jacht verhindern und die
underziehen (2)  t noch eln dick gelegen im endamper (2
roich, gehorend zum Limberche So hat Conrad der dabi
eine moile iggen und zu der elvigen gemoilt nimp
das waßer Us gemeltem dich und den elvigen.

Der pa toir.
Weiß anders nit dan das  ich die kir pelsluide nach ordnung

halden. Er will buch von  ich  tellen die per on,
bi  ich hat

Bornin  en
Ferdinandu Potthar t i t pa toir. i t ollator Er

hat  ie bi jaren be eßen Hat jarlichs inkommens olt
orns, Oßnabrugg maßen und einen gulden und dazu olt
 ede an korn. Darbouven ufs 10 Uder euß, als
man da alr Und hat ungeferlich 300 communicanten. Es
 ind chein gilden da Im kir pel; dan i t ein gilde dagewe t,
die doch darumb das  ie nichtz gehabt vergangen i t In all vurß
ackerlan die pa torien gift den zehnden inden in das

Die kirchenrenten  ind unungfern ti 5 un er liven frawen.
geferlich molt havern, Otznabrugg. maß gold gulden,

chilling 295 Oßnabrugg. arzu  ind  tuck an 3 den
Di elvige ligendie kirchen Iin e r gewe t von langen jairen.

Im vurß kir pel, geheißen die Birnkotte und ohann Robbel IM
ampt Limberg ge eßen hat di elvigen under  ich und will nit
avon wie  ich geburt, dan Herman van der 50  ohann
Robbels gutsherr i t, maßt  ich an das das and ut der kirchen

Van den kirchen renten aven die kirchondern mme zugehoire.
mei ter wol bi jaren nit gerechnet. aru i t der gemein
e e zu berechnen ge In der kirchen i t ein vicari. DI

canonicus zu MindenPoßeßor er herr Johann van

Hat Ungeferlich jarlichs inkommens olt orns, als roggen,
ger te und aver M i t collator, jure patron. und hat
zur wochen enn miß Hat chein eigen huiß Die vicarie hei cht
nii personalem residentem. Die pa tori hat ein eigen huiß,
das i t aver verfallen. Mit dem ban werden  ie nit be wert
eglichen i t buch der  end in oder jaren bi inen nit e 
halden.
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Kir pelsluide.
Im kir pel i t gelegen ein eide, geheißen die Bußheide (2),

half gehoren und half m das ti von Oßnabrugge
nach uswei ung eines grawen oder  nei en  o dadurch gehet So
Uundernemen  ich die Oßnabruggi chen der elvigen heiden wider
dan  ie inen zu tandig und griffen In hochheit und der
nachbarn Gerechtigkeit und meien alda heide, wie  ie die
plaggen und wollen den Underdanen m. die viehdrift  o
fern  ie die alzi gehabt nit ge taden. Und van allen die en vurß
und andern gebrechen i t inen befolen wider  chriftlich bericht
nichts doin ißen nders nit dan daß  ich der pa toir

ordnung allenthalven gemäß gehalden haf Sun t haf
CELI ern per on bi  ich damit 4%  uprirt  i, wiwol  ie nit eigentlich
wi  en imn welcher ge talt EL mit IX  tehe Auch halden  ich die
kir pelsluide nach ordnung und werden von dem pa toir
nit be wert

Der a toir
Weiß nit anders dan das  ich  in kir pelsluide nach ordnung

m g. h halden und chein nuüuwerungen furnemen. IIl  1 ime be 
folen die vurß per on van  ich zu  tellen

Oldendorp.
Wilhelmus Steinmann i t poßeßor. Er re tdir nit  elfs,

ondern hat einen apellan genann Herr ilhelm Durmann.
Die pa torie hat jarlichs inkommen 18 chepfel korns Oßnabrugg.
maßen, arzu noch olt orn die bezalen einer genant
ohanne awe und  ind nu von jaren nit bezalt. Derhalven
der pa toir mit tme Im rechten  tet Noch hat der a toir
gelt renten ungeferlich 16  chilling (7) Oßnabrugg. Im kir pel
in Ungeferlich 600 communicanten. mehr hat der a toir
arlichs chepfel und noch gulden be tellung
broit und win in der kirch Er hat buch ein eigen huiß Das
—  E in ziemlichen bouw und noch an ungeferli da man
6 olt orn Oßnabruggi ch In  een mach Der capellain gift
dem pa toir jarlich fur pen ion gulden und noch hat der
capellain welches das kir pel zur underhaldung eines capellains
gegeven nd mit zum officio gemacht i t, olt korn, ein
mo ger ten und gulden. Davon  ind olt korns und die

mo havern und die gulden mit 160 goldgulden (7
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und beklagt  ich daß ime die vurß pen ion zu  wair  i Uund  ich
nit uff die irch ehelffen kunt wannehr CETL die capellani nit he
Ouch werden der kirchen etliche renten von von na
brugg Derhalven ETL  chriftlichen bericht dain will Die
kirchen enten verlouffen  ich uff olt korns Oßnabrugg.
maßen. Darunder ind 6 chepfel aver und noch gulden Die
werden wiederumb fur zins usgegeben. Darvon i t wol In
jairen nit erechnet. aru i t Mu der gemein befel ge chehen

In der kirchen i tin ungeferlich 600 communicanten.
ein gilde E un ers errn lychnam Die hat jarlichs
17 chepfel korns, Oßnabrugg. maßen. Davon muß man

na Uund dag die icht fur dem heilig  acrament halden. arzu
noch Oßnabrugg. Der ku ter hat ziemlich underhaldung
von dem kir pel Mit dem ban werden  ie nit be wert. Den
 end hat der archidiaconus von Mynden alda tten  t avber

m jaren nit gehalden.
Kir pelsluide.

ihen anders nit, dan das  ich der pa toir nach h
rdnung und ouch un ein erbarn wandels  i und haf
niemantz bi  ich ami ¹ erdacht und das desglichen  ie buch
von me nach ordnung und efe nit be wert; das  ich
ouch die kir pelsluid geburlich und ordnung gemäß
 chicken.

Der pa toir
Wiß nit das emand von  inen kir pelsluiden  ich einicher
n oder heimlicher rottungen Uundernommen have

Roinkhu en
Henrich Halemeier i t pa toir der vurß kirchen. Min fraw

van Hervorden i t Collatrix ordinaria; mn alio
Der pa toir i t QAmi ver ehen van der vurß abtißen Im kir pel
in 600 communicanten. Hat jarlichs inkommens havern

molt Hervorder maßen und noch 16 chepfel havern, olt
Toggen und chepfel er ten, arzu noch bus der capellen 3u
Kilver gulden, darfur ETL wo (Q wochen eine miß da elfs dait;
und noch Us einer capellen Byren marck Bylfelder lichtes
gelt Darfur dait EL zum dage ein miß. Hat ein eigen
huiß Das i t verfallen. Darbouw noch  o viel an da man
ungeferlich olt roggen Bylfelder maßen un  een mag; und
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er heuwas und 2 Oßnabruggi che  chilling (2) In der kirchen
i t ein vicari. Der vicarius el Jacobus Hacke be t Korff,
I Hanp tede (2) i t ollator Hat jaerliches inkomen

mo roggen, olt ger te, olt aver Hervorder maßen;
goldgulden und  o viel an da man ungeferlich chepfel

Toggen in een mag und darbouwen ein eigen huiß das  tehet mn
gudem bouw. Hat heu wi chen und muß dem pa toir
mit Im ge ang helpfen Die kirchen renten verlouffen  ich
geferli jaerlich uf olt und 14 chepfel havern und
chepfel ger ten, Hervorder maß. Noch ein chepfel ger ten
Oßnabrugg. maßen; Bylfelder mark (2 und chilling (2);
2 pund wachs Noch chepfel aver, Hervorder maßen. Da
gait gulden widoums af zins Noch olt korns
und mo havern, Oßnabrugg. maßen und noch gulden fur
den dien t. Sie aven chein broder chaften oder gilden. Mit dem
ban werden  ie nit ouverfallen. Den  end hat der prob t
St V  ohann Oßnabrugge nd wird noch gehalden, Aver

geld ge tra 1  en  onderlichs nit von uswerdigen, die da
komen einich nuwerung oder roten inzuforen.

Kir pelsluide.
Wißen nit anders dan das  ich der a toir, apellan und

vicarius nach ordnung gehalden nd das  ie von den
pa toir oder apellan nirgentz mit be wert werden. Aver  i aven
jeder ein bi ich, eln per on damit  i kinder Aven und erdacht
wird. Aver  i agen das der capellan, enannt herr o t Dirter
dink etlichen  o da Im kir pel von mme begern das hochwirdig
 acrament in der ge talt gericht haf.

Der pa toir und capellan.
Der vurß herr Jo t Dirterdink, capellan, ekennt daß  in

magd zur ehe genommen und buch etliche un bider ge talt cCom
municirt a en

unde
eymarus ollinger i t pa toir. e idir nit Min

fraw von Hervord i t 0rdinaria Ollatrix Er hat  i aber vo  —

Ppa kregen, ungeferlich fur 12 jaren. i t 1II ET
IIIEIllS COIIAtOT Hat  o vil an da man olt korns in  een
mag und arlichs ungeferlich molht allerli orn und 2 oder

gulden. arzu wishen, daraus CETL dies jar oder 12 oder
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heuß regen Noch wishen, eln uf der El en und un einen
Den zehenden hat das lo ter zu Quernheim. Die communi—

canden  ind 12 oder 13 hundert. Davon i t der eil Un:

geferlich Mindi ch. Hat buch einen wedemhof, der n geburlichem
bouw gehalden ird Die kirchen renten verloufen  ich uf
gulden; davon i t In —5 oder jaren nit berechnet und i t
daruf nu der gemeine efe zu rechnen. Si haven ein
gild, die i t onberent. Haven hein vicarien, capellen, cholen.
Der ku ter olt von dem kir pel underhalden werden, aver 8
wird ime von etlichen Ut ezalt. Mit dem ban werden  ie nit
e wer Der pa toir i t hirbouwen van wegen van

Oßnabrugge mit gei tlichen und angefordert worden ad
J, wiwol EL nichts im Oßnabrugge igen hat, weiß

Der  end ird da noch 6eAber nit ob aru fortgefarn wird.
halden von dem prob t St Johann 5 Oßnabrugge und
werden die buverfaren an gelt ge tra M hat chein
rechtsbroich da bi inen; dan h von Oßnabrugge hochgericht
wird dahin gedrungen und ge treckt. Desglichen hat m juncker
van der ppe buch einen aAhln ge talt rechtens 3u pflegen

Kir pelsluide.
ißen anders nit dan das der pa toir  ich In predigen und

andern gottesdien t i. rdnung gemäß gehalten haf Sun t
hat man von alders alda von Usdeilung der  acrament und
andern dien ten bisher gelt gefordert und noch Und der a toir
hat ern per on bi  ich damit Er ein iun hat Die kir pelsluide
halden  ich h ordnung gemäß.

Der pa toir.
Weiß ouch nit anders dan das  ich  in kir pelsluide geburlich

und ordnung gemäß halden.

AN Plothve.
den 16 dag Septemb. i t die vi itation In vurß ampt

angefangen und ge chehen wie hiernach olg
Valtdorpe.

Bernhardu Chri tiani i t a toir alda, ge ende durch cCon

ent des amptmans und des ir pe  5 und  in fur eß i t umb  in
aAhrbu fUr EU Kirchenge chichte 1904 14
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uberfarung von dannen gewi t und verjagt, Ungeferlich fur
jaren; i t geheißen Hermann Kollink Das clo ter und abt 5
ocken undernemen  ich die collation un vurß ern t un i t
die kirch dem clo ter 5 Vlotoe incorporirt. Der pa toir hat
nichts  icheres, dan die kir pelsluide underhalden ime nach nottur
und ime nach irem vermogen. Des wedemhofes darf CET

arumb das derund das kir pel buch  ich nit underwinnen,
voriger verdrivener pa toir inen drewbrieve ge chickt Die
kirchen hat  un t  o viel an da innen man 5 olt havern nd

olt oggen, Hervord maßen  een mag Im kir pel in un

geferli In all 500 communicanten. Di elvigen die begern
s8ub utraque Specie. Und 0 entfangen  ie gemeinlich

all in  ulcher ge talt. Hat  un t die kirch viellet etwa gehabt
das mußen, als  ie nit anders wi  en, die munch 5 Locken aven
Die kirch hat un ouch chein renten, gilden, capellen noch der
glichen Der ku ter hat nit icheres, undern das kir pel underhalt

Mit dem ban werden  ie itzt nitme nach irem
be wert. Der  end wird bei inen nit gehalden. Inen i t befolen
alle be werniß, gebrechen und affbruch hocheit und
threr gerechtigkeit, was  ie der aven, In  chriften anzu 
pringen. Sie aven ern ordentlich gericht dan allein *

Die kir pelsluide.
*  en von cheiner officii oder derglichen in irem

kir pel und das  ie obuch nit von dem pa toir durch  acramenten
oder anders alve be wert werden; das buch der pa toir nimantz
haff damit ETL mn  inem huiß, oder  un t un  inem wandel
U pect gehalden werde. Sie agen das der pa toir emn
munch gewe t Im grawen clo ter Hervorden.

Das clo ter U Vlothoe
Die herren agen, das das kir pel Valtdorpe den verjagten

pa toir, errn Hermann have furgenommen dringen, das CEL

olt predigen nach irem gefallen und nach die er jetzigen We

Tungen und wie  ich der pa toir des gewigert, aven die
kir pelsluide Ar a ge ucht nd die  ach ahin 1 das
der kirchen nt atzt und der itziger pa toir, Bernhardus Chri tiani,
angenommen worden  t, der Iin  inem predigen die lo ter herren
a t nNgrift,  champfirt und  ie gottlo en und eu  — cheldet.
Derhalver  ie ouch van den kir pelsluiden mannigfeldich Ober
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fall,  chimpf, Po und anders Aven moißen den und noch
Dan, als der furß a toir nt atzt, art inem errn m dem
lo ter die kirch bedienen befolen bis das einen andern
a toir Overqueme. Aver das kir pel hat me nit ulaßen wollen,
undern den vurß Bernhardum Chri tiani angenommen. agen
ouch das des am  mann apellan Chri tianu ern ob ervant E·
we en Hervorden und in  inen predigen das hochwirdig  acra—
ment, wie man das van alders gebruicht, ganz verwerfe und  age
das ni da innen  i nd das diejenige,  o  olichs der ge talt ent.
fangen, vil er von einer kraden möchten. Desglichen
hat der amptmann noch einen capellan der ouch der elvigen mei 
nungen i t Die clo ter herren  indt 0rdinis Cistertien und
halden Ire mißen nd gezide nach e gewonheit. In dem
lo ter 3 Vlothoe  indt gemeinlich per onen. un  indt Te
broder alle zu en MM lo ter Ouch deuffen  ie im kir pel Im
ul  en uf die wi e,  onder chri an oder anders wie van
alders gewonlich.

Die clo terherren aven ungeferlich arlichs inkommens 12
olt roggen, molt havern, olt ger te, Bylfeld. maßen,
oder heuß und land, da mn man ungeferlich oder
chepfel roggen  äen mag Was un das lo ter wideres gehabt
kumpt jetzt das ul zu Vlothoe. Derhalven un vorziden zu chen
dem huiß vurß Uund den clo terherrn eln erdrag gemacht i t
worden. Da Uff der amtman noch enn entzweiung hat was CETL

inen, den errn,  oll folgen la  en oder nit aru ouch dem
„ als ETL  agt, hierbouwe befel ge chehen i t  ich darnach

halden.
Der mptman  agt, das der obgenannte herr Hermann

Kollinck, der wie obgen der kirchen Valtdorpe nt atzt i t, einem
man  in wif wider  inen willen entfur oder afgetzogen und die 
 elf noch bi  ich haff und  i buch un nit ge chickt Im predigen
oder kirchen regieren und derhalven  i ETL der kirchen nitwert

Nachwort
So weit der Wortlaut des Vi itationsprotokolls. Ab 

weichungen von anderen urkundlichen Nachrichten einzelner
14*
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Gemeinden 3u erörtern — hier nicht meine Aufgabe.“) So weit
ich  ehe, erklären  ich einige der elben ohne Schwierigkeit, andere

Auch Wwar 8 bei der rauUm  —reilich edürfen der Aufklärung.
lichen Entfernung und bei der Urze der zur Verfügung  tehenden
Zeit leider nicht möglich, den ganzen 179 Seiten umfa  enden
Band eingehend 3u  tudieren und excerpieren. Etliches i t 6E
chehen Hier olge zur Orientierung für pätere Benutzung
näch t enn Inhaltsverzeichnis. des
Herzogs Johann, Cleve Dezember 1984, bie bei den gefähr
en Zeiten die Anhänger der Widertäufer, Sakramentierer und
anderer Unchri tlicher verdammter Sekten  ollen ge tra werden.
(NB Ein Abdruck die es Originaldrucks findet  ich bei
Scotti: Sammlung der Ge etze und Verordnungen, welche Im
Herzogtum (e zü  eldorf  28 1826, Teil, 86

Blatt 2—22 Originaldruck des Ediktes Pri 1533
Abdruck bei Scotti 6 und roß erg Reformations—
ge chichte der Länder ülich W., 193 Den we ent 
en Inhalt die er Kirchenordnung gibt eppe der
evangeli chen 19.7 von Cleve-Mark, S 52 Blatt 22
Verordnungen und Befehle des Herzogs vonm gleichen ahre
der m der Graf cha Ravensberg vorzunehmenden Vi itation, be
 onders we Erkundigungen bei den Amtleuten und Vögten ein 
zuziehen. Bl 31—59 Vi itationsprotokolle aus den
Amtern Sparrenberg, Ravensberg, Limberg, Vlotho
V 53 Erklärung des Vogts Engern wegen der Kirchenum tände.
Bl 56—61 Desgleichen der Vögte Werther, Schilde che,
Brockhagen, epen, Brackwede, Vlotho, Warendorf, und
erSmo Bl 61 6 Bericht des 09 zu Versmold Üüber
Zu tändigkeiten des Herzogs Bil — 68—86 Gedanken und Ent
würfe, wie den Mängeln und ebrechen, die  ich bei der
atibn ergeben, abzuhelfen Uund Wwie der wahre Gottesdien t zu
fördern  ei Blu 84 — 88 Bemerkungen den en und gei tliche
Gerichtsbarkeit betreffend. 91 Befehle an die Beamten
der Amter Vlotho, Sparrenberg, Ravensb  Sberg und Limberg,
wie die ängel zu verbe  ern  eien. Bl. 98 Wa auf die en

B 162—1607Befehl vom „Attoleriemei ter“ erl ird

———  ) Vgl U Höl cher: Be chreibung de vormaligen Bistum  8 Minden,
Mün ter 1877 und die Altere Diöze e Paderborn, Mün ter 1886
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Privilegien des apitels 3u Bielefeld. Bl 109 Bürgermei ter
und Rat 3u Bielefeld bitten, daß der dortige Kapellan und chul
mei ter mit dem benefico St. Johannis Crispini und Orispiniani
Wegen dem Unterricht der Kinder möge egnadet werden Bl 113
Der Statthalter der Graf chaft Ravensberg, Philipp raf 5
Waldeck bittet, daß die Stiftung einer täglichen Frühmef
Bielefeld vom Herzog afür möge genann werden, daß dem Stifter
und de  en Erben, bei deren Abgang aber dem Bürgermei ter und
Rat die Oollation  olchen benefei möge nachgela  en werden
Bl 17 Der bg zu Halle bittet für  einen ohn das
beneficium St Catharinae Bielefeld. B 118120 Bericht
über die Vikarie 0  U Werther und COPi fundationis ViCariae Iun
Werther. Bl 121151 Ver  ledene reiben, Verfügungen

132 Schreibenund Bemerkungen die Vi itation betreffend.
der Abti  in nungd von Limberg Herford, I In Steinhagen
betreffend. Bu 134 opie eines Schreibens an den Abt von.

Loccum, Valdorf betreffend Sparrenberg Sonntag Laetare
1534 Bul 135 Schreiben des Abtes agnus von Loceum an

den Dro ten Detleff Schacken zu Vlotho, br betreffend
B 137—141 Ver chiedene Notizen, Pa torien und Vikarien un
Bielefeld betreffend. Bli 143 Notizen aus und über Werther,
Hiddenhau en, Steinhagen, ornberg Bl 152 Rechtfertigungs—
relben des mercenarius OConradus Berentrup Spenge
Bl 156 eL  tedene Schrift tücke des Offleinals
Oßnabrück, Johannes Wellenkhueß den en zu Spenge betreffend.
B 164 Bitt chrift der Untertanen aRaus der Bauer cha rock
hagen, Kapelle betreffend. 164.—174 er  ledene Schrift—
 tücke und Notizen, Holzhau en Vlotho, ünde, Halle betreffend.

Der ganze, in zeitlicher und Folge leider nicht
immer richtig geheftete Foliant rãg die Bezeichnung: Königliches
Provinzial-Archiv Dü  eldorf Abt Jülich Berg. Lit
Gei tliche Sachen Nr Generalia, Verhandlungen betreffend
die 11 Vi itation in der Graf chaft Ravensberg, 1533
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eitere Mitteilungen aus5 den RavensbergerVi ttationsakten vom Jahre 1533
Da der Raum des Jahrbuches ge tattet,  o mögen hiernoch einige weitere Mitteilungen Qaus den Vi itationsakten folgenZunäch t Auszüge a u den Erklärungen der Vögte zunger, erter, Schilde che, Brockhagen, Heepen, Brackwede,Vlotho, Wehrendorf, Halle und Versmold, die mn den en aufdas eigentliche Vi itationsprotokoll unmittelbar olgen.“ Die Er

klärungen  ind auf Befragen abgegeben und verbreiten  ich über
Prediger und Gemeindeglieder des betreffenden Vogtei-Bezirks,über den Send, Gerecht ame des Landesherrn und der nter

An Be cheid i t mehrfa am an vermerkt,oder auch Aam der Erklärung angefügt.
Vogt zu Enger Pa tor und Prie ter halten  ich der Ord

nung gemäß, haben aber Concubinas, gewinnen und werben, Pre digen nicht aufrühreri ch Über einen Fall von Ehebruch un
Enger  oll weiter eri  E werden. Desgleichen über einen nachHiddenhau en ohne Schein zugezogenen Fremden aus dem Lande
Braun chweig. 29  ohann Ledebur hat  ich den arken ver.
griffen und die von Wallenbrück en der Landwehr Schaden

Der end wird noch weimal des ahres gehalten.
„Die Sonntags und Feiertags In die Bierhäu er laufen und
„ paciren“ en lit Namen aufgezeichnet und dem mite

zur Be trafung übergeben werden.“ Die er Befehl ehr In ver.
 chiedener Fa  ung immer wieder.

Vogt 3 u Werter erklärt Der Prop t von St 6  ohann
3u Osnahrück hält den end „aber die Unterdanen geben nidarumb und ziehen auch dem elvigen Prob t  in Gerechtigkeit,  o
er davon hat ab und wollen lme nit eben“

Vogt childe che Die Pa toire halden  ich wie von
alders Sie e en den Untertanen die Ordnungen jederzeit vor,auf dem Predigt tule und zuweilen auf dem Kirchhofe Der
Send i t lange nicht gehalten. Vor Jahren WaLr der an
von Paderborn da und  trafte die Untertanen  o hart, daß  ie ihntot chlagen wollten „und mußte  ie verlaufen.“ Was nun großeUÜbertretungen  ind, die traft m.  elb t

Vgl das Inhaltsverzeichnis des Folianten im 164



Vogt 5 Brockhagen aben keinen Pa tor, ondern
ihre i t Filial aben die V aufgebaut und wollen

einen eigenen Pa tor unterhalten; bitten Bewilligung
Lutolf vo  — er hat 100 Gulden dazu gegeben

Es ieg ein Supplie bei
Vogt 3 Heepen Der Pa tor hält  ich nach Ordnung,

i t aber zwei Monate ni dagewe en. Die eute geben gern zuLr

Vogt Brackwede Die Pa tore halten  ich nach der

Ordnung; sunt OmunEes (Concubinarii. Heinrich Ledebur Im
Kirch pil I  elhor t und Hoismann In rackwede aben einen Zu
 chlag getan. Darüber  oll weitere Erkundigung bei den nter 
vögten eingezogen und dann eri  E werden.

mit Aund Rentmei ter 5 Vlotho. 7  eben die en Be
richt, daß der Pa tor Valdorf  ich Ordnung nit
gemäß halt, nemlich daß eut che miß halt derge talt, daß die
undertanen darin eut che ge äng nach  einem gefallen  ingen; und
hat ern eheweib, aßt auch Sub Utraque specie communiciren. Der
Pa tor dem berg vor Hervorden halt  ich buch der rdnung
nit gemäß.“ „Die munch Locke en andere Ordnung fur
nehmen und darauf rachten, daß die pa tori 5 Vlotho be  er
ver ehen werde. Die munch  ind auch (oncubinarii.“ Es ird
kein Send gehalten.“

Vogt 3 Vlotho und Rektor „Die munch  ind
pa toir 3 Vlotho, unge chickt und (oncubinarii.“

Vogt V Wehrendorf. „Hat Valdorp eln kir pelskirch
und hat eln Filialkirch 3 Werendorf, die i t verfallen.“ Be—
richt von ver chiedenen Ehebruchs achen.

Vogt Halle Der Pa tor i t  eit zwei 100  ahren dort,
hat einen Kapellan und hält  ich nach Ordnung eit Ausgang
des Gebotes  ind keine äge auf der QL gemacht, „aber
davor  ehr viele, die be  er unterla  en wären“.

* 08 Versmold Pa tor und Kapellan halten  ich
nach der Ordnung Etliche vo  — del halten ber 600 Schafe,
we und der Untertanen Marken und Wald „jamer 

Der 1° von Ravensberg hat  ie auslich verdorben haben“
dem Holz gewie en,  o treiben  ie die elben jetzt auf der
V  eute Land

Vogt CTSMmoO Gewi  e Abgaben, U. d. eld und
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„ein fett Swin“, von einem Gute auf den arken, die gewelgert
wurden, werden jetzt wieder entrichtet

Aus den Fol 68— 84 folgenden (édanten Uund Ent
würfen bie uIn den gedachten Amtern die bei der
Kirchenvi itation betroffenen ängel und Ge
brechen verbe  ern  eien, möge die es mitgeteilt werden:

Hiddenhau en. Weil der Kapellan en verlaufener
Mönch i t  oll nnan einen andern e tellen

(CTrSmo „Da  itzt einer, enannt der witte Johan,
der i t mit  einer frawen beruchtigt van dem duiwelsbe chweren.
Wo  ie das nit aff tellen alsdann anzuwi en und zu  traffen.“

Der Capellan  oll Be cheid geben, wann die Kirche
vacirt.  t im März 153 ge chehen, da der POHEeHor
onradu aber ge torben.

Broickholtzhuy en. Der Pa tor  oll einen andern Ka
pellan tellen, denn der jetzige i t Unge chickt.

Bielefeld. Die Fundation beider Vikarien i t nachzu ehen
und nach .  nhalt der elben den Vikaren Befehl geben  ich dar
nach zu halten Der andere Vikarius, St Annen, i t im an
Braun chweig. Dem i t zu efehlen, daß er komme und bediene
die Vikarie  elb t Für die Kapelle St Johannis  oll der
POISeIS0or inen andern ge chickten * verordnen, oder  elb t
bedienen. Bürger und Rat en dem Schulmei ter Kompetenz
ver chaffen. en Canonichen und vicarien 22 Im Bei ein des
Dechans Befehl 3u geben, dem elben gebürlichen Gehor am 5
ei ten bei Strafe der Suspen ion. Etliche Vikarien,  ollen m
Falle einer Vakanz zu ammenge chlagen werden propter Mehrung
fructus, damit der Vicarius personaliter résidiren

erter Der Pa tor  oll  elb t re idiren und die Ix
bedienen oder einen ge chickten vicCarius  tellen und ihm genug am
COmpetenz ver chaffen. Der Vogt oder Befehlshaber  oll die
jenigen,  o mn Wirtshäu ern vom Glauben zankhaft oder auf
rühreri ch disputiren und  prechen nach Ordnung m  trafen,
Einheimi che und Auswärtige.

teinhagen. An Stelle des etzigen en  oll ein
anderer ge chickter Kapellan ge tellt und ihm gebürliche Kompetenz
ver chaff werden.

I  elhort. Der Pa tor Johannes u (7) i t ziemli
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ge chickt. Zu bedenken ob  einer einem andern Tte
bedarf.“)

childe che Von den Vicarien die nicht a e re idiren
i t die Fundation fordern und nach Inhalt der elben 3 halten.

Schilde che Hermann Perkemols  oll per onaliter re i 
dieren und auch das aQus, das ihm zu teht von  einen Renten
in Notbau gebracht und gehalten werden.

Weil der Kapellan Mönch gewe en, dieHiddenhau en.
Kap verla  en und eine Herford tzen hat, die ihm zur Ehe
gegeben i t,  oll ein anderer Kapellan e tellt und ihm gebürliche
Kompetenz gegeben werden.

Versmold Der Kapellan ei Dreier, re idiert nicht
 e  ondern 3 Paderborn, aber die Fundation ordert — 7
nalem residentem.

Vlotho Dem Dro ten Vlotho wi  en, daß ETL die
heiden verlaufenen önche,?) nemlich  einen Kapellan und den
egenten der Kirche zu Valdorf von  ich E und hinweg chaffe
amt rdnung gehalten und von ihm nicht übertreten
werde und daß dem Abt &  ocken ge chrieben werde einen andern
ge chickten, frommen, ehrbarlichen Pa tor einem Regenten
 tellen und daß der 10 aus den Utern der a torei ihm 6E
ürliche Kompetenz ver chaffe bis weiterem Befehl

In allen Amtern und Kirch pielen Befehl zu tun, daß nie 
mand von den Kirch pielsleuten inter der Predigt, und
Gottesdien t un Wirtshäu ern  itze, e e  aft 0 und Uunter
9 Leuten Argerniß gebe, ondern thren Gottesdien t wahr
nehmen.

) Unter Bielefeld E  ich hierauf bezüglich die allerdings Urch 
 trichene otiz +   t der a toir V I  elhor t Bilfeld in der Neu tadt für
ein pa tor anzunehmen und derjenige,  o in der Neu tadt i t I  elhor t
zu  tellen.“

2) Die beiden etzten Orte  ind  päter durchge trichen.
dt



iszellen.

uner Aliten tücke uns er Zeit
Veröffentlicht von Tandgrebe in Lünen.

Ein wichtiger Be chluß des Presbyteriums.
Lünen den Augu t 1738

kachdem IN Synodo generali  ämtlichen Predigern des Mär—
ki chen Mini terii recommendieret (empfohlen worden, daß mit Zu
ziehung thre Orts- Kon i torii (Presbyteriums) zu mehrerer Ver
hütung des Mißbrauchs des Hochwürdigen Abendmahls die Ord

un thren Gemeinen gemacht werden mo  E daß ein jeder
Confitent (Bei  In  ich vor dem Gebrauch des Abendma
bey den Predigern melden und bei den elben nötigen Unterricht
bekommen  oll als i t umn obigem 2t0 von hie igem Con i torio
einmütig re olviret (be chlo  en) daß künftighin die Confitenten
vor dem Gebrauch des Abendmahls ihrem Confe  ionario
(Bei  vater, Seel orger) die Woche vorher ihr orhaben entweder
 elb t oder durch ihr Dome tiquen (Dien tboten) etann machen
 ollen, ami die Unwürdigen von denen Würdigen
be  er unter chieden und der Mißbrauch die es Bundes Siegels
 oviel möglich verhindert werden möge, welches dann vor Anfang
künftiger Kommunion der Gemeine von der Kanzel 3 threr Ge
lobung ekannt zu machen  tehet

Teure Zeit un Lünen.
Hochedelgeborener In onders Hochzuehrender Herr Bürgermei ter.

genotdrängt muß ich mich erkühnen, Ew Hochedelgeb.
das, was mir von P 5 Kotten ukommt, und welches  ich un

wieder eln merkliches vermehret, aberma vorzulegen. Es
re tiret er elbe nehmlich von 1769 bis 1776 beide incl. al o
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nunmehro 0—  ahre jährlich Scheffel CL Maaß, thut al o
zu ammen Scheffel, worauf zwei unter  tedene mahlen
von Herrn Prov (Provi or endan Middendorf
fangen, bleibt e t 22 Scheffel Da ich nun vor gegenwärtig
un den bedrängte ten Um tänden bin, da ich Emw Hochedelgebohren
nicht verhalten will, daß mir rod und eld fehlet,  o
wo ich in tändig itten, die elben gütig t meiner auf ein oder
andere Art 3 edenken

Zu die em habe auch einige alte Schulre tandenten,  o  ich
zu ammen bey 13 Reichsthaler elaufen, we ich einem Hoch
en Magi trat namentlich anzuzeigen gezwungen in, wollte dero
gütige aAssistence (Bei tand) azu eben a gehor am t erbitten

Von denen von Ew Hochedelgeb. Herrn Lutterodt gütig
a  ignierte (angewie enen) R. Th 13 Stüber kann auch nichts
ermächtigen.

Em Hochedelgeb. geruhen nach dero Weltbekannten Men chen
lebe die en vor mich an ehnlichen Rück tand gütig t zu behertzigen,
auch C 3u erwägen, wie ern ehrlicher Mann auf Art
 ub i tiren und noch alle Abgaben entrichten  oll

Emw Hochedelgeb. wo demnach nochmahlen ganz in tändig
gehor am itten, meiner hiebey gütig t be orgen, vorläufig,

ge chehen kann, eine andere A  ignation (Anwei ung) gütig t
zu erteilen, und dann des 22 meinetwegen gütige
Verfügung zu machen.

In trö tlicher Hoffnung hierüber beharre mit  chuldig tem
Re pekt und r innlich ter Hochachtung

Em Hochedelgeb.
ganz gehor am ter Diener

erner.
Lünen, den 17 September 1710

In Streik uUm Presbyterium.
Lünen M Con i torio November 1470

Nachdem der Herr Pa tor Schragmüller und der Herr Bürger 
mei ter Bielefeldt  ich zeithero denen obgleich  ehr  elten voL.
kommenden Se  ionen (qSitzungen) im Con i torio Uunter llerlei
Vorwand aben die es aber  owohl wieder die Kirchen
ordnung als auch ibrige landesherrliche Ge etze  chnur tra
gehet, und dann eit kurzem ehr viele Prozeß-Sachen
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Vogel angs Hofes eingelauffen, die chon eit vielen 45  ahren be
angen worden und nithin für viele leder des Con i torii ganz
unbekannt in und dahero ni notwendiger .—  * als daß Con-—
 i torium bei olchen Um tänden um  o mehr Mn 1E (voll 
zählig) ver ammelt werde, eil vorgedachte beiden Membra
(Glieder)  chon  eit angen ahren im Con i torio gewe en:

So werden die elben hiemit Überfluß erinnert, künftighin
denen vorkommenden nötigen Se  ionen der Ordnung nach gehörig
beizuwohnen und die vorkommende Agenda gemein chaftlich zum
Nuzzen der I pflicht chuldig t bearbeiten helfen, ami
wegen der abgehandelten en  ich dere   t keine Vorwürfe
Creugnen mögen; oder  ich on ten allenfalls wWegen der Entziehung
QAus den Se  ionen, und daß  ie olchen künftig nicht länger bei
wohnen wollen, ihre  chriftliche Erklärung beliebig t abzugeben,
auf daß die übrigen Con i torial-Glieder  odann ihre Mesures
(Maßnahmen darnach nehmen önnen. Der U ter Werner hat
die es den elbigen einzuhändigen Uund davon nzeige zu tun

olgen die Unter chriften

Das Hoe ter Ge angbuch von 1723
ahrbuch 2  ahrgang 4, in von Sup elle die

Sbe ter Ge angbücher darge tellt. Seitdem i t eine e ondre Aus
gabe die es Buchs von 1 aufgefunden. Sie efindet  ich im
e i der Frau auf Borghau en Kreis Ee Der

lautet (U vermehrtes Chri t- Evangeli ch Soe ti ches
Ge angbuch —— darinnen der ern und Mark der Gei trei  en
Ge änge und Lieder —— Mart Lutheri und andrer Gei treichen
Evangeli chen Lehrer n  en — ——

ů neb einem auserle enen
Gebätbuch de  en ein bätendes Kind Gottes aller Zeit und
in allen 0  en mit Nutzen  ich 2—— bedienen kann. Wozu etzt
ommen die jährlichen Evangelie Uund  teln zul 12 Gotte  .
und Beforderung des wahren Chri tentums: jetzo auf vieler
egehren — andernmahl — ausgefertigt. Mit Königl. reu
Privilegio über (ve und Marck SOES T, In Verlag V
Hermanni. 723

Das Buch bezeichnet  ich damit  elb t als zweite Auflage
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de  en von 1714, das von  ich Agte,  ei 5zum er tenmahle aus

gefertigt“. Freilich i t der Titel N andrer und  timmt mehr mit
dem von 725 zu ammen. Vor dem te aber i t, wie
mn dem von 1714, eln auf zwei Atler  ich er treckendes
Bild der be/ mit  einen vielen Kirchtürmen atrocli 
+ hat noch den Dachreiter mit der Ge talt des atrons auf
 einer Spitze, der Thomäturm i t on le Links über dem

i t der preußi che er, re der Soe ter Schlü  el.
Darunter e

Schau, Le er, was das Buch  einem Titel führet,
es i t der 4.  äußre an der wolbekannten
worin die Tugend  chon von (L her regieret,
Drum tan  ie Ehrenreich vorläng t gene hat

Unter dem Stadtbilde i t eine himmli che Dar tellung.
Auf das Titelblatt olg gleich das alphabeti che egi ter

ber die 401 Lieder, die das Uch völlig gemein hat mit der

Ausgabe von 1725, daß eS auch als Nr 30 das Lied führt
ott Vater m dem Himmelreich und  ich  o von dem Buch von

unter cheidet D  e Anhänge von 1725 aber fehlen in
1723 Danach  cheint S gegen 1714 einen Fort chritt darzu teller
und eine, auch nur ering „neuvermehrte“ Auflage  ein,
die nicht bloß durch groben ruck  ich von dem von 714
unter cheidet. —  Do Uhr auch im Titel zum er tenmal „Kern
und Mark“ an Die echs lateini chen Lieder von 171  —— hat S

Da von der Art der Auswahl jener — 401 Lieder onewahrt.
Im Jahrbuch 1902 dem Uch von 1725 geredet i t,  o i t hier
darüber nichts mehr agen

Angehängt i t en Buch ein Chri tliches Gebetbuch; es i t
das „Habermännlein“, wie nach  einem Verfa  er Iu
un rer Mark nannte Gedruckt i t ebenfalls Sbe t, Hermanni,
—1723 Es 0g Unter „Neues Kirchengebet“ das allgemeine Gebet,
das vir un tar verkürzter Orm un der Agende
aben, wobei wir auffällig aber  chön finden, daß auch „die
Herren Bürgermei ter,  ämtliche Ratsverwandte und Beamte die er
Stadt“ noch können und wollen für  ich beten a  en

Endlich folgen die Epi teln Und Evangelien des Kirchenjahrs,
gedruckt In SOEeE  SL  —„5C im N  46•  ahr ri ti 1722

Das anze i t wohlerhalten In  einem oliden en eder 
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bande und nit  einen chönen Krampen, währen die eigentlichen
Schließen erneuert  ind V konnte der er te Be itzer mit Freude
 einen Namen eintragen: Joh Henr. Sigism. ocke, 1723

Copia Erbkaufbrieveßh auff Mün termanns die er
Kirchen Erbhoff Sprechendt de dato nno dey

13  2 die Stae Gertrudis. auff pergament
ge chrieben.

Der Pa tor Schrader zu Neuenge ecke hei bef hat den Erbkaufbrief
un Ab chrift hinterla  en. Die e Urkunde dürfte on deswegen wichtig  ein,
weil  ie den Freigrafen Johann van Berchlere nennt, den Indner (Die
Vehme. 114) al Freigrafen der Freigraf chaft Rüdenberg bezeichnet
1371—74) und der hier Vrygreve des Stoels von der Grav kap 10
Heppen el Schrader fügt  einer 72 folgende Bemerkung hinzu.
Die er bündige Erbkaufbrief, 10 noch eine  onderliche Rarität der 11 (zu
Neuenge ecke) aus Uralter Zeit i t, auch der Adelichen,  o der Zeit im Kirch 
 piel gewohnet, Meldung tut, i t in den elende ten 30jährigen Kriegeszeiten
verkommen Selige Pa tor Bertramus hat noch die eigenhändige
Rubrik darauf gemachet. P t Schrader aber habe den elben den Kirchen
briefen In originali Auno 1704 wieder einverleibet und. von Stefan Mün ter 
mann, welcher UII antecessoribus  elben über Jahre auffm Hove 9e
90 endlich wieder erhalten, auch de  en veritable COPiam zur Nach
richt dem Tchenbu mit in erirt. Actum Febr. 1708 Guod
testatur Schrader, propria.

Wy Diderie Goswin Brödern, geheiten Lürewalt doet
kündig alle den ghenen, de di  en rey  eyt efte ber e en, un

ekennt openbar, dat wWy mit guden Vorrade (I Eyne
Summe Gheyldes de al voll etalet 18, (unver  —  2
 tändlich) hebben verkofft verkopet in di  em Breyve rechtliken

redeliken eines  teden, ve ten eweliken erfliken ope der Kerken
Nyen AY  ey chen Sünte Johann e Bapti ten, de dar ein

Hovethere is, Johanne Koe eken (2) Uun Johanne Wemel t0
der Tit Vormünder der Kerken by Sünte Johannes orgdcht un e
Gut 0 Eyginchu en beleghen dem erthave Uppe de O t iden
mit aller Slachten un dat in ande dar
umme lang eleghen 18 mit alle  ine Rechte mit Rade, en

Vullbord all un er rechten Erven Medeerven nde by
Namen Heidenrike van eldrike, un es mes, des dat Gut
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vorgdcht de Tvetale van C 0 gewe en, ehr dann  e
Uuns guemen, un mit Vullbord Goswins,  ines Sohnes, to

e  ende, to be ittende nde 0 bruüukende rechtliken fredeliken
erfliken eweliken, ümmermehr  under An prake un edder—
 prake un er efte un er rechten Erven efte Umendes UP Erdrike,
unde ullen we wy un e rechten Erven de Kerken van

Sünte Johann e vorgdcht We dar tor Tit Vormünde  ind, des
 iner Tobeheringe Le art cap doin alleweghe un

Iin allen Steden wanne un ehnen des Not is, al e dor lechtig
Eghendome echt 18 Un iel dit vorg Gut geleghen 18 n
der Gray cap Heppen,  o  in wy kommen vor

den Vryengreven VO0  —* den Vryen toel 1 0 Heppen
un hebbet den vorg Vormunden 10 behorn un to Nut der vorg
Kerken Unte Johannes dit vorbenomde Gut alle ne
obehöringe upgedreghen mit ande nde mit Uunde nde  int
des alling degher (2) uteghan, un hebbet dar aling ver

teghen, al o dat wWwy un e rechten Erven dar nummermehr nicht
to Sackende (H efte o Sprekende hebbet. Ok  o

wWy In di  en Breyve vor Uuns vor un e rechten Erven aller
Behelping Be  erminge alles Rechtes gei tlik werltlik, do
uns efte un e rechten Erven hiernamals mo to Staden ahn
efte Amende van un er weghen weder di  en Kop un Vertichtnü  e

weder allet, dat hier vor ereven  teydt, nde des to tüge
10 verkunde,  o hebben wy Diderik un Goswin Brödern vorg
un e Inge eghele di  en reyv gehangen hebben vort
gebeden 2  ohann von er  ere den Greven, de to der
Tit den bryen oe e etten U  L, Uunde Heidenrike van Mel—
rike, un en Ohm, Goswin  inen Sohn vorg 0 einer
mehren Sikerheit, dat  ie dit wolden vollborden leven ok
di  en  elven reyv vor U mit Uuns wolden be egelen. Un
il, 50  ohann van Berghlere 0 der Tit ein rygreve des Stoeles

der ray cap 0 Heppen, winte dit voL my vor dem
Stoele ge  eihn is, ik, Heidenrik Goswin,

myn Sohn vorgd., winte dit mit un er Vullbord ge cheihn is,  o
e wy Umme willen Diderikes und Goswins Uurewa
Broeder vorg un e In   egele di  en reyv gehangen, de E
geven 18 Boert rütteyn hundert Jar In dem weund
 ewentighe ten Jare Uppe Uunte Gerdruden Dag Dar wol Dber
un Herr Arnd van Uuden, to der Tyt ein Kerkherr o
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Nyen Jey chen, Heidenrik un Hermann Brödern van ey chen,
90  ohann van Erdeknapen ander gude Lüde

Pa tor Schrader fügt noch hinzu „Unter die em pergamentnen bündigen
Erbkaufbriefe hangen fünf Siegel, darunter das mittel te des Freigrafens,
die zwei er teren der Herren Gehrüder Barons de Luderwalt die zwei
etzteren aber deren Herren von Meldrike  ind; jedes  tehen unleshare
alte Bu  el  4 Die Wa  en hat Schrader mit Tinte abzuzeichnen
er ucht



Jahresbericht.

Leider hat uin dem 00  ahre 1903 die chon für 1902 mn
Witten geplante größere Ver ammlung des Vereins nicht
gefunden. Wir  ind 10 N Buchverein, der  ich ein Jahrbuch
 ammelt; dennoch  ind auch Ver ammlungen des Vereins, der
Men ch zum Men chen tritt, von großer Bedeutung. So wollen
wir die Ver ammlung, wofür itten auser ehen war, doch noch
halten. Immerhin nahm die lutheri che Konferenz in Bielefeld
Unter Vor itz des Herrn Pa tors eL den Schriftführer gutig
auf und erlaubte ihm ein Wort für den Verein. Der Erfolg
Wwar ein großer, oda die Ge amtmitgliederzahl  ich auf 360 hob
Als Vertrauensmänner wurden erwählt die Herren Pfr Jordan
für Bielefeld, Sup Eggerling-Versmol für Halle, Gymna ial—
rektor Dr indel für Herford, Pfr Kuhlo-Hüllhor t für
Lübbecke, Pfr Richter Petershagen für inden, Pfr Schmidt
Vlotho für Vlotho. Sie bilden mit den übrigen Vertrauens—
mannern den Ge amtvor tand des Vereins und wollen  ich der
hoffentlich fröhlichen Arbeit unterziehen, das Intere  e für un ern
Verein lebendig erhalten.

Dankbar mü  en wir anerkennen, daß un er verehrter Herr
General up ehe durch  eine Veröffentlichung im Jahrbuch
1903 un ern Verein  ehr gefördert hat, nicht bloß, eil  ein
Name  chon  ich un ern Be trebungen Üüberaus förderlich  t,
 ondern, auch weil ur  eine Veröffentlichung der Beweis CTL.

i t, daß kein Pa tor, kein ewu kirchlich evangeli cher
Mann mehr ohne un er Jahrbuch auf der roten Erde auskommen
kann. Es Uhr ni bloß In die Vergangenheit,  ondern auch
in das Utende Leben der Gegenwart. wunderbarer i t Es,
daß eine Synode nulr eine einzige Unter uns gibt,
WwWoO un ere Arbeit a t vergeblich auf Anerkennung hofft Doch

ahrbuch irchenge chichte 1904.
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geben wir auch da die Hoffnung nicht auf, un ere ortigen
Vertrauensmänner nicht nachla  en

Die aber möchten wir zUum S  chluß wiederholen, die
wir n oft aus prachen: Man ehe doch einmal in  einem
V nach, ob  ich nicht ungedruckte rtunden darin finden
und ende  ie oder ihre Ii uns zur Veröffentlichung. Sie
n  en einen dankbaren Platz in un ern Miszellen.

Und nun gehen wir getro t und ankbar in das  ech te
Vereinsjahr.

Rothert.



Verzeichnis der Mitglieder des Vereins

2 Wortmann, Pfr LütgenWe tfalen.
ortmun

Reg  Bez rn  erg.
Synode 0  um Syn ortmun

ü er, Pfr., Bochum Althoff Karl, eig., Huckarde.
nnen Wullen, Presbyterium arich, Fr., Lehr., ortmun

27 Bartels, Pfr., orBlä ing, Pfr., Ca trop.
Bockamp, Pfr Bochum Bodel chwingh-Plettenberg,
Ca trop, Presbyterium. Graf, Bodel chwingh.— SD 0OO eppe, Pfr., itten Braecker, Pfr., Brackel b.Dortm.
Grügel iepe, Pfr Langendreer Brand, Pfr., ving
Haarmann, G., itten, Bahn Brockhaus, Pfr., ortmun
hof traße 32 Burgbacher, Pfh., Dor tfeld.

3Harpen, Presbyterium. Bu ch chulte, Rechnungsrat,
König, Sup., itten brtmun

11 Kötzold, Buchhändler, itten Danz Pfr Rüdinghau en.
35 Donsbach, Pfr., DortmundKriebitz, Pfr., Hamme Boch

Landgrebe, Pfr Langendreer Frey, Pfr Lünen.
arten, Presbyterium. 37 0  erg, Pfr Dortmun

15 Nieder tein, Pfr., Altenbochum 38 Gregorius, Pr., Gymn. Ober 
Pönsgen, Pfr., 0  um lehrer, ortmun

17 Pott, Rechtskon ulent, Witten 39 Große-Oetringhaus, Pfr.,
18 Priet ch, Langendreer. orde

Qu ch, Pfr Hamme. Hermann, Apotheker, D  ortm
Schmidt, Pfr Uum 41 Hombruch, Presbyterium.

21 Weskott, Pfr., Lütgendortmund 42 ů Inn nyphau en, (T.  57  rhr.,
Ev Dorloh Mengede.Wiemelhau en Schul

gemeinde. 43 60  ncho, Pfr., ortmun
23 itten, Presbyterium der Kirchhörde, Presbyterium.

Gemeinde. re Pfr., Wellinghoven.
12*
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Landgrebe, Pfr., Lünen. 69 Schumacher, Pfr., Schalke
47 Mendel, Pa t., Gahmen Lünen  Voswinkel, Pfr., el enkirchen

Süd 71 Wulff, Pfr., Crange bei
48 Mohme, Pfr., Dortmund Gel enkirchen.
49 übel, Prof., ortmun
50 —  —  chlett, Sup., Brechten bei Syn agen

ortmun agen, luth Presbyterium.
51 Schnapp, lie 60 73 Heng tenberg, Pfr., etter

ortmun Ker tin, Dr Pfr., Vorhalle.
52 Schragmüller, Amtmann, Schütte, Herdecke

Mengede ortmun Steinbrink, Pfr., a pe
53 ein, Pfu., Dortmund 77 öhr,s Hülfsgei tlicher, agen

Stenger, Pfr., engede. Wetter Dorf, Kirchengemeinde.
55 iemann, Fr., Rentner, ort

mund, öwen tr. Syn Hamm.
56 Wewer, Pfr., Dortmund. ecker, Pfr., en
57 inkhaus, Pfr., ortmun Bruns, rettor der öheren

Ma  en chule, Hamm.
Syn Gel enkirchen. 81 Eickhoff, Prof., Hamm.

58 Beckmann, Pfr., Eickel bei Flume, Pfr., Bönen.
Gel enkirchen. Hamm, Presbyterium.

59 Daniels, Sup., Eickel bei Hilbeck, Kr Hamm, Presbyt.
85Gel enkirchen. Kirchenge angverein e tfalen

Gel enkirchen, Le e (Sup Nelle-Hamm).
zirkel der Lehrer. Len  en, Pfr., Hamm.

61 Gel enkirchen, Presb. 87 elle, Sup., Hamm
62 Engeling, Pfr., Eickel bei 88 Rhynern, Kr Hamm, Presbyt.

Gel enkirchen. Uentrop, Kr Hamm, Presbyt.
63 Kalthoff, Bladenhor Zimmermann, Bönen.

Gel enkirchen.
Leich, Pfr., Gel enkirchen. Syn attingen.

65 Mittorp, Pfr., Heßler bei 91 Augener, Pür., Königs teele.
Gel enkirchen. 92 Blanken tein, Presbyterium.

66 Niedermeier Pfr Baukau 3 Bommern, Presbyterium.
bei Gel enkirchen. Hattingen, Presbyterium.

67 Schmidt, Pfr., u  en bei Herbede, Presbyterium.
Gel enkirchen. Herzkamp, Presbyterium.

68 Schumacher, Pfr., Bismarck 97 Königs teele, Presbyterium.
. E 98 Linden Q. Ruhr, Presbyt.
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Niederwenigern, Presbyt. 126 Schütte, Pfr Oe trich bei
100 Seiden tücker Syn ikar, Letmathe.

127Hattingen. Schwerte, Evang. Arbeiter—
101 ede, Presbyterium. und Bürgerverein.
102 Sprockhövel, Presbyterium. 128 Terberger, Schwerte.
103 129Stiepel, Presbyterium. Winkelmann, Pfr ey
104 Wengern, Presbyterium. Hohenlimburg.

Syn Y   erlohn Syn Lüden cheid.
105 130 Büren, W., aufm., Lüden— Berchum Halden, Presbyt.
106 Deucker, Aug., Tchitekt, et

 erlohn 131 Dresbach, Pfr., Halver.
107 132 Fiebig, Altenhundem.Eving en Altena, Männer—

133verein. Frerich, Pfr., Attendorn
108 Falkenberg, Pfr We thoven 134 Huffelmann, Pfr., Neuenrade.

135 ein, Pfr., Plettenberg.Ruhr
136109 Fromme, Pfr.,  erlohn önig, Pfr., Lüden cheid.

110 Graeve, Pfr., Schwerte. 137 Lüden cheid, Presbyterium.
141 138 Meinberg, Pfr., Werdohl.Heinenberg, Pfr Schwerte.

139112 Hemer, Ey Arbeiterverein. Meinerzhagen, Presbyterium.
113 Hohenlimburg, Ev anner— 140 eyer, Pfr., Werdohl.

verein. 141 Nieder tein, Sup., Lüden cheid.
142114 —00   erlohn, luth. Männerverein. Nierhoff, Pfr., Kier pe

115 aY   erlohn,  tädt.Mädchen chule. 143 Pröb ting, Lüden cheid.
144 Schmalenbach, Referendar,116 erlohn, Realgymna ium.

117 I erlohn, Volks chule. Lüden cheid.
118 Jürgensmeyer, Pfr.,  erlohn 145 weizer, Lehr., Lüden cheid.

146 Valbert, Presbyterium.119 Lemme, Dir Pfr., Berchum
147Halden. inkhaus, A., Carthau en

120 etmathe, Ev Männerverein. bei Halver.
121 enden, Presbyterium der

Gemeinde. Syn Schwelm.
122 Oe trich etmathe, Evang. 148 Bröking, C., Fabrikant,

Männerverein. Gevelsberg.
123 Pake, Pfr Hemer. 149 Eicken, Wilh., Gevelsberg.
124 Pickert, Sup., &   erlohn 150 Gevelsberg, luth Presbyt.

151125 Schmöle, Aug., Komm. Rat, Kockelke, Pfr., Schwelm
V   erlohn 152 Schlömann, Pfr., Gevelsberg.
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Syn Siegen. 177 Niemöller, Pfr., Erwitte
153 Adrian, Pa tor, Siegen. 178 Nottebom, Pfr., War tein

179 Pan ch, Profe  or, be
Syn bef 180 aabe, Pfr Meining en

154 Bockum-Dolffs, Kgl. Kam— (Kr Soe t)
merherr, Landrat, Völling— 181 Rademacher, Gerichtsrat,
hau en. be

155 Boe che, Real-Gymn. Dir., 182 Rene  e, Pfr be
Lipp tadt. 183 Ringleb, Pfr., Neheim.

156 Bredenbreucker, Pfr., 0  ne 184 Rödenbeck, Reg. A  e  or,
157 Brünninghaus, Pfr., Brilon Arnsberg.
158 Clarenbach, Pfr., Borgeln 185 Rothert, Pfr be 
159 Da  el, Fabrikbe itzer, Allagen 186 Schulte-Lebbing, Oe

ohne
160

187 Schulze, Pfr., O tönnen
Dörrenberg, P., Kreisarzt, 188 Schulze-Drechen, Gutsbe .,
Sbe t. be t

161 Frahne, Pfr., be t
162

189 oe Archigymna ium.
öbel, Prof., Gymn. Dir., 19 be Prediger eminar.
be 191 Sbe t, Sonntagsblatt „Tag

163 Gück, Gerichtsvollzieher, Werl des Herrn“.
164 Harni ch, Pfr., Schwefe 192 Sbe t, St Thomägemeinde.

(Kr Soe t) 193 ogeler, Prof., be
165 Hennecke, —0  u tizrat, be 194
166

Vollmer, Fritz,  t
Hemmer, eorg, Oe 195 agner, Oberlehrer, oe

167 Hernekamp, Pfr., Welver 196 ei e, Pfr Sa  endorf.
168 50  o eph on, Pfr., bef 197 Wi chnath, Pfr., Soe t
169 Klammer, Pfr Ge eke.
170 ögel, Pfr., be Syn Unna.
171 Kopfermann, Pñfr., Werl 198 Bertelsmann, Pfr., Kamen.
172 Kuhr, Pfr Weslarn 199 von Bodel chwingh Pletten 

(Kr Sbe t). berg, reiherr, Haus Heeren
73— ange, Gutsbe itzer, Windhof Kamen.

Neuenge eke (Kr Sbe t) 200 Bruch, Pfr., Methler.
174 Lipp tadt, Presbyterium der 201 Cremer, Pfr., Unna.

Gemeinde. 202 Goßlich, Pfr Reck Kamen.
175 arpe, Sup., Dinker 203 Herdieckerhoff, Sup., Unna.

(Kr Sbe t) 204 Jan en, Pfr., Fröndenberg.
176 üller, Direktor rediger— —  — Jurgensmeyer, Pfr., ickede

Seminars, be  eln
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206 Meinberg, Pf Aplerbeck — Trappe Baumei ter
Bielefeld207 Pröb ting, Pfr., Kamen

208 Sybrecht Frömern 233 U ener Pfr., Bielefeld
209 von Vel en Pfr Unna 234 Volkening, Pfr., Jöllenbeck

235 Zander, Prof Gütersloh
Syn Wittgen tein

210 Stenger Pfr Berleburg Syn Halle
236 er Pfr Halle
237 Eggerling, Sup erSsmoReg Bez Minden
238 Fiebig, Pfr Werther Halle

Syn Bielefeld 239 Jellinghaus Pf Qallen
Bielefeld hrück Halle211 Ban i Gottfr

212 an t einr Bielefeld 240 Jungholt Pfr or
2 43— Bodel chwingh Pfr 241— Kluck Pfr Halle

Gadderbaum 242 Münter, Pfr Werther Halle
243214 Bunnemann Oberbürger Rathert Pfr Hör te

mei ter Bielefeld 244 Rudorf, Landwirt Werther
215 Dahlmann Pfr Schilde che 245 Saeger, Hauptlehrer Pecke
216 Huchzermeier Ju tizrat lele loh Versmold

feld 246 Sander, Pfr Borgholz
217 Huchzermeier Pf x., Heepen hau en

bei Bielefeld 247 Schneider Pfr Spenge
248218 Jordan, Pfr Bielefeld Vor chulze, Pfr Brockhagen

219 effmann Pfr Rheda 249 iesner Pfr Versmold
220 nolle, Pfr Bielefeld

Syn Herford221 Kortmann Pfr Bielefeld
222 Appe Pfr Bielefeld 50 Ameler Sup Herford
223 Meinshau en Pfarrer 251 Baumann, Pfr Uunde

252 Bodel chwingh Pa tor,Gütersloh.
Dünne un224 öller, Pa tor, Gütersloh.

225 Neuhoff, Pfr., Stieghor t 253 Bulk Po tverwalter nger
254 Cremer Pfr MennighüffenBielefeld
255226 Niemann Hugo Bielefeld Dieckmann Lehrer 0  ne

227 O termann Pfr., Brackwede 256 Dütemeyer Pfr ennig
228 Siebold Pfr Gütersloh hüffen

257 Ern tmeier Fabrikant229 Simon, Sup Bielefeld
230 Tiemann, Ug., Fabrikdir., Herford

Bielefeld. 258 Flachmann Aug Fabrikant
Herford231 Tiemann, eb Bielefeld.
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259 ott chalk, Pfr Herford. 286 Volkening, Up., Holzhau en
260 Hartmann, Pfr., Röding  2 87 Volkening, Pfr Pr en 

hau en Herford. dorf
261 Höpker, Up., Kirchlengern.
*¶ Niemann, Pfr., Herford. Syn inden
263 Pape, Pfr., Stift Quernheim. 288 Bruns, Hofbuchdruckerei—

be itzer, inden264 Hipps, Pfr., nger
28926 Pfr., Herford. Büttner, Pfr., inden

266 Ravensbergi che Bücherei z. 290 Gräve, Pfr inden
291 Kindermann, ulrat,des Pa tor +

Minden.267 Richter, Pfr., Herford.
268 Rübe am, Pfr., unde 292 von Lüpke, Oberregierungs 
269 Suhne, Rektor, nger rat, Minden
270 indel, Dr., Gymn. Dir., 293 Prieß, Sup., Bergkirchen.

Herford. 294 Richter, Petershagen.
295 Rothert, Leutnant, Minden.
296 Sa  e Pfr., HilleSyn Lübbecke 297 Toedtmann, Pfr Lerbeck

271 Blanken tein, Pfr., Preuß 298 ehmeier, Pfr., Minden
Oldendorf.

Syn aderborn.272 Be ch, Major. D., Pr
Oldendorf. 299 Delius, P r., Lipp pringe.

273 Bückendorf, Rahden. 300 Hartmann, Pfr., Paderborn.
74 Büch el, Pa t., Gehlenbeck. 301 Hartog, Pfr., Höxter
275 Dodt, Pr Ströhen. 302 Klingender, Pfr., Paderborn.
276 Gü e, Pfr., Lübbecke 303 Schumacher, ymn er  .
277 Hartmann, Apotheker, Pr Höxter

Oldendorf. 304 ilms, Pfr., Nieheim (Kr
278 Klein, Pa tor, Oberbauer— Höxter).

 chaft, Po tr
Syn Vlotho.279 u  0O, Pfr., Dielingen.

80 u  0O, Pfr., or 305 Balke, Pfr., Hausberge (Kr
281 Lauffher, Pfr., Wehdem. Minden).

3062  82 eyer, Pfr., Gehlenbeck. Ba tert, aufmann, Oeyn
283 von der Recke, reiherr, Erb hau en (Kr Minden).

mar chall, Obernfelde. 307 Brünger, Pa tor ittel bei
284 Rohlfing, Pfr., Rahden. Vlotho.
285 Stallmann, Börning  308 U tmann Pfr + Volmer

hau en ing en.
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309 Engeling, Pfr., Eisbergen. Syn Tecklenburg.
310 emke, Up., Holtrup 336 Becke, Pfr., Tecklenburg
311 ohmeyer, Pfr Vlotho 337 Kemper, Rektor, Lengerich.
312 Niemann, Pfr., e  eim (Kr 338 Schmie ing, Pfr., Emsdetten

Minden).
313 Schmidt, Pfr., Vlotho. Auswärtige.

339 Anspach, Pfr., Kreuznach.314 Tietzel, Pfr., Oeynhau en.
340 agedeker, Iu  1., Boppard
341 Daniels, Reg  22  Rat, o enReg. Bez Mün ter 342 Fromme, Pfr., ornheim

Syn Mün ter. Bonn
0 rn  V. Pfr., Recklinghau en. 343 Fromme, P r., Oberca  el,
316 Bramesfeld Past Eer., Siegkreis.

344 Graven tein, cand. 60Mün ter.
317 Büch el, on . Rat, Mün ter Berlin.
318 Crü emann, Pfr., Dor ten. 345 Grevel, Rentner, Dü  eldorf,

Ro en traße319 Evers, Sup., er
320 Franke, Pfr., Buer à. 346 Großcurth, Pfr Arol en.
321 Gemen, Presbyt. d. ev Gem 347 Herbers, Pfr., Duisburg
322 oe  L  L Presbyterium. 348 Herdieckerhoff, Pfr., Mülheim
323 emke, Pfr., au ein
324 Mün ter, Kgl Kon i torium. 349 Hör tebrock, Pfr., Rabling - 
325 Mün ter, Kgl Staatsarchiv hau en Bremen.
326 Nebe, D. Gen. Sup., Mün ter. 350 60  Igen, Dr., Archiv-Direktor,
327 Tlippt, Dr Archiv-Dir., Dü  eldorf.

ün ter. 351 Pfr., Rödelheim bei
328 Redeker, erleu Mün ter Frankfurt Main.
29 Schütz, Pfr., Mün ter 352 Niemöller, Elberfeld.
330 Starke, Kon . Rat, Mün ter 353 Nottebohm, Kon i torial-Rat,
331 ockmann, Dir Kon . Prä ., Magdeburg.

Mün ter. 354 Petrenz, Pfr., Elberfeld.
332 Trippe, Pfr., Meckinghofen 355 Rentrop, Pfr., Königswinter.

(Kr Recklinghau en). 356 Rothert, Dr Reg. A  e  or
Johannisburg, O tpreußen.333 von Wedel, Graf, andrat,

Haus andfor (Kr Lüding  357 neider, Pfr Elberfeld
hau en 358 Schüßler, Pfr., Blasbach

334 We thoven, Kon . Prä ., etzlar
Mün ter. 359 Semmelroth, Pfir., en 

335 Zille en, Kon . Rat, Mün ter kirchen We terwald.
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360 Simons, Prof., Gr Lichter  363 urhellen, Sup Mülheim
ein

361 Terlinden, Pfr., Duisburg. 364 Zurmühl, Pfr., Burg
362 elewski, Frl., Ballen tedt upper

Q. Harz
Nachtrag 365 Meininghaus, Dr Aug., Dortmund

Austau chverbindungen:
Bergi cher Ge chichtsverein err Bibliothekar Schell mn

Elberfeld).
Hi tori cher Verein für en err Dr Ribbeck n en
Verein für märki che Heimatskunde un Witten err

kon ulent Pott un Witten).
Oberhe  i cher Ge chichtsverein err Profe  or aup In Gießen)
Hi tori cher Verein für Graf chaft Ravensberg err Dir Tümpel

un Bielefeld).
Verein für Ge chichte und Altertumskunde We tfalens err

Prof Spannagel In ün ter).
Verein für Kirchenge chichte In Provinz Sach en err Pfarrer
rn in Halber tadt, Gleim tr. 6



Regi ter

ran Bielefeld Stadt 13 142 Broker 145
Afferde 132 159 163 16 Brockhagen 164—16
Alberhau en 168 169 Brockhaus 17
Aldendorf 156 Bielefeld,Bürgerm tr. 171 Brune 141
Al tein 134 Bil tein Bülbering
Altena 25 Tr  Birkenbaum 129 Bünde 160 165

65 Birnkotte 157 Büren von 127
113 125 Bi pink 146 Bußheide 158

ren 159Altenbochum von 127 128 Blanken tein 47
137 6.

Altendorf Bla enkamp 157 Callenberg
E. Bochum 27 Campmann 42
Ambro ius 141 148 65 113 Ca trop
Aplerbeck Bock Chri tiani 161 163
A chenberg von 127 Bockhor t 152 Chry o tomus 141 143
A  eln 17 2 Bödeker 153 Ei tercien er 163
Auer von 108 109 111 Bömeken Cleff

122 Boigeberg 156 31 5
Augu tana Bollinger 160 94—96

35 Borberg 18 21 * 107 110 124 164 — 17²½
Augu tinus 141 143 35 38—43 45 Corneliu  D 135 137

61 66—69 Coßmann 81
Baagk 113 72 74—76 81— Cramer 6

91 102 Cri pinianus 165aro Gem 63
105 107aro 62 ri pinus 165

Bauck Borch
Beceius 126 133 Börde 120 122 124
Becke auf der Borghau en 172 Dah 2 3  2
Bel chen 145 Borgholzhau en 154 168 —0—53
Benninghof 61 Börninghau en 157 67
Berchlere von 174 175 Borries von 135 —5—106
Berendorf 148 0  orn 126 133 Dammern 156
Berentrup 165 Brabänder 133 D  avidis 17
Berg 31 37 Brackel 37 113 51

123 164 165 Brackwede 147 164 166 113
Berge (Gem 65 167 Dellwi 2

Brandenburg Derne 112 113 117Berge, Stift 148 167
Braun chweig 166 168 Dirterdin 160Berge, zum

Berghaus nre  Breckerfeld ornberg 140 143 165
Berlin Brentius 143 Dorn eifen 113
97 107 111 114 117 119 Brigelberg 157 Dorotheen tadt 117

120 Brinke auf dem 101 Dortmund
Bertramus 174 rock 141 Dreyer 169
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röghorn 27 —32— Gel enkirchen 27 Henke  .7 31 34—
66—68 71 72 74—
41—43 5. erhardi 3 42—45

53 —55 6186—89 91 93—96 Ge angbuch, Soe t 172173 65—69 —71—73
102 105 Ge eke 176 91Druden 35 37 3 Gevelsberg 19 21 22 27— 93— 96 100— 1I02 10441 35 41 — 107

61 66—69 71 75 50—53 901  — eppe 91 108 12077 78 81—83 87 106
H

126 133 134 16494—96 101 102 104 GieBler 66—68 Heppen 174 175107 110 113
Duden 175

80 — 82 86—89 91 Herdecke 19 27
—1 41Dü  eldorf 124 135 Gla e16 165
2 61. 50—53

Dullaei 65—67
Goch 128 81Durham 118

Durmann 158
Göhbel 81 — 113
Grie enbeck Herford 135 136 140 142

Eichlinghoven Gröpper 62 146 147 150 159 160
Eickermann Grummersbach, Stadt 162 163 165 167 169Elberfeld Gummersbach, Hermanni 172 173
Ellermeier 139 140 er chei
El e, von 154 Habermännlein 173 He  en 123
El ey Hacke 160 E  E, 81
Embrich 2 Hage, in dem 146 E  E auf der 101
Emminghaus 25 —27 Hagen 18—22 25 Hiddenhau en 150 165

34—39 —41 53 27 32 166 168 169
55—58 60—64 67—69 50—53 55—58 61 Hidding 66 69
7173 75—77 81 Hieronymus 148
86—89 91 93— 98 — 106 Hiltrop 113
101 104 106 107 110 Höcker 145
111 11  * 114 117 108  125 110114 117 124

Höfinghof 81
Ende 35 —39 Halbach eL 164

50—53 66—76 Halemeier 159 Hörde 5
81 91—93 Halle 103 153 61—65 113 137

— 106 164—1 Ho rabius
Enger 147 148 164 166 Halver 113 Ho mann 127
Erasmus 137 139 141 Hamm 17 Hoi  mi 139

143 112 113 127 128 Hoismann 167
133Erdeknapen 176 Holzhau en 155 165

Erne ti 19—31 Hammer chmidt 27 Holtzwickede
E  en 65 1 omeier 112 113
Eu ebius 143 Hanebaum 139 140 Horkert 143
Eyginchu en 174 Hannover 123 Ho pitalskirche 127
Faber 168 Haup tede 160 Hoven, zum
Frankfurt 120 Harpen 113 129
Freymann 37—39 Hattingen 47—49 el

113 11 Hülshoff53—55 Ha  E  „ von 127 14061 71—73 Jacob en75 76 81 Haunderlager 139 Iburg 153Friedeborn 95 Hau ermannFriedr. Wilhelm 110 Haver 132
Ilberg

Frie endorf, von * 135
Frömern 25 Heepen 146 164 166 167
Fröndenberg 130 Heide, Haus 127 Johann  164 III. Cleve 137

Froenhau en Heiden, Jöllenbeck 145
Gallas 131 Hemer I enburg 131

Hemmerde 17 I erlohn 17Garnefeld Hempe 62 65 65



189

I  elhor t 143 167 168 Lindner 174 Mün ter —1222 125 135
156 164Jülich 31 164 165 123 161

Lobwa  er 132 Mäün termann 174
Kalle 27 Loceum 162 163 165 167

34—37 39—44 Loynkhau en 140 Nagel 148 150 151
5 61 Lubecker 156 aAtzmer von 120

75—78 Lüden cheid Nelle 172
81—83 Nelmann

102 104 — Ludwich 153 154 Neuenge eke 174 176
107 Luinink 154 Neuenrade 62

Lünen 23—25 133Kamen 127 128 134
5 65 Neuhaus 134Kämper Lürewald Luderwald Neuhoff vonKamp chulte 135 174—176 e uKannegießer 105 Lürmann 65at von 118 119

Kei er Lütgendortmund Nö'lle
Niederwenigern

Keller 127 237 4
Kemnade Luther 136 137 172
Kern und Mark 173 Lutterodt 4 Oberbarmen
Keßler Obern tein von 137
Kier pe Mae Offendamper 157
Kilver 159 ahler 37 112 113 Oldendorf 158

117 125 OpherdeckeKirchhörde
Kleine 153 Mallinckrodt

Märcker 75 Osnabrück 136 141 143ing 19— 21 149 150—152 155—Ocke, von 172 174 Marienfeld 143 161 165 166Age 134 ark, raf chaft 27 O termann 27 62Ko 31 5 65
öln 112 116 122 129 103 108 110 113 114

136 116—118 124 126 127 Paderberg 139
König 133 164 170 172 173 Paderborn 122 136 140

141 145 — 152 164Kolling 162 163 Mark GemeindeKor 160 Mark, Kern und 17 173
166 169

Korp 143 Patroelikirche 173
Kortüm 113 117 120Martin  O  8 Perkemolt 143 169

125 Ma  en 127 Peupinghaus
Kö eken 174 Meinertzhagen al 124

Mellrick 174—170 Pido us 126 27 133Krakerügge 127
Kramer 155 Men 21 2  25 Pladis 156

61 2 65 Plath 135Krito 133 WMertens 81 Plettenberg 27üger 139 140 e  ing 21 5 155Krumm tück 93—97 Middeldorf ohlmann99 —104 106 otsdam 118ru e 91 105—107Kugel Middendorf 171 Potthar t 157

Minden —  — 157 159 Potthoff
Langenberg 161 164 Printzen von 118—120
Langendreer Provinzialarchiv 165
Lebus 120 11  ede 140

Leckebu ch Molitoriu  — 138 Quernheim 141 148 161

Ledebur 149 166 167 oll Rappaeus 133
42—45 53 Ra che 151Lengel 124

E 67 Ravensberg 31 135 136Lennep 87 91 93 — 137 151 155 156 164Leonhardi 100 102 104—107 165 167Lichtenberg 113 Recke 127Limberg 143 155—157
164 165 Moller 6 71 7² Recklinghau en 112 116

Limburg 133 76 neddeker 18
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Redeker 147 Soe t 108 120 124 130 Valdorf 137 161—163
Reitmann 131 172174 165 167 169
Rellinghau en 27 onsfeld, von 109 110Varnhagen 17 25

So  enbro 131
Revelmann 32 Sparrenberg 137 164 165 Vaer t, von 69

35— 41—43 45 Spenge 148 149 165 Vehme 174
 53—5 60—62 Sprenkelmann Versmold 151 164 166 —
69 71—73 75 80—Springorum 169

86—89 91 93— 38 — 4* Vethake
106 107 53—55 61 65 Viefhaus — 20—22 —

Rheinland Vincke 154
le 21 Sprockhövel 27 Vi itationsprotokoll, Ra
Rietberg 138 vensberg 135—168
Robbel 157 Staatsarchiv, Dü  eldorf Vlotho 161—167 169
Roeve trunk 27 135 Vogel ang 45 51
Rönkhau en 159 Stadtkirche nnga 130 59 61
Rom 146 Stal prenger 134 81

Starmann 27 91 172Rüdenberg 174
Vörde 19 — 21 31 *Rüdinghau en Staßmann

Steele 62 35—37 41— IJ3 50 — 52Ru chmann Stein 75 81—
en 2 einen, von 86—89 91—98 101

Sach en cheid 25 27 48 70 104
Schack 1 Steinhagen 141—143165 Volck 65
Scheffer 132 133 Volmar tein 30 32—36.
Scheibler Steinhaus 154 50—5 5. 59
childe che 143 14  Steinmann 158 61

164 166 169 Steinwegh 95—100 102.
Schmidt, Schmitz, Stollmann 27 104 106

86 Stolzenkamp 154 zoppius 155
95 101 102 rotmann 133 Voß von 26

— Sturmann
Waldeck 123 165Schmidt 127 154 Sybrink
Wallenbrück 150 166Schoppe 147

Schrader 174 Theophylactus 139 141 Wallonen 130 131
ragmüller 113 171 Thomäturm 173 Walter 139 140
Schubbäus Tidemann 113 Warendorf 126 133 164
Schulenburg, von 109 110 Töllner Wehrendorf 166 167
—  chulte 150 Weingh 130
Schwachenberg Torley el  el
Schwarzenberg, von Trident 136 Weitmar
Schweflinghaus II. 30—32 34—43 Wellenkhue 16556 53—58 60—62 WellinghovenSchwelm 31—

3. 41—45 50—54 5 66—69 71 emel 17475— 80—83 86— Wend 141V 93—98 S  Wende81 — 102 107113 Troß 164 Wengern 21 24 27
Schwerte Truceß 32—34

45 57 mann 113 67 71 74—
61

103 113 u biquiti ten 132 2.  2—1
Scotti 164 Ummingen 113 Werden 62—65
Seberg, von Unna Werdohl 27 31
Seher 47
Se  inghaus 129 51 57—5 65 Werenberg 144
Sibeking 145 105 126 129 Werner 171 172

133 Werther 141 142Slepmann 101
Slawe 158 Urbani 166 168
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Wevers inkelsWe el 117
Wickede 131 133 Wi  enba 134We tfalen 136

We tfäl Friede 131 Wiendal 34— Wismann
We tho 38—45 53—55 Witthenius 14
Wetter 18—22 30 — 57—62 66- 69 itten

39— 45 50 —53 71— 75 77 80—83 Wörder 149
55—62 64—67 69 87—89 96 — Wolffersdor 125

80—82 104 106 107 (T113
113 Wildenborg 141 Zahn 17
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